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Die Lprifh und ihr ; ıd 
find gegen Nachbildung und | 
Dervielfältigung jeder Art 
gefegich gefhütst 


SDorwort 


ie Srakfur aus dem deuffchen Schrifttum zu verdrängen, 
wie es von fheorefifchen Öeiftern im fetten Jahrzehnt 
verfucht wurde, dürfte wohl niemals gefingen. Bequeme 
Sesbarkeif und ein unerfchöpflich feböner Sormenreich- 
NN tum fichern ihr die Sreundfchaft aller derer, die in einer 
BrauchbarenDruckfchrift auch die perfönfiche Ausdrucks- 
kraft zu febäßen wiffen. Dem kuftivierten Auge bietet fie, 
von dem rechten Öeftafter geformt, immer wieder neue 
d und erfefene Keize, und der Drucker verdankt ihrer 
& formalen Beweglichkeit eine Dielfeitigkeit ohnegfeichen. 
Die Srakfur Konnte in feßter Zeit efwas in Mißkredit geraten, weif fie 
von [bwungflofer Hand mühfam gezeichnet und gezirkeft wurde, weil die fo 
ausgefüftelten Schnörkefeien dar aller Ralfigraphifchen Keize waren. Diefe 
Abneigung, die in den Druckereien mit Kiefenfchnefle beträchtfihe Mengen 
Schriftvorrates enfwertefe, ift ein deutlicher Beweis, daß für die gewandte 
Wache wenig Ausficht mehr befteßt. Eine neue Schrift, und gar eine neue 
Srakturfchrift, Hat fich vor allem auszuweifen durch ihren Charakter. 

Der perfönfihe Charakter des Kalligraphen verbürgt ihr die aparte 
Druckwirkung, durch die fie vornehm herauszufrefen vermag aus der Sfut 
der fchnell wechfefnden Veuerfcheinungen. Diefe fachliche Eigenart ift es, 
die heufzufage der überlegte Befteller, fei er Derfeger, Befchäftsmann oder 
privater Auftraggeber, bevorzugt, um feine Qruckfachen vor fangweifiger 
Öleichförmigkeit zu bewahren. Zofcher Sormenreichfum Braucht Reineswegs, 
wie uns ja weis gemacht werden follte, erkauft zu werden durch eine Ein- 
Buße an künftlerifhem Wert; es kommt nur darauf an, wie weit die 
Orundlagen aller guten Schreibkunft gewahrt find. 


Kann es für eine eigenarfige Srakfurfchrift eine beffere Grundlage 
geben als der unter dem Namen Cipifite-Schrift bekannte QDukfus des 
fechzehnten Jahrhunderts? Die früheren Srakfurzüge, namentlich die des 
fünfzehnten Jahrhunderts, erfcheinen uns befchwert von dem darocken 
Schnörkefgeift müßiger Mönche, deren Sederkiefen mancherfei Schönheit 
entfloß, doch immer nur Schönheit, die auf den bedächkigen Khyfmus 
klöfterficher Wefchaufichkeit eingeftelft war. In den franzöfifchen und 
flämifhen Civifite-Schriften wurzeff aber febon der weltfihe ©eift des 
bürgerfih tätigen Menfchen, dem es im Laufe der Jahrhunderte gefungen ift, 
das gefamte Leben beftimmend zu beherrfehen. Eine Schrift der Gegenwart 
kann daher mit innerer Berechtigung anknüpfen an Sormenmwerfe, die er- 
wachfen find aus den früheften Anfäßen diefes unferes heufigen Zeitgeiftes. 

Die Civifite-Schriften verdanken ihren Vlamen einem kleinen Werk: 
Sa Civifits pusrife et honnete, das Vicofaus Cranjon in Zyon mit einer von 
ihm gefchnittenen neuen Coupe 1556 druckte. Es war eine Art Anftandsduc, 
aus dem die Kinder nicht nur gutes Betragen, fondern gfeichzeifig auch 
fefen und fchreiben fernen folften. Sefdftverftändfih waren die zu diefem 
Zwecke gefhaffenen Buchftaben eine vorbildfiche Schreibfchrift, und wenn 
man bedenkt, daß über ein Jahrhundert fang bekannte Drucker wie antin, 
Tavernier, San Koman & Cie. u. a. diefen QDukfus für den Schufbuchdruck 
bevorzugten, daß noch im fießzehnten Jahrhundert eine gefhickte Vahbildung 
gefchnitten wurde, fo darf man in diefen Zeichen das Ideal erbficken, das 
jene federgewandten Kenner von einem gut gefchriebenen Alphabet haften. 

An diefe RKakfigraphifchen Werte knüpfte Wrofeffor Georg Schiller, der 
als erfolgreicher Schriftkünftfer und Lehrer an der Königfichen Akademie 
für graphifche Künfte und Buchgewerbe in Leipzig bekannt ift, an, als er 
fih an die Öeftaftung der hier vorfiegenden Syrifch machte. Und er war 
hierzu wohf die geeigneftfte Werfönfichkeit, weil der befondere Dorzug feiner 
Schriften immer fchon die Logik und die Konfequenz des fechnifchen Sach- 
mannes gewefen ift. Der feinfühfige Techniker vor allem war berufen, in 
diefem Salle die Entwickfung vorzunehmen, um aus jener überquelfenden 


Kalligraphie eine brauchbare, eine gediegene Druckfchrift zu machen. Die 
urfprüngfichen Sormen mit ihren weiten Ausfadungen, ihren Haken und 
Auszackungen, ihrer verfchiedenartigen Breite ftellen an die Geduld des 
Seßers Anforderungen, die er nicht mehr erfüllt und auch gar nicht meßr er- 
fülten kann. Diefe Kegellofigkeit mußte bewältigt, diefer formale Überfehwang 
gezügelt werden, aber doch fo, daß die Einheitfichkeit nicht zur Armfichkeit 
wurde. Manche Unebenpeit, die man fich dei der Handfchrift gefallen faffen 
mag, mußte abgeklärt werden zu der Ausgeglichenpeit, die wir an der 
Dructppe mit Kecht verlangen. Die Notwendigkeit folcher Änderungen 
führte von feldft zu einer QDurchgefialtung fämtlicher Zeichen, fo daß eine 
neue und neuseitliche Druckfchrift entftand, die bei aller modernen Eigenart 
den Dorzug hat, ausgezeichnet bewährte Srakfurzüge für den Drucker in 
handficher Sorm und fesbarer Öeftaft wieder lebendig zu machen. 

Sprifeh wurde die Type benannt, weil fie ihren vollen Keiz vornehmlich 
beim cbaraktervollen Gedichtfaß wie überall, wo es fih um weiträumige 
Akszidenzaufgaben handelt, zu enffalten vermag. Das ift nicht fo aufsufaffen, 
als ob fie Lediglich für diefe Zwecke vorbeftimmt wäre. Ein Blick auf die 
Anwendungsbeifpiefe zeigt, daß die Iyrifch ihre Eigenart auch beim Werkfas 
in vornehmer Weife zur Geltung dringt, daß der Drucker fie überhaupt 
Bei Reiner Aufgabe, die eine charaktervolle Srakfur erfordert, vergeblich in 
Anfpruch nehmen dürfte. Werfönfihe Ausdruckskraft bei leichter Lesbarkeit 
und vieffeifiger Derwendungsmöglichkeit, das waren wohl die entjcheidenden 
Öefihtspunkte, die Wrofeffor Schiller beim Geftaften und die Öießerei beim 
Schneiden diefer Schrift befliimmt haben dürften. 

Die Inifiaten, Einfaffungen und Schmuckflücke find von Max Hertwig, 
der auch die Kegie der Wrobe beforgte, beigefteuerf worden. Sie bilden die 
notwendige und nafürfiche Ergänzung zu der Iope und find fetsten Endes 
doch mehr als eine ergänzende Weigabe. Die Übereinfiimmung des Zierates 
mit der Schrift ift eine fo felbftverftändfiche Sorderung, daß fie wohl Keiner 
weiteren Hervorhebung bedarf. Es ift auch wohl nicht meine Sache, hier 
dem fachkundigen Urteil vorzugreifen und auszufprechen, wie weit das 


gelungen ift. Hertwigs Streben war vor allem auf zwei Dinge gerichtet: 
einmaf wolfte er die kakligraphifchen Reize der Schriftformen fortfehwingen 
faffen in feinen Shmucftücken. Er hat verfucht, den Sederzug in feine 
Zeichnungen hineinzußringen und Dinge, die er vielleicht fonft Hreitflächig 
hingepinfelt hätte, mit Ralligraphifhen Mitteln zu entwickeln. Zum zweiten 
folfte in jedem einzelnen Schmuckgfied ein typographifcher Wert enfftehen, 
der nicht eine in tppographifches Material überfragene Zeichnung ift, fondern | 
in fich zahllofe Möglichkeiten Birgt, die erft unter den Händen des Setsers | 
zur vollkommenen Entfaftung gelangen. Die Anmwendungsbeifpiefe der 
vorfiegenden Probe zeigen zur Öenüge, daß bei keinem diefer Stücke eine | 
Belhränkung auf nur eine Derwendungsart erforderlich ift. Der gewandte 
Sachmann wird fogar dald herausgefunden haben, daß die Möglichkeiten 
mit den hier gegebenen Beifpiefen fange nicht erfchöpft find, daß vielmehr 
der eigenen WBetäfigung noch ein weites Seld verbleibt. Sin fo ganz und gar 
nicht Ronventioneltes Titelblatt, das die durch den vorherrfchenden Yurismus 
verdorbenen Augen wohl zuerft durch feine Recke Srifche überrafchen wird, 
ift wohl nicht der fchlechtefte Beweis für diefe Behaupfung und mag wie 
dierweiteren Vorführungen als Singerzeig hingenommen werden. 
Aufgabe diefer Zeilen kann es nicht fein, ein Werfurteif zu fällen, 
vielmehr mußte ich mich darauf befcehränken, die Adfichten der Herfteller und 
die unverkennbaren Dorzüge ihrer Löfungen in wenigen Worten darzulegen. 
Zur Herausgabe diefer Lyrifch Haben fich Schriftgeftakter, Zeichner und Dießer 
zufammengefunden zu dem Endziel, dem deuftfchen Buchgewerbe einen 
haraktervolfen Wert darzubieten, der innerhalb der neuzeiffichen Schrift- 
produktion feinen Wat zu behaupten vermag. Vauf Meftheim. 
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- Corps 6 Minimum 4 Kilo. 260 a 60 A Nr. 3783 Corps 8 Minimum 5 Kilo. 170 a 3654 Nr. 3784 E g 
s Es ifl noch Kein .. vom u zu es ift auch noch . _ Wir Deutfche follen das leiste Ziel der Arbeitsfchule großen \ 4 
. men wein. fankenn Be Winiiemilei Bewumi aiumak uud: und wadi, Stils nicht dabin gefleckf feben, daß wir das rei Dolk « F 
he en | more, Adem daft, Da mir am größe sonder niet 3 | 
® ausgezeichneter Nichtsnuß werden, aber ein Meifter nimmermehr. Wiffen denken und durch alle Dolksfchichten Hindurch in Sittlichkeit ° E 
- Corps 10 Minimum 5,5 Kilo. 120a 28 A Nr. 3786 Corps 12 Minimum 6 Kilo. 110a 26 A Nr. 3787 ; | 
. Wan mag nicht mit Jedem leben und fo kann man Ich bedaure die Menfcen, welche fih in E | 
: un WARE für Jeden Teben; iwer das reiht einfieht, Betrachtung der irdifhen Vichkigkeiten u 
® wird feine Sreunde höhfih zu [hätsen wiffen, feine 3 & : 
: Seinde nicht haflen no verfolgen. Der Menfh verfieren und die von der Dergängfichkeit 5 
: erlangt viefmehr nicht leicht einen größeren Dorteif der Dinge viel Wefens machen; find wir : 
- Corps 14 Minimum 7 Kilo. 80a 20A Yir. 3788 Corps 16 Minimum 8 Kilo. 60a 16 A ir. 3789 \ | 
: Die deuffche Sprache ift auf einen fo Denn die Sonne am Tage nun : 
hohen Brad derAushildung gelangt, näher und näher kam wie ein : 
: daß einem jeden gegeben ift, Sowohl glühendes Öefpenft, fo konnfeer : 
Corps 20 Minimum 8 Kilo. 50a 14 A Yir. 3790 ; 
: Die Sonne ift ins Wleer gefunken und die Vlebelfchleier : 
: der Nacht überziehen die Herrliche LZagunenftadt. YDawird : 
: Sankt Wlarko lebendig, aus allen Straßen und Öäfihen : 
: Coupe 24 Minimum 9 Kilo. 32a 10A Nr. 3791 
:  Öegen die Kritik kann manfichwederfhüßennohb : 
:; wehren, man muß ihr zum Truß handeln, und : 
: das läßt fie fich nach und nach gefallen. Goethe : 
| Corps 28 Minimum 12 Kilo. 26a 8A Nr. 3785 : 
: ei der Schriftenwaßt müffen wir ftefs im 
: Auge behalten, daß die vornehmfte Seife i 
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Don den quadrafifchen Initialen vier, fünf und fechs Cicero find je fämtlihe Buchftaben des Alphabets 
vorhanden; von den Prunk-Snikialen 6:11 und 9:16 Cicero wurden nur die gezeigten fehs Buch- 
ftaben angeferfigt, die erfahrungsgemäß ausreichen. Die Initialen find auch zweifarbig vorrätig. 
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Wir fiellten auf diefer Seite alfe die Shmucftücke zu einem Sortiment zufammen, welche einzeln als Kopf-, 
Mittel- und Ichlußftüke zur Verwendung gelangen können oder die, wie die Stücke Nr. 38, 38b, 63 und 64, 
Anfhlug an 2 Punkt fette refp. Hafdfette Linien haben. 


ES SED 


= 
«& 


.x 

> 
$ 
ei. 
& 

© 


V 

H W v ... 

u „V V 

..- V 51 « H 
H ie ee. 
Va & : 
: 39C 32b : 
3 - a 28sb > 
: et, oO. : 
: \ 30 8 13 ..12 18 . 
Y 


w 
un 


EB. En 


Ms RY rI I co si AN 


& on 
2 
Br 08 


3: 
ale 


er 
oO 


in 
© 


Die Anzahl der in einem ganzen Sortiment enthaltenen Stücke befiebe man aus dem Yreisverzeichnis zu erfehen. 
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Corps d. Fir. 3797. Minimum 5 Kilo. 300 a do A Corps 16. Fir. 5086. Minimum 9 Rilo. 64 a ı# 4A 
Sriedlich liegt das Meine Haus des Tobias Andermatt, des Kleinbauers, da, obwohl Ba, mr .. Tr... , u gg nn 
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Schriftgießere: Luowig & Mayer Stanffurt am Yllaın 


Poftkarte liegt auf dem braunen Wadstuc) 
des runden Tifches. Die Balbina bat fehon 
danach ausgefpäbt, nimmt fie auf und lieft 
fie obne Brille geläufiger als das Volk fonft 
abcdefgbitlmnopgrftuvwryzabcdefgbillmnop 


Corps d. Fir. 3797. Minimum 5 Kilo. 300 a do A 
Sriedlih liegt das Meine Haus des Tobias Andermatt, des Rleinbauers, da, obwohl 
allerlei £ebensnot auch in diefes Haus fehon den Unfrieden geworfen bat. Vielleicht 
ift 8 gerade der vergangene LUnfriede, der am beutigen beiligen Sonntagabend 
feinen Srieden groß madt. Das Haus liegt am Südende des Dorfes, zweiftödig, 
Hein, mit graubemalten Scindeln verfchlagen. Blumenftöde fteben vor den Senftern 
und bängen ibren Bluft auf die Aauswände nieder, fehwere große Felten und 
abcdefgbilimnopgrftupwryzabcdefgbitimnopgritupwryzabcdefgbillmnopgrftupwrysa 


Corps 8. YIr. 3798. Minimum 6 Rilo. 240 a 48 A 
Auf dem abgenugten Pflafter Eappern die Schube der Dörfler. 
Wenn ein Sremder von einem der Hänge aufs Dorf niederfiebt, 
kann er meinen, ein paar Müblräder Eappern zu bören, aber es 
find nur die vierfachen Soblen der Stegler, die immer mit dem 
Abfatg zuerft und dann mit dem Sußballen auftreten. Die Andacht 
ift zu Ende, und die Befucher kommen aus der Rirche. Zu ihren 
abcdefgbitlmnopgeftupwryzabcdefgbillmnopgrftupwryzabcdefgbr 


Corps 9. Fir. 3799. Minimum 7 Rilo. 220 a 44 A 
Tobias Andermatt und die Seinen kommen ftraßdaber: 
gegangen, alle drei, der Tobias, die Balbına, fein Weib, 
und die Kene, feine Enkelin. Die Straße ıft breit, aber der 
Tobias und die Seinen brauchen fie ganz. Dasjift einmal 
Sitte da im Gebirge, daß, was eng zufammengebört, weit 
auseinander gebt, als ob Zärtlichfein eine Schande wäre. 
abcdefgbitlmnopgrftupwryzabcdefgbillmnopgritupwryzat 


Corps 10. Fir. 3800. Minimum $ Rilo. 200 a go 4 
Immer die ganze Straße meffend, fchreiten die drei 
wortlos ihrem Haufe zu. Am Osrtenbag verlangfamt 
der Tobias den Schritt und läßt die Balbina zuerft 
durch das Tor treten, nicht aus Höflichkeit, fondern 
weil das in ibrem Leben fo ift, daß im Haufe die 
Stau den PVortritt und die Herrfchaft bat; deswegen 
abcdefgbillmnopgrftupwryzabcdefgbillmnopgrituow 


Corps 12. Fir. 3801. Minimum 10 Rilo. 180 a 32 A 


In die bligfaubere grauvertäfelte WPobhnftube 
treten fie dann eins nach dem anderen. Kine 
Poftkarte liegt auf dem braunen Weacstuc) 
des runden Tifches. Die Balbina bat fehon 
danach ausgefpäbt, nimmt fie auf und heft 
fie obne Brille geläufiger als das Dolk fonft 
abcedefgbitlmnopgrftuvwryzabcdefgbitlmnop 


Corps 16. ir. 5086. Mlinimum 9 Rilo. 64a A 


Kine Viertelftunde ftödoftlic) von 
dem bhannoverfchen Dorf Wilfede 
liegt der fogenannte Paulsgrund, 
ein muldensttiges Tal von großer 


Corps 20. Fir. 5087. Minimum 10 Ri. gay A 


Männlich zu leiden, 
Rraftvoll zu meiden, 
Rübn zu verachten, 
Bleib unfer Trachten. 


Corps 28. Fir. 5088. Minimum 12 Rile. 28 as A 


RomaneYfTovellen 
Derlag Deter Sint 


Corps 36. Fir. 5089. Mlinimum 14 Rilo. 2006 4 


Schiffs-Reifen 
Indiens Runft 


Corps 48. Yir. 5090. Minimum ıs Rile. 16 «a 6 A 


DieStädte 
ınderIiTert 


Scrifrgießerei Ludwig & Mayer Scankfurt am Mlaın 


Auf der Wanderung 


Über die Hügel und über die Berge bin 
fing id und ruf ich, wie glüdlich ich bin. 
Sonniges Wetter, 
taufchende Blätter, 
Pögelgefchmetter, 
wonnige Luft! 


FTiemandes Herr, niemandes Änecht 


Zum Amboß bielt ih mich zu fchlecht, 
zum Hammer war ich auch nicht recht. 
So bin ih Amboß nicht, noch Sammer 
und rufe frei von Herzensjammer: 

So ift es gut, fo ift es recht, 
niemandes Herr, niemandes Knecht! 


Dörfer und Mühlen, Wälder und grüne Auen, 
Sclöffer und Burgen, lieblid zu fchauen, 


Sliegt frei der Dogel durdy das Seld, 
fo ift nody fein die ganze Welt. 
Müft er im goldnen Käfig boden, 
er würde fchwerlich dort frobloden: 
So ift es gut, fo ift es recht, 
niemandes Herr, niemandes Knecht! 


freundliche Städtchen, 
niedliche Mädchen. 
Grethen und Rätchen, 
kennft du mich nodhy$ 


Warum nicht kennen? Willlommen in unferm Land$ 
Bift mie willtommen und reich mir die Hand! 

Laß uns dann fingen, 

tanzen und fpringen, 

luftig uns f[hwingen — 

Rirmes ift heut! 


Hoffmann von Sallersleben. Hoffmann von Sallersleben. 


Lieder der Landstnechte 


Jedem das Seine 
am beiten gefällt: 
Einem fein Mädel, 
dem andern fein Geld. 
Werbe der Teufel Macht uns auf Erden 


um Güter und Geld! auch gleich die Lot, 
Ebrliche Herzen auch an den Raifer 


Woeanderers Fachtlied 


Der du von dem Simmel bift, 
alles Leid und Schmerzen ftilleft, 
den, der doppelt elend ift, 

doppelt mit Erquidung fülleft — 


Ad, ich bin des Treibens müde! 


gebn grad durch die Welt. 


Wär ich ein Bettler 
und wärft du gar reich, 
madt uns auf Erden 
die Liebe doch gleich. 


Eommt endlich der Tod, 


Warum fo traurig! 
Wie, hats dich gekränkt, 
daß du mir neulich 

ein Rüffel gefchentt$ 


Was foll all der Schmerz, die Luft; 
fomm, ad) Eomm, du füßer Sriede, 
fomm, o Eomm in meine Bruft! 


Goetbe. 


— 


Wills nicht bebalten, 
es ift fein Gewinn; 
geb es dir wieder, 

da, nimm es nur bin! 


Aoffmann von Sallersieben. 
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Uuftrierte Gefchichte 
des Runftgewerbes 


Serausgeggeben von Georg Lehnert 


Yit: kann beute überall die erfreuliche Tatfache 


Eonftatieren, daß weite Rreife des deutfchen 
Volkes dem Kunftgewerbe ein wachfendes Intereffe 
zuwenden. Licht wie früber der Sammler nur, fondern 
jeder Gebildete verfolgt gefpannt die überrafchende 
Entwidlung der angewandten Runft, die ftets neue 
Gebiete der menfchlichen Tätigkeit fich erfchlieft. Das 
Zimmer, das wir bewohnen, der Hausrat, deflen wir 
uns bedienen, das Gewand, das uns bekleidet, alles 
in unferer Umgebung, das nicht der Hlatur und der 
KRunft felbft entfpringt, fol heute künftlerifchen Inbalt 
empfangen. Und diefe Grundfäge, bisher nur für die 
Wobnungen weniger Bdevorzugten in Öeltung, finden 
jegt auch auf das Heim des Bürgers Anwendung. 
Das Runftgewerbe ift auf dem beften Wege, eine 
gefunde Volksktunft zu werden, und überall in der 
ganzen Welt findet es eine Beachtung, die felbft feine 
eifrigften Vertreter noch vor wenigen Jahrzehnten 
nicht erwartet bätten. 
Aber aus dem vielen Freuen, das auf Eunftgewerblichem 
Gebiete jeder Tag bringt, ift es dem Fichtfachmeann 
faft unmöglich, ein Elares Bild zu gewinnen. Ihm 
feblt dazu vor allem der Einblid in die Entwidlung, 
die zum heutigen Stande des Runftgewerbes geführt 
bat. Denn wenn von allem Gegenwärtigen gilt, daf 
es obne Kenntnis feiner Gefchichte nicht zu begreifen 
ift, fo gilt das ganz befonders vom heutigen Runft: 
gewerbe, das die guten Grundfäge unferer alten 
Meifter wieder aufgenommen bat. Während wir 
aber feit langem zablreiche Runftgefchichten befigen, 
die fih vornehmlich mit den Gebieten der fogenannten 
reinen Kunft: Malerei, Plaftik, Architektur befaflen, 
feblte bisher eine Gefcdhichte des gefamten Runft: 


gewerbes, die von wiflenfhaftliddem Geift getragen, 
in allgemeinverftändlicher Darftellung zeigt, wie fich 
das große Ganze im Zufammenbang entwidelt bat. 
Um ein foldyes Werk zu fchaffen, bat fich eine Reihe 
von Gelehrten mit dem Herausgeber vereinigt zur 
Bearbeitung der in meinem Derlag foeben erfcheinen 
den Jlluftrierten Gefchichte des Kunftgewerbes. Die 
inftruftiven Abhandlungen obengenannter Autoritäten 
werden durdy eine große Zahl von Bildern ergänst, 
die, teils im Tert, teils auf befonderen Tafeln, dem 
Werte beigegeben find. Sie wurden, wo es möglid) 
war, nad eigenen Aufnahmen der Originale felbft 
gefertigt. Das ift oft mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft gewefen, aber es ift fo gelungen, Abbildungen 
von Öbjekten beizubringen, die fidy fonft nicht der 
Allgemeinbeit zugänglidy erweifen. Indeffen nicht nur 
Material und Sorm find für das Eunftgewerbliche 
Erzeugnis von Bedeutung, fondern audy die Sarbe. 
Deshalb find die wichtigften Abbildungen farbig 
wiedergegeben, größtenteils nady direkten farbigen 
Aufnahmen, ein Derfabren, das den Reiz der Sarbe 
in voller Faturtreue feftbält und einen nicht zu 
unterfehägenden Vorzug des Buches bildet. 

So hoffe ich, mit der in meinem Derlag erfcheinenden 
Juuftrierten Gefchichte des Runftgewerbes ein Werk 
zu fchaffen,das nicht nurden Kreifen des Runftgewerbes 
dienen foll, fondern vor allem jedem Gebildeten will: 
fommen fein wird, der dem bochentwidelten Runft: 
gewerbe unferer Tage Intereffe entgegenbringt und 
aus der Kenntnis feiner Gefchichte heraus die Säbigkeit 
erlangen will,am Heute mit Derftändnis teilzunehmen. 
Das Werk umfaßt zwei ftarkte Bande und ift zum Preife 
von ME. 9.50 durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Verlag Martin Diehl Berlin 


SANT } IOYAWNOIOA NOT 7 \ \ 7 SC Kopp INO/DPAW NO 
N : | IS 

Eine neue Universal- 
Schrift für Werke und 
Akzidenzen mit dazu 
passenden Initialen :: 
nebit Ornamenten von 


Professor J.d.Cissarz 


N >= \ 2 SI S \ D Sy Cl, I Dr N = SL I, III \ ” = R INS AR 
Ion um msn mus mas mem un et zn Tagen Zoe SER Tine Tide Zement FIRE om ES SORBEE RER FREI Tagen JR STR =; Amer Demmen prir“ ya Dame mg me pm Pre 7 Sn, gramm Fine, TS Ar, PR Bere. JS, STE; Jr) DM AR N, pp; Om; FT Bag RG Tg: Ag. a Pe ng em pn m. an 


RSSATESCTESESESLESCTSSSTLSSTESZLATATEKARASE 


Werkschrift Christian Egenolif 


< 
% 


III IA IATÄLASL 


Fr 


. 


Nr. 3562. Corps 6. Min. 4 Ko. 240 a 48 A 


Soll es in einem anderen Menschen wieder lebendig werden, muß dessen 
Seele der des Schöpfers verwandt gestimmt sein. Je näher die nadh- 
stehende Seele der des Schaffenden steht, desto näher kommt ihr Genuß 
am Kunstwerk dem des Urhebers. Wer wird so tief von dem Werk des 
Musikers erschüttert und mitgerissen wie der verwandte Schöpfergeist ? 
Wer steht vor einem Bilde bis in alle Fibern durchbebt wie ein Maler? 
Ist die Seele nicht da, in weldher es aufleben kann, dann ist das Bild 
nur bemalte Leinwand, die Statue ein behauener Stein, das Gedicht 
bedructes Papier, die Musik ein Geräusch, — vielleicht nicht einmal 
ein angenehmes. Das ist wörtlich zu nehmen. Das Kunstwerk geht zu- 
grunde, wenn die Seelen nicht mehr da sind, die es aufnehmen können, 
und kann eben so leicht verschwinden, wenn sie nob nicht da sind. 


Nr. 3564. Corps 9. Min.5 Ko. 180 a 36 A 
In unserem Jahrhundert war es dann das Schicksal 
vieler der größten Künstler, daß die Seelen für 
ihre Werke no nicht da waren, als sie schufen. Es 
dauerte Jahrzehnte, bis nur für die Mehrzahl der 
Besten ihres Volkes Existenz gewonnen hatte, was 
sie hervorbrachten. Mit Namen und Daten ließe es 
sich belegen, daß Bilder von Künstlern, die beute 
einen Rubmestitel unseres Dolkes bilden, von denen, 
die sie in Besitz bekamen, nicht beachtet wurden. 


ir. 3566. Corps 12. Min. 7 Ko. 150 a 30 A 


IIIIISIHTEL 


Nr. 3563. Corps 8. Min.5 Ko. 200 a 40 A 
Diese Zerstörung einer Welt von Kunst ist nicht ein 
einzelner, durch die ungeheure Katastrophe des Unter- 
ganges der alten Welt erklärbarer Fall; er wiederholt 
sich vom Mittelalter ber Jahrhundert um Jahrhundert. 
Sobald die Seelen gestorben, sanken die Kunstwerke, 
die für sie geschaffen waren, in Schutt und Staub. Denn 
was besitzen wir noch von der Baukunst aus der ersten 
großen Blütezeit unseres Volkes? Ein paar Dome stehen 
aufrecht, von den Palästen der Großen ist nichts intakt. 


Nr. 3565. Corps 10. Min. 6 Ko. 150 a30 A 
Keiner hat wohl mehr gelitten als Böclin und 
auf anderem Gebiete sein großer Landsmann 
Gotthelf. Sein Volk, das ihm heute zujauczt, 
hat ihn mit Haß und Spott verfolgt, wo es ihn 
nicht einfach ignorierte. Das kleine Ausstel- 
lungslokal des Kunsthändlers Gurlitt, dessen 
Derdienst es war, Berlin mit Böclin bekannt 
zu macden, war für viele ein Lackabinett. 


Wie durchaus die Kunst als Ausdruck der Empfindung, nicht der Erkenntnis, aufgefabt 
werden muB, läßt sich besonders am leichtesten in der Poesie erkennen. Was enthält ein 
lyrisches Gedicht, das den Verstand anginge? Wer es in Prosa übersetzt, hat nichts 
Lebendiges mehr in der Hand. Ja, man darf behaupten, ein Iyrisches Gedicht, das 
sich in Prosa aufgelöst noch hält, gehört nicht mehr zur höchsten Gattung der Kunst. 
Denn das Wesen des Gedichtes liegt in der rhythmischen Verdichtung eines Gefühls. 


ir. 3567. Corps 14. Min. 7 Ko. 0 aA 


Wie kommt es, daß in der Kultur längst vergangener Jahrhunderte die 
großen Künstler von den Besten ihres Volkes und der ganzen gebildeten 
Welt getragen und gehoben wurden, und daß in unserer Epoche die Menzel, 


Böcklin, Millet so spät und so widerwillig erkannt und anerkannt wurden? 


fir. 3568. Corps 16. Min.8 Ko. 60 a 20 A 


Rasch tritt der Tod den Menschen an, esistihm keine Frist gegeben 


es stürzt ihn mitten in der Bahn, es reißt ihn fort vom vollen Leben 


bereitet oder nicht zu geben, er muß vor seinem Richter stehen! 


Nr. 3569. Corps 20. Min.9 Ko. 50a I8A 


Im selben Maß du willst empfangen muBt du geben 
willst du ein ganzes Derz, so gib ein ganzes Leben 
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Nr. 3549. Corps 6. Min. 4 Ko. 180 a 72 A 


Wenn spätere Geschlechter sich, was man nicht wissen kann, so sehr 
für historische Studien interessieren, wie die letzten Generationen, 
dann wird es auch einmal eine umiassende Geschichte des Kunst- 
urteils geben, und das Jahrhundert, das wir kaum noch wagen 
das unsere zu nennen, wird darin den Stoff für das lehrreichste, 
verschlungenste, traurigste und amüsanteste Kapitel liefern. Aus 
der Fülle der Ungerechtigkeit, mit der die europäische Menschheit 
des neunzehnten Jahrhunderts ihre führenden Geister überschüttet 
hat, wird sich wie an einem Experiment nachweisen lassen, daß die 
Fähigkeit eines originellen Urteils ebenso selten vorkommt, wie die 
Gabe der originellen Produktion. In der Regel herrscht nicht einmal 
Klarheit über das Wesen eines Urteils in künstlerischen Dingen. 


Nr. 3550. Corps 8. Min.5 Ko. 1290 a 48 A 
Es wäre eine dankenswerte Arbeitdie nach der guten 
und nach der bösen Seite harakteristischsten Urteile 
über Bödlin hronologisch zusammenzustellen. Wir 
würden darin ein vieltach verzerrtes Spiegelbild des 
Meisters erkennen, das uns über ihn selbst freilich 
nichts Tleues sagen würde, denn im besten Falle ist 
dies Spiegelbild, dasjede Seelein einer eigenartigen 
Färbung gibt, nur eben annähernd richtig. Aber es 
gäbe für das Individuum Material zur Selbstkritik. 


Nr. 3551. Corps 9. Min.5 Ko. 100 a41 A 

Andere Fehlerquellen des Urteils liegen nicht in 
zeitlichen und örtlihen Zuständen, sondern nur 
in der Unzulänglichkeit der Durchschnittsnatur. 
Ohne dieKraftderLiebe ist ein Urteil unmöglich, 
namentlich über die Werke der Kunst nicht, denn 
sie sind Erzeugnisse einer liebenden Seele und 
können nur von der Liebe erkannt werden. Es 
gibt kein anderes Maß dafür. Das Berz ist der 
ersteRichter über den Menschen, was er erzeugt 


fr. 3552. Corps 10. Min. 6 Ko. 90 a 36 A 
Wer es eingesehen hat, wie ungeheuer 
selten die schon einzeln nicht allzu häufig 
auftretenden Qualitäten, auf denen die 
Fähigkeit des originellen Urteils beruht, 
Charakterstärke, klarer Verstand und ein 
Herz vollSympathie undWohlwollen,sich 
in einem Menschen vereinigen, geht mit 
einem inneren Lächeln durch unsere Welt 


Nr. 3553. Corps 12. Min, 7 Ko. 90 a 36 A 
In der Athletik weiß man, daß für jedes Individuum durch seine besonderen 
körperlichen und seelischen Eigenschaften das Gebiet, auf dem es seine Form 
erreichen kann, im voraus bestimmt ist. Für die meisten ist es eng begrenzt: 
der eine erreicht seine Form als Seiltänzer, der andere als Ringkämpter, der 
dritte als Läufer. Es kommen umfassendere Begabungen vor, welches dann 
die Genies sind. Doch gibt sich die Durchschnittserziehung mit ihnen nicht ab 


Nr. 3554. Corps 14. Min. 7 Ko. 64 a24 A 


Seit der Mitte des letzten Jahrhunderts machte sich in steigendem 
Maße der Einfluß fremder Kunst geltend, da die führenden Geister 
der ersten Hälite das Gebiet derTechnik vernachlässigt hatten. Für 
die akademische Ausbildung galt in den letzten Jahrzehnten Paris 


Nr. 3555. Corps 16. Min. 8 Ko. 56 a20 A 


Die Wahl wird bei den ausgesprochenen Begabungen wohl 
durch die vom Willen unabhängige Neigung bestimmt, in 
der die Seele ihre unbewußte Selbsterkenntnis kundgibt 
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fir. 3556. Corps 20. Min. 9 Ko. 40 a I6 A 


Eskommt in der Kunst nnichtdaraufan, daß etwas 
gemacht, sondern dak etwas ausgedrückt wird 
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- Kunstdruckerei 


E  ) Balbfette Christian Egenolff [000 u 


No. 3557. Corps 24. Min. 10 Ko. 32 a 12 A 


Die deutsche Handwerkerkunst auf der 
Internationalen Ausstellung in Brüssel 
Sanatorium zu Karlsruhe 


No. 3558. Corps 28. Min. 10 Ko. 26a I0A 


Der Ring des Tlibelungen 
Die lustigen Weiber von Windsor 
Götz von Berlichingen 
Gewerbemuseum Leipzig 
Reklams Universum 


No. 3560. Corps 48. Min. 14 Ko. 12a4 A 


Nürnberg Frankfurt 


No. 3561. Corps 60. Min. 16 Ko. 10a4A 
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s wird nicht allzu häufig sein, dab ein 
selbständiger Künstler sich freiwillig 
9 undliebevoll vorwiegend in die Schöp- 
fungen anderer versenkt, um sie in seiner 
Technik neu aus sich hervorzubringen, und 
so geht denn der Zug unserer Zeit mehr und 
mehr dahin, die blobe Wiedergabe fast ganz 
der Photographie zu überlassen und auf dem 
Gebiete der graphischen Kunst die Reproduk- 
tion allmählich durch eigene, bei den in Frage 
kommenden Techniken 
gedachte Produktion zu 
ersetzen und zu ver- 
drängen. Weitmebhr als 
bei dem Holzschnitt ist 
der Gedanke im Stein- 
druck zum Durchbruch 
gekommen, und bald 
danac zur praktischen 
Anwendung. Überall 
verlangt manjetztnach 
Originallitbograpbien, 
na&b Künstler-Stein- 
zeichnungen, wo man 
sich früber mit litho- 
graphischen Nacbil- 
dungen von Ölbildern 
oder Aquarellenbebaltf. 
floh gar nicht lange 
ist eshber, da galten die 
wirklib recht guten Farbendruke (nad 
Eduard Hildebrandt und ähnliche Arbeiten) 
als durchaus berechtigte Kunstleistungen, die 
aub als Wandschmuck voll ihren Platz aus- 
füllten. Heute gesteben wir diesen Blättern 
doc nur einen bedingten Wert zu, denn eine 
Lithograpbie ist und bleibt nun einmal kein 
Aquarell; wir empfinden störend den Wider- 
spruch, der in der labahmung der Wirkungen 
einer Technik mit den Mitteln einer andern 
Technik liegt, die ihrer Matur nach gar nicht 
hierfür geeignet sind und sich Gewalt antun 
müssen, um jene fremden Wirkungen zu er- 
reiben. Für Lebr- und Anschauungszwecke, 


Erinnerung 


Zünd’ festlich im Salon die Kerzen an, 
Zieh aneinander fest des Vorhangs Spitzen, 
Ich schiebe zum Kamin die Sessel dann, 
Dort laß uns, uns umarmend, niedersitzen. 


Denn sieh, an solchem Winterabend oit 

Bin als Student ich durch die Stadt gegangen; 
Mein Auge, das Erfüllung nie gehofft, 

Ist oft an solchen Lichtes Schein gehangen. 


An Lampenschein, der mild ins Dunkel bricht, 
An Fenstern, draus ich frohe Stimmen hörte, 
An Schatten hinterm Vorhang, eng und dicht, 
Indes die Sehnsucht drunten mich verzehrte. 


Heut ist ein solcher Abend, kalt und raub, 
Das Glück vertieft sich mir in diesen Räumen: 
Lehn’ fest dein Haupt an mich, geliebte Frau, 
Recht fest an mich, — und laß mich träumen. 
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für sachlibe Wiedergabe aller Art mag dies 
hingehen, obgleib man auc hier besser die 
mechanische Reproduktion vorzieht, wo es 
nur angeht; von selbständiger Kunst aber 
erwarten wir, dab sie in der Technik gedacht 
ist, für die sie bestimmt war. Wie unser 
Holzscnitt, so wäre auch unsere Chromo- 
lithograpbie ernster Gefahr ausgesetzt, wenn 
sie sich der Erkenntnis dieser Tatsachen noch 
weiter verschließen wollte; zum Glück aber 
ist man sich noch sehr 
zeitig bierüber klar 
geworden, undmädtig 
drängte nun auf allen 
Gebieten graphischer 
Kunst und graphischen 
Kunst-Gewerbes die 
Originallithograpbien 
der Künstler vor, die 
in der Beschränkung 
auf die ganz der Stein- 
zeichnung zugänglichen 
einfaben Wirkungen 
ihre Stärke besitzen. 
Gerade darin liegt zum 
Teildas Geheimnis des 
Erfolges der Eithogra- 
phien eines Thoma und 
einesSteinbausen oder 
des alten Karlsruber 
Künstler-Bundes mit seinen vortrefflichsten 
Wandbildern, und wie lich dieser stilistische 
Kampf bis auf die geringfügigsten Objekte 
erstreckt, das sei an einem sehr zeitgemäßen 
Gegenstande bier näher erläutert: an der 
Ansichtspostkarte, die in unsern Tagen eine 
ungeahnte, ja fast übertriebene Bedeutung 
gewonnen bat. Dielleicht geht aber daraus 
deutlich hervor, daß es sich um prinzipielle 
Fragen wohl bierbei handelt, deren Wirkung 
sich in derselben Weise geltend madt. Die 
farbige Postkarte ist nah dem Aquarell eines 
Künstlers von einer chromolithograpbischen 
Anstalt Deutschlands reproduziert worden. 
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Die bier folgende Erzählung befand sic unter den 
Papieren des verstorbenen Diedrich Knickerbocer, 
eines älteren Herrn aus Meuyork, der sich für die 
holländishe Geschichte der Provinz sowie für die 
Sitten der Nachkommen der ersten Ansiedler sehr 
interessierte. Seine historischen Forschungen schöpfte 
er jedoch weniger aus Büchern als aus dem Volke 
selbst, denn erstere behandeln sein Lieblingsthema 
leider nur sehr spärlich, während er dagegen bei 
den alten Bürgern und mehr nod bei ihren Frauen 
eine reiche Kenntnis von jenen Legenden vorfand, die 
wertvoll sind für das Schreiben wahrer Geschichte. 
Wo er eine unverfälscht holländische Familie in ihrer 
mit niedrigem Dach versehenen, von einem mächtigen 
Ahornbaum überscatteten Farm, von der Außenwelt 
abgeschlossen, fand, sab er sie an wie ein kleines 
verschlossenes Buch in neugotischer Schrift und mit 
Eifer und Fleiß eines Bücherwurms studierte er sie. 

Das Resultat aller dieser Forschungen war eine 
Geschichte der Provinz während der Regierung der 
holländishen Herrscher, die er vor einigen Jahren 
veröffentlicht hatte. Über den literarischen Wert seines 
Werkes sind verschiedene Meinungen laut geworden 
und, ehrlich gesagt, ist es kein Baar besser als es 
sein soll. Sein größtes Verdienst ist seine peinlibe 
Genauigkeit, die im Anfang ein wenig angezweifelt, 
bald aber glänzend bestätigt wurde; beute wird das 
Bud als ein Werk von unbedingter Glaubwürdigkeit 
in allen historishen Sammlungen zugelassen. 

Der alte Herr starb bald nah Erscheinen seines 
Werkes, und nachdem er nun einmal tot und begraben 
ist, kann es seinem Andenken nicht viel Abbruch tun 
wenn ich sage, dab er seine Zeit viel besser mit 
wichtigeren Dingen hätte verwerten können. Trotzdem 
beritt er sein Steckenpferd auf seine eigene Weise, und 
obgleich dies ab und zu wohl ein wenig den Staub in 
die Augen seiner Nachbarn wirbelte und die Gefühle 
einiger Freunde verletzte, für die er die aufrichtigste 
Hocdactung und Zuneigung empfand, denkt man doch 
mit mehr Bedauern als Arger an seine Irrtümer und 
Corheiten zurück, und man fängt an zu glauben, dak 
er nie die Absicht hatte, jemand zu beleidigen oder 
zu verletzen. Wie auch sein Andenken von Kritikern 
beurteilt werden mag, wird er doc von vielen Leuten 


Rip Dan Winkle.‘) 


hodhgeschätzt, an deren guter Meinung viel liegt; 
namentlihb von Kakesfabrikanten, die sogar so weit 
gingen, sein Bild in ihre Neujahrskakes einzuprägen. 
Auf diese Weise ist sein Name unsterblih geworden. 


* . * 

Eine Raumvorstellung in den Schriftzeichen erzielen 
zu wollen, war einer Zeit vorbehalten, die sich über den 
Stil der Schrift gar keine klare Rebenscaft zu geben 
vermochte, einer Zeit der vorherrschenden Technik und des 
sinkenden künstlerischen Einflusses im Buchgewerbe, 
wie sie der größte Teil des 19. Jahrhunderts darstellt. 
Da schuf man denn Schriften, die mit großem Raffinement 
durch Schattenstriche und perspektivische Künste aus der 
Bucseite herausspringen sollten, an die sie durch ihre 
ganze Natur gebunden sind, und die Mischung solcher 
„plastischer“ Schriften mit einfach flächenhaften trug nur 
noch dazu bei, die hierdurch entstehende Stilverwirrung 


"zu steigern. Und als das Grundelement des Druckes so 
.verdorben war, blieben die weiteren Folgen nicht aus. 


Man ging weiter auf diesem Wege der Auflösung der 
Papierfläche, und die Schriftgießereien brachten zum Teil 
von Künstlerhand gezeichnete Ornamente, die bewußt 
und absichtlich plastische, malerische Effekte zu erzielen 
suchten; die Setzer folgten dem Zuge der Zeit und dem 
Charakter des dargebotenen Materials, und es entstand 
eine ganze mächtige Richtung der Drucausstattung, die 
bis heute noch nicht ganz überwunden ist, und deren 
verhängnisvolle Irrtümer sich deutlich dokumentieren. 
Da ist denn alles mögliche mit der Seite vorgenommen 
worden, nur nichts, was sie als solche zur Geltung bringt, 
als flaches Papierblatt, das sie doch nun einmal ist und 
als das wir sie bei jedem einzelnen Umwenden empfinden 
müssen. Aus Linien ist künstlich eine Staffelei gebaut, 
daran mit einem durch gedruckte Löcher gezogenen Strick 
eine Tafel aufgehangen wurde. Links oben ist scheinbar 
ein verziertes Band herübergelegt, dessen Anfang und 
Ende in Nichts verläuft, darüber wieder ein gerolltes 
Schild, und darunter einige kleine Schilfstengel, und ein 
Vogel fliegt auch durch das Papier, ebenso wie rechts 
ein paar Schmetterlinge. Zwei kleine Gucklöcer — oder 
was soll es sonst sein? — führen uns schließlich noch in 
winzigem Mabßstabe eine Landschaft und einen munter 
aus der Fläche herausspringenden Gemsbock vor Augen, 
eine wahre Musterkarte von Stillosigkeit, wie wohl 
aus diesem absichtlich so drastisch gewählten Beispiel 
ohne weiteres hervorgeht, während in anderen Arbeiten 
dieFehlerquellen oft nicht ganz so deutlich zutage treten. 


*) Über Aquarell und Karikatur in England sei folgendes ges: Die Geschichte der englischen Aquarellmalerei und die der englishen Karikatur 


setzen zu gleicher Zeit ein, und ihre Entwicklung läuft parallel. 
Aquarellmalerei " ; i 


&h sowohl in den Landschaftsschilderungen wie den Fi urendarstellungen 
auc sein Einfluß auf die vorzüglichen Männer, die ihm fo gten, sehr groß war. 


| 
h 
i 


Zeitschrift für Kunst und Kunstgeschichte 


| 


EnSnSSSRESREEREREnEERRRRLE—G 


;i Karlsruher Marmor-, Granit- und Syenitwerke 
;; von Behrens & Möllers, Inhaber: Karl Behrens 


| Große maschinelle Einrichtungen neuester Konstruktionen zur Berstellung 
| 
; 


von Monumental- und Bauarbeiten jeglichen Umfanges in kürzester Zeit 
in deutschen und ausländischen Marmor-, Granit- und Syenitsorten sowie 
in Schiefer und französischem Kalkstein. Erste Referenzen zu Diensten 


Spezialität in Grabdenkmälern und Gedenksteinen 
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De: Jeder Band kostet brosciert M 1.20 
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Zwec und Ziel dieser Sammlung ist, in 
EinaBldnrelell gen gie 

AI, eichtverständliche Einführung in alle 

SS Gebiete der Wissenschaft und Technik 
zu geben. Jedes einzelne Gebiet ist in 
sich abgeschlossen dargestellt,dennoch 
stehen alle Bändchen in innerem Zu- 
sammenbhang, so daß das Ganze eine 
einheitliche, systematische Darstellung 
unserer gesamten Wissenschaft bildet 
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Dieses von Prof. 5. Bremer herausgegebene Buch 
ist eines seiner besten bisher erschienenen Werke 
und sollte in keiner Bibliothek fehlen. Preis 12 IT. 


Zu beziehen durch P. Göhring in Leipzig 
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Martin Bürger in Stuttgart 


Dermannstraße 25 Hermannstraße 25 
Fernsprech-Anschluß Nr.345 ORS® Postschekkonto: A. Stuttgart 
Depeschen: Bürger Stuttgart fr. 97.Reichsbank-Girokonto 


Werkstätten für kunstgewerbliche Arbeiten, wie 


Deizkörperziermäntel,Kamine, Gasheizöfen, Kamineinbauten, Treibarbeiten 
aus verschiedenem Material und in jeder Stilart. Hochmoderne Kachelöfen 


Entwürfe und Kostenanscläge stehen Interessenten gerne zur Verfügung 
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Isim ZulammenhangmitdenKunit- 

beitrebungen unierer Zeitdie neue 
Budkunst in Deutschland sich Bahn 
gebrochen hatte, wurde immer drin- 
gender und vielstimmiger der Wunsch 
für eine moderne Ausgabe der Werke 
unserer großen Dichter und Denker 
laut. Das veranlaßte uns, vor einigen 
Jahren eine Prahhtausgabe Deutscher 
Klassiker ins Leben zu ruien. Sofort 
bei Erscheinen ist sie von vielen mit 
Beifall begrüßt worden, aber auh an 
Gegnern hat es nicht gefehlt, die sich 
immer einstellen, wenn etwas bisher 
Ungewohntes ans Licht tritt. Aber all 
diese Gegner sind verstummt, unsere 
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Tapetenhandlung 


J.Helbach in Bonn 
oo 


Ständiger Eingang der neuesten Muster in 
Tapeten, Linoleum, Linkrusta. Niederlage 
der Germania-Linoleumwerke in Stuttgart 
Erstklassige Referenzen :: Billigste Preise 


Fernspreh-Anscluß Nr. 909 :: Gegründet 1880 
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Ausgabe Deutscher Klassiker wurde 
als eineder besten allgemein erkannt. 
Die Schönheit mit Zweckmäßigkeit zu 
verbinden, leitete unser Bestreben. 
So haben wir in erster Linie für ein 
graziöses lowie einhandlihes Außere 
gesorgt. Die Ausgabe wurde in klarer 
Antiquascrift auf gutem Drukpapier 
gedruckt und in Leder gebunden. Die 


Textgestaltung und, wo es nötig war, 


auch Auswahl wurde von namhaften 
Literarhistorikern multergültig gelöft. 
Jede gute Buchhandlung hält unsere 
Ausgabe Deuticer Klalliker vorrätig, 
und wird dielelbe allen Interellenten 
jederzeit gerne zur Ansicht geliefert. 


MeuePrachtausgabe EugenWiedenheims. 
Deutscher Klassiker VerlaginWiesbaden 
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Stollwer&ks Deutsche Alpenmilch-Schokolade 


istvon gutem Geschmack und sehr bekömmlich 
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Robert Giesel 


Bürstenwaren-Geschäft 
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Braunschweig 
Leipziger Straße 15 
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Fachklasse für Typographen an der Kunst- 
gewerbe- und Handwerkerschule zu Berlin 
Für die Klasse besteht folgender 


Lehrplan 


Rechnen - Buchführung - Deutscher 
Aufsatz - Fremdsprachl.Unterricht 
Gesetzeskunde - Materialienlehre 
Freihandzeichnen - Geometrisches 
Zeichnen - Fachzeichnen - Stillehre 
Lehre vom Akzidenz- u. Titelsatz 
Entwurf u. Satz von Drucksachen 
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Beginn der folgenden Semester: 2. April und 25. September 
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Ew. HBodbwohlgeboren erlaube mir auf mein reichhaltiges Lager in 
Luxus- und Lederwaren-Artikel aufmerksam zu macen, und wird 


Derr Maximilian von der Wablen 


sich in nächster Zeit die Ehre geben, Jhnen Muster und Preise zu 
unterbreiten. Meine sämtlichen Erzeugnisse sind in modernen und 
geschmacovollen Formen gearbeitet und dezent in Farbe und Deko- 
ration gehalten. Um gell. ReservierungJhrer werten Aufträge bittend, 
sichereJhnen prompteste Erledigung imvorauszu. Bodhactungsvoll 


Karl Wingen, Luxus- und Lederwaren, Magdeburg 
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München : "a E 


Bauptgeschäft: München <' „2 = — N 
(9 Prinz-Luitpold-Platz 21 U 7 SDN\) 
| A Telephon-Anschluß: 224 I\NIY/AN\ 

Reichsbank-Giro-Konto / 


Nr Zweig-Niederlassung in 
I Regensburg, Kaiserstr. 7 


/ Telephon-Anschluß: 412 
Reichsbank - Giro-Konto 
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Pianoforte-Monnsii 


v Gebrüder Zimmermann 
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Durch bedeutende Umgestaltung der Räumlichkeiten unseres 
Hauptgeschäftes sind wir in der angenehmen Lage, selbst 
den größten Anforderungen einer geschätzten Kundschaft 
gerecht zuwerden. Da wir die Vertretung von renommierten 
in-undausländischen Firmen derBranchefür Süddeutschland 
übernommen haben, können wir bei Bedarf mit den besten 
Erzeugnissen bei sofortiger und kulanter Lieferung dienen 


Auf unsere seit Jahren eingeführte mietweise Überlassung 
von Pianos, Orchestrions machen wir ergebenst aufmerksam 
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General-Dertrieb von Pianolas und Orchestrelle. Mason RN 
und ermesschui Ssteyorgeln, Tbachflügel, = Ki 
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 Moden-Magazin von Gerlach & Bernstein. 
 Besakanım Schöneberg bei Berlin ums. 


Schöneberg Nr. 2387° Landgraienstraße Nr. 138, Ecke Kaiserstraße Mode‘, Schöneberg 
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Jakenkleider in den apartesten Farben und Reinwollene Cheviots ....... M 0.95 an 
Macarten in allen Weiten, vom einfabsten Reinwollene Satintuce, beliebtestes Gewebe, 
bis zum elegantesten Genre... M 25.00 an garantiert gute tropfechte Qualität M 1.75 an 

Frauen-Paletots in vielen Größen und Farben Reinwollene eint. Kostümstofie in Kaschmir, 


vorrätig, in jeder Preislage ... M 20.00 an Popeline, Koteline usw. ...... M 2.00 an 
Bakftischkostüme, sehr schick... M 25.00 an Kostümstofte für Jackenkleider, englischer 
ERBE... ........... M 12.50 an Geschmad, gestreift und kariert M 2.50 an 
Blusen, hbandgestickte, Pariser Originalblusen, 
| sehr preiswerl. ............ M 6.25an Damenselbstbinder mit Quasten IM 0.75 an 
Elegante Spitzen- und Seidenblusen in den Damenkragen mit Rüschen...... M0.65an 
| apartesten Mustern ........ M 10.50 an DamenskchleiteningroßerAuswahl M 0.25an 
' Wollblusen, sehr preiswert.... M 2.45an Phantasie-Damengürtel...... M 0.95 an | 
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eutsch-Tationale Ausstellung für freie und ange- 
wandte Kunst im Parke der städtischen Flora zu 
Breslau vom 24. April bis 30. September 1910 


S pP pP Don Anfang April bis Ende September wird im Parke der „Flora“ zu Breslau 

( +1 + eine Deutsh-Nationale Ausstellung für freie und angewandte Kunst veran- 
IN staltet. Das Unternehmen wird von der Stadt finanziert und gemeinschaftlich mit einem 
künstlerischen Beirat geleitet. Die Erfolge der vorigjährigen Ausstellung und das rege 
Interesse, welches derselben von allen Seiten entgegengebradt wurde (Besucszifter 
über 250 000 Personen, verkaufte Kunstwerke im Werte von 300000 Mark), gaben die 
Veranlassung, diese Veranstaltung weiter zu führen und dadurch zu einem dauernden 
Ereignis im Breslauer Kunstleben auszubilden. Um ein bobes künstlerisches Niveau in 
diesem Jahre zu erreichen, werden daber nur ganz hervorragende Kunstwerke, auch 
älterer Meister, zur Einsendung persönlich erbeten. Auf Vorschlag des künstlerischen 
Beirates erlauben wir uns Euer Hodhwohlgeboren höflichst zu bitten, das von diesem 
ausgewählte Werk dem Unternehmen gütigst zur Verfügung zu stellen. Don den bei- 
liegenden Ausstellungs-Papieren bitten wir Sie ergebenst Kenntnis nehmem zu wollen. 
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nach Öeichnungen von Ed. RLautenbacı 


Nr.5504 6 Punkte Minimum 4kg 240 a4 A 


Es ilt wie ein Derhängnis, das auf beiden Dölkern ruht, die an der Mofel aneinander 
grenzen. Beide [ind von ganz verfchiedener Art und eben deshalb wie berufen, [ich zu 
ergänzen; der Deutche ermft, grüblerifh und idealiftifch, dem geftekten Öiele wacker 
zuftrebend, mit goldenem Rumor das Trübe erleuchtend; der Aranzofe leicht, gewandt, 
anmutig, wisig, voll Dhantafie und von fcharfer Logik, die alles auf die Spise treiben, 
nach [chimmerndem Ruhm geizig, leicht von glänzender Rede beraufcht und fortgeriflen. 
Bewiß fand ein reicher Austaufch der geiltigen Gaben zwilhen beiden Dölkern ftatt 
und gewiß haben fie fih manches zu danken: wir find Jahrhunderte lang, namentlich 
in Dingen der äußeren ARultur, in den franzöfifhen Spuren gegangen und andererfeits 
haben Goethe und deutfche Romponiften in Atankreich viel Bewunderung gefunden; 
verfchiedentlich hat man auc in Arankreich den Wert unferes deutfchen Individualismus 
voll erkannt und Diktor Rugo hat von einem innigen Öulammenf&hluß beider Nationen 
geträumt, die einft im Reiche Rarls des Broßen vereinigt waren - jede betrachtet den 
großen Railer als den ihren. Und doch hat fich ein echtes und wahres gegenfeitiges 


Nr.5506 10 Punkte Minimum 6kg 130 a30A 


Die Befchichte der Stadt Antwerpen ft eng mit der- 


jenigen der „niedern Rande“ am Rhein verknüpft. u 
einer Ausnahmeftellung gelangte die Stadt erft durch 
ihren ftarken Nandel im Mittelalter. Auch die Runft 
fand damals in Antwerpen eine gute Stätte, während 
das kriegerifche Scicfal fich eigentlich erft mit dem 
jegigen Rriege Zu runden beainnt. Erwähnt wird es 
erft im fiebenten Jahrhundert, als die Römerherrfchaft 
am Rhein bereits abgelöft war, doch brinat [chon das 
Jahr 856 eine Öerftörung durch die Mormannen. Es 


Nr.5508 14 Punkte Minimum 7Tkg 64a 116 A 


Rafch blühten die Idiederlande unter 
der Regierung öfterreichilcher d ürften 
im fiebzehnten Jahrhundert wieder auf 
und durch den weltfälifchen drieden 
wurden fie felbftändia gemacht, doch 
hat Antwerpen davon nichts profitiert, 
die Sheldemändung bekam Nolland 
und wurde für den Randel gelpertt, 
auch als man [päter die zeitweile viel 


) 


Nr.5505 8 Punkte Minimum5kg 10a 0A 


Seitdem das deutfhe Reic fich zerfeste, begannen die Franzofen 
nach dem Rhein zu fchielen und es kam die Lehre auf, der Rhein 
fei die gelhichtliche und natürliche Örenze dtankreichs im Olten. 
Die gefhictliche, weil der vielgenannte Römer Cäfar angibt, daß 
feiner Öeit die Öallier bis an den Rhein wohnten, daß fie früher 
fogar Rolonien über den Fluß gefandt hätten, die natürliche, weil 
der mächtige Strom ganz von felbft die Dölker [cheide / ebenloaut 
oder beffer kann man freilich fagen, daß er fie aufs befte verbinde. 
Den erften größeren Erfolg hatte die franzöfifhe Rheinpolitik, als 
die Beftrebungen die kaiferliche Mact su feftigen, du erweitern, 
und die Reformation wieder rükgängig zu machen, im Jahr 1552 


Nr.5507 12 Punkte Minimum Tkg 100a24A 


Und als nach den immer lockerer werdenden 
guten Beziehungen Zu dem deutfchen Reiche 


die !liederlande unter [panifche Oberhoheit 


gerieten, begann die Blüte des Nandels Zu 
welken und damit gleichzeitig die Bedeutung 
Antwerpens Zu linken. Die eingeleitete und 
f[chon erwähnte Abfallbeweaung, verbunden 
mit religiöfen Strömungen, hat Zu Rleinkriegen 
und Bürgerftürmen geführt, welche entlegliche 


Nr.5509 16 Punkte Minimum 8kg 56a 14A 


(Es wär verlockend, das weite d eld 
des deutf[chen Unterrichtsmefens Zu 
durchwandern und den treibenden 
wie den vielen hemmenden Rräften 
nachzugehen, aber der Raum reicht 
nicht. Jm ganzen wird man überall 


mehr alänzende als trübe dlachen 
[ehen, freilich, auch diele könnte es 


Schriftaießerei Ludwig & Mauer in Frankfurt am Main 


eutihland 


Die Ödeitfchrift „Deutfchland“ erfcheint wöchentlich dreimal, Dienstag, Donnerstag und Samstag. Der Bezugspreis 
beträgt für das Dierteljahr 6 Mark und umfaßt ca.40 Nummern. Anzeigen koften die dreigefpaltene Petitzeile 
20 Pfennig. Rabatt wird nicht gewährt, ebenfo können etwaige Plasvorfcriften keine Berücfichtigung finden. 

Alle Sendungen find an die Redaktion, Berlin, Engelufer 6, zu richten. Nachdruck aus diefer Öeitfchrift ift unterfagtr 


Olbfchied aus der kleinen Dtadr 


Da fit ich in dem kleinen Biergarten am Ringaplast und 
trinke mir zum fünften Male Abfchied aus der kleinen 
Stadt, um fünften Male innerhalb einer Doce, die 
ich nun hier weile. Diermal [hon follte es ernft werden, 
aber heute wird es ganz erntt, das weiß ich. NReut fpür 
ich es in allen dibern, daß wir abmarfcieren werden; 
das Bier ift fo golden und fo füffig wie noc nie, die 
Anauftfonne wirft [charfe, ganz dunkelblaue Schatten 
auf die gleißende (Erde hin und die Ruft riecht qut nach 
Diefen und Felder vor der kleinen Stadt da draußen, 
die kleine Stadt, die mir vor einigen Tagen nicht mehr 
gewelen ift als ein Name, den man nur kennt und den 
man früher allenfalls einmal in der Mittelfchule auf eine 
ftumme Ratte hingezeichnet hat. Ein Dame, unter dem 
man fich nichts porzuftellen permag, als das, was der 
erfte Eindruck auc bietet: ein Bahnhof mit fauchenden 
Schmalfpur-Mafcinen, dahinter Näufer und Cürmlein, 
dann einen Rinaplas, der u [hlafen [cheint, und einen 
ewig plätfchernden Brunnen, der ihn nicht erwachen 
läßt. Richtig, da raufcht der Brunnen, der ewige Strahl 
kommt aus des vermitterten St. dlorians Rrüglein und 
fo hat er das Städtchen feit der großen deuersbrunft im 
Jahre 1529 in unfere Öeit herübergerettet. Man möchte 
es faft nicht alauben, daß diefe Näufer jemals neu und 
kalkweik gemwelen fein follen. Sie [cheinen felsfarben aus 
der Erde gekommen und in merkwürdigen Arabesken 
um die Schicfale ihrer Menfchen gemwaclen u fein. 
Und von diefen hab ich fchon mancherlei erfahren. Ich 
kenne den alten Apotheker dort drüben, deffen Antlis 
Pe) ausfieht wie fein altes Naus, mit [chmaler Stirnfeite, 


aber mit vielen Rammern darin, mit [harf gemwundenen 


ÖBängen und Creppen, geheimnisvollen Öelaffen und 
trtäumenden Dachftuben unter Gurm und Gürmcen. Er 
ft ein ver[chloffenes Raus, fiebenfahh verfchloffen, und 
nur mit dem zackiagften Sclüffel zu öffnen. Dielleicht 
trage ich den Schlüffel in meinem Angeficht, denn wir 
haben miteinander gelprochen, lanagfam und bedäkdhtig, 
denn ich kenne alte Leute. Caftend und mit langfamer 
drage, die man noch zurückziehen kann, wenn man es 
merkt, daß die alte Stirn fie nicht mag. Und noch mehr: 
wir haben vom Rriege gelprocen, der jett aufflammt, 
und der Alte meint, daß die Alammen allerorten noch 
hoc über die Näufer [hlagen werden. Der alte Dann 
hat eine feltfame Akt, über die Dinge zu reden. Er fieht 
mit fchiefem Ropfe irgendwo feitwärts zur Erde, ftarr, 
als fähe er durh den Boden wie durch Ölas, er hat 
etwas Difionäres dabei und feine Stimme [cheint von 
tief unten aus dem tiefften Rellergewölbe der Apotheke 
u kommen, wie unterirdifches Rollen ferner Erdbeben. 
Dabei wickelt er dann blutftillende Eifenchloridwatte in 
knifterfteifes mattglänzendes Danpier, oder Neftpflafter 
für flüchtigen Derband, Rirfchtalg für wunde düße und 
Ammoniak gegen Stiche der Infekten. Denn mir fallt 
jeden Taa noch etwas ein, womit ich meine Gafchen- 
apotheke zu ergänzen habe. Dorausgefett aber, daß 
der alte Nerr meine D&Dünfche billigt. Oft weiß er etwas 
befleres, mwohlfeileres, denn er denkt fich wohl, ich mag 
es nicht fo dik haben als junger Fähntih. Und doch 
hat er auc eine gemiffe Öärtlichkeit für mich, die fich 
durc alles Örollende feiner MDatur hindurhhören läßt. 
Dans beftimmt ift es fo, und vielleicht ift es das: er hat 
keinen Sohn mehr und ich keinen Dater. Und jeden 
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[ Original-Erzeugnis Er b al- K an 3 lei Gejeglich gejchüßt 


| { Nr. 53421 8 Punkte Dinimum4kg I8ayıA Nr. 5425 16 Punkte Minimumskg La®xXıA 


Daß unfere alte Fahne [o wieder zu Ehren 
gekommen ift! Jahrelang [tand fie bei uns 
oben auf dem alten Speicher, wo es am 


ftaubigften ift; fie ftand aufgerollt neben Ju Kaijerslautern im Oktober 1916 


Enthüllung des Märchenbrunnens 


Nr. 5422 10 Punkte Dinimum5kg a %#0A Dr. 5426 % Punkte (Dinimum 1Okg VDaı1ls A 


Es war nicht die befte Gefellfchaft, Jlluftrierter führer durch die 


aber fie [elbft galt ja als etwas Aus- 
Kunftausftellung in Breslau 


gedientes und gehörte zum alten 
Eifen, war josujaggn in Ruheftand 


Nr. 5423 12 Punkte Minimumökg Wa 4A Nr. 3427 8 Punkte (Dinimum 12kg Pa 10 A 


Zu Kaifers Geburtstag holten 


wir fie hervor, [chüttelten den Jubel-Ouv erILITEe von 
Staub, der fich das Jahr über 
Br diefe abgelagert hatte, ab Norbert Mengelberg 


Nr. 5428 36 Punkte (Dinimum !!kg DasıA 


Unfer Räumungs-Ausverkauf 
98 Kaufhaus des Weltens 96 


Nr.5429 48 Punkte (Dinimum i6kg 4a6A 


Nationaler Srauendien]t 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer frankfurt a.M. 


N m N m N m 1 nn 1 m NN 1 mm 1 nn mn Sn m N m N I, m 1 > f 


ran 


BE Ju 


Regierungsbaumeijter Paul Urbach und Frau 


beehren fich, Sie zu der am Donnerstag, den 20. September 
um halb 12 Uhr in der Unfer Liebfrauenkirche ftattfindenden 
Trauung ihrer Tochter Gertrud und Herrn Karl Barthmann 


hiermit ganz ergebenft einzuladen. 


Ludwigshafen am Rhein 


Auguft 1916 


“ 


IE 


Renate Abendroth 


Dentiftin 


Zum 6. Januar 1916 


ml 1 mm 


Ochfenfchwanz-Suppe 
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ä frifche und zerlaffene Butter 
‘ Oskar Bauernfeind & Sohn ) | 
‘ Ken OR EBEN ) Hannoveraner Kalbsrüken 
N e nach Prinz Orloff 
) } mit verfchiedenen Gemüfen umlegt = 
( ) Junge Gans = 
) Salat und Nachtifch = 
| GARTENKUNST ) e 
{ Handelsgärtnerei / Samenhandlung / Blumenbinderei ende = 
} Baumfchulen / Dekorationen / Inftandhaltung von Gräbern 
‚  Illuftriertes Preisbuch wird auf Verlangen koftenlos gefandt! 
‘ | 58 
“ ae mn oo . 0... ....J ne FIIHIIIIITIEITEITTHEIITINITING mm m 


a aaa + ana a a N an a a a 


ER, 


Werkftätten für Kunlt im Handwerk 


Ständige Mitarbeiter: 


“> Profe[for Ern[t Riemer|hmidt Münden “> 


Bruno Paul Berlin-Schöneberg 


Moderne Wohnungs-Einrichtungen in vornehmer, ftilvoller Ausführung in allen Holzarten 
Ständige Ausftellung: Dresden, Ringftraße 136-142 / Werkftätte und Büro: Dresden-Hellerau 
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J. Neidlinger/Weinhandlung 
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? Preislijte über Rhein- und Mofelweine 
° Laubenheimer, Blau-Etikett . . . 1.20  Torjter Jefuitengarten Riesling . . 8.85 p) 
e Nierfteiner, Silber-Etikett . . . . 1.25  Deidesheimer Schloß Beeren-Auslefe 3.50 >) 
% Dorf Johannisberger, Grün-Etikett . 1.50 Rüdesheimer Rottland . . . . 5.80 Ss 
< Rüdesheimer, Weiß-Etikett . . . 1.60  Geifenheimer Rothenberg Gb 578 5 
4 Hochheimer, Rot-Etikett . . . . 1.50  Forfter Ungeheuer Beeren-Auslefe . 6.10 = 
S Guntersblumer (eigene Kelterung) . 0.80 Gräfenberger Rabinett . . . . .6.3 ? 
< Königsbacher (eigene ne . 0.95  Marcobrunner Original- 875 N) 
< Nierfteiner . . . . u 1008 Kauenthaler Berg = 2 >) 
R Gimmeldinger Riesting . . #2 ..105  Rödesheinter Zilbaus 2. 2... FB 5 
A Engelhöller Riesling . . . . 1.05  Steinberger Cabinet Auslefe . . . 8.50 5 
= Torfter Hahnenböhl (eig. Keltsenng) 1.20  Hochheimer Hölle Auslefe. . . . 5.20 E 
N Scharlachberger Auslefe . . . . 1.60  Geifenheimer Rothenberg Auslefe . 5.75 2 
< Rüdesheimer Burgweg ÄAuslefe . . 3.50  Hattenheimer Nußbrunnen . . . 5.85 p) 
e Hochheimer Dom Dechaney . . . 3.755  Walporzheimer Berg. . . . . .6.35 >) 
< Dürkheimer Spielberg Auslefe . . 4.00  Oberingelheimer Burgunder . . . 3.75 5 
ß Winkeler Hafenfprung . . . . . 4.25 Aßmannshäufer Spätrot . . . . 3.60 5 
3 Hallgartener Kirfhenaker. . . . 4.50  Büdesheimer Spätburgunder . . . 4.75 - 
\ Johannisberger Hermannsberg . . 4.75 Trabener. . . . ee 3 ? 
e Deidesheimer Gutenberg . . . . 5.00  Dhroner Kandel Beren- Sala; : 55% n) 
R Johannisberger Nonnhölle Auslefe . 5.75 Trarbacher Schloßberg . . . . . 3.40 ») 
R Torfter Langenader . . . . » .600  Berneafteler lay . . . 2 .2....480 5 
° Rüdesheimer Bifchofswerk . . . . 6.30  Saarburger Mühlenberg . . . . 3.75 5 
5 Bodenheimer Hoch Spätlefe . . . 6.53  Wehlener Rofenberg.. . . Rn ® > > 
R Rauenthaler Unterer Geierftein . . 6.50  Eitelsbacher Karthänferhofberg + #408 ) 
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Blätter für Kleingartenbau 


Haie 


Monatsfchrift für den Vor- und Hausgarten, die Schrebergärten, den 
Balkon- und Fenfter[chmuc, fowie für die Zimmerblumenpflege 


Herausgegeben vom Verein zur Förderung des Kleingartenbaues €.V. 


7. Jahrgang 


Jrankfurt a.M., Juni 1915 


Nummer 6 


Brüder, unter Eurem Schuß] 


Heinrich Carftens 


Sonnenregen, Blütentegen 
ftrömet mun zur Erde nieder. 
Knofpen, Blüten allerwegen, 
allerorten Lerchenlieder. 

Holde Welt, wie wärft du [chön, 
tönte nicht des Kriegs Gedröhn. 


Nahrung willft du Heilge fpenden 
deinem Volk in deutfchen Landen, 
Hunger willft du von uns wenden, 
bringft der Feinde Lift zufchanden. 
Deutfche Erde: Deutfche Kraft 


keimt aus deiner Mutterfchaft. 


Weicher Regen, Himmelstegen 
it auf Himmelfahrt gefallen, 
millionenfachen Segen 

hat der Mai befchert uns allen. 
Mutter Erde! Wie erklingt 

Uns dies heilig Wort verjüngt. 


Mutter Erde, blütenweiche, 


Mutter Erde, tränenreiche, 
nie [proß fo des [Leides Samen, 
nie kam je ein [Lenz ins Land, 


der folch ernfte Weihe fand. 


Jhr da draußen an den Fronten, 
eure Heimat läßt euch grüßen! 
Aus der deutfchen, maibefonnten 
Erde wird der Segen [prießen. 
Alles wächlt/dem Feind zum Truß/ 
Brüder, unter eurem Schuß! 


IB 
Deut[h auch im Obftgarten 


N ein fahr ftehen wir in Nordfrankreich 
unferen Feinden im Kampfe gegenüber. Der 
Gärtner und Gartenfreund wird beftrebt fein, die 
Eindrüce vom franzöfifchen Gartenbau, foweit der 
Norden in Betracht kommt, in fich aufzunehmen 
und zu ftudieren, um fpäter zu Haufe diefe Ein- 
drücke praktifch anzuwenden, zumal uns ja immer 
Srankreich als das Mufter und Vorbild praktifchen 
Obftbaues vorgeführt wurde. 

Es ift zum Erftaunen, wie wenig wirklich Gutes, 
Schönes, Geordnetes wir dort zu fehen bekommen. 
„Bei uns zu Haufe bei weitem [chöner und beffer!“ 
ift immer und ftets der Ausfpruch, wenn Fachleute 
diefes Thema behandeln. Gewiß, es ift doch etwas 


„Urdeutfches“ um den Obftbau. Bis jet [chielte 
man immer nac Frankreich: natürlich, dort ift das 
feinfte Obft, die vollendetfte Obftzucht, die vorbild- 
lichften und mufterhafteften Obftgärten und Zwerg- 
obftanlagen! Darum ja auch das viele Franzöfifch 
in der deutfchen Obftbaufprache; die allzu häufig 
vorkommenden franzöfifchen Sorten-Namen / alfo 
wie überall, alles darum viel feiner und begehtter, 
wenn es mit dem franzöfifchen Firnis überftrichen 
war. Als uns im Sommer der Geftellungsbefehl zu 
den Waffen rief, da ift fo mancher Feldgraue noch 
einmal durch Garten und Feld geftreift, Abfchied 
nehmend nicht allein von Vater und Mutter, Weib 
und Kind, von Freund und Kamerad, fondern auch 


mit dem heilig [hönen Namen. 


EINE NEUE 
GROTESKF 


NACH ZEICHNUNGEN VON 
].ERBAR-COLN 


SD 


SCHRIFTUGIEBEREI 
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Blätter für Kleingartenbau 


Haie 


Monatsfchrift für den Vor- und Hausgarten, die Schrebergärten, den 


Balkon- und Fenfterfchmuc, fowie für die Zimmerblumenpflege 


Herausgegeben vom Verein zur Förderung des Kleingartenbaues €.V. 


?. Jahrgang 


Jrankfurt a.M., Juni 1915 


Nummer 6 


Brüder, unter Eurem Schuß] 


Heinrich Carftens 


Sonnenrtegen, Blütenregen 
ftrömet mun zur Erde nieder. 
Knofpen, Blüten allerwegen, 
allerorten Lerchenlieder. 

Holde Welt, wie wärft du [chön, 
tönte nicht des Kriegs Gedröhn. 


Nahrung willft du Heilge fpenden 
deinem Volk in deutfchen Landen, 
Hunger willft du von uns wenden, 
bringft der Feinde Lift zufchanden. 
Deutfche Erde: Deutfche Kraft 


keimt aus deiner Mutterfchaft. 


Weicher Regen, Himmelsregen 
it auf Himmelfahrt gefallen, 
millionenfachen Segen 

hat der Mai bejchert uns allen. 
Mutter Erde! Wie erklingt 

Uns dies heilig Wort verjüngt. 


Mutter Erde, blütenweiche, 
Mutter Erde, tränenreiche, 


nie kam je ein [Lenz ins [and, 


der folch ernfte Weihe fand. 


Jhr da draußen an den Fronten, 
eure Heimat läßt euch grüßen! 
Aus der deutfchen, maibefonnten 
Erde wird der Segen [prießen. 
Alles wächft/dem Feind zum Truß/ 
Brüder, unter eurem Schuß! 


IB 
Deut/h auch im Obftgarten 


Ne ein Jahr ftehen wir in Nordfrankreich 
unferen Feinden im Kampfe gegenüber. Der 
Gärtner und Gartenfreund wird beftrebt fein, die 
Eindrücke vom franzöfifchen Gartenbau, foweit der 
Norden in Betracht kommt, in fich aufzunehmen 
und zu ftudieren, um fpäter zu Haufe diefe Ein- 
drücke praktifch anzuwenden, zumal uns ja immer 
Srankreich als das Mufter und Vorbild praktifchen 
Obftbaues vorgeführt wurde. 

Es ift zum Erftaunen, wie wenig wirklich Gutes, 
Schönes, Geordnetes wir dort zu [ehen bekommen. 
„Bei uns zu Haufe bei weitem [chöner und beffer!“ 
ift immer und ftets der Ausfpruch, wenn Fachleute 
diefes Thema behandeln. Gewiß, es ift doch etwas 


„Urdeutfches“ um den Obftbau. Bis jest [chielte 
man immer nac Frankreich: natürlich, dort ift das 
feinfte Obft, die vollendetfte Obftzucht, die vorbild- 
lichften und mufterhafteften Obftgärten und Zwerg- 
obftanlagen! Darum ja auch das viele Franzöfifch 
in der deutfchen Obftbaufprache; die allzu häufig 
vorkommenden franzöfifchen Sorten-Namen / alfo 
wie überall, alles darum viel feiner und begehtter, 
wenn es mit dem franzöfifchen Firnis überftrichen 
war. Als uns im Sommer der Geftellungsbefehl zu 
den Waffen rief, da ift fo mancher Feldgraue noch 
einmal durch Garten und Feld geftreift, Abfchied 
nehmend nicht allein von Vater und Mutter, Weib 
und Kind, von Freund und Kamerad, fondern auch 


mit dem heilig [hönen Namen. 


nie [proß fo des [Leides Samen, 


„ 
292929 


_ Schiigieberei Ludwig s hen. Frankfurt a am n Main 


Klage nicht, daß dir im Leben ward vereitelt manches Hoffen; 
Hat, was du gefürchtet eben, dodh auch meilt dich nicht betroffen. 


HERDER: Alles verwandelt fidh und nichts [tirbt. In [dhöner 


Verwandlung wird Hoffnung Genuß und Verlornes Gewinn 


Nr. 4058 Corps 20 Minimum 10 Kilo 50a 20 A 


Nießfche: Schaffen das ift die größte Erlölung 
von allen Nöten und des Daleins Leichtwerden 


Nr. 4059 Corps 24 Minimum 12 Kilo 40a 16 A 


Es genügt nicht, große Vorzüge zu haben; 
man muß damit auch zu wirt[chaften wil[en 


Nr. 4060 Corps 28 Minimum 14 Kilo 30a 12 A 


BISMARCK: Ich bin dankbar für die 
Ichärffte Kritik, wenn [ie nur [achlich ift 


Nr. 4061 Corps 36 Minimum 16 Kilo 24a 10 A 


LENAU: DasVergeben ilt im 
Leben nicht die lebte Tugend 
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Nr. 4052 Corps 6 Minimum 4 Kilo 200 a 80 A Nr. 4053 Corps 8 Minimum 5 Kilo 144a 56 A 
Die Wahl neuer Schriften macht häufig dem Buchdrucker viel Kopf- Die Wahl neuer Schriften mahıt dem Bucddrucer oft 
zerbrehen und auch mit Recht. Er mödte gerne dem Geldhmak viel Kopfzerbredien und mit Redıt. Er mödhıte gerne 
i Kund d feinem eigenen, der [ehr oft nicht der [einer ; ; i 
er at gun gereht werden und dabei dod aud dem Geldimak leiner Kunden und leinem AGERUEN, 
nichts wählen, was vielleicht [hon in einem Jahre dem Zeitgel[hmak der häufig nicht der [einer Auftraggeber ift, zugleich 
nicht mehr entfpricht. Gar oft werden auch Fehlgriffe getan, einfach geredt werden und dabei dodı audı nichts wählen, 
weil man Jich nicht die nötige Zeit und Muße ar nr den was vielleicht Ion in einem Jahre dem Zeitge[chmak 
k den Schriften ruhig miteinander zu vergleichen und auf ihre k E : 
ash 0. ihre Schwere, ihren künftleri[chen nicht mehr entjpricht. Gar olt werden aud Fehlgriffe 
Wert und künjtlerifhe Wirkung hin zu prüfen. Wie [ieht nun eine getan, einfach weil man [id nicht die nölige Zeit und 
Schrift aus, die allen diefen Anforderungen völlig genügt? Wenden Muße nimmt, die [o in Frage kommenden Schriften 
wir uns al[o zuer|t zur Hauptbedingung, der Leferlichkeit. Alle unfere ruhig miteinander zu vergleichen und auf urn Lefer- 
Drucarbeiten, von der einfachlten Karte bis zum Bud, ohne Aus- lichkeit ha A dbarkeit d dıre Schaan Moe 
nahme, [ollen dem Befchauer, aljo dem Lefer, etwas mitteilen. Die 55 eu re verwendbar a an, nr w E r 
Mitteilung gefdieht nur mit Hilfe des Auges, welches das aufge- künftlerifhen Wert und künftlerifhe Wirkung hin zu 
nommene Bild nah dem Gehirn weitertransportiert. Diefe Tätigkeit prüfen. Wie fieht nun eine Schrift aus, die allen die[en 
des Lefens muß dem Auge [o leicht und bequem wie möglich gemadht Anforderungen völlig genügt? Wenden wir ums zuerft 
werden, und das läßt [ich allein durch Verwendung klarer, deutlicher H tbedi d L lichkeit. All l 
Schriften erzielen. Es hat [ich kürzlich jemand über brutal leferliche zur Maupibedingung, jest elerli eı N e unjere 
Schriften ziemlich abfällig geäußert. Wenn nun diefer Ausdruk aud Druckfaden, von der einfachen Karte bis zum Bud, 
auf Schrift an Kunftwerken, kunftgewerblihen Gegenjtänden [owie ohne Ausnahme, mül[fen dem Belchauer, dem Lefer 
auf Buchdeceln, aljfo auf Schrift, die für einen befonderen Zweck 
12345 ZEITGEMÄBE BUCHAUSSTATTUNG 67890 12345 MODERNE DRUCKKLUNST 67890 
abcdefghikImnopgqrsftuvwxyzabcdefghikImnopqrsftuvwxyz abcdefghik abcdefghikIlmnopgrsftuvwxyzabcdefghikImnopgqrsftuvx 
Nr. 4054 Corps 10 Minimum 5 Kilo 120a 48 A Nr. 4055 Corps 12 Minimum 6 Kilo 100 a 40 A 
Die Wahl neuer Schriften madıt häufig dem Die Wahl neuer Schriften macht dem 
Buchdrucer viel Kopfzerbreden und aud Buchdrucker oft viel Kopfzerbredien 
| : Ö m . i 
‚mit Recht. Er mödhle gerne dem Gelhmak und mit Recht, Dem Geldimadk keine 
feiner Kunden und [einem eigenen, der oft Kaud di ; q 
nicht der feiner Auftraggeber ilt, Redhnung an en und jeinem al ya o| 
tragen und dabei nichts wählen, was unter nicht der der Auftraggeber ilt, möchte 
Umftänden [dhon in einem Jahre dem Zeit- er gerne gleichzeitig gerecht werden 
ge/chmac nicht mehr ent[pricht. Oft werden und dabei nichts wählen, was vielleicht 
auch Fehlgriffe getan, einfach weil man [ich in einem Jahre dem vorherr[chenden 
nicht die nötige Zeit und Muße nimmt, die ’ 
- Ela Gelhhmack nicht mehr ent[pricht. Gar 
in Frage kommenden Schriften miteinander häufi r cr Beiden 
zu vergleichen und [ie auf ihre Leferlichkeit, äufig _ en rn ehlgrifje getan, 
ihre Verwendbarkeit und ihre Schwere, ihren einfach weil man [ich nicht die nötige 
künftlerifchen Wert und künftleri[che Wirkung Zeit und Muße nimmt, die [o in Frage 
hin ernfthaft zu prüfen. Wie [ieht nun eine kommenden Schriften miteinander zu 
Schrift aus, die allen diefen Anforderungen vergleichen und auf ihre Leferlichkeit 
völlig genügt? Wenden wir uns al[fo zuerft 
12345 BUCHDRUCKEREI 67890 12345 GUTENBERG 67890 
abcdefghikImnoparsftuvwxyzabcdefghikim abcdefghiklmnopgrsftuvwxyzabcdefv 
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Raumkunst 


Halbmonatshefte für Kritik und Gestaltung 
in der Baukunst und verwandten Gebieten 


Herausgegeben von Franz Geiger unter Mitwirkung von Richard Berndel, Hermann Bestelmeyer, Theodor Flemming, 
Max Lauer, Richard Riemerschmid, Walter Riezler und andere. Verlag der Raumkunst bei den Vereinigten Kunstanstalten 
Aktiengesellschaft, München-Kaufbeuren. Expedition für die Schweiz: Oskar Holzmann, Verlagsbuchandlung, St. Gallen 


Jie Raumkunst wird im neuen Jahre 
dieselben Tendenzen verfolgen wie 
7A den früheren und den publizisti- 

x schen Mittelpunkt für die Interessen 
des schönen Bauens bilden. Nur wird es jet in 
Verbindung mit der künstlerisch ansehnlichsten 
Körperschaft mit noch größerer Intensität erfüllt 
werden. Die Aufgabe ist vielseitig und umfaßt 
die wichtigsten künstlerischen, gewerblichen und 
sozialen sowie wirtschaftlichen Lebensinteressen. 
Denn vom schönen Bauen hängt die Schönheit 
des Landes oder der Stadt, die Gesundheit und 
die Lebensfreude der Menschen ab, ja selbst der 
Bestand der Künste und der Gewerbe, die auch 
verfallen müssen, wenn das schöne Bauen ver- 
fällt. Die wichtigsten künstlerischen Strömungen 
finden in unserer Baupolitik ihren natürlichen 
Einigungspunkt. Es handelt sich nicht allein um 
die Gestaltung des Einzelwohnhauses und des 
Gartens, um eine Verbindung der Plastik, der 
Malerei sowie der gewerblichen Künste mit der 
Architektur, um das städtische Mietshaus oder 
um jene Monumentalbauorganismen, die dem 
modernsten Leben entspringen und für die die 
Vergangenheit kein Vorbild überliefern konnte; 
es handelt sich in unserer Zeit vor allem um die 
großen Aufgaben des Städtebaues, um wichtige, 
künstlerisch bestimmte wirtschaftlihe Aktionen 
in Verbindung mit der Bodenpolitik, wie die An- 
lage von neuen Stadtgebilden, Gartenstädten, 
Vorstädten, Arbeiterkolonien sowie technischen 
und industriellen Werken, die der Marke einer 


schönen Gestaltung bedürfen. Großftädte, wie 
Berlin und Wien, sind im Begriffe, neuerdings 
ein künstlerisches Kleid anzulegen und Sünden 
einer geshäftemacdhenden Spekulation wieder 
qui zu machen. Stand nun aud die Kunst des 
abgelaufenen Halbjahrhunderts unter der sehr 
einseitigen Vorherrschaft der Malerei, aufwelcdhe 
sich das Kunstinteresse konzentrierte, so wird in 
der Zukunft die Baukunst die Führung haben 
und einen natürlichen Halt für alle Künste ein- 
schließlich des Gewerbes bilden. Es ist klar, daß 
mit dieser Kunstpolitik eine große Menge von 
organisatorishen und polemischen Problemen 
auf der Bildfläche erscheint. Eine künstlerische 
Leistung umfaßt alle hygienischen, technischen, 
ökonomischen sowie formalen Detailfragen im 
Sinne einer höheren organischen Einheit. Zwar 
sind wohl seit einigen Jahren die künstlerischen 
Girundsäße des Bauens und Bildens häufiger in 
Zeitschriften und Tageszeitungen und in einigen 
populären Büchern behandelt worden, aber der 
größere Teil der Gebildeten geht immer noch 
diesen Fragen aus dem Wege, obgleich sie sich 
bei jedem Schritt und Tritt auf der Straße, vor 
jedem öffentlichen Bauwerk, im Miethaus und in 
der Wohnung, in der Stadt so qui wie auf dem 
Lande aufdrängen. Der sogenannte Gebildete 
erblickt darin mit Unrecht lediglidh Fachfragen, 
von denen er meint, daß sie ihn doch gar nichts 
angehen. Viele Fragen und Erkenntnisse, die 
sich mit ihnen einstellen, sind allgemeiner Natur, 
die jeden angehen und aud redit eigentlich zur 
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DEUTSCHE VERLAGSANSTALT - KOLN AM RHEIN 


MÜNCHEN 


Diefes neue Bud [ollte eigentlich jeder lefen, der einmal ein paar Jahre 
in München zubradtte, auf [o einem Bauernball war, Polfart als Manfred 
erduldete, der eine Nafe von Schwabing voll bekommen hat und einige 
Zeit Abonnent der Münchner Neueften Nachrichten gewelen ilt. Denn auf 
diejen Gebieten lebt das München von heute. Der aber hier [eines Amtes 
waltet als Chronilt, kennt diefes Volk und die Stadt, und er redet in einer 
kräftigen, gedrungenen und plaftilchen Sprache, die mitunter einen gar 
Ichweren Schritt hat. Man kann [agen, das ganze Buch [ei eine Satire. Wer 
will, kann den Vorwurf finden, daß es bisweilen arg indiskret [ei. Es ilt die 
Satire, die aus grimmiger Liebe [tfammt. Es ift Indiskretion, die in Münden 
jeder teilt. Die [dhwarzen Lettern aber töten den Klat[dı, und die herzhaft 
grobe und urwüchlige Ehrlichkeit gibt dem Buche [eine wundervolle Frifche 


GASMOTORENFABRIK LINZ 
NIEDERLAGE IN HAMBURG 


Lieferung von Motoren aller ‚ Hauptwerke Linz am Rhein. 
Dimen]ionen zum Betrieb mit Verkaufsftellen und techni[che 
Saug-und Leuchtgas, Benzol, Büros in Aachen -Berlin W 20 
Naphtha, Benzin, Petroleum, Braun[chweig-Burg -Chemniß 
Spiritus. Leichtefte Bedienung Danzig -Dresden - Düffeldorf 
und geringlte Betriebskolten. Erfurt-Hamburg-Königsberg 
Rationelllter Antrieb in Stadt Leipzig - Magdeburg - Mainz 
und Land, für Betriebe jeder und München. Preisliften und 
Art und jeden LImfanges. Nur Koltenan[chläge auf Wunfcd 
beltes Material, befte Arbeit! und ohne jedeVerbindlichkeit 


MOTOREN ALLER ART FÜR 
KRAFT UND BELEUCHTUNG 


DEUTSCHE 
DORSCH-EMULSION 


VON PROFESSOR HEINRICH LINDENBERGER 
IN HEIDELBERG 


 CHEMISCHE WERKE NÜRNBERG 
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HERZLICHEN 
GLUÜUCKWUNSCH 
ZUM NEUEN 
JAHRE 


ERICH MOBERG 
KÖLN AM RHEIN 


>= 9=9-0=9=n9=9= 90-90-9907 90= 90-90-9990 929=0=9= 90-90-0079 0- 090-0900 
9-9-9=9=9=9=-9=-0-9-9-9-79=9=79=-9-9-9-9-0-79-0=-9-9-9=-9=-0-9-79-9=9=-9-9=-9-9=-0- 


„4u9n6n nett 


en 


%=-9=-4=70=0=-0= 07 0=0= 0-0 0= 0-7 0-07 0= = 07 9=0= 07 6=0- 4 
EEE EVER WELEL WEB OLE N ee 


Hans Seidel 


Fabrik für moderne Möbel 
und Bureau-Einrichtungen 


München 


ündem ich mir geltatte, Sie zu einer 
Befichtigung meines reichhaltigen 
we: in modernen Wohnungs- 
M einrichtungen einzuladen, mödte 
» A ich Sie bitten, die[e Preislilte einer 
$ gefälligen Durclicht zu unterziehen. Es ift mein 
g Gelcdäftsprinzip, [tets nur [olide Ware preiswert 
. zu liefern und diefes hat mir zahlreiche Kunden 
1 aus allen Kreifen gebradt, [odaß mein Gefcäft 
$ heute zu den renommierten Münchener Firmen 
g zählt. Auch fernerhin [oll es mein Beltreben fein, 
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diefes Prinzip hoc zu halten und den Wünfchen 
der Kund[chaft nach Möglichkeit zu ent[predhen. 
Durd die Mitarbeit einer Anzahl der tüchtigften 
Münchener Künftler und Handwerker ilt es mir 
möglich, allen Anforderungen in bezug auf Güte 
und [tilvolle Ausführung entfprehen zu können 
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Ludwig & Mayer 
Frankfurt a.Main 
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KOLNER 
GEWERBEVEREIN 


ZWEIGVEREIN DES MITTELDEUTSCHEN 
GEWERBEVEREINS - SITZ DÜSSELDORF 


hne Zweifel wenden weite Kreife dem Kunftgewerbe 
jeßt ein [tets wach[endes Interef[e zu. Nicht wie früher 


angewandten Kunft, die immer neue Gebiete der men[dlichen 
Tätigkeit [ich er[chließt. Das Zimmer, das wir bewohnen und der 
Hausrat, delfen wir uns bedienen, ja überhaupt alles in unferer 
Umgebung, das nicht der Natur oder der Kunft [elbft ent[fpringt, 
[oll heute künftlerifchen Inhalt empfangen. Die[e Grundfäße, bis 
jebt nur für Wohnungen weniger Bevorzugten in Geltung, finden 
nun auch auf das Heim des Bürgers allgemeine Anwendung: das 
Kunjtgewerbe ilt auf dem beften Wege, eine ge[unde Volkskunft 
zu werden, und überall in der Welt findet es eine Beachtung, die 
lelbjt [eine eifrig|ten Vertreter noch vor wenig Jahrzehnten nicht 
erwartet hätten. Aber aus dem vielen Neuen, das jeder Tag auf 
kunftgewerblichern Gebiete bringt, ift es [elb[t dem Fachmann falt 
unmöglidı, ein klares Bild zu gewinnen. Es fehlt dazu vor allem 
der richtige Einblick in die Entwicklung, die zum heutigen Stande 
des Kunftgewerbes geführt hat. Denn wenn von allem Ciegen- 
wärtigen gilt, daß es ohne Kenntnis [feiner Gefchichte nicht möglich 
lt zu begreifen, [o gilt das befonders vom heutigen Kunftgewerbe 
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Mode von heute 
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Nr. 5122 Corps 84 Minimum 36 Kilo 10a4A 


Raumkunst 


Nr. 5123 Corps 96 Minimum 40 Kilo Wa4aA 
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Nr. 5102 Corps 6 Minimum 4 Kilo 200 a 56 A Nr. 5103 Corps 8 Minimum 5 Kilo 140 a 40 A 


Zwifchen den Wäldern. Ein heiterer Roman von Heyfe Die Kultur der Renaiffance in Deutfchland 
Freiherrn von Münchhaufens wunderbare Abenteuer Neunzehnte Auflage. Von Ludwig Heiligen 


Nr. 5104 Corps 10 Minimum 5 Kilo 96a 24 A Nr. 5105 Corps 12 Minimum 6 Kilo 724 20 A 
Großes Lager in Reifeandenken mit Weltausftellung in Brüffel 1910 
Anfichten von Bonn und Umgegend Rundgang durd die Pavillons 


Nr. 5106 Corps 14 Minimum 7 Kilo 50a 20 A 


Hotel-Reftaurant Breidenbacdher Hof am Goethedenkmal 
Weinhandlung des Rheingauer Winzer-Verbandes Bonn 


-4-0-0-0-9-0-9-0-9-4-0-0-0- 


Nr. 5107 Corps 16 Minimum 8 Kilo 50a 20 A 


Oldenburger Mafdinenfabrik Aktien-Gefellfchaft 
FEINE GOLD- UND SILBERWAREN 


Nr. 5108 Corps 20 Minimum 8 Kilo 30a 12 A 


Buchhandlung Rudolf Neuhaus Eisleben 
BIERBAUM IBSEN PRESBER 


Nr. 5109 Corps 24 Minimum 10 Kilo 30a 12 A 


Jahrbuch der Kunftgewerbefchule 
KUNST UND HANDWERK 


Nr. 5110 Corps 28 Minimum 12 Kilo 28a 10 A 


Ausftattungshaus Micdhelsbadh 


Nr.5111 Corps 36 Minimum 14 Kilo 20a 8A 


Calfeler Schaufpielhaus 


-0m9=0= 90-00-0707 0=-0=0=70=0=-0=0=0=0=0=0- 


40-00-0000 9-00 0- 00-09-0000 00-00-0000 00-99-0094 == nn 


-9=-0=-0=-0=-0=0=0=0=0=0=0=0=0=0=0=0- 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer Frankfurt am Main 
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CH ORIGINALZEICHNUNGEN VON BL ERBA 


Kine 
zeitgemäfhre 
Schrift 
ftar Werbe 

Drucke 


GENALERZEUGNIS GESETZLICH GESCHUTI] 


SCHRIFIGIESSEREE 
LUDWIG & MAYER FRANKFURT 
AM MAIN 


RHEINISCHE MASCHINEN-FABRIK IN BARMEN 


Bohrmafchinen 


Bisher gelangten 10000 Mafdiinen zum Verfand 
Die neueften Modelle find in 14 Tagen lieferbar 


Ulnfere anerkannt vorzüglihen Bohrmalcdinen [ind von kräftiger Bauart, 
langer Lebensdauer und größter Überlichtlichkeit. Wir führen zahlreiche 
neugelchaffene Spezialmodelle in bewährter Konftruktion. Diefe find nur 
aus den beiten Rohmaterialien hergeltellt und von hödhlter Präzilion und 
Leiltungsfähigkeit. Sie [ihern einen zuverläfligen und [parfamen Betrieb 


arme 


1500 mm 


Keffelbohrmafchine 


mit elektrilchem Antrieb. Radiale Einftellung der Bohr- 
[pindeln zum Bohren von Längs- und Rundnähten an 
Kelfeln 


Radialbohrmafcine 
mit drehbarer Säule. Antrieb durch Elektromotor mit 


variabler Tourenzahl und ausrükbarem Rädervor- 
gelege. Hödlte Spindeltourenzahl 600 in der Minute 


Bohr- und Fräsmafchine 


doppelt horizontal. Antrieb durch Motor mit variabler 
Tourenzahl . ee ae 
Schnellbohrmafcine 
befonders kräftige Bauart. Antrieb von der Transmilfion 
durch einfahe Riemen[cdeibe oder Motor von 20 PS. 


Leilltung: Ein Loch von 50 mm Durchmelfer in volles 
Material von 60 kg Feftigkeit 120 mm tief in der Minute 


Fahrbare Bohrmafdine 


Belonders empfehlenswert zur Bearbeitung von [cdhwer 
transportablen Werkftücken, die unter einer fe[tftehenden 
Bohrmafcine nicht gebohrt werden können. Vorzüglich 
geeignet bei Montagen . a 


2000 mm 4240 Mk. 


1500 mm } 2000 mm 


1500 mm 


Be ae 1 en ee 
IE a E + ä 


Nr.6155 28 Punkte Minimum 16 kg 2a 8A 


 Stollwerck Kakao 


Nr. 6156 36 Punkte Minimum 20 kg 16a 6A 


Nr. 6157 48 Punkte Minimum 22kg 1044 A 


Nr. 6158 60 Punkte Minimum 36 kg 10a 4A 
L 5 


Nr.6159 72 Punkte Minimum 40 kg 10a 4A 
Nr.6160 84 Punkte Minimum 60 kq 104 4A 


Nadel 


Nr.6147 6 Punkte Minimum 4kg 120 a 48 A 


Atelier für künstlerische Entwürfe und Leichnungen Werkstätte für Farbendrucke 
BROMSILBER-KUNSTBLATTER FÜR WANDSCHMUCK 


Nr. 6148 8 Punkte Minimum 5 kg )a 32 A 


Erste Internationale Einfuhr-Messe zu Frankfurt am Main 
DEUTSCHE KUNST IM HAUSE WERKBUND 


Nr.6149 10 Punkte Minimum 6 kg 72a 24A 


Zeitschrift des Vereins deutscher Tiefbautechniker 
DIE WUNDER DER TECHNIK 


Nr.6150 12 Punkte Minimum 7 kg 50a 16 A 


Dresdener Gesellschaft für Automobilbau 
BERG-PRUÜFUNGSFAHRT 


Nr.6151 14 Punkte Minimum 7 kg 40a 16 A 


Rheinische Blechemballagen-Werke 


Nr.6152 16 Punkte Minimum 8 kg 36a 14 A 


Landwiärtschaftliche Maschinen 


Nr.6153 20 Punkte Minimum 10 kq 30a 12 A 


Bergische Stahl-Industrie 


Nr.6154 24 Punkte Minimum 12 kg 24a 10A 


Rotationsmaschinen 


EBEN 
> Le 


a ee RT 


Katalogschrift 


geschnitten in zwölf Graden 
von Nonpareille bis 5 Cicero 
und einer Aalbfetten für die 
Werkschriftgrade bis Cicero 


Lichte Werk-Grotesque 


geschnitten in fünf Graden 
von Text bis fünf Cicero, mit 
der vollen Werk-Grotesque 
als Zweifarbenschrift 
zu verwenden 


Gesetzlich geschützte 
Original-Erzeugnisse 
unseres 
Hauses 


Werk-Grotesque 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


Großer Räumungs:Ausverkauf 


Hamburg:Amerika:Linie 


Die antike Bauk unfd 


Frühjahrsm elle 
Romantiker 


Nr. 6488 72 Punkte Minimum 30 kg 10a 4A 


JSchriftgießerei Ludwig & Ma ver Frankfurt 4-M 
ee sEsieshsehtiet Buelsliehei. ein län heheuininiihenein helle äh 


HALBFETTE WERK-GROTESQUE 


Corps 9 Nr. 3498 Minimum 6 Kilo 140 a, 50 A 
Für alle unsere Maschinen leisten wir 6 Monate 
Garantie, derartig, daß wir alles unentgeltlich neu 
ersetzen, was während dieser Zeit bei ordnungs- 
mäßigem Gebrauch infolge schlechten Materiales 
zerbrechen oder unbrauchbar werden sollte, ohne 
andere Verpflichtungen, als diesen Ersatz selbst zu 


1124,40 A Minimum 7 Kilo Corps 10 Nr. 3499 
Werden betreffs Verpackung, Versand oder Zoll 
keine besonderen Vorschriften gemacht, dann 
wählen wir diese nach eigenem besten Ermessen, 
können aber in diesem Falle weder irgendwelche 
Verantwortung übernehmen, noch diesbezügliche 
spätere Reklamationen berücksichtigen. Auch in 


übernehmen, so daß also 


ein Ersatz für Fracht oder 
sonstige Kosten nicht von 
uns geleistet wird. Durch 
Änderungen oder Repara- 
turen, welche von anderer 
Seite, ohne ausdrückliche 
Genehmigung von unserer 
Firma, ausgeführt werden, 
erlischt ohne weiteres jede 
Verpflichtung unsererseits. 


Corps 6 Minimum 5 Ko. Nr. 3496 
Die Preise verstehen sich ab Fabrik 
in Reichsmark, freibleibend, exkl. 
Verpackung, ohne Verbindlichkeit. 
Sofern bei den betreff. Maschinen 
nichts bemerkt ist, sind in den Preis 
Schutzuvorrichtungen nicht mit ein- 
begriffen, jedoch werden solche auf 
Verlangen gegen Extraberechnung 
angebracht. Eine Verantwortlichkeit, 
die etwa nach dem Gesetze wegen 
fehlender Schutzvorrichtungen uns 
betreffen könnte, übernehmen wir 
nicht, sondern erklären diese für 
ausgeschlossen. Wir bringen diese 
Schutzvorrichtungen nach unserem 
eigenen Ermessen an, müssen es 
aber den Empfängern überlassen, 
auf ihre eigene Verantwortung den 
Vorschriften ihrer Berufsgenossen- 
schaften durch Anbringung respect. 
Ergänzung der Schutzuorrichtungen 
selbst zu genügen. Riemenscheiben 
für den Antrieb der Transmissionen 
und Hauptwellen und etwa nötige 
Vorgelege, sowie Antriebriemen für 
diese und von diesen zur Maschine, 
Fundamentschrauben, Platten usw. 
sind ebenfalls in den Preisen nicht 
eingeschlossen. Ort der Erfüllung 


Corps 12 Minimum 7 Kilo 


Lichte Werk-Grotesque 


Min. 10 Ko. 50 a, 20 A Corps 20 Nr. 3540 


Entwiklungs-Gescichte 
BUCHDRUCKERKUNST 


Min. 12 Ko. 30 a, 12 A Corps 28 Nr. 3541 


Parseval-Ballon 
AUSSTELLUNG 


Min. 14 Ko. 24 a, 10 A Corps 36 Nr. 3542 


Audesheimer 


Min. 16 Ko. 20 a,8 A Corps 48 Nr. 3543 


Magnaten 


Min. 18 Ko. 18 a,8 A Corps 60 Nr. 3544 


Gerecant 


dem Falle, in welchem 
die frachtfreie Lieferung 
vereinbart wurde, trägt 
das Transportrisiko der 
Besteller. Es versteht sich 
frachtfreie Lieferung nur 
stets bis zum nächsten 
Bestimmungsorte und ist 
immer vom Empfänger 
vorzulegen. Versicherung 
unsererSendungen gegen 


Corps 8 Minimum 6 Ko. Nr. 3497 
Bruchschaden beim Transport 
können wir dem Besteller nur 
empfehlen. Gerne besorgen 
wir diese Versicherung zum 
Selbkostenpreise gegen Ein- 
sendung der betr. Polize, aber 
nur auf den ausdrücklichen 
Wunsch des Bestellers und 
nur bei Eisenbahntransport. 
Die Aufstellung der meisten 
Maschinen kann sehr leicht, 
bei genauer Beobachtung der 
von uns gegebenen Anleitung, 
durch die Herren Besteller 
selbst geschehen. Bei großen 
und komplizierten Maschinen 
empfiehlt sich jedoch, und 
besonders bei Maschinen für 
Motorbetrieb eingerichtet, die 
Aufstellung durch Monteure. 
Eine Garantie für Haltbarkeit 
und richtiges Funktionieren 
können wir nur übernehmen, 


90 a, 32 A Nr. 3500 


Die Abbildungen unserer Maschinen geben deren Konstruktion nur im allgemeinen 
an; dieselben sollen jedoch keineswegs in allen Teilen als maßgebend betrachtet 
werden, da sowohl die verschiedenen Größen nicht immer die gleiche Form 
haben, als auch durch eintretende Abänderungen behufs Verbesserung sich das 
Aussehen der Maschine häufig verändert. Maschinen, die von den angegebenen 
Dimensionen abweichen, werden ebenfalls auf Wunsch geliefert. Streitigkeiten, 
die bei einem Weiterverkauf entstehen können auf uns nicht übertragen werden. 


WERK-GROTESQUE 


Jm Jahre 1821 nahm das Stammhaus unserer Firma, Johannes Heim, die Herstellung von 
Maschinen fur die Fapierverarbeitung als Spezialitat auf und errang mit seinen Fabrikaten 
hierin 1839 die erste Preismedaille in Darmstadt. Für die Geschichte der Buchbinderei- 
und Ruchdruckerei-Maschinen sowohl als auch für manchen unserer Geschäftsfreunde ist 
es doch sicherlich von nicht geringem Interesse zu erfahren, daß unsere Vorgänger bereits 


Corps 12. Nr. 3477 


Corps 8 Minimum 6 Kilo Nr. 3474 
Gegen Ende des vierzehnten 
Jahrhunderts finden sich in 
Deutschland die ersten Spuren 
der Kunst, Zeichnungen da- 
durch zu vervielfältigen, daß 
man sie erhaben in Holz aus- 
schnitt, mit Farbe bestrich und 
dann abdruckte. Die ersten 
Gegenstände der neuen Kunst 
bestanden aus Spielkarten und 
Meiligenbildern, denen man 
auch Unterschriften gab. Diese 
Unterschriften mehrten sich, 
und man kam auf den Ge- 
danken, dieBilder fortzulassen 
und volle Seiten Text in Aolz 
zu schneiden, und so entstand 
das erste, ganz aus Text be- 
stehende Unterrichtsbuch, die 
Ausgabe des Donat. Johann 
Gutenberg in Mainz begann 
zuerst, einzelne Buchstaben in 
Aolz zu schneiden und diese 


Minimum 8 Kilo 


Minimum 9 Kilo 


Minimum 10 Kilo 


Minimum 12 Kilo 


Minimum 14 Kilo 


Minimum 16 Kilo 


Corps 9 Minimum 6 Kilo Nr. 3475 
ım Jahre 1854 ihre ersten 
Papierschneidmaschinen der 
Firma Josef Scholz in Mainz, 
und von letzterer bis zum 
Jahre 1857 nur nach Leipzig 
allein schon 5 Stück geliefert 
hatten und zwar an folgende 
Firmen: Carl Föste, Friedrich 
Vetterlein, Jean Bösenberg, 
Julius Hager und Ferdinand 


Minimum 18 Kilo 


die vorgenannten Maschinen von unserem Stammhause 
und dessen Nachfolgern Georg Dan. Heim und Gebrüder 
Heim, aus welch letzterer Firma im Jahre 1875 auch 
die unsere hervorging, zuerst gebracht wurden, oder 
ob man solche schon vor denselben in Deutschland 
fabrizierte, ist uns unbekannt; aber jedenfalls gehören 
unsere Vorfahren zu den ältesten Fabrikanten dieser 
Spezialität. Wir haben die Hände nicht in den Schoß 
gelegt, um von dem Rufe unserer Vorfahren zu zehren. 


Corps 14 Nr. 3478 


Gummier- und Lackiermaschinen 
Maschinenfabrik Friedrich Heim 


Corps 16 Nr. 3508 


Bilder aus Schule und haus 
Zwölftes Deutsches Curnfest 


Corps 20 Nr. 3509 


Papierschneidemaschine 


Corps 28 Nr. 3510 


Buch-Jllustration 


Corps 36 Nr. 3511 


Automatische 


Corps 48 Nr. 3512 


Menschen 


Corps 60 Nr. 3512a 


Katalog 


Halle. Ob und Inwieweit nun EEE 


Minimum 7 Kilo, 90 a, 32 A 


Corps 6 Minimum 5 Kilo Nr. 3473 
Die ersten historischen Bewohner der 
Schweiz waren die Helvetier. Hel- 
vetien, dem fränkischen Reiche anheim- 
gefallen, teilte unter Karls des Großen 
Nachfolgern dasSchicksal desDeutschen 
Reiches, wovon es einen Teil bildete. 
Es wurde durch Reichsvögte regiert. 
Jm Norden übten dieHabsburger, denen 
der Aargau gehörte, im Namen des 
Reichs die Schirmvogtei über die drei 
Urkantone Schwyz, Uri und Unter- 
walden. Als die Habsburger auf den 
Kaiserthron gelangten, suchten sie die 
Waldstätte unter Oesterreichs Landes- 
hoheit zu bringen. Albrecht I. setzte 
Vögte über die freien Landgemeinden, 
dieselben wurden aber infolge eines 
Freiheitsbundes vertrieben. Albrechts 
Sohn Leopold erlitt bei Moorgarten 
eine schwere Niederlage, worauf in 
den Schweizer Landen die Macht der 
Habsburger sank. Dem Bunde der 
Eidgenossen traten noch bei Luzern, 
Bern, Zürich, Glarus und Zug. Jn den 
Schlachten bei Sempach und Näfels 
errangen sie die Unabhängigkeit von 
Österreich, durch die Siege bei Grand- 
son, Murten und Nancy die von Bur- 
gund. Später wurden Freiburg und 


80 a, 23 A 


68 a, 26 A 


50 a, 20 A 


30 a,12 A 


24 a, 10 A 


20 a8 A 


Corps 10 Minimum 7 Kilo Nr. 3476 
Jm Jahre 1902 brachten wir 
die Stahlstich-Schnellpresse 
Waitepatent als Neuheit von 
England auf den deutschen 
Markt und 1904 die Sicher- 
heits -Liegeldruck - Schnell- 
pressen Der Falke und die 
Koh-ı-Noor, und gründeten, 
neben der Fabrikation der 
alten Spezialitäten: Hilfs- 
maschinen für die gesamte 
Papierindustrie, unsere Abteilung für Druckmaschinen. 
Mit diesem Zweige unserer Fabrikation soll unser 
Katalog die geehrten Herren Interessenten bekannt 
machen in der Hoffnung, deren volle Anerkennung 
zu erringen und gleichzeitig soll er Zeugnis ablegen 
von dem Erfolge, welchen wir mit diesen unseren 
Neuheiten erzielten. Vor allem müssen wir Jhre Auf- 
merksamkeit auf die praktische Wahl des Materials 
bezüglich der Platten lenken. Obgleich die Pressen 


18a,8 A 


Adler tragen und von den Figuren zweier Frankfurter Baumeister aus dem sieb- 
zehnten Jahrhundert flankiert sind: Wilhelm Dilich, der Festungsbaumeister, und 
Meister Konrad Koler, der Umgestalter des Römerhöfchens. In den beiden Zwickeln 
der Füllung des Portales zeigen sich die Köpfe der Schöpfer des neuen Rathauses, 
der Bauräte von Hoven und Neher. Unter den Giebelabschnitten des Südbaues 
treten über den Fenstern des zweiten Geschosses als Schmuck die lebensgroßen 
Halbfiguren der Vertreter des Frankfurter Gewerbes und Handwerks aus den 
Füllungen heraus und zwar mit Heranziehung von Porträts. Andere sind in den 
Konsolen markiert. Der Bau schließt mit dem circa 70 Meter hohen schlanken 
Turm, dem „langen Franz“, ab. Derselbe ist im unteren Teile ganz aus mäch- 
tigen Basaltquadern erbaut. Seine Nordseite zeigt in der Höhe des dritten Ober- 
geschosses einen Erker; zwei unter den Zinnen angebrachte sechs Meter hohe 
und drei Meter breite Glasmosaiken stellen nach Osten Sankt Florian und nach 
Westen Sankt Michael, den Schutzpatron der Deutschen, dar. Zwei Glocken, ın 
Erinnerung an Goethes Mutter und Schwester „Frau Rat“ und „Cornelia“ ge- 
tauft, zeigen die Stunden an. Auch an dem Dreigiebelbau der Buchgasse sınd 
die Brüstungsfüllungen mit lebensgroßen Halbfiguren geschmückt: die Poesie, 
repräsentiert durch Friedrich Stoltze, die Malerei durch Philipp Veit, dıe Architektur 
durch Heinrich Burnitz, die Plastik durch Ed. von der Launitz, die Schauspielkunst 
durch Samuel Hassel. An dem Südturm sind in gleicher Weise Wehrstand, Nähr- 
stand und Lehrstand dargestellt. An der Giebelpartie in der Römergasse sehen 
wir fünf Vertreter der Frankfurter Technik: Eytelwein, den Grundleger des modernen 
Wasserbaues;, Joh. Peter Wilhelm Schmick, den Erbauer des Eisernen Steges und 
der Unter- und Obermainbrücke; den Maschinenbauer Josef Fries; Samuel Thomas 
Sömmerring, Erfinder des elektrischen Telegraphen, und Rudolf Christian Böttger, 
den Miterfinder der Schießbaumwolle, in Erinnerung gebracht. In den Füllungen 
über den Fenstern des Magistrats-Sitzungssaales in der Limpurgergasse erblicken 
wir die weiblichen Halbfiguren der vier alten Fakultäten: Jurisprudenz, Medizin, 
Philosophie und Theologie, in der Mitte die freie Forschung. Noch zu erwähnen 
sind das Standbild Kaiser Karls des Großen in einer Nische über dem Südtor 
(Römergasse) und die Figuren der Frankfurter Geschichtsschreiber Merian und 
Lersner an einem Pfeiler im Durchfahrtshof. Der übrigen kleineren plastischen 
Ausschmückungen seı nicht weiter gedacht; man möge sıch aber von dem Reichtum 
einen Begriff machen, wenn bemerkt werden kann, daß am Rathaus insgesamt 
nicht weniger als 470 plastische Motive zur Verwendung gekommen sind, die 
Begebenheiten, Volksleben, Sitten und Gebräuche und Persönlichkeiten zur Unter- 
lage haben. Festsaalbau und Südbau sind mit dem Nordbau durch eine Straßen- 
überbrückung verbunden, die eine Länge von 17 Meter hat und von vier Karyatıden 
getragen wird. Der Nordbau, im Geschmack der vornehmen Bürgerhäuser um die 
Wende des siebzehnten Jahrhunderts errichtet, ist dreistöckig und zeigt an seinem 
Portal in der Mitte die figürliche Darstellung von Gesetz und Verfassung, links die 
Voraussicht und rechts die Sparsamkeit. 


Paulskirche. Dem Nordbau des neuen Rathauses gegenüber erhebt sıch 
der massige Steinbau der ehemaligen Barfüßerkirche. Obschon 1787 begonnen, 
wurde sie erst 1833 in ihrer jetzigen Gestalt ausgebaut. In den Jahren 1848/49 
tagten darin das deutsche Vorparlament und die deutsche Nationalversammlung, 
Später wurde sie dem Gottesdienste wieder übergeben. Bei der Erinnerungsfeier 
jener Bewegung wurden neben dem Haupteingang zwei erzene Tafeln eingelassen 


Garmond 
Werk-Grotesque 
durchschossen 
mit Viertelpetit 


Aus „Landhaus und Villa“ 
lm Verlag der West- 
deutschen Verlagsgesellschaft 
in Wiesbaden 
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Frankfurter Architekturbilder 


eues Rathaus. Die städtischen Verwaltungsräume des Römers waren lange 
schon völlig unzureichend geworden. Der Rathausbau im ganzen besteht 
nun aus drei Gruppen: Zunächst am Römer der Festhallenbau; an diesen 
anstoßend und mit dem Durchfahrtshof beginnend, der Südbau, und drittens, mit 
dem Südbau durch eine breite Brückentreppe verbunden, der Nordbau. Die Archi- 
tektur dieses Rathauses ist keine einheitliche, die einzelnen Gebäude sind in 
verschiedenem Stil gehalten, machen dabei aber eine mehr malerische Wirkung. 
Der Festsaalbau, das Prunkstück des Gesamtbaues, birgt in seinem unteren Teil 
den Ratskeller, zu welchem man durch einen Vorbau gelangt, dessen Portal die 
Figuren eines Winzers und eines Kellermeisters schmücken. Über dem Ratskeller 
legt das Archivgeschoß zur Aufbewahrung der zeitgenössischen Akten. Die sechs 
oberhalb desselben befindlichen großen Bogenfenster, je zwei unter einem Giebel 
gelegen, gehören dem geräumigen Festsaale an. An den Fensterpfeilern stehen 
in mit Baldachinen überdachten Nischen fünf allegorische Figuren: Industrie, 
Handel, Abundantia, Kunst und Wissenschaft; in den Giebelnischen haben: Gerech- 
tigkeit, Einigkeit und Klugheit Platz gefunden, während die Giebel selbst durch 
Mundschenk, Herold und Leibkoch gekrönt sind. Mit dem Durchfahrtshof beginnt 
der große Südbau, ebenfalls mit dreigiebeliger Fassade. Das Hauptportal zeigt 
zwei Säulen mit reicher Schaftverzierung, die einen Giebel mit dem Frankfurter 
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. Schneidwerkzeug 2:1 übersetzt und besitzt zwei .. 
. Stufen, die praktischen mittleren Tourenzahlen der ER 
de Antriebsscheibe sind dementsprechend 400 und 700. 1 
FF 2: 
un - i == 
FH Preis der kompletten Maschine . «Mk. 120.— —- 
FH Kosten der Verpackung . ö 2.50 .. 
.. .. 
ss un 
FH .. 
aa er. 
na .= 
es er 
.. CH 
FF .. 
2 FF 
.. =. 
FF 2 
= 

Die Schneideisenhalter werden wie Gewinde- - 

bohrer mit dem Schaft in die Futter der Gewinde- == 

schneidmaschinen eingesteckt und festgezogen. .. 

Das die Schneideisen haltende Ringstück hat eine 2 

Bohrung von kleinem Durchmesser, damit Schneid- . 

eisen von beliebigem Durchmesser durch Nach- EH 

drehen der Bohrung eingepaßt werden können. 1 

= 

Größe Nr. 1 (für Typen „QS" u. „GSF") Mk.5— #5 

Größe Nr. 2 (für Type „CS I)... „o— m 

+ 

=. 

ne. 

=. 
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Böffinger & Schäfer 


Werkzeugmaschinen 


FRANKFURT AM MAIN 


Kronprinzenstraße 21 und 52, Tel. 4969 
Telegramme: Werkzeug Frankfurtmain 


ie fortgesetzt steigende Schwierigkeit, den infolge starker Verteuerung aller 
Rohmaterialien, steigender Löhne und wachsender Konkurrenz sinkenden 
Verdienst zu erhalten, zwingt Handwerker und Fabrikanten, sich mit den 
rationellsten maschinellen Hilfsmitteln zu versehen, wenn sie sich nicht schnell 
und sicher des ganzen Erfolges ihrer Arbeit beraubt sehen wollen. Nur die besten, 
schnellsten, prazisesten und mithin auch am billigsten arbeitenden Maschinen bieten 


Gewähr für dauernde Konkurrenzfähigkeit und lohnende Arbeit. Auch die kleinsten = 


Arbeitsvorgange verdienen in dieser Hinsicht Beachtung, umsomehr aber das in 
allen Metallwaren-Fabriken, mechanischen Werkstätten, Maschinenfabriken, Apparate- 
und Instrumente-Fabriken und vielen verwandten Zweigen täglich oft vorkommende 
Gewindeschneiden. Eine außerordentliche Leistungssteigerung und Verbilligung 


in der Herstellung von Gewinden aller Art bieten die in Folgendem beschriebenen 


Schnell-Gewindeschneidmaschinen 


Diese nunmehr seit vielen Jahren erprobten Maschinen lassen hinsichtlich bedeu- 
tender Leistungsfähigkeit, einfachster Handhabung, geringer Raumbenutzung und 
großer Preiswürdigkeit auch die stärksten Ansprüche nicht unbefriedigt. Sie sind 
prazisionsmechanisch aus erprobten, sorgfaltigst gewählten Materialien hergestellt 
und dienen zur schnellen Herstellung kleiner und mittlerer Gewinde bis zu zirka 
12 Millimeter. Die Anwendung ist denkbar einfach: Durch sanftes Andrucken des 
Arbeitsstückes gegen den Gewindebohrer verkuppelt sich die denselben tragende 
Spindel so mit dem Antrieb, daß sie im Sinne des Gewindes umläuft und die 
Gewinde mit passender Tourenzahl (Stufenscheibe) einschneidet. Nach Beendigung 
des Schnittes erfolgt durch sanftes Zurückziehen Umsteuerung der Spindel und Rüc- 
drehung des Gewindebohrers aus dem Arbeitsstück. Von außerordentlichem Vorteil 
st hierbei, daß die Umsteuerung augenblicklich und selbsttatig geschieht, also ohne 


= besondere Hand- oder Fußbetätigung, das Arbeitsstück also mit beiden Handen auf 
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ELLLLEEEH 


IHTE FETTE GROTESK NACH ZEICHNUNG VON J. ERBAI 


BE SED nun mussen nein 


ıH+-Erzeugnis Gesetzlich geschütz 


MASCHINENFABRIK 
GROSSMANN & BRONNER A.G. NAUMBURG 


KREDIT-INSTITUT 
FÜR WÄSCHE KLEIDER UND MOBEL 


BANK FÜR 
HANDEL UND INDUSTRIE 


MODERNE 
KUNSTAUSSTELLUNG 


PRYMS 
DRUCKKNOPF 


» Satzgewichte Auf Wunsch ''» Sät: 


HRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER FRANKFURT A.M 


Marburg & Sohn 


Spezialgeschäft EM Te ee 


tür Haus- und Küchengeräte 
Frankfurt am Main 
Goethestraße 12 
Telephon 4309 


EUGEN BÖFFINGER 


vom hause 
Boffinger & Schäfer 
Werkzeugmaschinen 


Frankfurt am Main 


Kronprinzenstraße 
21 und 52 


Rötel zum Rathauskeller 
Weinkarte 


Rhein-Weine 
#900. Deidssheimer - ; .. - » a » eu. Mk. 1.20 
TIROL TEerBemBE . = ea ein. ae „18 
1899. Laubenheimer Fels Riesling . . - - - „ 2— 
1800: Geisenheimer, 4 » 4. > 2» 8 % Pe 
1897. Rüdesheimer Bischofsberg . - - -» » -» „ 3.— 
Mosel-Weine 
1900: ZEUNBE . & . » ar. na ae Mk. 1.20 
OO FSB ss + 4 2 2 38 
IBOR IBHENBEN 4 5 08.4 a 8 ee „ »- 
1008. Ohkpsberget - . » =: sn Hr u % a 
1902. Zelitinger Schloßberg -. - - ». x... . m 


Deutsche Rotweine 


1086: Antweler . 5 2% a8 8080 Mk. 1.50 

1895. Ober-Ingelheimer . -. . » . 0... ur 

8. Wälsörzheiher . » - = » su » = & Fr 

«897. ARmannshäuiet . . 2» 3... 5. »„ 3— 
Schaum-Weine 

Walporzheimer Schaumwein . . . » 2... - Mk. 6.— 

Kuprersers BO ı x» : cu rn u in „ 1 
Champagner 

PO OBER: = 4 25 are Mk. 12.— 


Pommery & Greno Carte blanhe. . . . - - „ 12— 


| venüs 


GROTESK 
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SCHRIFTGIESSEREI 


LUDWIG & MAYER 


FRANKFURT AM MAIN 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER FRANKFURT A. 


Original-Erzeugnis Gesetlid ge 


DIXI 
...) AUTOMOBIl 


SIAHIL 
| AUMBOILD 


ROTE 
| MANOII 


Kleine Sakgewichte 


Auf Wunsch '/: $ä 


ICHTE FETTE GROTESK NACH ZEICHNUNG VON 3. ERBA 


VENUS-GROTESK HALBFETTE GARNITUR 


ORIGINAL-MATRIZEN 


Nr. 3853. Corps 4/6 (Diamant auf Nonp.) Min. 2,20 kg — 40A 140a 


Die Reise um die Erde in Bildern, zusammengestellt von Oskar Seegebrecht 


Vortrag In der Technischen Vereinigung über die Bedeutung des Radiums 
Die Resultate der Ausgrabungen von Pompeji durch Professor Schliemann 


GEDENKBLATT ZUM TODESTAGE DES DICHTERS HENRIK IBSEN 


Nr.3855. Corps 6 (Nonpareille). Min.3 kg — 40A 140a 


Ausschmückung moderner Herren- und Schlafzimmer 
Erstklassige Entwürfe für Geschäfts- und Privatbedarf 


SPEZIAL-ABTEILUNG FÜR MÖBEL-TISCHLER 


Nr.3857. Corps 10 (Garmond). Min.5 kg — 26A 92a 
Landschaften aus dem Schwarzwalde 
Panoramen der Hochgebirge Europas 


BILDER AUS DEM TAUNUS 


Altertümer aus Griechenland 
BERLINER MUSEUM 


GESETZLICH GESCHÜTZT 


Nr. 3854. Corps 5/6 (Perl auf Nonpareiile). Min. 2,50 kg — 40A 140a 

Prachtalbum mit Ansichten von Bayern, Tirol und der Schweiz 

Fahrt über Konstanz an den Untersee nach der Insel Reichenau 

Aussicht vom Meersburger Wasserwerk über die Gebirgskette 
IM AUTOMOBIL ÜBER DIE ALPEN NACH ITALIEN 


Nr.3856. Corps 8 (Petit). Min.4 kg — 32A 110a 


Entwicklung der Buchdruckerkunst in England 
Handzeichnungen älterer und neuerer Meister 
RADIERUNGEN 59 PIGMENTDRUCKE 


Nr.3858. Corps 12 (Cicero). Min.6 kg — 2A 76a 
Episoden aus dem Soldatenleben 
Militär-Humoresken von Schlicht 

4 KRIEGS-ZEITUNGEN 9 


Deutsches Reichs-Patent 
2 MUSTERSCHUTZ 3 


Nr. 3861. Corps 20 (Text). Min. 850 kg — 12A 42a 


Orientalische Tabak- und Zigaretten-Fabriken 
LAGER ECHTER PERSER-TEPPICHE 


Nr.3862. Corps 24 (Doppelcicero). Min.11 kg — 12A 42a 


Neuzeitliche Dekoration und Reklame 
BAUSTIL UND ORNAMENTIK 


Nr. 3863. Corps 28 (Doppelmittel). Min.11 kg — 10A 36a 


Die Renaissance in Deutschland 
GRAPHISCHE AKADEMIE 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


VENUS-GROTESK MAGERE GARNITUR 


ORIGINAL-MATRIZEN 


Nr.5801. Corps 4/6 (Diamant auf Nonp.) Min. 2,40 kg — 44 A 154 a 


Druck und Verlag der Genossenschafts-Buchdruckerei Merkur In Hamburg 
Siebentes Feldbergfest des Rhein-Main-Gaues der Deutschen Turnerschaft 
Das Studententum in Deutschland von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart 


BIBLIOTHEK DES ALLGEMEINEN UND PRAKTISCHEN WISSENS 


Nr. 3844. Corps 6 (Nonpareille). Min.3 kg — 40A 140a 


Neue Forschungen in bezug auf Religion und Sittlichkeit 
Reproduzierte Werke aus der Gemäldegalerie in Dresden 


184 MEISTER DER HOLZSCHNEIDEKUNST 570 


Nr.3846. Corps 10 (Garmond). Min.5 kg — 30A 106a 
Heimatskunde des Königreichs Sachsen 
Dresdner Werkstatt für Handwerkskunst 


PIRNA 8 CHEMNITZ 6 RIESA 


Deutsche Gartenbau-Zeitung 
BERNER RUNDSCHAU 


GESETZLICH GESCHÜTZT 


Nr. 3843. Corps 5/6 (Perl auf Nonpareille). Min. 2,70 kg — 44A 154 a 
Eine Sammlung wertvoller Kompositionen für Klavier und Gesang 
Lebensbilder hervorragender Männer der jüngsten Vergangenheit 
Geschichte des gelehrten Unterrichts an deutschen Universitäten 
BRAUNSCHWEIGER HOF- UND STAATS-BIBLIOTHEK 
Nr.3845. Corps 8 (Petit). Min. 4 kg — 36 A 126a 


Dekorationen berühmter älterer Kirchenbauten 
Typographische Ausstellung im Landesmuseum 
RHEINISCHE MONTAN-INDUSTRIE 


Nr.3847. Corps 12 (Cicero). Min.6 kg — 24A 84a 

Italienische Nacht im Volksgarten 

Kommers der Berliner Studenten 
GRAND HOTEL MONOPOL 


Leipziger Frühjahrsmesse 
HANDELS-KAMMER 


Nr. 3850. Corps 20 (Text). Min.9 kg — 14A 50a 


Badische Maschinen-Fabrik und Eisengießerei 
NOREDEUTSCHES AREDIPIDE BIT 


Nr. 3851. Corps 24 (Doppelcicero). Min.10 kg — 10A 36a 


Atelier für feinste Damen-Garderoben 
PFORZHEIM 863 DARMSTADT 


Nr.3852. Corps 28 (Doppelmittel). Min. 11,50 kg — 10A 36a 


Germanisches Nationa 


-Museum 


HAMBURG-AMERIKA-LINIE 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


| VENUS- GROTESK DREIVIERTELFETTE GARNITUR 


ORIGSINAL-MATRIZEN GESETZLICH GESCHÜTZT 


Neueste Schöpfungen auf dem Gebiete der Kunstmalerei . - 
Wandgemälde des Dresdener Museums in Kupferstichen Zeitschrift für Kunst und Technik 
AKADEMIE FÜR ZEICHNER UND GRAPHIKER ZU BERLIN Deutsche Verlags-Anstalt Helios 


Nr. 5327 Corps 7 (Colonel) Min.3,75 kg — 36A 126a BUCH:- UND STEINDRUCKEREI 


Werbeschriften des Schwäbischen Bauernvereins 
Versammlung der deutschen Landwirte in Koblenz 


ABHANDLUNG ÜBER RATIONELLE ROSENZUCHT Verkauf Brüsseler Gardinen 
Nr. 5328. Corps 8 (Petit) Min.4kg — 32A 110a DIE NEUE PARISER MODE 


Richtungen und Gegensätze in der Psychologie 
Gesellschaft der Naturforscher und Geologen Nr. 5333. Corps 16 (Tertia) Min. 8 kg — 16A 56a 


DIE FLORA DER STEPPEN NORD-AMERIKAS | An den Ufern des Neckar 
Nr,5329. Corps 9 (Borgis) Min. 4,30 kg — 26A 92a GODESBERG AM RHEIN 


Geschichte der Stadt Genua im Mittelalter 
ANSICHTEN VON FRANKFURT AM MAIN Nr.5334. Corps 20 (Text) Min.@ kg — 12A 42a 


Nr.590. Corn 10 (Barmen „so | Schützenfest inGera 


Mannheimer Schiffahrts-Gesellschaft 


EISENBAHN-DIREKTION HAMBURG GARTEN-KONZERT 


Nr. 5335. Corps 24 (Doppelcicero) j Min.10 kg — 10A 30 a 


Bornheimer Elektrizitäts-Gesellschaft 
HANDELSKAMMER ZU CHEMNITZ 


Nr. 5336. Corps 28 (Doppelmittel) Min. 12 kg — 10A 30a 


Damen- und Kinder-Konfektion 
SEIDENHAUS RENZ & SOHN 


Nr. 5337. Corps 36 (8 Cicero Min,15 kg — 8A 20a 


Erfurter Automobilwerke 
GUTENBERG-MUSEUM 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


Nr, 5326. Corps 6 (Nonpareille) Min.3kg — 40A 140a Nr. 5331. Corps 12 (Cicero ) Min.ökg — 22A 16a 


Nr.5332. Corps 14 (Mittel) Min. Tkg — 18A 64a 


VENUS-GROTESK HALBFETTE GARNITUR 


ORIGINAL -MATRIZEN GESETZLICH GESCHÜTZT 


Artikel für Bad und Reise 
HAUPT-PREISBUCH 


Reizende Neuheiten 
SEIDENSTOFFE 


Gewerbe-Schule 


Nr.5799. Corps 72 (6 Cicero). Min.22kg — 3A Ba 
Nr.5800. Corps 84 (7 Cicero). Min.24kg — 3A 8a 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main Tu 


VENUS-GROTESK FETTE GARNITUR 


ORIGINAL-MATRIZEN 


Nr. 5342. Corps 6 (Nonpareille) Min. 3,25 kg — 36A 126a 


Atelier für künstlerische Entwürfe und Zeichnungen 
Werkstätten für Farbenlichtdrucke zu Brandenburg 
BROMSILBER-KUNSTBLÄTTER FÜR WANDSCHMUCK 


Nr. 5343. Corps 7 (Colonel) Min. 4,50 kg — 36 A 126a 
Neue Ornamente der italienischen Renaissance 
Ausstellung von kunstgewerblichen Produkten 


ALBRECHT DÜRER-HAUS IN BRAUNSCHWEIG 


Nr. 5344. Corps 8 (Petit) Min. 4,50 kg — 32A 110a 
Einführung in das Studium der Baumkultur 
Die Pflanzenwelt in unserem Heimatlande 


BLUMEN-GÄRTNEREI UND SAMENZUCHT 


Nr. 5345. Corps 9 (Borgis) 
BergischeKlöppelspitzen-Fabrikation 
GARDINEN IN REICHSTER AUSWAHL 


Min.,5 kg — 28A 100a 


Nr. 5346, Corps 10 (Garmon d) 
Deutsche Petroleum-Gesellschaft 
FENSTER-REINIGUNGS-INSTITUT 


Min.5,25 kg — 24A 84a 


GESETZLICH GESCHUTZT 


Spezialhaus aparter Kostüme 
Eingang der Herbstneuheiten 
PARISER MODE-ZEITUNGEN 


Nr. 5348. Corps 14 (Mittel) Min. 7,50 kg — 18A 64a 


Sodener Mineral-Pastillen 
KURHAUS-VERWALTUNG 
Kaufhaus des Westens 
BRAUT-AUSSTATTUNG 


Nr. 5350, Corps 20 (Text) 


MusikundTheater 
KUNSTGEWERBE 


Min.9 kg — 16A 56a 


Min.11 kg — 12A 42a 


Nr. 5351. Corps 24 (Doppelcicero) 


Preußische Eisenbahn-Direktion 
KOBLENZ BARMEN BRESLAU 


Nr. 5352. Corps 28 (Doppelmittel) 


Brüsseler Spitzen-Verkauf 
HANDELS-HOCHSCHULE 


Nr. 5353. Corps 36 (3 Cic 


Deutsche Möbelkunst 
KONFEKTIONSHAUS 


Min.13 kg — 10A 36a 


Min.14 kg — 10A 30a 


Min.16 kg — 8A 20a 


VENUS-GROTESK DREIVIERTELFETTE GARNITUR 


ORIGINAL-MATRIZEN GESETZLICH GESCHÜTZT 


Min,17kg — 4A 1 


deine Reklame 
BUCHGEWERBE 


2kg — 4A 9a F 


Ehren-Urkunde 
REICHSBANK 


Min.23kg — 4A 9a 


Schaubühne 
HANNOVER 


Okg — 3ABa 


Rudolstadt 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


Nr. 2359. Corps 4/6 (Diamant auf Nonp.) Min. 2,50 kg — 52A 19a 


Bericht und Abrechnung der Bank für Handel und Industrie, Nebenstelle Frankfurt am Main 
Druck und Verlag der Genossenschafts-Buchdruckerei Hans Försterling & Co. in Göttingen 
KLEINER REISE-FÜHRER DURCH HEIDELBERG UND SEINE NÄHERE UMGEBUNG 


Nr. 2361. Corps 6 (Nonpareille). Min. 2,50 kg — 48A 170a 


Handbibliothek der gesamten Handelswissenschaften von Ernst Mansberger 
Prospekt über Gedichte, Erzählungen, Romane, Novellen und Humoresken 
LUSTIGE BILDER AUS DEM LEBEN UND TREIBEN DER RESIDENZ 


Nr. 2363. Corps 8 (Petit). Min. 4 kg — 44A 154 a 


Typographische Ausstellung im Gewerbe-Museum zu Breslau 
Meisterwerke der Bildhauerkunst von Eduard Friedrich Richter 
NORDDEUTSCHER KUNSTGEWERBE-VEREIN BARMEN 


Nr. 2365. Corps 10 (Garmond). Min.5 kg — 36A 126a 
Fremdenführer durch Lübeck und seine Vorstädte 
FRANKFURT AM MAIN UND DER TAUNUS 


_ VENUS-GSROTESK SCHMALE MAGERE GARNITUR 


ORIGINAL-MATRIZEN 


GESETZLICH GESCHÜTZT 


Nr. 2360. Corps 5/6 (Perl auf Nonpareille). Min. 2,50 kg — 52A 180a 


Praktische Anleitung zum Anfertigen kleiner Dynamomaschinen und Elektromotoren 
Wöchentliche Nachrichten über die wichtigsten Ereignisse, Zustände und Personen 
EROBERUNG UND NUTZBARMACHUNG DER ERDE DURCH DEN MENSCHEN 


Nr. 2362. Corps 7 (Colonel). Min. 3 kg — 44 A 154a 


Spezialfabrik elektrotechnischer Bedarfsartikel für Beleuchtungsanlagen 
Großes Lager bürgerlicher und herrschaftlicher Möbel und Dekorationen 
VERSUCHS-ANSTALT FÜR PHOTO-MECHANISCHE VERFAHREN 


Nr. 2364. Corps 9 (Borgis). Min. 4kg — 36A 126a 
Kurzer Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes 
DIE DEUTSCHE REPUBLIK IN WORT UND BILD 


Schilderung von Land und Leuten in Grönland 
DIE ZUCKER-FABRIKATION IN AMERIKA 


Ausgewählte Schriften in neuer Bearbeitung für das reifere Mädchenalter und für Frauen 
JAHRESBERICHT DER STÄDTISCHEN FORTBILDUNGSSCHULE IN DORTMUND 


Nr. 2368. Corps 16 (Tertia). Min.7 kg — 4A 84a 


Bestrebungen und Fortschritte der Völker in Technik, Wissenschaft und Kunst 
6 EINFÜHRUNG IN DIE TECHNIK UND GESCHICHTE DER GRAPHIK 2 


Allgemeine deutsche Renten- und Hypofheken-Bank München 
WOCHENBERICHT DER BERLINER PRODUKTENBÜRSE 


Nr. 2370. Corps 24 (Doppelcicero). Min.9 kg — 14A 50a 


Technischer Verein zur Förderung deutschen Handels 
RHEINIOCHE VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


VENUS-GROTESK FETTE GARNITUR 


GESETZLICH GESCHÜTZT 


Min,10 kg — 4A 12a 


Maschinenfabrik 
DURIX & EIKEN 


n.25 kg — 4A 9a 


Kleiderstoffe 
NEUE MODE 


Min.28 kg — 4A 9 


Zeit im Bild 
EISENACH 


5357 


Min.32kg —3A8a — ';»Min.22kg 


Kursbuch 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


ORIGINAL-MATRIZEN 


VENUS-SROTESK BREITE MAGERE GARNITUR 


Nr. 5944 Corps 4/6 (Diamant auf Nonp.) Min. 2,50 kg — 36A 126a Nr. 5305 Corps 5/6 (Perl auf Nonpareille). Min. 3 kg — 36A 126a 
Moment-Bilder aus dem deutschen Städteleben im Mittelalter Heitere Szenen aus dem Natur- und Menschenleben 
Der 3Ojährige Krieg und seine Folgen für das deutsche Reich Reise-Erlebnisse eines Naturforschers in Westafrika 
Ritterburgen am Rhein und an der Saale und deren Bewohner FAHRTEN IN DER NÖRDLICHEN EISWÜSTE 


BELAGERUNG UND EINNAHME VON MAGDEBURG 


Nr. 5307 Corps 8 (Petit). Min. 4,75 kg — 32 A 110a 


Nr. 5306 Corps 6 (Nonpareille). Min. 3,50 kg — 36A 120a e = 
Spezialhaus moderner Damenkleidung 


Ausstellung von Neuheiten der Saison 
BERLINER MODEN-JOURNAL 


Deutsches Schützenfest zu Frankfurt am Main 
Großer Unterhaltungs-Abend im Carlton-Hotel 
FESTKONZERT DES GESANGVEREINS 


Nr. 5309 Corps 12 (Cicero). Min.7 kg — 22A 76a 
Nr. 5308 Corps 10 (Garmond). Min.6 kg — 26A 92a 


Fabrik für Projektions-Apparate Reisebüro für Auswanderer 
WestfälischeTabak-Manufaktur Nassauische Landes-Bank 
HANDEL UND INDUSTRIE VERKEHRS-VEREIN 


Die Entwicklung der Buchdruckerkunst in Rußland 
8 GESCHICHTE DES BUCHHANDELS 1 


Konferenz des Deutschen Patrioten-Bundes 
NATIONAL-VERSAMMLUNG WEIMAR 


Nr. 5312 Corps 20 (Text). Min.10 kg — 12A 42a 


Deutsche Werkbund-Ausstellung Köln 
ERIPZIGER FIERBST-MESSE 


Nr. 5313 Corps 24 (Doppelcicero). Min.11 kg — 10A 36a 


Goethe als Straßburger Student 
DAS BUCH DEN LIEDER 


Nr. 5314 Corps 28 (Doppelmittel). Min.12 kg — 10A 36a 


Handbuch für Steindrucker 
RESIDENZEIITIERTER 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


GESETZLICH GESCHUTZT 
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ORIGINAL-MATRIZEN 


Nr. 3376, Corps 6 (Nonpareille). Min.3 kg — 48 A 170a 


Kommission zur Revidierung des Strafgesetzbuches für Jugendliche 

Nachschlagebuch der Handelswissenschaft und der Korrespondenz 

Allgemeine Reichs- und Kontinental-Eisenbahn-Gesellschaft Berlin 
LEITFADEN ZUR CHEMISCHEN KENNTNIS DER MINERALIEN 


Nr. 3378. Corps 8 (Petit). Min, 4 kg — 40A 140a 


Einrichtungen und Apparate für das Marine-Signalwesen 
Angaben über die Größenverhältnisse der Kriegsschiffe 
GENERAL-VERSAMMLUNG DES FLOTTEN-VEREINS 


Nr. 3380. Corps 10 (Garmond)., Min. 5,50 kg — 36A 126a 


Bestrebungen und Fortschritte im Völkerleben 
Geschichte des Bürgerkönigtums in Frankreich 
JAHRBUCH DER KULTUR-GESCHICHTE 


Die Bildniskunst der alten Griechen 
HELDENSAGEN DER GERMANEN 


VENUS-GROTESK SCHMALE DREIVIERTELFETTE GARNITUR 


GESETZLICH GESCHÜTZT 


Nr. 3377. Corps 7 (Colonel). Min. 3,50 kg — 44 A 154 a 
Chamissos Briefwechsel mit Goethe über Literatur und Kunst 
Kleine Sammlung von Biographien berühmter Persönlichkeiten 

FRESKEN AUS DEM LEBEN DER HEILIGEN ELISABETH 

Nr. 3379. Corps 9 (Borgis). Min. 4,50 kg — 40A 140a 


Ständige Ausstellung von Werken der Bildhauerkunst 
Herstellung und Übertragung von Arbeiten auf Stein 
KOPIEN VON MEISTERWERKEN DER MALEREI 


Nr. 3381. Corps 12 (Cicero). Min.6 kg — 30A 106a 
Chirurgische Klinik der Universität Halle 
Zahntechnische Rundschau für Sachsen 

DIE ELEKTRIZITÄT ALS HEILMITTEL 


Dichterstimmen aus der Heimat 
SCHAUSPIEL UND OPERETTE 


Nr. 3384. Corps 20 (Text). Min.9 kg — 18A 64a 


Künstlerisch hervorragende Ansichten der Rheingegend 
BELEUCHTUNG DER SCHLOSSRUINE HEIDELBERG 


Nr. 3385. Corps 24 (Doppelcicero). Min.10 kg — 14A 50a 


Historische Denkmäler und Bauwerke in Breslau 
PALMEN-GARTEN ZU FRANKFURT AM MAIN 


Nr. 3386. Corps 28 (Doppelmittel). Min.11,50 kg — 12A 42a 


Rheinischer Verkehrs-Verein Düsseldorf 
VERBAND DER EISENBAHN-BEAMTEN 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 


Krupp-Hallo! 


| Nr. 56678 6Punkte Minimum 4kg 120a43A Nr. 5679 7Punkte Minimum 4kg 10a 40A 

Der literarische Wegweiser Offizieller Hauptkatalog 

Die Reile um die Erde in achtzig Tagen Internationale Kunst-Ausstellung 

I GRAF VON MONTE CHRISTO FRANKFURT AM MAIN 
| Nr. 5680 8 Punkte Minimum5kg 90a 32 A Nr. 5681 10 Punkte Minimum 6kg T2a24A | | 
| | Inventur-Ausverkauf Depositen-Kasse | 
| im Modenhaus Frank & Baer Deutsche Bank Mansfeld If 
| UNO EE OUEERSUNE PRÄMIE 13 MARK 
Nr. 5682 12 Punkte Minimum Tkg 50a 16A 
| Bremer Zigarren-Versandhaus Enders | 
I IMPORT VON HAVANA-ZIGARREN 


| Nr. 5683 14 Punkte Minimum Tkg 40a 16A 


| Städtische Fortbildungsschule Mainz 
| BERICHT FÜR DAS JAHR 1915 | 


Nr. 5684 16 Punkte Minimum 8kg 36a 14A Il 


I Ausschuß für Volksvorlesungen 
KORNFRANCK DER BESTE | 


| Nr. 5685 20 Punkte Minimum 10 kg 30a 12 A II 


Wiener Dombau-Loftterie | 
] ZIEHUNG 20. JANUAR 


Schriftgießerei LUDWIG & MAYER Frankturt a.M. | 


VENUS-GROTESK BREITE HALBFETTE GARNITUR 


ORIGINAL-MATRIZEN GESETZLICH GESCHÜTZT 


Nr. 5945 Corps 4/6 (Diamant auf Nonp.) Min. 2,50 kg — 36 A 126a 


Almanach des Verbandes der Journalisten u 


Großes Ausschreiben für Architekten und Dekorationsmaler 


VEREIN ZUR PFLEGE DEUTSCHER HEIMKULTUR 


Nr. 5316 Corps 6 (Nonpareille). Min. 3,50 kg — 36A 126a 


Radierungen nach Gemälden neuerer Meister 
Monatsschrift für Wissenschaft und Technik 
5 DEUTSCHE KUNST IN BILDERN 9 


Nr. 5318 Corps 10 (Garmon d). Min.6 kg — 26A 92a 
Blumenzucht und Rosenkulturen 
OBSTBAU-ZENTRALE 


Nr. 5320 Corps 14 (Mittel). Min.8 kg — 18A 64a 


Effekten-Bank Worms 
VERSICHERUNG 


nd Schriftsteller 


Nr. 5315 Corps 5/6 (Perl auf Nonpareille). Min.3 kg — 36A 126a 


Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung in Braunheim 
DieVerwertung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
ZEITSCHRIFT FÜR HAUS, HOF UND FELD 


Nr. 5317 Corps 8 (Petit). Min.5 kg — 32A 110a 


Kölner Anstalten für Farbenlichtdruck 
ANSICHTEN VOM ODENWALD 


Nr. 5319 Corps 12 (Cicero). Min.7 kg — 20A 7a 
DasLiedvombravenMann 
FRIEDRICH HEBBEL 


Militär-H umoresken 
GARDE-REITER 


Nr. 5322 Corps 20 (Text). Min.11 kg — 12A 42a 


Regatta des Rudervereins Borussia 
BOZEN NEUSTADT WORMS 


Nr. 5323 Corps 24 (Doppelcicero). Min.12 kg — 10A 36a 


Zentralblatt der Privatbeamten 
GENERAL-ANZEIGER 


Nr. 5324 Corps 28 (Doppelmittel). Min.13,50 kg — 10A 30a 


Botanischer Garten Mainz 
SCHAUSPIELHAUS 


Nr. 5325 Co rps 36 (3 Cicero). Min.16 kg — 6A 2a 


Römische Baukunst 
MEMORANDUM 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Frankfurt am Main 
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Original-Erzeugnis unseres Hauses 
Gesetzlich geschützt 


Worbe- urolesk 
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\ Generalverlammlung des Vereins Deuticher Buchhändler Ein Posten on Blusen = Röce I 
I Verordnung über die Einrichtung und den Betrieb der Druckereien Zu ganz besonders billigen Preisen empfehle ich noch Il 


1235 DEUTSCHES BUCHGEWERBEHAUS 6890 GUTE BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN Il 


Nr.5755 12 Punkte Minimum 6kg 110a 40 A 14 Punkte Minimum 7 kg 100a 36 A 


! Bilderatlas zur Geographie von Amerika Lehrplan rs Winerhabjahr 1916 
M  Rochtichreibung der Druckereien deuticher Sprahe | Jahresbericht der Breslauer Handelsichule 


35 TASCHEN-WÖRTERBUCH 46 MÜNCHEN 581 NAUHEIM 


Nr.5757 16 Punkte Minimum 8kg 90a 30 A 


Die finanziellen Verhältnisse der Stadt Dresden unter dom Einfluss des Krieges 
135 FRANKFURTS GROSSHANDEL UND FREMDENVERKEHR 689 


| 58 20 Punkte Minimum 8kg 60a 20 A 


Internationale Austellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig | 
HERAUSGEGEBEN VON DER REICHSDRUCKEREI 1915 
Il Nr.5759 24 Punkte Minimum 10 kg 50a 20 A 


# Einladung zur außerordentlichen General-Verfammlung + 
DIE DIREKTION DER MAGDEBURGER BANK 
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Shriftgieherei Ludwig & Mayer Frankfurt a. M. 


Kleine Anzeigen 


Billige moderne Möbel 
Kleiderschränke 22 Mk., Vertikow 36 Mk., 
Küchenschränke 24 Mk., Büfett 60 Mk., 
Plüschsofa 45 Mk., Ausziehtische 14 Mk., 
Waschtisch 14 Mk., Chaiselongue 28 Mk., 
Bettstelle mit Matratze 55 Mk. 

Edwin Bauer, Woltmershauser Straße 35. 


Guter Nebenverdienst! 
Zuverlässige Personen finden sofort Be- 
schäftigung zu Hause durch Herstellung 
von Strumpfwaren auf unserem Schnell- 
stricker. Vorkenntnisse nicht nötig. Ent- 
fernung kein Hindernis. Empfehlungen 
aus allen Teilen Deutschlands. Verlangen 
Sie alles Nähere durch Prospekte von 
Wilhelm Gerdes, Hamburg, Merkurstr. 16. 


Krieger-Liebesgaben 
Leibbinden, Kniewärmer, Brust-, Rücken- 
und Kopfischützer, Hosenträger, Patent- 
knöpfe, Fußtücher, Brustbeutel usw., teils 
eigene Arbeiten. Hegeler, Marktstraße 26. 


= 
Nachthemden 
= in den verschiedensten Ausführungen, 
Passenform oder Fassonschnitt m. fest. 
= gediegenen Stickereien ... 1.85, 2.25 
= 
Beinkleider 
= in verschiedenen Ausführungen aus 
prima Renforce oder Madapolam mit 
= breiten Stickereien... 1.95 bis 3.25 
A Taillenröcke 
selten schöne Stickereien, mit Falten- 
= Volants, auch mit Banddurchzug, jeder | 
7 Rock schön ausgeführt 3.75 bis 8.50 
> 
= 
2 


Fa.) | || | | | | BL | | 


Moderne Gaszuglampe 
sehr wenig gebraucht, ist umständehalber 
zu verkaufen. Buntentors-Steinweg 35. 


Grottenbau 
für Wintergärten, Restaurants, Garten- 
anlagen, Felspartien, Springbrunnen und 
Aquarien. Auch auswärtige Arbeiten wer- 
den angenommen. M. Grahls, Sedanstr. 6. 


Maler-Arbeit 


Deckenanstriche, Häuseranstriche in Blei- 
weiß, Fenster und Türen streichen oder 
lackieren und sonstige Arbeiten. Angebote 
unter D 5678 beim Verleger erbeten. 


4 Zylinder, 
vier bis fünf 
Personen,zu 
jedem Preis 


zu verkaufen gesucht. Angebote sind zu 
richten an Wilh. Steiner, Obernstraße 29. 


Große Posten 


wasche 


stehen diese Woche zum Verkauf 


Neue Kräme 8 


LUDWIG & MAYER 
FRANKFURT A. M 


Unterricht 


für Damen und Herren jeden Alters und 
Standes in allen Handelsfächern wie 


Maschinenschreiben 
Buchführung 
Schönschreiben 
Deutsch, Rechnen 
Fremdsprachen usw. 


Besondere Schülerkurse. Auskunft und 
Anmeldung auch Sonntags. Honorare 
sehr mäßig. Zahlung nach Übereinkunft. 
Handels-Lehranstalt Merkur, Berlin SW. 


Die Bahnhofswirtschaft 


Bremen-Parkbahnhof mit zugehöriger 
Wohnung soll ab 1. Januar 1915 neu ver- 
pachtet werden. Angebote sind uns bal- 
digst einzureichen, — Pachtbedingungen 
können bei uns eingesehen und gegen 
Einsendung von 1 Mk. bezogen werden. 

Hannoversche Kleinbahn 


000 000 000 000 77 


Morgenröcke 
mit breiten Stickereien aus den ersten = 
Häusern, zum Teil mit Falten-Volants 
oder Banddurchzug . . 2.75 bis 6.50 = 
Untertaillen 
tadelloser Sitz, reizend garniert, sehr = 
geschmackvolle Genres und nur gute 
Stickereien und Stoffe . 0.85 bis 1.85 = 


Schürzen = 


weiß, schwarz, auch in imitiert. Leinen- 
stoffen, bewährte und erste Fabrikate 
und moderne Ausführungen .. 3.35 


Kaufhaus Bruhn %, 


Cissarz-Einfassung Nr. 30 
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ENGE FETTE ETIENNE 


Nr.5662 6 Punkte Minimum 3kg 220a T0A Nr.5663 8 Punkte Minimum 4kg 200 a60A 
Eine neue sensationelle Erfindung aui dem Gebiete der Pariümerie Jahresberieht mit einem Rückblick aul das 23. Geschäftsjahr 
Nach dem heutigen Stande der Wissenschait ist es das beste Mittel zur Zahnpilege Hauptversammlung des Vaterländischen Frauenvereins zu Koblenz am Ahein 
12345 Internationale HYGIENE Ausstellung 67890 136 DEUTSCHER HAUSFRAUEN-KALENDER 905 


Nr.5669 24 Punkte Minimum 10 kg 100a 40 A 


Vereinigte Stadthealer in Berlin KOMÖDIENHAUS Die Meistersinger von Nürnberg 


IIlustrierter Reiseführer für Herbst und Winter 1916 Großherzoglich Hessische Eisenhahn-Verwallung 
Herausgegeben und zu beziehen vom Breslauer Verkehrsverein Dortmunder Bergwerks-Akliengesellschafl, Werk Königshütle 
258 WINTERSPORT IN NORWEGEN 483 1383 KURSBUCH FÜRS REICH 5890 


Einzines Spezialgeschäl für Beruls- und Arbeilerkleidung in Halberstadt 


Städtische Ingenieurschule zu Bonn am Rhein Lehensversicherung aul Gegenseiligkeil 
Höhere Lehranstalt für Elektrotechnik und Maschinenbau Neuerscheinungen des Jahres 1915 im Verlage von 
40 PROGRAMME KOSTENLOS! 76 Analhert ROCKENBACH Dresden 


Die Luftschifiahrt von ihren Anfängen und Versuchen bis zur gegenwärigen Entwickelung 
Mittwoch, den 26. August LICHTBILDERVORTRAG von Dr. ochrader-Koblenz 


Schriltgieerei Ludwig & Mayer in Frankiuri am Main 
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Mittwoch, 27. Zuni 1915 


Schneider für Waffenröcke jofort gejucht. 


Frankfurter Morgenzeitung 


Nummer 206, Seite 10 


© | I) 


Ernit Lüttich, Hanauer Landitraße 372. 


Tüchtige Eiiendreher 


(militärfrei) fofort gegen hohen Lohn gel. 
Heinrich Ende, Hanau am Main. 


Bewährtes Herzheil- 
bad. Ebenes Terrain. 
Erfolgr. Badekuren 

gegenErkrankungen 


des Blutes, bei Gicht 
Rheumatismus etc. 


Nur natürliche Bäder 
in bester Desierung. 
Ganzj. Badebetrieb. 


Proipekte koltenios von der Kurverwaltung 


Venfionäre für dauernd und vorüber- 
gehend in hübjcher Landichaft am Main 
bei vorzüglich. Verpflegung aufzunehmen 
gejucht. Offerten unt. D 9 271 a.d. Erp. 


Zuschneiden und Schneidern 


Roleff- Walther, Frievberger Anlage 9. 


Brüder Wahmanns 


Handels-Akademie 


Unterricht in allen Handelswifjenjchaften 
Beginn neuer Viertel, Halb- u. Sahres- 
kurje am Donnerstag, den 1. Suni 1916. 
Mafchinen-Schreibunterricht nach der 
Zehnfinger-Griffmethode. Stenographie 
nach Gabelsberger. Mäßiges Honorar. 
Man verlange Profpekte! 


Eine Drehbank, kleine Bohrmajchine, 
Amboß, alles gut erhalten, zu verkaufen. 
Näheres Bleidenjtraße 68, dritter Stock. 


Sofort billig zu verkaufen: 
Ein modernes Schlafzimmer, ME. 280, 
komplette Küche Mk. 35, großer zweitür. 
Rleiderichrank, Tajchendivan, 2 Betten, 
Anrichte, 2 Nachtichränke, Bücherjchrank, 
ein großer Tijch und verjchiedene andere 
Sahen. Marbadyweg 74, parterre. 


Grammophon mit 20 doppelf. jpielenden 
Platten äußerjt preiswert zu verkaufen. 
Milde, Schifferitraße 41, Hinterhaus. 


Fasl neue Laden-Einrichlung 


zur Hälfte des tatlächlichen Wertes abzu- 
Tin a Zu erfragen Burgftraße 8, Laden. 


in schöner Metall-Felddose 
i/s Flasche 85 Pfennig. 


Originalpreis, Metall-Dose gratis! 
In allen einschlägigen Geschäften 
erhältlich. Porto 10 Pfennig. 


Ein Schlosser 


zur Reparatur von Gießereikokillen gei. 


Kupferwork Heddernheim 


Tüchtige Schreiner Jorwie einige kräftige 
Maichinenjchreiner für Bandjäge, mögl. 
militärfrei, gegen hohen Lohn of. gejucht. 
Bropellerwerke, Dithafenitraße 120. 
Tüchtiger junger Mechaniker für 


jofort gejucht. Elektrizitäts-Gefellfchaft 
Frankfurt am Main, Gutleutitraße 198. 


Tüchtige Gipser, Maurer und Zimmerleute 
jofort gejucht. Schneider, Roßmarkt 28. 


Der teuren 


Fleilch-Proile 


habe ich mich entschlossen, auch während 
der heißen Sommermonate versuchsweise 
in den unten angegebenen Verkaufsstellen 


SEEFISCHE 


zu führen. Die Fische werden in guter Eis- 
packung als beschleunigtes Eilgut befördert 


Zum sofortigen Eintritt wird 
von hiesigem Geschäft je ein 


Tag- und 
Nacht-Portier 


gesucht. Kriegsinvaliden,die 
eine gute Handschr. besitzen 
u.im Gehen nicht behindert 
sind, werden bevorzugt. Gefl. 
Angeb. mit Angabe der seith. 
Tätigk., der Lohnansprüche 
erbeten unter M S 25948r an 


Haasenstein & Vogler, A-. 


Frankfurt am Main, Ostplatz. 
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Zunger Mann mit guter Handichrift 
für ein Bereinsbüro gejucht. Schriftliche 
Angebote unter H 390 an die Erpedition. 


fuche sofort: I Hoteldiener, flotte 
s Kellner und ®öche, 

einige Servierfräulein u. Büffetfräulein. 
Adolf Ruhn, gewerbl. Stellenverm., 
Elijabethenitraße 6. Telefon Hana 4973. 


Majchinijt 


für mittlere Brauerei in rheinifcher Stadt 
gej. Grindl. Kenntnijfe von Kühlanlagen 
und elektr. Majchinen unbed. erforderlich. 
Ingenieurbüro Möricke 
Frankfurt am Main, Rechneigraben 49. 


Aronprinzenstrahe 35, dritter Stock 
Schöne 4 Zimmermohnung per jofort zu 
vermieten. Näheres beim Hausmeilter. 


Preise für diese Woche: 


Bratschelllisthe .. puma 22 pi 
(abliau mit Kopf .. Pfund 28 >: 
Cabliau ohne Kopf . Pfund Il 
Große Schellfische »1.n« 4B >. 


Der Verkauf findet an folgenden Stellen statt 


Hanauer Ländstrahe 1 | Fichardstrahe 58 
Bahnhofstrahe 29 Mainzer Landstrahe 6 
Bismärckstrahe 30 Schweizersträhe 147 


Große Schellfische sind vorerst nur in den 
ersten zwei Verkaufsstellen erhältlich 


Am Dornbujch 39, parterre, jchöne 
5 Zimmerwohnung, Bad, Zentralheizung, 
elektriiches Licht, preiswert zu vermieten. 


4 Zimmer, Küche, Bad u.Zubehör 


an ruhige Leute preiswert zu vermieten. 
Rothichild-Allee 98, 3. Stock. 


i 


Kleines qutgehendes Zigarrengeichäft 


Einfamilienhaus. 3 Zimmer, Rüche, 
Garten. Breis monatlich 60 Mk. Näheres 
Große Friedbergeritrafe 185. 


Für die Sommermonate 


abgelchi.Lagerplatz 


mit Sleisanichluß (Hauptbahnhof) und 
Fuhrmwerk zu vermieten. Angebote unter 
HM 3461 an die Erpedition d. Blattes 


R.Schmieder 
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wegen Berheiratung jofort äußerit billig 
zu verkaufen. Erforderlich ca. 400 Mark. 
Mager, Windmühlenjtraße 47, 2. Stock. 


Verloren Montag abend ein goldenes 
Armband in der Seeitraße 
zwijchen Bismarckallee u. Taunusitraße. 
Abzug. geg. Bel. Mainkai 83, 1. Stock. 


Berloren goldenes Herz auf dem Wege 
Schaufpielhaus bis Poit. Finder erhält 
qute Belohnung. Wejeritraße 19, 3 rechts. 


Sonntag, 7. Auguit 1916 


Schöne 4 Zimmer-Wohnung, mit Bad 
und Balkon, vollitänd. neu hergerichtet, 
an ruhige Beute jofort billig zu verm. 
Näheres zu erfahr. Bromenadenmweg 3. 


Prachtvolle 5 Zimmer-Wohnung 


im Diten der Stadt zu verm. Näheres 
Hanauer Landitraße 12, im Laden. 


Rohrbadjitr. 16, im eriten Stock ichöne 


3 Zimmerwohnung billig zu vermieten. 
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N | 
mit wöchentlicher, monatlicher 
oder vierteljährlicher Abzahlung 


oenlalzimmer 


mit Intarsien-Einlage, hell 
Eiche imitiert, zweitüriger 
Kleiderschrank, 1 elegante 
Waschkommode, 2 Stühle, 


i Handtuchhalter, 
2 Bettstellen und 2 N Zu 
Nachtschränke Mk. I) 
in Mahagoni, Nußbaum u. 
Eiche, zweitüriger Spiegel- 
schrank, 155 cm breit, für 
Wäsche und Kleider, eleg. 


Waschkommode m.Spiegel 
und Marmor, zwei Stühle, 


1 Handtuchhalter, 
2 Bettstellen und 2 185 Em 
Nachtschränke Mk. . 


Einzelne Möhel billig 


Hill! 


Hochstrasse 9 
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ZTHNERERTRRRRRRERERERTERRERTRERRRTERRRRTTERTRRRRTLNNE 
2 und 3 3immer-Wohnungen zu verm. 
Näheres Roitheimeritr. 37, 1.St. rechts. 


Möbeltransporie jeder Arl 


auch nach auswärts, werden nur durch 
geichultes Berjonal ausgeführt. Billige 
Breije. Große u. trockene Lagerräume. 


Henschel Bornheimer Landwehr 159. 
Telefon Amt Hanja 867. 

Akkord-3ithern, Stück 8 MR.,zu verk. 
Eckenheimer Landitraße 139, parterre. 


Stuttgarter 


Kassenschrank ich: billig 
zu verkaufen. Offerten unter W 27035 
an die Filiale Große Wallitraße 239. 


Alles Kupler und Messing 


zu höchiten Tagespreijen zu kaufen gel. 
M.Rückländer, Metallivarenfabrik, 
Breiteitraße. Telefon Ientrum Nr. 28. 


Farbige Kartonreite, zum Aufziehen 
von Photographien geeignet, bill. abz. 
Wilhelm Schuchardt, Börneitraße 48. 


Wir warnen vor Nachahmungen! 


Berlangen Sie nur Prof. Holliteins 
Aibeit-Gasboden. Breis 2.50 Mk. 
Achten Sie auf die 3 blauer Flammen= 
tinge, die bei vollkommener u. abjolut 
geruchlojer Gasverbrennung die enorm 
große Heizwirkung ergeben. Proipekte 
verichickt an Interejjenten Rojtenfrei 


Deutsche Heizapparate-esellschaft 
Berlin W 20, Kölner Straße 59. 


Tüchtige Schmiede per jofort geiucht. 
August Weißbecker, Schwanenitr. 138. 
Hausmeister, dDurdhaus zuD. 
für Gejchäftshaus gejucht, der die Be- 
dienung der 3entralheizung übernimmt. 
Dfferten unter 9 7028 an die Erpedit. 


Zusehneiller 


werden noch eingeitellt 


u. dauernd bejchäftigt 


schuhlahrik Matthäus 


Offenbach, Kaiserstraße 140 


Junger Mann, der Maichinenjchr. 
gelernt hat, für Lager- u. Bürvarbeiten 
zum 1. September gejucht. Schriftliche 
Dfferten an Mar Höchiter, Offenbach, 
Rheinitraße 139. Ferniprecher 28496. 


Zuverl, Rechner gesucht! 


Für unjere Abteil. Lohnbuchhaltung 
wird ein militärfreier und zuverläffiger 
Nechner, mögl. a. d. Maichinenfache, 
für Jofortigen Eintritt gejucht. Schrift- 
liche Bewerbungen unt. Beifügung von 
Zeugnis-Abichriften jowie Angabe der 
Gehaltsaniprüche erwünscht. Offerten 
unter M R 70315 an die Erpedition. 


Für Neuanlagen und Injtandhaltung 


Landschaitsgärtner u. Gartenarheiter 


gef. Dauernde lohnende Bejchäftigung. 
Rühn, Gartenarchitekt, Bergmeg 9. 


ellosSRr 


zum fof. Eintritt für dauernd gejucht. 


Elektrizitätswerk Homburg v.d.H, 


Für fofort wird ein tücht. militärfr. 
Mafchinift geiucht. Derjelbe muß mit 
der Bedienung und Unterhaltung von 
Diefelmotoren betraut fein. Angeb. an 
Städtifches Elektrizitätsmerk Bonn. 


RNeueiite 


KRedhridten 


Echte Schweizer Schokolade 
in Blocks und Tafeln zu 250 und 500 
Gramm jofort abzug. Mindejtquantum 
50 kg. Anfragen unter A 3 13689 an 
Haajenitein & Eu 


N 


Freiburg i. Br. 


ächle 
Sodener 
Mineral- 


l man überall zurück! 


Pastillen 


Nachahmungen 


Honig! Zehn Zentner garant. reinen Zehn Zentner garant. reinen 
echten Bienenhonig (dunkel) hat billig 
zu verkaufen D. Bannecke, Lüneburg. 
Berjanditelle des Liineb. ISmkervereins. 


Ehten Zilfiter Sahnenkäjfe 
verjendet in Boitpackungen per Bfund 
Me. 1.30 inkl. Verpackung unt. Nachn. 
In Wagenladungen u. Rollen billiger. 

Ernft Neiber, Metgethen (Ditpr.) 


Ashtzehn Waggonladungen Wafleln 


Marke Alpenitern, äußerit vorteilhaft 
abzugeben. Offerten und Mujter durch 
Walter Hinte, Met, Rogmarkt 29. 


Rartoffelmepl maggonmeije abzug. 
Emil Ahrens, Emmerich in Hannover. 


Talel- und Moslänlel 


liefert waggonmweife und in kleineren 
Mengen direkt vom Produzenten an 
die Abnehmer. Verkauf nur geg. vorh,. 
Raffe od. Frachtdupt. bei hiefiger Bank. 
Gärtnerei Ahrndt, Ebingen (Württ.) 
Kartoffeln, prima Speijeware, 
Ientner Mark 3.50 ab bayer. Station. 

Paul Dietrich, Stuttgart, Hochitr.8. 


N | (N) gute Ware, 100 kg MR.290.— 
dl d 0 Werner, Rronprinzenitr. 481. 
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Braunlels at der Lalın 


Fremdenheim Müller 
Inh.: Geichiv. Bohnerts. Telefon 2031. 
2 Villen, 4 Gejellichaftshäujer mit Bad 
und elektr. Licht, 120 Fremdenzimmer. 
Borzügl. Verpflegung, a. Wunjc, Diät. 
Empiohlen dureh den deutschen Olfiziersverein 


Bajel und Züri. Für Herbit- und 
MWinter-Aufenthalt empfiehlt deuticher 
Beliger jeine modern ausgeit. Hotels in 
prächtiger Lage. Schriftliche Anfragen 


unter 9 1704 befördert die Erpedition. 
1 t h in Univerlitätsjtadt zu verk. 
dm) l ß Offerten unt.R 197 a.d.Erp. 


Helle Geichäftsräume im Hinterhaus 
Schwanthaleritraße 38 jofort zu verm. 
Näheres Gr. Hirfchgraben 7, parterre. 


Kurlürslensiraße 18 und 20 


Läden, Gejchäftslokale u. Wohnungen 
lofort oder jpäter zu verm. Elektriiches 
Licht und Zentralheizung ift vorhanden. 
Näheres zu erfragen beim Hausmeijter. 

Kleiner Laden in belebter Gegend zu 


vermieten. Offerten unter DO 13709 an 
die Filiale d. BI. Weingartenitraße 19. 


Neslauranl 


im Innern der Stadt an Brauerei oder 
kapitalkräftigen Brivatmann zu verm. 
Offerten unter N 32 an die Erpedition. 
Der 3. Bezirk der Bolksfürjorge jucht 
zur Errichtung einer großen Bolksküche 
paflende Räume im Zentrum der 
Stadt. Schriftliche Angebote erbeten an 

Frau Brof. Sanders, Neckaritr. 8. 


Lagerplatz für Baugeschäft gesucht! 
Offerten unter D 22183 an die Erped. 
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role Blusen-Aussieilin 


Ausftellung und Derkauf im erften Stock 


Mehr wie je zuvor erireut sich die Bluse \ | | | | Fi ö | bei ersten Fabrikanten und unsere Rein- 
der allgemeinen Gunst unserer Damen. N D ll el b Il alle nettopreise gewährleisten billigen Einkauf 


Neue Herbstblusen 5 | Neue Herbstblusen 75 
aus blau und grün kariertem Stofi, mit Stuart- aus einfarbigem gutem Popelinestoifi, apartem 
kragen u. langen Ärmeln, hübsch verarbeitet, Umlegekragen und farbiger Paspel, reizende 
ausserordentlich billig . . Stück 4.75, 3.25 und Neuhgilen. ., = + . -- Stück 8.00, 5.25 und 

Moderne Sportblusen jj | Reinseidene Blusen N 
aus gutem Waschilanell, mit Faltengarnierung, in guten weichfliessenden Qualitäten, hoch- 
Umlegekragen und Perlmutterknöpfen, prima aparte Macharten, mit hochstehend. Kragen, 
Verarbeitung... .. . Stück 8.50, 7.00, 5.75 und 3 Spezialpreislagen . Stück 16.00, 12.75 und 


sehtisehe Blısen, die role dieslährine Mote 


Neue Schofttenblusen „5; | Neue Schottenblusen 5 
ganz aparte Stellungen, reizend verarbeitet, in aus sehr aparten Krepp-Schotten, vornehme 
den allerneuesten Macharten, ganz besonders Sammetgarnitur u. Sammetkragen, besonders 
zu empfehlen... ..... Stück 8.00, 6.50 und preiswert... ,. . Stück 10.00, 8.25, 7.00 und 


farbenprächtige Stellungen, nur höchst aparte aus guten reinwollenen Stoffen, in hochaparten 
Verarbeitung, Vorderteile glatt oder bestickt, Macharten und prima Verarbeitung, reizende 


Seidene Schottenblusen ' Wollene Schottenblusen '\ 
alle Grössen . . Stück 14.75, 12.00, 10.25 und Neuheiten =. 7,44% Stück 12.75, 10.25 und 


Spezial-Abteilung für (chwarze Blufen 
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TER ni N, 18 ehe BR Zr ’” X ET PER SEN, 


SONDERDRUCK-ANTIQUA 


Um uns etwas näher in der Welt italienischer Renaissancedekoration umzusehen, verfolgen wir eine bestimmte Schule, welhe S PUNKTE 
diese Zierarbeiten im Zusammenhang mit ihrer ausgedehnten Historienmalerei so maßgebend durchgeführt hat, daß sie damit N" ©! 


den Geschmack von Jahrhunderten in Europa bestimmte. Es ist die umbrische Schule mit ihren römischen Nachfolgern. Von 
Signorelli und Perugino abgesehen, interessiert zuerst vor allen anderen Pinturicchio, der ein ausgesprochenes Dekorations- 
talent ist und in seinen Werken deutlich die Entwicklung dieser Gattung in der großen italienischen Epoche vergegenwärtigt. 
Seine erste Arbeit ist die Ausstattung der Privatzimmer für den pP apst Alexander VI Borgia = die Zimmer, als Borgiasäle jetzt 
in gutem Zustand dem Publikum wieder zugänglich, stehen in gerader Türflucht, jedes hat nur eın F enster, also viele schöne große 
Flächen, in jedem ist eın Kamin der Hauptaccent, sonst ıst aber kein Parallelismus in den Wänden, auch die Maj olikafußböden, 
die man sich stets zu den Renaissancewänden in ihrer strahlenden Buntheit hinzudenken muß, liegen auf verschiedenem Niveau. 
In den J ahren 1492 bis 1495 vollendete Pinturiechio mit seinen Gehilfen die Arbeit; heute sind es die besterhaltenen Räume 
einer Quattrocentowohnung. Wenn wir die Zimmer durchschreiten, fühlen wir uns in Berührung mit dem Geschma&k und den 
Liebhabereien der wildesten Renaissancemenschen, die es je gegeben hat, und wir sehen die dekorativen Tugenden mit denen 
sie sich umgaben, weil sie sie garnicht besaßen; F römmigkeit, Liebe, Bildung, und Schönheit. Sie saßen mit ihren dämonischen 
Leidenschaften und grandiosen Egoismen in diesen Räumen, die von Reinheit und Heiligkeit überfließen. Auf diesen Wänden 


Um uns etwas näher in der Welt der italienischen Renaissancedekoration umzusehen, verfolgen wir eine 


ganz bestimmte Schule, die diese Arbeiten im Zusammenhang mit ihrer ausgedehnten Historienmalerei 


so maßgebend durchgeführt hat, daß sie damit den Geschmack von Jahrhunderten in Europa bestimmte. 
Es ist die umbrische Schule mit ihren römischen Nachfolgern. Von Signorelli und Perugino abgesehen, 
interessiert zuerst vor allen anderen Pinturicchio, der ein ausgesprochenes Dekorationstalent ist und in 
allen seinen Werken deutlich die Entwicklung dieser Gattung ın der großen italienischen Epoche zeigt. 
Seine erste wichtigere Arbeit ist die Ausstattung der Privatzimmer für den Papst Alexander VI. Borgıa . 


die Zimmer, als Borgiasäle jetzt in gutem Zustand dem Publikum wieder zugänglich, stehen in gerader 
Türflucht, jedes hat nur ein Fenster, also viele schöne Flächen, in jedem ist ein Kamin der Hauptaccent, 


sonst ist aber kein Parallelismus in den Wänden, auch die Maj olikafußböden, die man sich immer zu den 


Renaissancewänden in ihrer strahlenden Buntheit hinzudenken muß, liegen auf verschiedenem Niveau. 
In den Jahren 1492 bis 1495 vollendete Pinturicchio mit seinen Gehilfen die Arbeit; heute sind es die 


besterhaltenen Räume einer Quattrocentowohnung. Wenn wır die Zimmer durchschreiten, fühlen wir 


Um uns etwas näher in der Welt italienischer Renaissancedekoration umzusehen, verfolgen wir eine 


ganz bestimmte Schule, die diese Zierarbeiten im Zusammenhang mit ihrer ausgedehnten Historien- 


malerei so mahgebend durchgeführt hat, daß sie damit den Geschmack von Jahrhunderten in Europa 
bestimmte. Es ıst die umbrische Schule mit ihren römischen Nachfolgern. Von Signorelli und Peru- 
gino abgesehen interessiert zuerst Pinturicchio, der ein ausgesprochenes Dekorationstalent ist und in 
jedem seiner Werke deutlich die Entwicklung dieser Gattung in der großen italienischen Epoche 
vergegenwärtigt. Seine erste wichtigere und größere Arbeit ist die Ausstattung der Privatzimmer des 
Papstes Alexander VI. Borgia; die Zimmer, als Borgiasäle jetzt ın gutem Zustand dem Publikum 
wieder zugänglich, stehen in gerader Tüärflucht, jedes kat nur ein F enster, also viele schöne F lächen, 
in jedem ist ein Kamin der Hauptaccent, sonst ist aber kein Parallelismus in den Wänden, auch die 
Majolikafußböden, die man sich immer zu den Renaissancewänden in ihrer strahlenden Buntheit 
hinzudenken muß, liegen auf verschiedenem Niveau. Erst in den Jahren 1492 bis 1495 vollendete 
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BÜCHERFREUND-ANTIQUA UND -KURSIV 


Um uns etwas näher in der Welt italienischer Renaissancedekoration 
umzusehen, verfolgen wir eine ganz bestimmte Schule, die diese Zier- 
arbeiten im Zusammenhang mit ihrer ausgedehnten Historienmalerei 
so maßgebend durchgeführt hat, daß sie damit den Geschmack von 
Jahrhunderten in Europa bestimmte. Es ist die umbrische Schule mit 
ihren römischen Nachfolgern. Von Signorelli und Perugino abgesehen, 
interessiert zuerst vor allen anderen Pinturichio, welcher ein ausge- 
sprochenes Dekorationstalent ist und in seinen Werken deutlich die 
Entwicelung dieser Gattung in der großen italienischen Epoche ver- 
gegenwärtigt. Seine erste wichtigere Arbeit ist die Ausstattung der 
Privatzimmer für den Papst Alexander VI. Borgia; die Zimmer, als 
Borgiasäle jetzt in gutem Zustand dem Publikum wieder zugänglich, 
stehen in gerader Türflucht, jedes Zimmer hat nur ein Fenster, also viele 
schöne große Flächen, in jedem ist ein Kamin der Hauptaccent, sonst ist 
aber kein Parallelismus in den Wänden, auch die Majolikafußböden, 
die man sich immer zu den Renaissancewänden in ibrer strablenden Bunt- 
beit binzudenken muß, liegen auf verschiedenem Niveau. In den Jabren von 
1492 bis 1495 vollendete Pinlurrieio mit seinen Gebilfen diese Arbeit; 
beute sind es die besterbaltenen Räume einer Quattrocentowobnung. Wenn 
wir die Zimmer Jurchschreiten, füblen wir uns in Beräbrung mit dem Ge- 


Um uns etwas näher in der Welt der italienischen Re- 
naissancedekoration umzusehen, betrachten wir eine 
ganz bestimmte Schule, die diese Zierarbeiten ım Zu- 


sammenhang mit ihrer ausgedehnten Historienmalerei 


insomaßgebender Weise durchgeführt hat, daß sie hier- 
mit den Geschmack von Jahrhunderten in Europa be- 
stimmte. Es ist dieses die umbrische Schule mit ihren 
römischen Nachfolgern. Von Signorelli und Perugino 
abgesehen, interessiert zuerst vor allen anderen Pin- 
turicchio, der ein ausgesprochenes Dekorationstalent 
ist und in seinen Werken sehr deutlich die Entwicklung 
dieser Gattung in der italienischen Epoche vergegenwärtigt. 
Seine erste größere Arbeit ist die Ausstattung der Privat- 
zimmer für den Papst Alexander VI. Borgia ; die Zimmer, 
als Borgiasäle jetzt in sehr gutem Zustand dem Publikum 


Um uns näher in der Welt der italienischen 
Renaissancedekoration umzusehen verfol- 
gen wir eine ganz bestimmte Schule, welche 
diese Arbeiten im Zusammenhang mit ihrer 
Historienmalerei in so maßgebender Weise 
durchgeführt hat, daß sie hierdurch den Ge- 
schmac auflange Zeitin Europa bestimmte. 
Es ist dies die umbrische Schule mit ihren 
römischen Nachfolgern. Von Signorelli und Peru- 
gino abgesehen, interessiert zuerst vor allen anderen 
Pinturicchio, der ein ausgesprochenes Dekorations- 
talent ist und in seinen Werken sehr deutlich die 
Entwicklung dieser Gattung in der italienischen 


Um uns etwas näher in der Welt italienischer Renaissance- 
dekoration umzusehen, verfolgen wir eine ganz bestimmte 
Schule, die diese feinen Arbeiten im Zusammenhang mit ihrer 
ausgedehnten Historienmalerei so maßgebend durchgeführt 
hat, daß sie damit den Geshma& von Jahrhunderten in Eu- 
ropa bestimmte. Es ist die umbrische Schule mit ihren vielen 
römischen Nachfolgern. Von Signorelli und Perrugino abge- 
sehen, interessiert uns zuerst vor allen anderen Pinturicchio, 
der ein ausgesprochenes Dekorationstalent ist und in seinen 
Werken sehr deutlich die Entwicelung dieser Gattung in der 
italienischen Epoche vergegenwärtigt. Seine erste wichtigere 
Arbeit ist die Ausstattung der Privatzimmer für den Papst 
Alexander VI. Borgia ; die Zimmer, als Borgiasäle jetzt in gutem 
Zustand dem Publikum wieder zugänglich, steben in gerader Tür- 
flucbt, jedes bat nur ein Fenster, also viele schöne Flächen, in jedem 
ist ein Kamin der Hauptaccent, sonst ist aber kein Parallelismus 


Um uns etwas näher in der Welt italienischer 


.Renaissancedekoration umzusehen, verfolgen 
. wir eineganz bestimmte Schule, die diese feinen 


Zierarbeiten im Zusammenhang mit ihrer aus- 
gedehnten Historienmalereiinsomaßgebender 


Weise durchgeführt hat, daß sie damit den Ge- 
schma& auf lange Zeit in Europa bestimmte. 
Es ist die umbrische Schule mit ihren römischen 
Nachfolgern. Von Signorelli und Perugino ab- 
gesehen, interessiert zuerst vor allen anderen 
Pinturicchio, der ein ausgesprochenes Dekorations- 
talent ist und in fast sämtlichen Werken deutlich 
die Entwickelung dieser Gattung in der großen ıla- 
lienischen Epoche vergegenwärtigt. Seine erste und 


Um unsetwas näher in der Welt der 
italienischen Renaissancedekoration 
umzusehen, verfolgen wir eine ganz 
bestimmte Schule, die diese guten Är- 
beiten im Zusammenhang mit ihrer 
Historienmalerei so gut durchgeführt 
hat,daß sie damit den Geschmack von 
Jahrhunderten in Europabestimmte. Es ist 
die umbrische Schule mit ihren römischen 
Nachfolgern. Von Signorelli und Perugino 
abgesehen, interessiert zuerst Pinturicchio 
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SONDERDRUCK-KURSIV 


Nr. 6078 ı2 Punkte Minimum 6 Kilo 80a 24A 


Der Spessart und seine Schönheiten in Worten und Bildern / Herausgegeben von Rudolf Perlach 


Nr. 6079 ı4 Punkte Minimum 6 Kilo 70a 24A 


Alte Goldschmiedearbeiten von schlesischer Herkunft oder aus schlesischem Besitze 


Nr.6080 ı6 Punkte Minimum 7 Kilo 70a 20 A 


Zeichnungen alter Meister im Kupferstichkabinett der städtischen Minen 


Nr. 608ı 20 Punkte Minimum 8 Kilo 50a ı6A 


Große Ausstellung ton Meisterwerken mohammedanischer Kunst 


Nr. 6082 24 Punkte Minimum ıo Kilo Joa 14 A 


Bilder und Randzeichnungen zu Schillers Dichtungen 


Nr. 6083 32/24 Punkte Minimum ı2 Kilo 30a 10 A 


Könige und Gottheiten ım Reic der Mitte 


Meistersin ger von Ni ürnberg 


Schriftgießerei 
LUDWIG & MAYER 
Frankfurta.M. 


SONDERDRUCK-ANTIQUA 


Nr.607ı ı4 Punkte Minimum 7 Kilo 70a 28 A 


Florentiner Bildhauer der Renaissance mit vielen schönen Abbildungen ihrer Werke 


Nr.6072 ı6 Punkte Minimum 8 Kilo 60a 24A 


Die Chronik der Königin Marıa Stuart oder die Tragödie der 6 3 ahre 


Nr. 6073 20 Punkte Minimum 8 Kilo 40a ı6 A 


Karoline Pichler, Denkwürdigkeiten aus meinen Jugendjahren 


Nr. 6074 24 Punkte Minimum ıo Kilo 36a ı4 A 


TE otorische Bauten und Ausıchın von Rothenburg 


Nr.6075 32/24 Punkte Minimum ı2 Kilo 30a ı2 A 


Die P Srsellanmalereı des Mittelalters 


(Feschichte der Frühdrucke 


Nr. 6077 66/48 Punkte Minimum ı6 Kilo 16a6A 


eiden- Mode 


Schriftgießerei 
LUDWIG& MAYER 
Frankfurt aM. 
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INVMNADAD NMAG NAIIAT SIHISINATA 


WILHELM V. HUMBOLDT 


Burgörner, 1872 


Verehrte Freundin! 


Ih will Ihnen, beste Charlotte, heute einen Wunsch, 
eine Bitte aussprechen, durch deren Erfüllung Sie mir eine 
große Freude machen werden, die ich gewiß recht dank- 
bar empfange. Ihre Tabausasnkickte, insbesonders aber 
auch die Entwicklung und gute Ausbildung Ihres inneren 
Lebens, möchte ich gerne im Zusammenhange übersehen 
und genau kennen. Dieser Wunsc ist schon durch Ihre 
früheren Briefe in mir erregt und entstanden und durch 
die jetzigen vermehrt. Schwer kann es Ihnen nicht werden, 
Sie haben sich eine große Fertigkeit im Schreiben er- 
worben. Sie schreiben leicht, gewandt, geläufig, natürlich 
und ausgezeichnet gut. Die Sprache steht Ihnen ganz un- 
gewöhnlich zu Gebote. Ich sage Ihnen keine Schmeichelei, 
es ist die Wahrheit, die ich mit Überzeugung ausspreche, 
die sich in jedem Ihrer Briefe darlegt. Wollen Sie in meine 
Wünsche eingehen, so tun Sie es auf folgende Weise: 
Fangen Sie mit Ihrem Geburtstag und Jahr an, in chro- 
nologischer Folge und in der größten Ausführlichkeit. 
Schreiben Sie frei aus dem Gedächtnis, auf was Sie sich 
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BRIEFE AN EINE FREUNDIN 


besinnen, nicht aus der Phantasie. Gehen Sie zurück in 
Ihre Kindheit und Jugend, Zurück auf Ihre Eltern, auf 
Ihre Vorfahren, wenn Sie davon Nachricht haben. Lieb 
wäre es mir, wenn Sie in dritter Person redeten. Geben 
Sie den Orten und Menschen, wenn Sie dahin kommen, 
auch mir, andere Namen, nur den Namen Charlotte be- 
halten Sie. Ih habe das mit Goethe gemein, daß ich eine 
besondere Vorliebe für Ihren Namen habe. Aber reden 
Sie über sih vor allem wie über eine Dritte, loben und 
tadeln Sie sich wo Sie ein anderer loben und tadeln 
würde. Was ich besorge, ist, daß Sie von schmerzlichen 
Erinnerungen ergriffen werden, da ich ja schon weiß, daß 
Sie viel gelitten haben. Allein vorerst sind Sie davon noch 
fern. Die Kindheit und Jugend sind meist heiter und froh, 
und waren es gewiß auch bei Ihnen, und die Schilderung 
beider werde ich mit Freude empfangen. Sie Schreiben 
nur für mich, und kein anderes Auge als das meinige 
ruht auf dem, was Sie für mich schreiben. Ich sehe Ihrem 
Entschluß und Ihrer Antwort mit Verlangen entgegen. 
Leben Sie herzlichst wohl! 
Ihr 
Wilhelm v. Humboldt 
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Antiqua Nr. 638: 
Satz 5 Kilo 
166 a ga A 


Kursiv Nr. 6385 
Satz 5 Kilo 
ı60a 32 A 
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SONDERDRUCK-ANTIQUA UND KURSIV 


S Punkte ı0 Punkte 


Um uns etwas in der Welt der italienischen Renaissance- Um uns etwas näher in der Welt der italienischen 
dekoration umzusehen, verfolgen wir eine ganz bestimmte 
Schule, die diese Arbeiten im Zusammenhang mit ihrer 
ausgedehnten Historienmalerei so maßgebend durchgeführt > it 
hat, daß sie damit den Geschmack von Jahrhunderten in im Z usammenhang mit ihrer sehr ausgedehnten 
Europa bestimmte. Es ist die umbrische Schule mit ihren Historienmalereiso maßgebend dur chgeführthat, 


römischen Nachfolgern. Von Signorelli und Perugino ab- da & sie damit den Geshmak vonJ ahrhunderten 


gesehen, ınteressıert zuerst vor allen anderen Pinturicchio, in E uropa L estimmte. E sist di e mh uch, ie s ch ul e 
der ein ausgesprochenes Dekorationstalent ist und in allen 


Renaissanced ekoration umzus eh en,verfolgenwir 


eine bestimmte Schule, welche diese Zierarbeiten 


Um uns etwas näher in der Welt der italienischen 


Um uns etwas näher in der Welt der italienischen Renais- 2 i 2 
Renaissancedekoration umzusehen, verfolgen wır 


sancedekoration umzusehen, verfolgen wir eine ganz bestimmte 
Schule, welche diese Zierarbeiten im Zusammenhang mit ihrer eıne ganz bestimmte Schule, die diese Arbeiten im 
ausgedehnten Historienmalerei in so mapgebender Weise durch Zusammenhang mit ihrer ausgedehn ten Historien 


FETTE SONDERDRUCK-ANTIQUA 


Nr. 6556 8 Punkte Minimum5kg ı40oa 50A 


Die Kenntnis fremder Sprachen ist von grundlegender Bedeutung zur Erlangung von Bildung und einer guten Stellung 
Eine Studienfahrt durch das nordwestliche China und durch die innere Mongolei in das östliche Tibet von L. Hoffmann 


Nr.6557 ı0o Punkte Minimum 5kg ıo00a 30A 


Florentiner Bildhauer der Renaissance mit vielen schönen Abbildungen ihrer Werke und Bilder 


Internationale Sportwettkämpfe der Arbeiter -Turnvereine Deutschlands im Stadion zu Hannover 


Nr.6558 ı2 Punkte Minimum 6kg z2a 24A 


Die Geschichte der russischen Revolution, bearbeitet von Stefan Gregowitsch Moskau 
Das alte Byzanz und seine Kunst war weltbedeutend in der Zeit seiner Blüte und Macht 


Nr.65569 ı4 Punkte Minimum kg 60a 24A 


Große Ausstellung von Meisterwerken der neueren mohammedanischen Kunst 


Eine Sammlung wertvoller Gemälde und Radierungen des Forschers Dr. Bergner 


Nr.6560 ı6 Punkte Minimum 8kg 50a ı6A 


Historische Bauten und Ansichten der alten Kaiserstadt Speyer 
Die Chronik der Königin Maria Stuart von Frank John Morganson 


Scriftgießere: 
LUDWIG& MAYER 
Frankfurt aM. 


Antiqua Nr.638, 
Satz 5 Kilo 
20a HA 


Kursiv Nr. 6586 
Satz 5 Kilo 
150 a 3oÄ 


HERMANN KRETZSCHMAR 


(Jesamrr ie 


Aufsätze 
über Musik und Anderes 


in zwei Bänden 


se a 3 a a ee un 
1910. XII, 584 S. 80. Geheftet 7.50 M., in Leinen gebunden 9 M., in Leder 20 M. 


INHAER 


Neue Bücher über Musik, Opern- und Konzertberichte aus dem Jahre 1905/1904: 
Wagnerzyklus: Rienzi, Der fliegende Holländer, Tannhäuser, Lohengrin, Der 
Ring der Nibelungen, Die Meistersinger von Nürnberg, Tristan und Isolde Das 
Neueste aus der musikalischen Völkerkunde / Die ersten Lebenszeichen der Bach- 
gesellschaft’ Das deutsche Lied seitdem Tode Richard Wagners / Zum siebzigsten 
Geburtstag Friedrich Chrysanders / Bericht über bemerkenswerte musikalische 
Bücher aus dem Jahr 1897 / Eine Reise von London nach Boulogne im Jahre 1765 
Anregungen zur Förderung musikalischer Hermeneutik/Zum Verständnis Glucks 
Franz Schuberts Müllerlieder / Ein Abend bei den musikalischen Meiningern 
Die Klaviermusik seit Robert Schumann / Musikalische Phrasierung / Eine neue 
Theorie über den Ursprung der Musik / Die Correspondance litteraire als musik- 
geschichtliche Quelle /I. Kant Musikauffassung und ihr Einfluß auf die folgende 
Zeit / Meyerbeer in der Geschichte der Oper / Beiträge zur Geschichte der vene- 
zianischen Oper ’ Kurze Betrachtungen über den Zweck, die Entwicklung unddie 
nächsten Zukunftsaufgaben der Musikhistorie / Aus Deutschlands italienischer 
Zeit / Zwei Opern Nicolo Logroscinos / Die Ausbildung der deutschen Musiker. 
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Augenheil : 


re) 
für Werke, Kataloge, Akzidenzen. / \]) M \ 
Vier magere Garnituren, je eine N) g\ 
Kursiv, halbiette, fette und enge REN 
halbiette Garnitur Mit Initialen 
und Buchschmuck von Professor 
J.V. Cissarz-Stuttgart. Gesetzlich 
geschützte Original-Schöpfiungen 


a 


Ludwig & Mayer 


ZN) Schriftgießerei, Frankfurt a.M. |, 7 
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BERLTVOLTE 


FETTE SONDERDRUCK-ANTIQUA 


Nr.656: so Peskie Mismen die Anh 
Karoline Pichler, Denkwürdigkeiten aus meiner Jugend 
Schöne Bücher des Hyperionverlags für den Weihnachtstisch 


Nr. 6562 24 Punkte Minimum ıokg 30a ı2Ä 
Bericht der Handelskammer Frankfurt a.M. 
Neue Erfindungen a des (> 2, de Technik 


Moderne Kunst a Dekor 
GUTENBERG-MUSEUM 


Fisenwerke Dortmund 


ROHOL-MOTOR 


Herbstneuhr 


AUSM EI 


Sahrıft eßereı 
LUDWIG&E MAYER 
Fran kf urt aM 


ERCGANZUNGEN 


ANTIQUA AUGENHEIL - GARNITUR A 


Nr. 3682 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausge- 
brochene Krieg zwischen den Städten und 
der Ritterschait verwickelte auch Frankfurt 
in zahlreiche Fehden, bei denen oitmals das 
Vieh, das sich vor den Toren der Stadt auf 
der Weide beiand, geraubt wurde. AuchBürger, 
die sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter 
auf dem Felde fielen häufig in die feindliche 
Gefangenschaft, aus der sie nur durch ein 
hohes Lösegeld zu befreien waren. Dieses 
bewog den Rat der Stadt Frankfurt, auch die 
um die Stadt liegenden Felder und Wiesen 
gegen die räuberischen Überfälle zu sichern. 
Zu diesem Zweck wurde noch im Lauie des 
vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr er- 
richtet, welche in großem Bogen die um 
Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen 
Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem 
Graben, dessen Aushub an Erde nach der 
Stadt zu als Wall aufgeworien wurde. Im 
Westen, vom Gutleuthoi bis zur Galgenwarte, 
war die Anlage doppelt gemacht worden. 
Wall und Graben wurden mit jungen Bäumen 
abcdeighiklmnopgrstuvwxyz abcdeighiklmno 


Borgis kompreß 


Nr. 3683 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausge- 
brochene Krieg zwischen den Städten 
und der Ritterschait verwickelte auch 
Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei 
denen häufig das Vieh, das sich vor 
der Stadt auf der Weide befand, geraubt 
wurde. Auch Bürger, die sich vor die 
Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem 
Felde fielen nicht selten in die feind- 
liche Gefangenschaft, aus der sie nur 
durch ein hohes Lösegeld zu befreien 
waren. Das bewog den Rat der Stadt 
Frankfurt, auch die umliegenden Felder 
und Wiesen gegen die räuberischen 
Überfälle zu sichern. Zu diesem Zweck 
wurde noch im Laufe des vierzehnten 
Jahrhunderts die Landwehr errichtet, die 
in großem Bogen die um Frankfurt und 
Sachsenhausen gelegenen Ländereien 
einschloß. Dieselbe bestand aus einem 
Graben, dessen Aushub an Erde nach 
der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. 
Im Südwesten, vom QGutleuthof bis zur 
abcdefighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighik 


Garmond kompreß 


Borgis mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3682 A 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausge- 
brochene Krieg zwischen den Städten und 
der Ritterschait verwickelte auch Frankfurt 
in zahlreiche Fehden, bei denen oitmals das 
Vieh, das sich vor den Toren der Stadt aui der 
Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, 
die sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter 
auf dem Felde fielen häufig in die feindliche 
Geiangenschait, aus der sie nur durch ein 
hohes Lösegeld zu befreien waren. Dieses 
bewog den Rat der Stadt Frankiurt, auch die 
um die Stadt liegenden Felder und Wiesen 
gegen die räuberischen Überfälle zu sichern. 
Zu diesem Zwecke wurde noch im Lauie des 
vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr er- 
richtet, welche in einem großen Bogen alle 
um Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen 
Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem 
breiten Graben, dessen Aushub an Erde nach 
der Stadt zu als Wall auigeworien wurde. 
Im Westen, vom Gutleuthoi bis zur Galgen- 
warte war die Anlage doppeltgemacht worden. 


Garmond mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3683 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausge- 
brochene Krieg zwischen den Städten 
und der Ritterschait verwickelte auch 
Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei 
denen häufig das Vieh, das sich vor 
der Stadt auf der Weide befand, geraubt 
wurde. Auch Bürger, die sich vor die 
Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem 
Felde fielen nicht selten in die feind- 
liche Gefangenschaft, aus der sie nur 
durch ein hohes Lösegeld zu befreien 
waren. Das bewog den Rat der Stadt 
Frankfurt, auch die umliegenden Felder 
und Wiesen gegen die räuberischen 
Überfälle zu sichern. Zu diesem Zwecke 
wurde noch im Laufe des vierzehnten 
Jahrhunderts die Landwehr errichtet, die 
in großem Bogen die um Frankfurt und 
Sachsenhausen gelegenen Ländereien 
einschloß. Dieselbe bestand aus einem 
Graben, dessen Aushub an Erde nach 
der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


ANTIQUA AUGENHEIL - GARNITUR A 


Nr. 3680 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen 
den Städten und der Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt in 
zahlreiche Fehden, bei denen oftmals das Vieh, das sich vor 
den Toren der Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch 
Bürger, die sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem 
Felde fielen häufig in feindliche Gefangenschaft, aus der sie 
nur durch hohes Lösegeld zu befreien waren. Das bewog den 
Rat der Stadt Frankfurt, auch die um die Stadt liegenden 
Felder und Wiesen gegen räuberische Überfälle zu sichern. 
Zu diesem Zwecke wurde noch im Laufe des vierzehnten Jahr- 
hunderts die Landwehr errichtet, welche in einem großen Bogen 
die um Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen Ländereien 
einschloß. Diese bestand aus einem Graben, dessen Aushub 
an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im 
Westen, vom Gutleuthof bis zur Galgenwarte, war die Anlage 
doppelt gemacht worden. Wall und Graben wurden mit jungen 
Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man durch Abschneiden 
der Zweige nach den Seiten lenkte. Durch Flechten der Zweige 
und den verkrüppelten Wuchs entstand im Laufe der Zeit ein 
undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche Überfälle 
seitens der fehde- und beutelustigen Ritterschaft genügende 
Sicherheit bot. Ein Durchbrechen der Landwehr wurde stets 
streng bestraft; entstandene Lücken verwahrte man solange mit 
Planken, bis der Holzwuchs sie wieder geschlossen hatte. An 
den Stellen, wo die Landstraßen durch die Landwehr führten, 
mußten natürlich besondere Vorkehrungen zu deren Sicher- 
heit getroffen werden; es waren das Wehrbauten, von denen 
abcdefighiklmnopgrstuvwxyzabcdefighiklmnopgrstuvwxyzabcde 


Nonpareilie mit Achtelpetit durchschossen 


Petit kompreß Nr. 3681 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene 
Krieg zwischen den Städten und der Ritterschaft 
verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, 
bei denen häufig das Vieh, das sich vor der 
Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch 
Bürger, die sich vor die Stadt wagten, oder die 
Arbeiter auf dem Felde fielen nicht selten in 
feindliche Gefangenschaft, aus der sie nur durch 
ein hohes Lösegeld zu befreien waren. Das 
alles bewog den Rat der Stadt Frankfurt, auch 
die umliegenden Felder und Wiesen gegen die 
räuberischen Überfälle zu sichern. Zu diesem 
Zwecke wurde noch im Laufe des vierzehnten 
Jahrhunderts die Landwehr errichtet, welche in 
großem Bogen die um Frankfurt und Sachsen- 
hausen gelegenen Ländereien einschloß. Sie 
bestand aus einem Graben, dessen Aushub an 
Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen 
wurde. Im Westen, vom Gutleuthof bis zu der 
Galgenwarte, war die Anlage doppelt gemacht 
worden. Wall und Graben wurden mit jungen 
Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man durch 
Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten 
Wuchs derselben entstand im Laufe der Zeit ein 
undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche 
Überfälle vonseiten der fehde- und beutelustigen 
Ritterschaft genügende Sicherheit bot. Ein Durch- 
brechen der Landwehr wurde streng bestraft; 
entstandene Lücken verwahrte man solange mit 
Planken, bis der neue Holzwuchs sie wieder fest 
geschlossen hatte. An den Stellen, wo das Land 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefighikImnopgrs 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


Colonel mit Achtelpetit durchschossen Nr. 4031 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwischen den Städten und der Ritterschaft verwickelte 
auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals 
das Vieh, das sich vor den Toren der Stadt auf der 
Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die sich 
vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen 
häufig in feindliche Gefangenschaft, aus der sie nur 
durch ein hohes Lösegeld zu befreien waren. Das be- 
wog den Rat der Stadt Frankfurt, auch die umliegenden 
Felder und Wiesen gegen die räuberischen Überfälle zu 
sichern. Zu diesem Zweck wurde noch im Laufe des 
vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr errichtet, die 
in großem Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen 
gelegenen Ländereien einschloß. Dieselbe bestand aus 
einem Graben, dessen Aushub an Erde nach der Stadt zu 
als Wall aufgeworfen wurde. Im Westen von dem Gut- 
leuthof bis zur Galgenwarte, war die Anlage doppelt 
gemacht worden. Wall und Graben wurden mit jungen 
Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man durch Ab- 
schneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. Durch 
Flechten der Zweige und den verkrüppelten Wuchs ent- 
stamd im Laufe der Zeit ein undurchdringliches Dickicht, 
das gegen plötzliche Ueberfälle vonseiten der fehde- und 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstuvwxy 


Petit mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3681 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene 
Krieg zwischen den Städten und der Ritterschaft 
verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, 
bei denen häufig das Vieh, das sich vor der 
Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch 
Bürger, die sich vor die Stadt wagten, oder die 
Arbeiter auf dem Felde fielen nicht selten in 
feindliche Gefangenschaft, aus der sie nur durch 
ein hohes Lösegeld zu befreien waren. Das 
alles bewog den Rat der Stadt Frankfurt, auch 
die umliegenden Felder und Wiesen gegen die 
räuberischen Überfälle zu sichern. Zu diesem 
Zwecke wurde noch im Laufe des vierzehnten 
Jahrhunderts die Landwehr errichtet, welche in 
großem Bogen die um Frankfurt und Sachsen- 
hausen gelegenen Ländereien einschloß. Sie 
bestand aus einem Graben, dessen Aushub an 
Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworien 
wurde. Im Westen, vom Gutleuthof bis zu der 
Galgenwarte, war die Anlage doppelt gemacht 
worden. Wall und Graben wurden mit jungen 
Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man durch 
Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten 
Wuchs derselben entstand im Laufe der Zeit ein 
undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche 
Überfälle vonseiten der fehde- und beutelustigen 
Ritterschaft genügende Sicherheit bot. Ein Durch- 
brechen der Landwehr wurde stets streng bestraft; 


ANTIOUA AUGENHEIL - GARNITUR B 


Nr. 4031 B 


Nonpareille mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3680 B 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen den 
Städten und der Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche 
Fehden, bei denen oftmals das Vieh, das sich vor den Toren der Stadt 
auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die sich vor 
die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen häufig in feind- 
liche Gefangenschaft, aus der sie nur durch ein hohes Lösegeld zu 
befreien waren. Das bewog den Rat der Stadt Frankfurt, auch die um 
die Stadt liegenden Felder und Wiesen gegen räuberische Überfälle 
zu sichern. Zu diesem Zweck wurde noch im Laufe des vierzehnten 
Jahrhunderts die Landwehr errichtet, welche in einem großem Bogen 
die um Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen Ländereien einschloß. 
Dieselbe bestand aus einem Graben, dessen Aushub an Erde nach 
der Stadt zu als Wall aufgeworien wurde. Im Westen, vom Gutleut- 
hof bis zur Galgenwarte, war die Anlage doppelt gemacht worden. 
Wall und Graben wurden mit jungen Bäumen bepflanzt, deren Wachs- 
tum man durch Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten Wuchs entstand 
im Laufe der Zeit ein undurchdringliches Dickicht, das gegen plötz- 
liche Überfälle von seiten der fehde- und beutelustigen Ritterschaft 
genügende Sicherheit bot. Ein Durchbrechen der Landwehr wurde 
stets streng bestraft; entstandene Lücken verwahrte man solange mit 
Planken, bis der Holzwuchs sie wieder geschlossen hatte. An den Stellen, 
wo die Landstraßen durch diese Landwehr führten, mußten natürlich 
besondere Vorkehrungen zu deren Sicherheit getroffen werden, es 
waren das Wehrbauten, von denen aus die Landstraße gesperrt und 
der Durchgang durch die Landwehr verteidigt werden konnte. Man 
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Petit kompreß Nr. 3681 B 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwischen Städten und Ritterschaft verwickelte auch 
Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals 
das Vieh, das sich vor den Toren der Stadt auf der 
Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die sich 
vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde 
fielen häufig in feindliche Gefangenschaft, aus der sie 
nur durch ein hohes Lösegeld zu befreien waren. 
Das bewog den Rat, auch die um die Stadt liegenden 
Felder gegen räuberische Überfälle zu sichern. Zu 
diesem Zweck wurde noch im vierzehnten Jahrhundert 
die Landwehr errichtet, welche in großem Bogen die 
um Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen Fluren 
einschloß. Dieselbe bestand aus einem Graben, dessen 
Aushub an Erde nach der Stadt zu als hoher Wall 
aufgeworfen wurde. Im Westen, von dem QGutleuthof bis 
zur Galgenwarte, war die Landwehr sogar doppelt 
gemacht worden. Wall und Graben wurden mit jungen 
Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man durch das 
Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. Durch 
Flechten der Zweige und den verkrüppelten Wuchs 
entstand im Laufe der Zeit ein undurchdringliches 
Dickicht, das gegen plötzliche Überfälle seitens der 
fehde- und beutelustigen Ritterschaft genügende Sicher- 
heit bot. Ein Durchbrechen der Landwehr wurde 
streng bestraft; entstandene Lücken verwahrte man 
solange mit Planken, bis der Holzwuchs sie wieder 
geschlossen hatte. An den Stellen, wo die Land- 
straßen durch die Landwehr führten, mußten natür- 
lich besondere Vorkehrungen zu deren Sicherheit 
getroffen werden; es waren das Wehrbauten, von 
denen aus die Straße gesperrt und der Durchgang 
abcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighiklmnopgrstuvwxi 


Colonel mit Achtelpetit durchschossen 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwischen den Städten und der Ritterschaft verwickelte auch 
Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals das Vieh, 
das sich vor den Toren der Stadt auf der Weide befand, 
geraubt wurde. Auch Bürger, die sich vor die Stadt wagten, 
oder die Arbeiter auf dem Felde fielen häufig in feindliche 
Gefangenschaft, aus der sie nur durch ein hohes Lösegeld 
zu befreien waren. Das alles bewog den Rat der Stadt 
Frankfurt, auch die umliegenden Felder und Wiesen gegen 
räuberische Überfälle zu sichern. Zu diesem Zweck wurde 
noch im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr 
errichtet, welche in großem Bogen die um Frankfurt und 
Sachsenhausen gelegenen Ländereien einschloß. Dieselbe 
bestand aus einem Graben, dessen Aushub an Erde nach 
der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Westen, vom 
Gutleuthof bis zur Galgenwarte, war die Anlage sogar doppelt 
gemacht worden. Wall und Graben wurden mit jungen 
Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man durch Abschneiden 
der Zweige nach den Seiten lenkte. Durch Flechten der 
Zweige und den verkrüppelten Wuchs entstand im Laufe der 
Zeit ein undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche 
Überfälle seitens der fehde- und beutelustigen Ritterschaft 
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Petit mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3681 B 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwischen Städten und Ritterschaft verwickelte auch 
Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals das 
Vieh, das sich vor den Toren der Stadt auf der Weide 
befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die sich vor 
die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen 
in die feindliche Gefangenschaft, aus der sie nur durch 
ein hohes Lösegeld zu befreien waren. Das bewog 
den Rat der Stadt Frankfurt, auch die um die Stadt 
liegenden Felder gegen räuberische Überfälle zu sichern. 
Zu diesem Zweck wurde noch im vierzehnten Jahr- 
hundert die Landwehr errichtet, welche in großem 
Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen 
Ländereien einschloß. Dieselbe bestand aus einem 
Graben, dessen Aushub an Erde nach der Stadt zu 
als Wall aufgeworfen wurde. Im Westen, vom Gut- 
leuthof bis zur Galgenwarte, war die Anlage sogar 
doppelt gemacht worden. Wall und Graben wurden 
mit jungen Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man 
durch Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten 
Wuchs entstand im Laufe der Zeit ein undurchdring- 
liches Dickicht, das gegen plötzliche Ueberfälle seitens 
der fehde- und beutelustigen Ritterschalt genügende 
Sicherheit bot. Ein Durchbrechen der Landwehr 
wurde streng bestraft; entstandene Lücken verwahrte 
man solange mit Planken, bis der Holzwuchs sie 
wieder geschlossen hatte. An den Stellen, wo die 
Landstraßen durch die Landwehr führten, mußten 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


ANTIQUA AUGENHEIL :- GARNITUR A 


Cicero kompreß Nr. 3684 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen den Städten 
und der Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei 
denen häufig das Vieh, welches sich vor der Stadt aui der Weide befand, 
geraubt wurde. Auch Bürger, die sich vor die Stadt wagten, oder die 
Arbeiter auf dem Felde fielen nicht selten in die feindliche Gefangenschaft, 
aus der sie nur durch ein hohes Lösegeld zu befreien waren. Das bewog 
den Rat der Stadt Frankfurt, auch die umliegenden Felder und Wiesen 
gegen diese räuberischen Überfälle zu sichern. Zu diesem Zwecke wurde 
noch im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr errichtet, 
welche in großem Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen 
Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem Graben, dessen Aushub an 
Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Westen, vom QGut- 
leuthof bis zu der Galgenwarte, war die Anlage sogar doppelt gemacht 
worden. Wall und Graben wurden mit jungen Bäumen bepflanzt, deren 
Wachstum man durch Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten Wuchs entstand im Laufe 
der Zeit ein undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche Überfälle 
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Cicero mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3684 A 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen den Städten 
und der Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei 
denen häufig das Vieh, welches sich vor der Stadt auf der Weide befand, 
geraubt wurde. Auch Bürger, die sich vor die Stadt wagien, oder die 
Arbeiter auf dem Felde fielen nicht selten in die feindliche Gefangenschaft, 
aus der sie nur durch ein hohes Lösegeld zu befreien waren. Das bewog 
den Rat der Stadt Frankfurt, auch die umliegenden Felder und Wiesen 
gegen die räuberischen Überfälle zu sichern. Zu diesem Zwecke wurde 
noch im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr errichtet, 
welche in großem Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen gelegenen 
Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem Graben, dessen Aushub an 
Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Westen, vom Gut- 
leuthof bis zu der Galgenwarte, war die Anlage sogar doppelt gemacht 
worden. Wall und Graben wurden mit jungen Bäumen bepflanzt, deren 
Wachstum man durch Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten Wuchs entstand im Laule 
der Zeit ein undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche Überfälle 
seitens der fehde- und beutelustigen Ritterschaft genügende Sicherheit bot. 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


ANTIQUA AUGENHEIL - GARNITUR B 


Cicero kompreß Nr. 3684 B 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen den Städten und 
der Ritterschait verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen 
häufig das Vieh, das sich vor der Stadt auf der Weide beiand, geraubt wurde. 
Auch Bürger, die sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen 
nicht selten in die feindliche Gefangenschaft, aus der sie nur durch ein hohes 
Lösegeld zu beireien waren. Das bewog den Rat der Stadt Frankfurt, auch die 
umliegenden Felder und Wiesen gegen die räuberischen Überfälle zu sichern. 
Zu diesem Zwecke wurde noch im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts die Land- 
wehr errichtet, welche in großem Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen 
gelegenen Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem Graben, dessen Aus- 
hub an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Westen, vom 
QGutleuthof bis zu der Galgenwarte, war die Anlage doppelt gemacht worden. 
Wall und Graben wurden mit jungen Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man 
durch Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. Durch Flechten 
der Zweige und den verkrüppelten Wuchs entstand im Laufe der Zeit ein un- 
durchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche Überfälle seitens der fehde- und 
beutelustigen Ritterschait genügende Sicherheit bot. Ein Durchbrechen der Land- 
wehr wurde streng bestraft; entstandene Lücken verwahrte man solange mit Planken, 
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Cicero mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3684 B 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen den Städten und 
der Ritterschait verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen 
häufig das Vieh, das sich vor der Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. 
Auch Bürger, die sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen 
nicht selten in die feindliche Gefangenschaft, aus der sie nur durch ein hohes 
Lösegeld zu befreien waren. Das bewog den Rat der Stadt Frankfurt, auch die 
umliegenden Felder und Wiesen gegen die räuberischen Überfälle zu sichern. 
Zu diesem Zwecke wurde noch im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts die Land- 
wehr errichtet, welche in großem Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen 
gelegenen Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem Graben, dessen Aus- 
hub an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Westen, vom 
QGutleuthof bis zu der Galgenwarte, war die Anlage sogar doppelt gemacht worden. 
Wall und Graben wurden mit jungen Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man 
durch Abschneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. Durch Flechten 
der Zweige und den verkrüppelten Wuchs entstand im Laufe der Zeit ein un- 
durchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche Überfälle seitens der fehde- und 
beutelustigen Ritterschait genügende Sicherheit bot. Ein Durchbrechen der Land- 
wehr wurde streng bestrait; entstandene Lücken verwahrte man solange mit Planken, 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


ANTIQUA AUGENHEIL - GARNITUR B 


Borgis kompreß Nr. 3682 B 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene 
Krieg zwischen den Städten und der Ritterschaft 
verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, 
bei denen oftmals das Vieh, das sich vor den 
Toren der Stadt auf der Weide befand, geraubt 
wurde. Auch Bürger, die sich vor die Stadt 
wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen 
häufig in feindliche Gefangenschaft, aus der 
sie nur durch ein hohes Lösegeld zu befreien 
waren. Das bewog den Rat der Stadt Frank- 
furt, auch die umliegenden Felder und Wiesen 
gegen die räuberischen Überfälle zu sichern. Zu 
diesem Zwecke wurde noch im vierzehnten 
Jahrhundert die Landwehr errichtet, welche in 
einem großen Bogen die um Frankfurt und 
Sachsenhausen gelegenen Ländereien einschloß. 
Dieselbe bestand aus einem Graben, dessen 
Aushub an Erde nach der Stadt zu als Wall 
auigeworfien wurde. Im Westen, vom QGutleuthof 
bis zur Galgenwarte, war die Anlage doppelt 
gemacht worden. Wall und Graben wurden mit 
jungen Bäumen bepflanzt, deren Wachstum man 
durch Abschneiden der Zweige nach den Seiten 
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Garmond kompreß Nr. 3683 B 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausge- 
brochene Krieg zwischen den Städten und 
der Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt 
in zahlreiche Fehden, bei denen oitmals das 
Vieh, das sich vor den Toren der Stadt 
auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch 
Bürger, die sich vor die Stadt wagten, 
oder Arbeiter auf dem Felde, fielen häufig 
in feindliche Gefangenschaft, aus der sie 
nur durch ein hohes Lösegeld zu befreien 
waren. Das bewog den Rat der Stadt 
Frankfurt, auch die umliegenden Felder 
und Wiesen gegen die räuberischen Über- 
fälle zu sichern. Zu diesem Zweck wurde 
noch im Lauie des vierzehnten Jahrhunderts 
die Landwehr errichtet, welche in großem 
Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen 
gelegenen Ländereien einschloß. Dieselbe 
bestand aus einem Graben, dessen Aushub 
an Erde nach der Stadt zu als Wall auige- 
worien wurde. Im Westen, vom Gutleuthof 
bis zu der Galgenwarte, war die Anlage 
sogar doppelt gemacht worden. Wall und 
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Borgis mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3682 B 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene 
Krieg zwischen den Städten und der Ritterschaft 
verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, 
bei denen oftmals das Vieh, das sich vor den 
Toren der Stadt auf der Weide befand, geraubt 
wurde. Auch Bürger, die sich vor die Stadt 
wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen 
häufig in feindliche Gefangenschaft, aus der 
sie nur durch ein hohes Lösegeld zu befreien 
waren. Das bewog den Rat der Stadt Frank- 
furt, auch die umliegenden Felder und Wiesen 
gegen räuberische Überfälle zu sichern. Zu 
diesem Zwecke wurde noch im vierzehnten 
Jahrhundert die Landwehr errichtet, welche in 
einem großen Bogen die um Frankfurt und 
Sachsenhausen gelegenen Ländereien einschloß. 
Dieselbe bestand aus einem Graben, dessen 
Aushub an Erde nach der Stadt zu als Wall 
aufgeworfen wurde. Im Westen, vom Gutleuthof 
bis zur Galgenwarte, war die Anlage doppelt 
gemacht worden. Wall und Graben wurden 
mit jungen Bäumen bepflanzt, deren Wachstum 


Garmond mit Achtelpetit durchschossen Nr. 3683 B 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausge- 
brochene Krieg zwischen den Städten und 
der Ritterschaft verwickelte auch Frank- 
furt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals 
das Vieh, das sich vor den Toren der 
Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. 
Auch Bürger, die sich vor die Stadt wagten, 
oder Arbeiter auf dem Felde fielen häufig 
in feindliche Gefangenschaft, aus der sie 
nur durch ein hohes Lösegeld zu befreien 
waren. Das bewog den Rat der Stadt 
Frankfurt, auch die umliegenden Felder 
und Wiesen gegen die räuberischen Über- 
fälle zu sichern. Zu diesem Zwecke wurde 
noch im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts 
die Landwehr errichtet, welche in großem 
Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen 
gelegenen Ländereien einschloß. Dieselbe 
bestand aus einem Graben, dessen Aushub 
an Erde nach der Stadt zu als Wall auige- 
worfen wurde. Im Westen, vom Gutleuthof 
bis zu der Galgenwarte, war die Änlage 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


ANTIQUA AUGENHEIL-GARNITUR C 


Nonpareille Nr. 5680 C 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwiichen den 
Städten und der Ritterichait verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche 
Fehden, bei denen oitmals das Vieh, das lich vor der Stadt auf derWeide 
befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die lich vor die Stadt wagten, 
oder Arbeiter auf dem Felde fielen nicht ielten in Gefangenichait, aus 
der lie nur durch hohes Löjegeld zu beireien waren. Das alles bewog 
den Rat der Stadt Frankfurt, auch die umliegenden Felder und Wieien 
gegen räuberiiche Überfälle zu fichern. Zu dieiem Zweck wurde noch 
im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr errichtet, welche 
in großem Bogen die um Frankfurt und Sachienhauien gelegenen 
Ländereien einichloß. Sie beitand aus einem Graben, delien Aushub 
an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Weiten 
vom Qutleuthoi bis zur Galgenwarte, war die Anlage doppelt gemacht 
worden. Wall und Graben wurden mit jungen Bäumen bepilanzt, deren 
Wachstum man durch Abichneiden der Zweige nach den Seiten lenkte. 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten Wuchs entitand im 
Laufe der Zeit ein undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche 
Überfälle feitens der fehde- und beuteluitigen Ritterichait genügende 
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Borgis Nr. 5682 C 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwifchen den Städten und der Ritterfchaft verwickelte 
auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals 
das Vieh, daß fich vor den loren der Stadt auf der Weide 
befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die fich vor die 
Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen häufig 
in feindliche Gefangenfchaft, aus der fie nur durch ein 
hohes Löfegeld zu befreien waren. Das alles bewog den 
Rat, auch die um die Stadt liegenden Felder gegen die 
räuberifchen Überfälle zu fichern. Zudiefem Zweck wurde 
noch im vierzehnten Jahrhundert die Landwehr errichtet, 
die im großen Bogen die um Frankfurt-Sachfenhaufen 
gelegenen Ländereien einfchloß. Diefelbe beftand aus 
einem Ciraben, deflen Aushub an Erde nach der Stadt 
zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Welten, von dem 
Gutleuthof bis zur Galgenwarte, war die Anlage fogar 
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Cicero 


Petit Nr. 3681 C 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwifchen 
Städten und Ritterfchaft verwickelte auch Frankfurt in zahl- 
reiche Fehden, bei denen oftmals das Vieh, das fich vor den 
Toren der Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch 
Bürger, die fich vor die Stadt wagten, oder Ärbeiter‘auf dem 
Felde fielen häufig in feindliche Gefangenfchaft, aus der fie 
nur durch ein hohes Löfegeld zu befreien waren. Das alles 
bewog den Rat, auch die um die Stadt liegenden Felder gegen 
räuberifche Überfälle zu sichern. Zu diefem Zweck wurde noch 
im vierzehnten Jahrhundert die Landwehr errichtet, die im 
großen Umkreife die um Frankfurt-Sachfenhaufen gelegenen 
Ländereien einfchloß. Diefelbe beftand aus einem Graben, 
deflen Aushub an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen 
wurde. Im Westen, vom QGutleuthof bis zur Galgenwarte, war 
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Garmond Nr. 5685 C 
Der im zehnten Jahrhundert ausgebrocene Krieg 
zwifchen Städten und Ritterfchaft verwicelte auch 
Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals 
das Vieh, das fih vor den Toren der Stadt auf der 
Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die 
fih vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem 
Felde fielen häufig in feindliche Gefangenfchaft, aus 
der fie nur durch ein hohes Löfegeld zu befreien 
waren. Das alles bewog den Rat, auch die um die 
Stadt liegenden Felder gegen räuberifche Überfälle 
zu fichern. Zu diefem Zweck wurde noch im elften 
Jahrhundert die Landwehr errichtet, die im großen 
Bogen die um Frankfurt-Sachfenhaufen gelegenen 
Ländereien einfchloß. Diefelbe beftand aus einem 
Graben, deffen Aushub an Erde nach der Stadt zu 
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Nr. 53684 C 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwifchen den Städten und der Ritterfchaft 
verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen häufig das Vieh, das fich vor der Stadt 
auf der Weide befand, geraubt wurde. Auc Bürger, die fich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter 
auf dem Felde fielen nicht felten in die feindliche Gefangenfchaft, aus der fie nur durch ein hohes 
Löfegeld zu befreien waren. Das bewog den Rat der Stadt Frankfurt, auch die umliegenden Felder 
und Wiefen gegen die räuberifchen Überfälle zu fihern. Zu diefem Zwecke wurde noch im Laufe 
des vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr errichtet, welche in großem Bogen die um Frankfurt 
und Sachfenhaufen gelegenen Ländereien einfchloß. Sie beftand aus einem Graben, deflen Aushub 
an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Weften, vom Gutleuthof bis zu der 
Cialgenwarte, war die Änlage fogar doppelt gemacht worden. Wall und Graben wurden durch 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrsturwxyzabcdefghikl 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


ANTIOUA AUGENHEIL 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen 
den Städten und der Ritterschaift verwickelte auch Frankfurt recht 


Die Nebenilüsse des Rheins a Handelswege einst und jotzt 
Besichtigung der städtischen Anlagen durch die Schulen 


Min.8Ko. 40a,16 A Nr. 3687 


Humboldt: Gewiß ists fast noch wichtiger wie 
der Mensch das Schicksal nimmt als wie es ist 


orps 2 Min. 2A Nr. 3688 


Eine Schwalbe macht keinen Sommer 
Fleißige Hand geht durchs ganze Land 


Nr. 3689 


Rechnung Mitteilung Umschlag 
Katalog Quittung Buchtitel Nota 


4Ko. 204,8 A Nr. 3690 


Bauplan für Mittelschulen 


Die neue Buchkunst 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


ANTIQUA AUGENHEIL-GARNITUR D 


Nonpareille Nr. 3680D 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen 
den Städten und der Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt in 
zahlreiche Fehden, bei denen oitmals das Vieh, das sich vor der 
Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die 
sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen 
nicht selten in feindliche Gefangenschait, aus der sie nur durch 
hohes Lösegeld zu befreien waren. Das alles bewog den Rat der 
Stadt Frankfurt, auch die umliegenden Felder und Wiesen gegen 
räuberische Überfälle zu sichern. Zu diesem Zweck wurde noch 
im Lauf des vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr errichtet, 
welche in großem Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen 
gelegenen Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem Graben, 
dessen Aushub an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworien 
wurde. Im Westen, vom Gutleuthof bis zur Galgenwarte, war die 
abcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdp 


Borgis Nr. 3682D 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwischen den Städten und Ritterschaften verwickelte 
auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oit- 
mals das Vieh, das sich vor der Stadt auf der Weide 
beiand, geraubt wurde. Auch Bürger, die sich vor 
die Stadt wagten, oder Arbeiter aui dem Felde fielen 
nicht selten in feindliche Gefangenschaft, aus der sie 
nur durch hohes Lösegeld zu befreien waren. Das 
bewog den Rat, auch die um die Stadt liegenden 
Felder und Wiesen gegen räuberische Überfälle zu 
sichern. Zu diesem Zweck wurde im Laufe des vier- 
zehnten Jahrhunderts die Landwehr errichtet, die in 
großem Bogen die um Frankfurt und Sachsenhausen 
gelegenen Ländereien einschloß. Sie bestand aus 
abcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighiklmnopgrstuvi 


Cicero 


Petit Nr. 3681D 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwischen den Städten und der Ritterschait verwickelte 
auch Frankiurt in zahlreiche Fehden, bei denen oitmals 
das Vieh, das sich vor der Stadt aui der Weide beiand, 
geraubt wurde. Auch Bürger, die sich vor die Stadt 
wagten, oder Arbeiter aul dem Felde fielen nicht selten 
in leindliche Gelangenschait, aus der sie nur durch hohes 
Lösegeld zu beireien waren. Das bewog den Rat, auch 
die um die Stadt liegenden Felder und Wiesen gegen die 
räuberischen Überfälle zu sichern. Zu diesem Zwecke 
wurde noch im Lauje des vierzehnten Jahrhunderts die 
Landwehr errichtet, die in großem Bogen die Frankfurt 
abcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighiklmnopgrstuvwxy 


Garmond Nr. 3683D 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene 
Rrieg zwischen den Städten und der Ritterschait 
verwickelte auch Frankfurt inzahlreiche Fehden, 
bei denen oitmals das Vieh, das sich aui der 
Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, 
welche sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter 
auf dem Felde fielen nicht selten in feindliche 
Gefangenschaft, aus der sie nur durch hohes 
Lösegeld zu beireien waren. Das bewog den 
Rat, auch die um die Stadt befindlichen Felder 
und Wiesen gegen die räuberischen Überfälle 
zu sichern. Zu diesem Zweck wurde noch im 
Laufe des vierzehnten Jahrhunderts das Land 
abcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighiklmnopi 


Nr. 3684D 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen den Städten und der 
Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals das 
Vieh, das sich vor der Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die 
sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf dem Felde fielen nicht selten in feindliche 
Gelangenschalt, aus der sie nur durch hohes Lösegeld zu beireien waren. Das bewog 
den Rat, auch die um die Stadt liegenden Felder und Wiesen gegen räuberische Über- 
falle zu sichern. Zu diesem Zweck würde im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts die 
Landwehr errichtet, die in großem Bogen die um Frankfurt-Sachsenhausen gelegenen 
Ländereien einschloß. Sie bestand aus einem Graben, dessen Aushub an Erde nach 
der Stadt zu als Wall auigeworien wurde. Im Westen, vom Gutleuthof bis zur Galgen- 
warte, war die Änlage sogar doppelt gemacht worden. Wall und Graben wurden mit 
abcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighiklmnopgrstuvwxyzabcdeighiklmnopgrstuvwxyzt 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER, FRANKFURT AM MAIN 


AUGENHEIL KURSIV 


Corps 6 Min.4Ko. 2004,40 A Nr, 3692 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg zwischen den 
Städten und der Ritterschaft verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche 
Fehden, bei denen oftmals dasVieh, das sich vor der Stadt auf der Weide 
befand, geraubi wurde. Auch Bürger, die sich vor die Stadt wagten, 
oder Arbeiter auf dem Felde fielen nicht selten in Gefangenschaft, aus 
der sie nur durch hohes Lösegeld zu befreien waren. Das alles bewog 
den Rat der Stadt Frankfurt, auch die umliegenden Felder und Wiesen 
gegen räuberische Überfälle zu sichern. Zu diesem Zweck wurde noch 
im Laufe des vierzehnien Jahrhunderts die Landwehr errichtet, welche 


in großem Bogen die um Frankfurt und Sachfenhaufen gelegenen 
Ländereien einjchloß. Sie bejtand aus einem Graben, dejfen Aushub 
an Erde nach der Stadt zu als Wall aufgeworfen wurde. Im Welten, 
vom @utleuthof bis zur Galgenwarte, war die Anlage doppelt gemacht 
worden. Wall und @raben wurden mit jungen Bäumen bepflanzt, deren 
Wachstum man durch Abfchneiden der Zweige nach den $eiten lenkte. 
Durch Flechten der Zweige und den verkrüppelten Wuchs entjtand im 
baufe der Zeit ein undurchdringliches Dickicht, das gegen plötzliche 
Üeberfälle feitens der beute- und fehdeluftigen Ritterfchaft genügende 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklm 


Corps 9 Min.5Ko. 1504,30 A Nr. 3694 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene 
Krieg zwischen den Städten und der Ritterschaft 
verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, 
bei denen oftmals das Vieh, das sich vor der 
Stadt auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch 
fielen Bürger, die sich vor die Stadt wagten, oder 
Arbeiter auf dem Felde nicht selten in die feind- 
liche Gefangenschaft, aus der sie nur durch ein 


hohes böjegeld zu befreien waren. Das bewog 
den Rat, auch die um die Stadt liegenden Felder 
und Wiejen gegen die räuberijchen Überfälle zu 
Jichern. Zu diefem Zweck wurde noch im Laufe 
des vierzehnten Jahrhunderts die Landwehr er- 
richtet, welche in großem Bogen die um Frankfurt 
und Bachjenhaujen gelegenen Ländereien ein- 
Jehloß. Dieje bejtand aus einem Graben, dejjen 
abcdejghiklmnopgrstuvwxyz abcdefghiklmnopgr 


Corps 12 Min.6Ko. 80a,20A Nr. 3696 


Durch den im zwölften Jahrhundert 
ausgebrochenen Krieg zwischen den 
Städten und der Ritterschaft geriet 
auch die Stadt Frankfurt in häufige 
Fehden, bei denen oftmals das Vieh, 
das sich vor der Stadt auf der Weide 
befand, geraubt wurde. Auch Bürger, 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefgr 


Corps 8 Min.5Ko. 2004,40 A Nr. 3693 


Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene Krieg 
zwischen den Städten und der Ritterschaft verwickelte 
auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals 
das Vieh, das sich vor der Stadt auf der Weide befand, 
geraubt wurde. Auch fielen Bürger, die sich vor die 
Stadt wagten oder Arbeiter auf dem Felde nicht selten 
in die feindliche Gefangenschaft, aus der sie nur durch 


hohes bLöjegeld zu befreien waren. Das bewog den Rat, 
auch die um die 3tadt liegenden Felder und Wiejen 
gegen die räuberijchen Weberfälle zu Jichern. Zu diefem 
Zwecke wurde noch im Laufe des vierzehnten Jahr- 
hunderts die Landwehr errichtet, welche in großem 
Bogen die um Frankfurt jowie Sachsenhaujen gelegenen 
Ländereien einjchloß. Sie bejtand aus einem Graben, 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstuvwz 


Corps 10 Min.5Ko. 120a,24 A Nr. 3695 


Der im zwölften Jahrhundert zwischen den 
deutschen Großstädten und der Ritterschaft 
entfachte Krieg verwickelte auch Frankfurt 
in zahlreiche Fehden, bei denen oftmals das 
Vieh, das sich vor der Stadt auf der Weide 
befand, geraubt wurde. Auch Bürger, die 
sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter auf 


dem Felde fielen nicht felten in feindliche 
@Gefangenjchaft, aus der fie nur durch ein 
hohes böjegeld zu befreien waren. Das 
alles bewog den Rat, auch die um die Stadt 
liegenden Felder und Wiejen gegen solche 
Üeberfälle zu fichern. Zu diefem Zwecke 
wurde noch im vierzehnten Jahrhundert die 
abcedefghiklmnopgrstuvuwxyzabcdejghiklx 


Corps 12 Min.6Ko. 80a, 20 A Nr. 3696 


Arbeiter auf dem Felde fielen nicht 
selten in feindliche Gefangenschaft, 
aus der sie nur durch hohes Lösegeld 
zu befreien waren. Das bewog den 
Rat, auch die um die Stadt liegenden 
Felder und Wiejen gegen die räube- 
riijchen eberfälle zu fichern. Zu 
diefem Zwecke wurde noch im Laufe 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


Augenheil-Kursiv zu C und D 


Nr. 3692 6 Punkte 


Wer einmal vom Deck eines Dampjers oder aus dem Wagen der laut 
raliernden Eisenbahn das siebenzackige Diadem des Rheins und sein 
Kronjuwel, den Drachenfels, mit großen Augen gegrüßt hat, der versteht, 
warum der Rhein von jeher als der deutsche Strom galt, warum tausend 
Märchen und Lieder sich um die Felsenkronen schlingen 1234567890 


Nr. 5417 9 Punkte 


Es war im jüngsten Herbst, zur Zeit der Weinlese, 
als ich Einkehr hielt in Rheinbreitbach, am Fuße der 
sieben Berge. Unter rotem Laub hingen saftschwere 
blauschwarze Trauben, aus goldenem Blättergewirr 
fielen reife Nüsse auf den Weg herab 1234567890 


Nr. 5416 8 Punkte 
Aber wem nun erst vergönnt war, einzudringen in dieser 
Buchenwälder grünen Zauber, wer im lachenden Lenz, im 
Sommer oder im Herbst wandern durfte auf jenen Höhen, 
der wird diese Erinnerungen wohl nimmer los 1234567890 


Nr. 5418 10 Punkte 


Rechts neben mir fließt der mächtige Strom, auf 
dem tausend große Golddukaten stromabwärts 
treiben, dort drüben liegt Rolandseck und vor 
mir seh ich stets das Siebengebirge 1234567890 


Nr. 5419 12 Punkte 
Unter allen schweizerischen Älpenpässen ist der Gotthard der bekannteste und der 
populärste. Das ganze Erwerbsleben der Bewohner beruhte seit Jahrhunderten auf 
dem gewaltigen Verkehr, der dieser berühmten Handelsstraße folgte. Die Eröffnung 
der Giotthardbahn brachte hier tiefgehende ungeahnte Veränderungen 1234567890 


6 Punkte Augenheil D und Augenheil-Kursiv D 


Der Rekord ist in unsrer Vorstellung zunächst eng mit dem Sport 
verbunden. Wir denken dabei an den höchsten Sprung, an das 
schnellste Pferd oder an das stärkste Automobil. Aber sobald 
wir nur das deutsche Wort Gipfelleistung für Rekord setzen, leuchtet 
ein, daß der Begriff nicht untrennbar mit dem Sport verbunden 
zu sein braucht, daß schließlich auf jedem Gebiet Gipfelleistungen 
möglich sind, wenn man es auch nicht gerade goutieren wird, 
etwa die Sixtinische Madonna als einen Rekord der Malkunst oder 
Goethes Faust als einen Rekord der Poesie zu bezeichnen. Die 
Technik ist weniger spröde. Sie hat das Wort frisch und munter 
angenommen und lechnische Rekorde sind heute in größerer Zahl 
vorhanden und zu verzeichnen. Zunächst auf Gebieten, auf denen 
sich Technik und Sport nahe begegnen, namentlich auf dem so 
weitverzweigten Gebiete des Transportes und Verkehrswesens, 
aber dann auch weiterhin auf tausend anderen Arbeitsfeldern 


10 Punkte Augenheil D und Augenheil-Kursiv D 


Äber die Sache fand verhältnismäßig bald eine 
natürliche Grenze! 16 Pferde beanspruchen 
Platz, und außerdem hat ein jedes Pierd seinen 
eigenen Kopf und folgt nicht stets dem Willen 
des Lenkers. Das einfachste Rechenexempel, 
daß 16 lebendige Pierde sechzehnmal so viel 
leisten wie ein Pierd, stimmt daher nicht, und 
eine weitere Vergrößerung der Gespanne war 
nicht empfehlenswert. Bei der Dampfmaschine 
war es anders. Die Maschine folgt willig dem 
Befehl und nimmt verhältnismäßig sehr wenig 
Platz fort, ein nicht zu unterschätzender Vorteil 


8 Punkte Augenheil D und Augenheil-Kursiv D 


Noch heute gilt dem Sportsmann der alten Schule das 
Pierd als das würdigste, ja vielleicht sogar als das allein 
würdige Objekt wahren Sports. Und als die Technik mit 
der Erfindung der Dampfmaschine einen bescheidenen 
Anfang nahm, da mußte sie sich alsbald einen Vergleich 
ihrer Leistungen mit denen des Pierdes geiallen lassen, 
und die Pjerdestärke wurde das Maß für die technische 
Arbeit. Nun begann ein Wettstreit, der im Verlaufe von 
hundert Jahren technische Rekorde hervorbrachte, die 
die Leistungen der Natur weit hinter sich ließen. Wenn 
die Leistung des einen Pierdes nicht reichte, so spannte 
man mehrere an die Deichsel oder an die Göpelstange 


12 Punkte Augenheil D und Augenheil-Kursiv D 


Und dann das Gewicht. Als die Technik 
anling, sogenannte Maschinenpferde zu 
bauen,da waren sie viel schwerer als die 
lebendigen Pierde. Da standen im berg- 
bauenden Lande Cornwallis die großen 
alten Niederdruckmaschinen, die mehr 
als doppelt so schwer waren als gleich- 
starke Pierdegespanne. Aber dann kam 
die Hochdruckmaschine; da die Technik 
den Rekord der Natur bedeutend schlug 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER FRANKFURT AM MAIN 


Meinung du von mir haben magst? Du bist 
Wanderlied verloren, und ich Unglücklicher stehe nur da, 


ich’ versichern, dich zu bejammern. 
Wem Gott will rechte Gunst erweisen, um dich’s zu versichern, dich be) . 


den schickt er in die weite Welt, EGMONT 

dem will er seine Wunder weisen Welche sonderbare Stimme, welch ein uner- 
in Berg und Tal und Strom und Feld. warteter Trost begegnet mir auf dem Wege 
Die Trä zum Grabe? Du, Sohn meines ersten, meines 

ie Trägen, die zu Hause liegen, ar . 

erquicket nicht das Morgenrot. last einzigen Feindes, du bedauerst mich, du 
Sie wissen nur vom Kinderwiegen, bist nicht unter meinen Mördern? Sag, rede! 
von Sorgen, Last und Not um Brot. für wen soll ich dich halten? 

Die Bächlein von den Bergen springen, FERDINAND en 
en Bach or Lund, Grausamer Vater! Ja, ich erkenne dich jetzt 
was sollt ich nicht mit ihnen singen in diesem Beiehle. Du kanntest mein Herz, 
aus voller Kehl’ und irischer Brust? meine Gesinnung, die du so häufig als Erbteil 
meiner zärtlichen Mutter schaltest. Mich dir 
gleich zu bilden, sandtest du mich hierher. 
Diesen Mann am Rande des Grabes, in der 
Gewalt eines willkürlichen Todes zu sehen, 
zwingst du mich, daß ich den tieisten Schmerz 
empfinde, daß ich taub gegen alles Schicksal 


Den lieben Gott laß ich nur walten, 
der Bächlein, Lerchen, Wald und Feld 
und Erd’ und Himmel will erhalten, 
hat auch mein Sach’ auis best bestellt. 


J. v. Eichendorff 


ISOJIIM wirtschaftlichen Leben der neueren Zeit hat das Wort der alten 
© Philosophen, daß der Streit der Vater aller Dinge ist, eine besondere 
Geltung erhalten; die Konkurrenz ist heute die mächtigste und 


Ol Gewiß bringt der wirtschaftliche und kaufmännische Konflikt, wie 
jeder Kampf, auch Ausschreitungen mit sich, die der einzelne hart 
emplindet; Gesetz und gutes Beispiel müssen jedoch zusammenwirken, um manche 
Härte zu mildern, manche illoyale Konkurrenz zu verhüten, und trotzdem wird das 
freie Spiel der Krälte nicht frei von Unbill und Ungerechtigkeit bleiben. Aber es gibt 
auch Momente, in denen sich der friedliche Wettkampf schlackenlos und rein ofien- 
bart, und hierher möchten wir in erster Linie das Ausstellungswesen rechnen, wie 
es sich folgerichtig im Zeitalter der freien Konkurrenz entwickeln mußte. Wie der 
Sport ohne den Wettkampf nicht bestehen kann, so bedarf gerade der wirtschaftliche 
Fortschritt des Änsporns der Ausstellungen, bei denen die Leistungen der einzelnen 
Nationen oder innerhalb der Nationen gegen einander unverhüllt vor aller Welt ab- 
gewogen werden. Hier kann allein das Können entscheiden; die Rücksichten, die 
bei einem andern auch sehr wichtigen Faktor der gewerblichen Entwicklung, beim 
Patentwesen, ins Gewicht fallen, bleiben bei Seite, und der reinen, ofien zu Tage 


u or nn 


AUGENHEIL KURSIV 


Bericht über die Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte 
Allgemeine Kunst-Geschichte des Altertums und des Mittelalters 


Hotel und Restaurant zum Prinzen von Arkadien Speisenkarte 
@Geographielehre des Deutschen Reiches von Joseph %iede 


Corps 20 Min. 10 Ko. 40 a, 16 A Nr. 3699 


Neueste Ausgaben der [französischen Klassiker 
Einladung zu der Ausstellung neuer Dutmodelle 


Corps 24 Min. 12 Ko. 30 a, 1I2A Nr. 3700 


Buchhandlung des Paulinenstifts in Gotha 
Auch die besten Menschen haben Fehler 


Corps 28 Min. 12 Ko. 26 a, I0A Nr. 3701 


Ansichten aus dem alten Frankfurt 
Dandel und Kultur in den Kolonien 


Corps 36 Min. 14 Ko. 20 a, 8A Nr. 3702 


Die Geschichte einer Jugend 


Min. 16 Ko. 16 a,6A Nr. 3703 


Deutsche Weinstube 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER TN FRANKFURT AM MAIN 


HALBFETTE ANTIQUA AUGENHEIL 


orps 36 


Neue Radebeuler Zeitung 
Deutsche Handelsblätter 


orps 48 


Mein Schatzkästlein 
Klopstock Gedichte 


RuineEhreniels 


Heimatkunde 


HALBFETTE ANTIQUA AUGENHEIL 


Corps 6 Min.4Ko. 2004,56 A Nr. 3742 


Der Alkohol wirkt, nach Professor Kellermeister, dem Leiter des 
bekannten Jennerschen Kinderhospitals in Leipzig, hemmend auf 
die körperlicheEntwicklung und beeinflußt die geistigeAuffassung 
und Regsamkeit sowie dasVorstellungsvermögen und Gedächtnis 
in ungünstiger Weise. Folgende beweiskräftigeVersuche berichtet 


Corps 7 Min.4Ko. 1604,50A Nr 4032 
Der junge Künstler Albertis war sehr unglücklich, denn 
es war entschieden, daß er nicht zum Künstler berufen 
war. Das hatten ihm ehrliche Menschen ja schon früher 
gesagt, aber jetzt endlich sagte er sich das auch selber. 


Corps 8 Min.5Ko. 1404,40 A Nr. 3743 


Auf einem deutschenTheater ward einmalein ovales 
amphitheatralisches Gebäude vorgestellt, indessen 
Logen viele Zuschauer gemalt waren, als wenn sie 
an dem, was unten vorging, teilnähmen. Wirkliche 


Corps 9 Min.5Ko. 1004,30 A Nr. 3744 


In Goethes Schriften liegt die Urkunde seines 
ganzen geistigen Bestrebens niedergeschrieben 
und es istnichts zuwünschen, als Menschen, die 
fähig sind, diese recht zu lesen; eine köstliche 


Corps 10 Min.5Ko. 9%a,24 A Nr. 3745 


Um den Metallen ein schöneres Aussehen 
zu geben, wird in den meisten Fällen die 
Oberfläche veredelt. Dieses geschieht auf 


Corps 12 Min.6Ko. 804,24 A Nr. 3746 


Es gibt manche Menschen, welche 
täglich die Zeitung lesen oder auch 
mehrere lesen und doch nicht recht 


Corps 14 Min. 7Ko. 60a,24 A Nr. 3747 


Ich bin wirklich überzeugt, daß hienieden noch nicht das Land der 
Freuden, sondern vielmehr das Land der Mühe und Arbeit ist und 


Corps 16 Min.8Ko. 50a4,20A Nr. 3748 


Sei guten Mutes, trockne deine Augen! Oft ist der Fall ein 
Mittel, desto glücklicher wieder aufzustehen. Shakespeare 


Corps 20 Min.8Ko. 30a,12 A Nr. 3749 


Fin Buch hat häufig aufeine ganze Lebenszeit 
einen Menschen gebildet oder aber verdorben 


Corps 24 Min. 10Ko. 30a,12 A Nr. 3750 


Wer ein kleines Leiden nicht ertragen 
kann, muß stets auf große gefaßt sein 


Corps 28 Min. 12Ko. 284,10A Nr. 3751 


Die Meistersinger von Nürnberg 
Umschau in Heimat und Fremde 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


FEIIE FREIES AUGENHEIL 


orps 36 


DieBrautvonMessina 
Musik Zeitung Boston 


orps 48 


DerKoniektionär 
Schuh und Leder 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


FETTE ANTIQUA AUGENHEIL 


Corps 6 Minimum 4 Kilo. 160a, 40 A Nr. 3716 


Unter den vielen Palästen der Pariser Weltausstellung 
beiand sich auch ein internationales Paradegebäude für 
Sozialpolitik. Die verschiedenen Leistungen, welche die 
einzelnen Nationen auf sozialem Gebiete, insbesondere 


Corps 7 Minimum 4 Kilo. 140a, 36 A Nr. 4033 
Gar oit wird im lehrhaiten Spruch zur Arbeit 
ermahnt und der Segen des Fleißes gepredigt. 
Nun scheiden sich diese Sprüche in zwei große 
Gruppen: die eine ermuntert zur rührigen Tat, 


Corps 8 Minimum 5 Kilo. 120a, 30 A Nr. 3717 


Zu den Männern, welche im neunzehnten 
Jahrhundert aui deutsches Geistesleben 
einenbesonderenEinilußausgeübthaben 
gehört Ernst Moritz Arndt. Er wurde am 


Corps 9 Minimum 5 Kilo. 100a, 30A Nr. 3718 
Es besteht wohl heute kein ernstlicher 
Zweifel mehr darüber, daß Gutenberg 
als Erfinder der Buchdruckerkunst nur 


Corps 10 Minimum 6 Kilo. 9a, 24 A Nr. 3719 
Napoleon behandelte die Welt wie 
Hummel seinen Flügel; beides ist 


wunderbar, und wir begreifen das 


Corps 12 Minimum 6 Kilo. 60a, 20A Nr. 3720 


Die reichen Schätze, welche 
norddeutsche Schlösser und 
Burgen noch anDokumenten 


Corps 14 Minimum 7 Kilo. 50a, 16 A Nr. 3721 


Man mag nicht mit Jedem zusammen leben, und so 
kann man auch nicht für Jeden leben; wer dieses 


Corps 16 Minimum 8 Kilo. 45a, I6 A Nr. 3722 


Was du gewährenwillst, gewähre gleich, denn 
Auischub mindert jeder Gabe Wert. Raupach 


Corps 20 Minimum 10 Kilo. 30a, 12 A Nr. 3723 


RheinischeWeinstubeinGeisenheim 
Moden-Akademie von Peter Teimler 


Corps 24 Minimum 11 Kilo. 24a, I0A Nr. 3724 


Continental Bodega Company 8 
Siemens Schuckert Werke A.G. 


Corps 28 Minimum 12 Kilo. 20a, 8A Nr. 3725 


Deutscher Handelin Cuba 
Stahlindustrie Gasanstalt 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 
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ENGE HALBFETTE ANTIOUA AUGENHEIL 
Corps6 Min.4Ko.240a 80A Nr.3729 Corps 20 Min. 8 Ko. 60a, 20 A Nr. 3736 Corps 12 Min. 6Ko. 110a, 40 A Nr. 3733 
Deutsche Nähmaschinen-Akliengesellschall - = 
es: Kinsllerakademie in München Einige alle nd rad 
Corpss Min.5 Ko. 180a 60A Nr.3730 Corps 24 Min. 10 Ko. 50a, 20 A Nr 
ts Biioek delschr Klassiker 
Ban ReichenhallerAbendpost Tindenannsche Bachbandine 


Corps10 Min.5 Ko.130a44A Nr.3732 Min. 12Ko. 40 a,16 A Corps 16 Min. 8 Ko. 90 a, 30 A Nr. 3735 


Siebenie Monalsversammlung Königsberger hemaldehalle 
hg Balladen von Reading Einladung zum Johannistesi 


Ko. 30a, 12 A “Nr. 3739 


Monalsheite für graphisches Kunsigewerbe 


Ro. 24a,8 A Nr. 3740 


Neuheiten in eleganten Dinlomen 


num 20 Ko. 18a, 6 A Nr. 3741 


Fisenbahn-Inspeklion Kiel 


Minimum 24 Ko. 164,6 A Nr. 3780 


Handhuch der Bolanik 


Ko. 12a,4A Nr. 3781 


Damen Ableilungen 


Corps 14 Min. 7 Ko. 100a, 36 A Nr. 3734 


Heit 24 


Auf allen Gebieten der graphischen Künste ist in den 
letzten Jahren ein enormer Fortschritt zu verzeichnen, 
und der größte lag wohl in der Entwicklung der photo- 
mechanischen Reproduktionsmethoden von jener Zeit 
an, da das Äutotypieverfahren die Möglichkeit bot, den 
Halbton auf der Druckpresse zu drucken, also Tusche- 
und Gouachezeichnungen, insbesondere Photographien 
nach der Natur oder nach Kunstwerken ohne Umzeichnen 
im Druckklischee für die Buchdruckpresse umzuwandeln. 
Die photomechanischen Reproduktionsmethoden bilden 
nun schon seit langem ein wohlifeiles Mittel zur Belebung 
des Wortes durch das beigegebene Bild, und der früher 
seltene Illustrationsdruck wird in den weitaus meisten 
Buchdruckereien ausgeführt, leider vielfach nicht in der 
Weise, wie man es im Interesse der Buchdruckerkunst 
wünschen möchte. Unsere Druckereien sind heute nur 
noch selten Tempel der schwarzen Kunst, sondern einfach 
Fabrikbetriebe. Womit jedoch nicht gesagt sein soll, daß 
nicht auch noch sehr viele Buchdruckereien wirkliche 
Kunstleistungen pflegen, sogar oft mit geringem Nutzen, 
und aus Liebe zur Kunst Hervorragendes im Bunt- und 
Illustrationsdruck leisten. Die gedrückten Preise und die 
hastende Zeit haben es leider dahin gebracht, daß dem 
Maschinenmeister nur wenige Stunden für die Zurichtung 
selbst komplizierter Illustrationsformen bewilligt werden 
können, so daß unter solchen Umständen es auch dem 
guten Illustrationsdrucker öfters unmöglich ist, mehr als 
Mittelmäßiges zu leisten, selbst wenn er gerne Besseres 
erzielen könnte und möchte. 

Aus der Erkenntnis dieser Tatsachen heraus hat sich 
naturgemäß das Bestreben entwickelt, die zeitraubende 
Handzurichtung durch raschere, mechanische Methoden 
zu ersetzen. Seit Anfang der neunziger Jahre wurde von 
verschiedenen Seiten die Lösung dieses Problems ver- 
sucht. Praktische Anwendung fand bei uns in einzelnen 
Druckereien das von Amerika übernommene, dort aber 
nicht mehr ausgeübte Streuverfahren, und noch heute 
sind einzelne Verfahren im Gebrauch, die im Prinzip dem 
ursprünglich amerikanischen nachgebildet sind. Weniger 
Anwendung, weil in der Herstellung zu umständlich und 
zu teuer, fanden mehrere Methoden zur Herstellung von 
Reliefen durch Belichten von Chromoleimschichten unter 
einem Negativ und nachherigem Auswaschen der nicht 
belichteten Stellen. Diese Zurichtverfahren entsprachen 
nicht den in sie gesetzten Erwartungen und konnten nicht 
als vollkommener Ersatz einer guten Handzurichtung 
gelten. Meistens waren die Zurichtungen zu kraftlos und 
der größte Mangel war die ungenügende Widerstandskraft 
beim Druck größerer Auflagen. Diese und noch weitere 
Mängel waren die Ursache, welche keine der bis jetzt 
bekannt gewordenen mechanischen Zurichtverfahren zur 
allgemeinen Anwendung gelangen ließen. Die Relief- 
klischees von Dr. Albert, welche eine Handzurichtung 
überflüssig machen sollten, haben sich ebenfalls nicht 
allgemein einzubürgern vermocht. 

Der langgesuchte wirkliche Ersatz auch für eine gute 
Handzurichtung dürfte in der zuletzt erfundenen Methode 
der Kreidereliefzurichtung von Lankes & Schwärzler in 
München gefunden sein. Dieses Verfahren hat seit seiner 
Veröffentlichung einen Erfolg, den wohl keine andere 
mechanische Zurichtmethode aufzuweisen vermag. Über 
800 der bedeutendsten Buchdruckereien arbeiten mit der 
Mechanischen Kreiderelief-Zurichtung, wohl der beste 
Beweis, daß sich dieses Verfahren in der Praxis ganz 
vorzüglich bewährt. 

Die Grundidee des Verfahrens ist, einen doppelseitig 
bedruckten Kreidebogen (Scheufelensche Zurichtfolie) 
durch Ätzen in ein Relief zu verwandeln, welches alle 
Tonabstufungen des Klischees bis in die feinsten Details 
entwickelt wiedergibt. Eine besondere Eigenart liegt 
darin, daß die Zurichtfolie, wie unten näher beschrieben, 
ungleich auf beiden Seiten bedruckt wird und demzufolge 
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das später zu entwickelnde Relief auch aui beiden Seiten 
verschieden ist, das heißt rückwärts geschlossene Flächen 
und vorne die darauf sich aufbauenden Tonabstuiungen ent- 
hält. Der Vorgang bei der Zurichtung ist folgender: 

Eine Anzahl genau auf Schriithöhe justierter Klischees 
werden in einer Schnell-, Tiegel- oder Handpresse zum 
gleichmäßigen Ausdrucken gebracht. Als obersten Aulzug- 
bogen, der als Überdruckbogen dient, nehme man einen 
zähen, glattsatinierten, nicht rupfenden Bogen Kunstdruck- 
papier und drucke die Klischees bei Verwendung der eigens 
präparierten Zurichtiarbe dreimalregisterhaltig übereinander 
auf diesen obersten Bogen ab. Hierauf wird die speziell für 
diesen Zweck präparierte Zurichtiolie angelegt und man 
läßt die Presse nochmals unter Druck durchgehen, wobei 
die Vorderseite der Folie einen einfachen Abdruck von den 
Klischees, die Rückseite aber auch zugleich einen Abklatsch 
von den vorher dreimal bedruckten Überdruckbogen erhält. 
Durch den dreimaligen Farbeaufdruck auf den obersten 
Aufzugbogen und den erfolgten Abklatsch schließen sich die 
Halbtöne auf der Rückseite der Folie aus der Punktiorm zu 
Flächen, welche von der späteren Ätzung nicht angegrifien 
werden, während die nicht geschlossenen Partien, ganz helle 
Töne und Lichter, entsprechend ihren Tonwerten, tiefer 
respektive ganz herausgeätzt werden. Die Rückseite der 
Zurichtiolie stellt also ein sehr kräftig gehaltenes Grundblatt 
einer Handzurichtung mit Abstufungen für die halben Töne 
und Lichter dar, auf welches sich vorderseitig ein fein aus- 
gearbeitetes Relief aufbaut, dessen Höhenunterschiede in 
der Atzung, entsprechend dem nur einmaligen Druck der 
Vorderseite, sich genau gleich den Tonwerten des Klischees 
ergeben haben. Die Atzung selbst wird nun gleichzeitig auf 
beiden Seiten in einer durchaus gefahrlosen Lösung (Chlor) 
in vier bis sechs Minuten vollzogen, wobei auf die Zeitdauer 
die Größe des Bogens ohne Einfluß ist. Das entwickelte 
Reliei wird dann getrocknet, wobei die Trocknung an einer 
mäßigen Wärmequelle beschleunigt werden kann, einige 
Male mit Talkum überbürstet, und die Zurichtung ist fertig. 

Wie man aus vorstehendem ersieht, ermöglicht dieses 
Verfahren schon in einer halben Stunde gebrauchsiertige 
Zurichtungen auch in größerer Anzahl gleichzeitig herstellen 
zu können. Ein ganz besonderer Vorteil der neuen Methode 
ist darin zu erblicken, daß die Abzüge von den Klischees auf 
die Zurichtiolien entweder sofort oder nach beliebiger Zeit, 
selbst nach Jahren, zu einem Relief umgewandelt werden 
können. Die Haltbarkeit der Zurichtungen läßt sich als 
unbegrenzt für ihre Zwecke bezeichnen, und die Erfahrungen 
aus der Praxis bestätigen, daß ein Nachgeben oder Nach- 
lassen der Zurichtungen selbst bei Drucke größter Auflagen 
nicht festzustellen ist. 

Mit dem Verfahren, dessen Vorzüge sich zusammengefaßt 
ergeben als Zeitersparnis, Einfachheit des ganzen Vorganges, 
kräftige Wirkung bei getreuester Wiedergabe aller Tonwerte 
und Haltbarkeit des Reliefs, dürften die mechanischen Zu- 
richtmethoden ihren Höhepunkt erreicht haben. 

Wie zu Eingang angeführt, hat der Maschinenmeister 
heute nur noch sehr selten Gelegenheit, sich als wirklicher 
Kunstjünger zu betätigen. Es muß verdient werden, und 
das geschieht nur, wenn seine Maschine läuft, also die zum 
Druck nötigen Vorarbeiten in der Zeit möglichst beschränkt 
werden. Das wird eher schlimmer, sicher nicht besser. Eine 
wirklich gut und schnell arbeitende mechanische Zuricht- 
methode liegt deshalb im Interesse der Prinzipale und der 
Gehilfenschaft. Auf alle Fälle wird die künstlerische Qualität 
des Illustrationsdruckes durch die nun vollkommenen Zu- 
richtungen nach der oben geschilderten Methode gehoben. 

Es mögen nun einige Ausführungen über die Herstellung 
von Autotypien folgen. Die Versuche, die geschlossenen 
Halbtöne der Photographie so zu zerlegen, daß diese wie 
eine Kreidezeichnung in den Halbtönen und Schatten weiße 
Zwischenräume aufweist, hatten sich von jeher nach zwei 
Hauptrichtungen bewegt, indem man erstens die Zerlegung 
beim Kopieren des Bildes, also indirekt erreichen wollte, in 


GARNITUR B KOMPRESS 


Garnitur A. Nr. 4051 A 


Napoleon hat stets große Stücke auf Graf Lavalette 
gehalten und hat ihn dauernd zu seinem Vertrauten 
gemacht, vor allem aber zu solchen Zeiten, die für 
Napoleons Laufbahn entscheidend wurden, und für 
seine Geschichte daher von größter Bedeutung sind 


Garnitur B. Nr. 4031 B 


Unverkennbar ist in unserer Zeit ein stärkerer Drang 
nach ernstem Erfassen religiöser Fragen. Jedoch zeigt 
sich eine Scheu vor dem Christentum, das man sich 
gewöhnt hat als eine konfessionelle Beschränktheit und 
einen veralteten Wunderglauben aufzufassen. Daß es 


Halbfetter Schnitt. Nr. 40532. Minimum 9 Ko. 9a 99 A 


Die neue Goethe-Ausgabe will das Lebenswerk des 
großen Dichters frei vom gelehrten Ballaste der 
Einleitungen, Anmerkungen und Fußnoten bieten 
und so dem lebendigen Genusse dienen. Briefe und 
Tagebücher Goethes, soweit diese sich auf seine 


Fetter Schnitt. Nr. 4055. Minimum 9Ko. 99a 99 A 


In einem rasenden Tempo, angetan mit den 
Siebenmeilenstieieln des Märchens, stürmt 
unser Jahrhundert des Automobils und des 
lenkbaren Luitballons vorwärts. Und nicht 
nur auf den Gebieten der Wissenschaft und 


so vollkommen, daß der erfrischende Einfluß dieser 
Naturerscheinung niemals ausbleibt. Dazu kommt, 
daß die natürlichen Heilkräfte Bad Sodens auch in 
anderer Richtung unterstützend einwirken. 

24 lauwarme Kochsalzquellen entspringen hier 
auf einem Platz, der kaum einen Quadratkilometer 
einnimmt. Dieser überreiche Segen an heilkräftigen 
Quellen ermöglicht es daher, neben den Trinkkuren 
auch den übrigen AÄnwendungsformen natürlicher 
Heilwässer jede gewünschte Ausdehnung zu geben. 
Die Trinkquellen werden vor allem bei Erkrankung 
der Atmungsorgane, bei Lungenkatarrh, Bronchial- 
katarrh, Rachenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, Influenza 
und bei Luftröhrenkatarrh angewandt. Die stärkeren 
Quellen, wie der Wiesenbrunnen, der Solbrunnen, die 
Schwefelquelle und die Wilhelmsquelle finden auch 
bei der Erkrankung des Magens sowie des Darmes 
Anwendung, da sie nicht allein auf die Magen- und 
Darmkatarrhe besonders gut wirken, sondern auch 
chronische Verstopfungszustände in günstiger Weise 
beeinflussen. Daneben wird die Tätigkeit der inneren 
Drüsen, besonders der Leber, der Galle durch den 
Gebrauch der Sodener Wässer in zweckmäfßiger Art 
angeregt. Bei chronischen Diarrhöen leistet die salz- 
arme, warme Quelle Nr. 1 vorzügliche Dienste. 

Bäder werden in dem neu vergrößerten, mit allem 
Komfort ausgestatteten Badehaus verabreicht und 


GARNITUR A MIT ZWEI PUNKT DURCHSCHOSSEN GARNITUR B 


BAD SODEN AM TAUNUS 


BAD SODEN AM TAUNUS verdient die besondere 
Beachtung der Ärzte und des Publikums wegen der 
günstigen klimatischen Verhältnisse, welche diesen 
deutschen Kurort auszeichnen. Am Südabhange des 
Taunusgebirges gelegen, nach Osten, Norden und 
Westen gegen rauhe Winde geschützt, ist Bad Soden 
von plötzlichen Temperaturveränderungen fast frei. 
Ein gleichmäßig mildes Klima ermöglicht es sowohl 
Kranken, welche einer schonenden klimatischen Ein- 
wirkung bedürfen als auch solchen, die eine leichte 
Anregung ihrer Hautnerven erfahren sollen, Soden 
im Sommer aufzusuchen. Die Temperatur ist, wie aus 
langjährigen Statistiken hervorgeht, morgens und 
abends etwas wärmer als im benachbarten Frankfurt 
am Main, dagegen mittags in der Zeit des Hochstandes 
der Sonne tiefer als in Frankfurt. Die nächtliche 


Solquellen bei Herzkranken Anwendung. Im Badehaus 
befinden sich auch noch das Röntgeninstitut, dem ein 
besonders geschulter Arzt stets zur Verfügung steht zu 
Aufnahmen und zu Heilbehandlungen, des ferneren das 
hydro-therapeutische Institut, wo sämtliche Arten von 
Douchen und Wasseranwendungen, elektrische sowie 
Glühlichtbäder verabreicht, Bestrahlungen und Massage 
von sachkundiger Hand vorgenommen werden. Auch 
das medico-mechanische Zanderinstitut mit einem voll- 
ständigen Apparatensystem zur Ausführung von aktiven 
und passiven Bewegungen befindet sich im Badehause. 
Die Liegehallen im Badehaus mögen noch besondere 
Erwähnung finden, in welchen es den Patienten möglich 
ist, nachdem sie ein Bad genommen haben, sich aus- 
zuruhen und die Badewirkung abzuwarten. 

Das Inhalatorium steht in der Nähe des Badehauses 
im Kurpark und ist mit allen möglichen, wissenschaftlich 
bewährten Inhalationsapparaten und Apparatensystemen 
ausgestattet. Es ist Gelegenheit vorhanden zu lokalen 
warmen und kalten Inhalationen des Rachens, der Nase 
und des Kehlkopfes. 

Durch die Versorgung Sodens mit einer mustergültigen 
Gebirgsquellenwasserleitung, durch elektrisches Licht, 
durch die Herstellung einer zweckmäßigen Kanalisation 
rückt dieser Kurort in die erste Stelle der hygienisch 
einwandfrei versorgten Plätze. Alle Bedingungen sind 
hier erfüllt, die die Hygiene an ein modernes Bad stellt 


i BRBEEN ® 


RASSE“ 


Eine Gebrauchsschrift ersten Ranges 
für geschmack volle Drucke 
x 


BEE - VERZEICHNIS 


Nr. 5727 6 Punkte Satz 4kg 150a 60A 


Meiner werten Kundschaft empfehle ich die vorliegenden 
Kunstblätter zur besonderen Beachtung. Sie sollen zeigen, 
was der diesjährige Winter an Pelzneuheiten bringen wird 
und gegebenenfalls mögen sie auch daran erinnern, daß 
Sie bei mir in fachmännischer Weise aufs beste beraten 
sind, falls Sie eine Änderung oder Neuanschaffung an Pelz- 
waren vorhaben, ganz gleich, um welche Sachen es sich 
handelt. FürguteBedienung bürgt Ihnen derName unserer 
Firma, der auch noch in der weiteren Umgegend von Köln 
HERMANN KLEINREUTHER ÄALTESTES KOLNER PELZHAUS 


Nr, 5729 10 Punkte Satz 5kg 80a 32 A 


Durch die bedeutende Umgestaltung 
unseres Hauptgeschäftes sind wir in 
der glücklichen Lage, selbst den größ- 


ten ÄAnforderungeneiner geschätzten 


Kundschaft gerecht zu werden. Da wir 
die Vertretung von renommierten im 


RHEINISCHE MASCHINENFABRIK 


Nr. 5728 8 Punkte Satz5 kg 10a 48A 


Wir gestatten uns Ihnen hiermit, unser neues 
Musterbuch zu überreichen und bitten höflich 
um gefällige Durchsicht. Auch heute wollen wir 
betonen, daß es unser eifrigstes Bestreben ist, 
nur gute Originale zu liefern, um den verwöhn- 
testen Ansprüchen gerecht werden zu können. 
Andererseits legen wir besondere Beachtung 


MEISTER DER ALTEN HOLZSCHNEIDEKUNST 


Nr. 5780 12 Punkte Satz 6 kg 60a 24A 
Infolgeder schwierigen Beschaf- 
fung, der für unsere Erzeugnisse 
in Frage kommenden seltenen 
Rohstoffe, sehen wir uns veran- 
laßt, nunmehr zur Verwendung 
vonErsatzstoffen zuschreiten. In 


FABRIK FEINER PARFUMERIEN 


Schriftgiesserei LUDWIG & MAYER Frankfurt a.M. 


Ein Wort an alle! 


Dr. Hafermanns weltberühmtes 
Meisterschaits-System gibt 
jedem die Möglichkeit,durch den 
Selbst-Unterricht schon in drei 
Monaten eine Sprache wie Eng- 
lisch, Französisch, Holländisch, 
Schwedisch, Russisch, Spanisch, 
Portugiesisch, Italienisch, Böh- 
misch, Polnisch und Deutsch zu 
erlernen. Proben ä 60 Pig. liefert 
jede Buchhandlung. Prospekte 
und Anerkennungen durch die 
Woliische Verlagsbuchhandlung 
in Frankfurt am Main. 


100 wertvolle Probleme 
deren glückl. Lösung begabten 
Personen aller Stände die Wege 
zum Wohlstand und Reichtum 
eröffnen, sind kostenlos zu be- 
ziehen d. Coniidentia, Pat.-Erw.- 
und Verw.-G.m.b.H., Röln a.Rh. 


Vervieliältigungs- 
Apparat 


Renzelpresse liefert leicht die 
besten Abzüge von Hand- und 
Maschinenschrift, Zeichnungen, 
Noten in gr. Anzahl. Prospekte 
gratis und franko. Paul Renzel, 
Dresden, Palmstraße 50. 


Die ungeheure Macht 
d. Hypnotismus, d. persönlichen 
Magnetismus u.d. Heilmagnetis- 
mus. Leichteste u. beste Methode 
seinen Einfluß auf andere aus- 
zuüben. 120 Seiten. Preis 2 Mark. 
Fischers Verlag, Leipzig 48. 


Auskünfte 


über Vermögens-, Fam., Privat- 
verhältnisse, Mitgift u. Vorleben. 
Beobachtung an all. Plätzen der 
Erde. Diskr. gewissenh.Ermittlg. 
Auskunitei Max Krause & Co. 
Berlin-Halensee, Rotlintstraße 8. 


Rechenmaschine Ideal 
ist das v. all. Rechnern ersehnte 
Ideal einer schnellen, leistungs- 
fähigen, praktischen, handlichen 
und zuverläss. Rechenmaschine 


Preis 1.50 Mark. 


Schnellste Addiermaschine der 
Welt mit Kontroll-Anzeigewerk 
für die Einzelposten. Dividiert, 
multipliziert und subtrahiert bis 
neunstellig. Vermeidet Fehler, 
Überstunden u. Kopfschmerzen. 
Ausführl. Prosp. u. Referenzen 
kostenlos. Hans Rabe, Dresden 8. 
Export nach allen Ländern. 


Musik-Instrumente 
:= Edmund Paulus, Altona 


echte Brieimarken 
enth. 240 verschiedene, 
darunter: Griechenld., 


Costarica, Lux., Japan, 
Korea, Mexiko, Finnland etc.und 
1 Japankarte für nur I Mk. Kasse 
vorher. Rückporto 20 Pig. Preis- 
liste gratis. A. Petters & Co., Kiel. 


Universal-Fräs- und 
Einschleif-Apparate 
für Ventilsitz u. Ventilkegel 
für Automobile,Motorboote, 
Gasmotoren, hydraulische 
Pressen, Pumpen sowie für 
Luftschiffe. 


Wilhelm Sturm in Basel 
Konstrukteur. 


a e— 


Jeder Nervenleidende lese die 
Broschüre Die Bekämpfung der 
Nerven- und 


Giemüts- 


leiden, wie Nervosität, Schwer- 
mut, Schlaflosigk., Angstgefühl, 
Schwindelanfälle, Kopfschmerz. 
Durch j.Buchhandl. zu beziehen. 


Bücher-Ratalog 
illustriert, über interessante und 
nützliche Bücher gratis u.franko 
durch Gustav Engel, Berlin S 6, 
Hamburgerstraße 20. 


Bade zu Hause 
D. R.P. 24680 


unentbehrlich f. Haus u.Familie, 
bietet Regen-, Kinder-, Schwitz-, 
Voll-, Sitz- u. d.nervenstärkende 
Wellenbad. Preis 42 bis 80 Mark. 
Katalog über Badeeinrichtungen 
kostenlos. Moosdorf & Holstedt, 
Berlin SO 24, Moosdorfstraße 2. 
Filialen in Hamburg und Köln. 


GARNITUR A 


Siellen-Angebole 


Gesucht zu einzelner Dame 
evang. Mädchen, das selbständig 
gut bürgerlich kocht. Lohn 30 Mk. 
Hausmädchenvorhanden.Offerten 
an Frau Emma Schmidt, Bremen, 
Hohestr. 20. Reise wird vergütet. 


Tüchtiges 
branchekundiges Fräulein 
für Bäckerei- und Konditoreifiliale 
zum 1. Oktober in einer größeren 
Stadt Sachsens bei hohem Gehalt 
gesucht. Gute Empfehlungen er- 
forderlich. Offerten unter Z 2002 
mit Photographie an d. Expedition 
dieser Zeitschrift erbeten. 


Im 1112020000000 111111 


Colonel 
Augenheil 


die klarste Schrift für die 
kleinen Anzeigen, eine 
große Ersparnis für jede 
Zeitung gegenüber der 
Petit-Grundschriit 


Schriftgießerei 
Ludwig & Mayer 
in Frankfurt 
am Main 


Gesucht 
zum 1.November oder auch früher 
bei 2 Kindern im Alter von 4 und 
6 Jahren eine erfahrene 
Rindergärtnerin 
I. Klasse, mit guten Zeugnissen. 
Geil. Offerten mit Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften unter B 80 an 
die Expedition erbeten. 


Reise-Damen 
zum Verkauf von bestickten, ab- 
gepaßten Blusen direkt an Private 
gesucht. Offerten befördert unter 
G 42 Daube & Co., Leipzig. 


In einer hübschen Stadt 


Hollands findet in einem evang. 
Pensionat eine junge Deutsche von 
guter Familie kostenfr. Aufnahme 
nebst Unterricht im Franz., Engl., 
Zeichnen, Turnen usw. Gefl. Off. 
unter N O 848 an die Expedition. 


Nebenerwerb 
finden Damen d. leichte Stickerei. 
Nähere Auskunft erteilt Otto Uhl, 
Rostock i. M., Schwerinerstraße 2. 


Sichere Position bietet sich 
redegewandtem, strebsamen und 
soliden Familienvater, der gewillt 
ist, für eine große gut eingeführte 
Volks-Versicherungs- 
Gesellschaft 
zu arbeiten. Die Tätigkeit besteht 
in d. Aufn. neuer Versicherungen. 
Brauchbare Bewerber erhalten ein 
Anfangsgehalt von 120 bis 150 Mk. 
Branchekenntnisse n. erforderlich 
da praktische Einarbeitung erfolgt. 
Geil. Offerten unter B 8 befördert 
die Expedition dieser Zeitschrift. 


Bureauvorsteher 


sofort oder später für ein größeres 
Anwaltsbureau gesucht. Verlangt 
werden einige Rechtskenntnisse, 
Kenntnis d. gesamt. Bureaubetr., 
Selbständigkeit in d. Bearbeitung 
von Konkursen, Verwaltungs- und 
Teilungssachen, Immobilien sowie 
Zwangsvollstreckungen u. Grund- 
buchsachen, gewandtes Benehmen 
im Verkehr mit d. Publikum. Off. 
unter H 247 an die Expedition. 


Rheinische Weinhandlung 


sucht per sofort soliden, tüchtigen 
Buchhalter 

und Korrespondent. Offerten mit 

Gehaltsansprüchen unter X 2589 

an die Expedition erbeten. 


Spanisch 


und Italienisch. Korrespondent,der 
diese beiden Sprachen beherrscht 
und kaufmännische Erfahrungen 
besonders i. Exporthandel besitzt, 
von einem größeren Exporthaus 
sofort od. später gesucht. Offerten 
mit Zeugnisabschriften unter M 8 
an die Expedition. 


Hohes Einkommen 
durch Verkauf eines gesetzl.gesch. 
gangbaren Artikels. Franz Hübel, 
Neuheiten-Industrie, Bochum i.W. 


Tüchtige Aufseher 


die in Beton- und Wasserbauten 
erfahren sind, werden für den Bau 
des Kraftwerks Laufenburg 


gesucht. 
Bald. Eintritt erwünscht. Offerten 
mit Zeugnisabschriften u. Angabe 
d. Gehaltsansprüche an Deutsch- 
Schweiz.Wasserbau-Ges. m.b.H. 
in Frankfurt a.M., Höchsterstr. 68. 


Elektromonteure 


f. Hausinstallationen, nur tüchtige, 
gewandte Arbeiter finden sofort 
Stellung. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsansprüche a. Süddeutsche 
Elektrizitäts-Gesellschaft m.b.H. 
in Stuttgart, Breitestraße 2. 


Junger Reisender 
in d. Lebensmittelbranche besond. 
bewandert zum 1. Januar gesucht. 
Offerten u.K 2 an die Expedition. 


Aus der Papierbranche 
wird f. d. Radiergummi-Abteilung 
einer größeren Gummilabrik ein 
militärfreier, selbständiger, flotter 

Korrespondent 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Bei gut. Leistungen Lebensstellg. 
Off. mit Gehaltsansprüchen unter 
R 2000 an die Expedition erbeten. 


GARNITUR B 


ELEKTRIZITAT 
IM HAUSHALT UND 
GEWERBE 


ALLGEMEINE ELEKTRIZITATS-GESELLSCHAFT 
Stadtabteilung Frankfurt a. N. 


BEE Tr ZIN!ISCHE APPARATE 


Elektrisch beheizte Sterilisatoren 
für ärztliche Instrumente 


Die elektrisch beheizten Sterilisatoren bestehen aus einem Behälter, Deckel und Einsaß aus stark 
vernickeltem Messingblech. Die Beheizung erfolgt durch einen herausnehmbaren Scheibensieder 
aus verzinntem Kupferblech mit 3facher Regulierung. Diese Apparate stellen ein wichtiges Werk- 
zeug des Arztes dar und haben darum außerordentlich schnell in Kliniken, Sanatorien, Kranken- 


häusern usw. Eingang gefunden 


P-L.Nr. ‘ brauch mit Glasplatte 
50 350 1,0 42 20 


64.— 


Internationale Ausstellung für Musik und Theaterwesen 


Rheinische Kreditbank in Ludwigshafen 


Schweizer Festspiele in Aarau 


Grand-HNotel Metropol 


ContinentalReifen 


Sonderverkauf 


NEUHEITEN 


Schriftgiesserei LUDWIG & MAYER Frankfurt a.M. 


KRONEN 


EDIT ALVAL 


NACH ZEICHNUNGEN 
VON MARCEL BICHTED 
HERAUSGEGEBEN VON 


LUDWIG &MAVER. 


SGHRIFIGHESSEREI 
FRANKFURT 
MAIN 


Leinen-Paletots in großer Auswahl in vielen Fassons und 


Ausführungen mit Garnierungen jeder Art und nur besonders 
ante Shialiilen. -. 2.2. 2 a ae er 23.25 


Leinenkostüm in la Bastleinen mit eleganten breiten, run- 
den, mit bekurbeltem Tüll eingefaßten Kragen . . . . Mk. 24.50 


Weißes Voilekleid auch in modernen Farben mit Rock- 
ansaß, mit reich eleganten, breiten Einsäten . . . . . Mk. 28.12 


Musselinkleid in guter reinwollener Qualität, in vornehmer 
Ausführung, mit eleganten Söutache . 2...» 2... = Mk 35.00 


Jacken-Kostüme nur neueste Stoffe in guten und besten 


einfarbigen, grauen englisch gemusterten Stoffen, vorzüglich 
naene und sold verarBetet ,-; : 7, 2 4 ar » 5, ME 48.50 


NAUFFRADB> 


KRONENDBERG 


5455 %4 Punkte Minimum 10kg 590a1l2A 


m Pehichie 


Zu D 
Be ZRH TUENG: 


Kronen-Mediaeval 8 Punkte 
Der im vierzehnten Jahrhundert ausgebrochene N 
Krieg zwischen den Städten und der Ritterschaft y 


verwickelte auch Frankfurt in zahlreiche Fehden, 
bei denen oftmals das Vieh, das sich vor der Stadt 
auf der Weide befand, geraubt wurde. Auch Bür- 
ger, die sich vor die Stadt wagten, oder Arbeiter 
auf den Feldern fielen sehr oft in Gefangenschaft, 
aus der sie nur durch hohes Lösegeld zu befreien 


waren. Das bewog den Rat, auch die um die Stadt J A ® 


Anregungen aus Fachkreisen folgend, haben wir zu den Werk- 
Graden der Kronen-Mediaeval 6 bis 12 Punkte eine neue, 
offener gehaltene Form des 


| esse eeeea | 


geschnitten, die wir von jetzt ab stets, anstelle der früheren Form, 


ee] ASt 


liefern werden. In obigem Probesätzchen sind die neuen e zur 
Anwendung gebracht. 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER 
FRANKFURT AM MAIN 


L66—6—eeeeeeeeeeL6L666eeeeeeeeeeeee nm lu wm mm mm nr 


5447 6Punkte Minimum 4kg 160a 0A 5448 8Punkte Minimumökg 144a56A 
Nachdem die 7 Schwaben das Abenteuer glücklich Du kannft es nicht vom Kalender ablefen 


überltanden, wären lie bald einander [elbit in die . li : . . 
mand ilt. Du mußt feine Geiltes- 
Haare gekommen. Der Seehas nämlich tat Meldung ir d uß 


von dem Bärenfell und fagte, daß es beredtermaßen frifche, fein Temperament und fein Gemüt 
billig ihm gehöre, denn er [ei es doch, der [ie alle [chätzen, wenn du [ein Alter willen willlt. 
DER MENSCHEN GLAUBE _ DES LEBENS GLUCK 


5450 10 Punkte nur Sn 120 a 40 A 
Wer das Meer nicht kennt, könnte es gar für fruchtlos, unnütz und untäfig 
halten. Es ilt das nicht. Sein Schoß ilt ein Mutterichoß des Lebens. Auf 
[einen unterirdifchen Gefilden [proßt eine reiche Flora, welche im Boden 


DAS GEHEIMNIS DES MEERES VON DR. BAUN 


5451 12 Punkte Minimum 7kg 72a 98 A 


Was wollte Friedrich von Schiller letzten Endes mit den Chören 
in der Braut von Mellina® Dem Naturalismus in der Kunlt offen 


DIE HEBUNG DES DBEURBSHEN WIE > 


54592 14 Punkte Minimum 7kg 9a aA 


Hiltorilche Kunltbauten und Anlichten von Rothenburg 
Gelchrieben und illultriert von Architekt Oskar Boegner 


KRIEGSBILDER VON HANNS BREITER 


5455 16 Punkte Minimum skg 50a @A 


Orientalilche und griechilch-römilche Gelchichten 
MODERNE DEUTSCHE KISTE 


5454 %0 Punkte Minimumskg 52al2A 


Gottheiten und Könige im Reich der Mitte 
BER ANFANG DES TEBERISZ 


Yeingärtners moderne Geschichte 


HEINRICH & NAUHEIM 


Berner Ligarrenversandhaus 


GEORG SCHROCK 


Punkte Minimu 


ERIUARDHICK 


| Jie Berliner Kunst 


MUNCHEN 
8235 
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5459 60 Punkte Minimum i4kg 8A 


DIEMODEN 


SADOUN | 


5460 72 Punkte Minimum i8kg 8A ö 


KATALOG 
DOOBEN 


5461 84 Punkte Minimum @kg 8A 


Be ®2 
MOTOR 


Rn 


ERBAR- 
MEDIAEVAL 
DER 
FSK TIRIFIGIESSEREI 
u 7 ELEUDWIG 
& MAYER 
FRANKFURT 
MAIN 


6 Punkte 


8 Punkte 


VERZEICHNIS DER BROTSCHRIFTGBRZ 


S mochte wenig mehr als ein Jahr her [ein, als 
ihm im Garten des Schloffes, der sich den Hang 
ziemlich [teil zum Meer hinunterzog, etwas W un» 
derliches widerfuhr. Seiner Gewohnheit nach mit 
einem Buch auf und abgehend, war er darauf ge: 
kommen, [ich in die etwa [chulterhohe Gabelung 
eines [trauchartigen Baumes zu lehnen, und [ofort fühlte er fich in 
diefer Haltung [o angenehm unterftütt und [o reichlich eingeruht, 
daß er fo, ohne zu lelen, völlig eingelaflfen in die Natur, in einem 
beinah unbewußten Änfchauen verweilte. Nach und nach erwachte 
feine Aufmerklamkeit über einem niegekannten Gefühl: es war, 
als ob aus dem Innern des Baumes falt unmerkliche Schwingungen 
in ihn übergingen; er legte [ich das ohne Mühe dahin aus, daß ein 
weiter nicht fichtlicher, vielleicht den Hang flach hinabftreichender 
Wind im Holz zur Geltung kam, obwohl er zugeben mußte, daß 
der Stamm zu [tark [chien, um von einem [o geringen Wehen [o 
nachdrücklich errest zu [ein. Was ihn überaus befchäftigte, war in» 
del[fen nicht diefe Erwägung oder eine ähnliche diefer Art, (ondern 
mehr und mehr war er überralcht, ja ergriffen von der Wirkung, 
die jenes in ihn unaufhörlich Herüberdringende in ihm hervor: 
brachte: er meinte nie von leileren Bewegungen erfüllt worden zu 
fein, fein Körper wurde gewillermaßen wie eine Seele behandelt 
und in den Stand gefett, einen Grad von Einfluß aufzunehmen, 
der bei der [onftigen Deutlichkeit leiblicher Verhältniffe eigentlich 
sar nicht empfunden werden konnte. Dazu kam, daß er in den 
er[ten Augenblicken den Sinn nicht recht feftftellen konnte, durch 
den er eine derartig feine und ausgebreitete Mitteilung empfing; 
auch war der Zultand, den [ie in ihm herausbildete, [o vollkommen 
und anhaltend, anders als alles andere, aber [o wenig durch Stei- 
gerung über bisher Erfahrenes hinaus vorlftellbar, daß er bei 


er aus dem Altertum [tammende Rat, dem Horaz 

die Prägung „nil admirari“ gegeben hat, war 

nach dem Herzen unleres Zeitalters. Sich über 
nichts wundern, [ich einer klugen Skeplis befleißigen 
und über alles die Erfahrung [tellen: das war das 
Zeichen des Jahrhunderts. Selbft der Dichter, der Deuter 
des Zeitgeiltes, zuckte mit bitterer Relignation die Achlel 
und [agte mit allen feinen Werken: [o ilt das Leben! 
Es regierte der Verltand, der Begriff; und das End: 
ergebnis [olcher Begriffskultur war eben jenes [toilche 
„nil admirari“. Diefes Schlagwort ilt aus dem Geilt einer 
kritifchen Gelinnung gelprochen, es ilt die Formel von 
Praktikern, die zweckvoll wollen, die Formel von Kauf= 
leuten, die den Menfchen kennen müllen, weil fie ihn 
mißbrauchen, von Weltleuten, die jedermann, auch [ich 
felbft, ein wenig verachten, von Genußkmenlcen, die 
[tets im Materiellen bleiben, [elbft wenn [ie fich im 
Moralifchen oder Äfthetifchen bewegen. Es hat das 
Wort [einen feinen Wert als Hausmittel gegenüber den 
täglich wiederkehrenden Angriffen und Gebrechlich- 
keiten des Lebens, es wirkt günlftig als Mittel einer 
inneren Ökonomie und hat feine Bedeutung für die 
Diätetik der Seele. Anderleits aber ilt der Rat, [ich über 
nichts zu verwundern und immer das Gleichmaß zu 


ERBAR-MEDIAEVAL DER SCHRIFTGIESSE 


aller Köftlichkeit nicht daran denken konnte, ihn einen Genuß 
zu nennen. Gleichwohl, beftrebt, fich gerade im Leifeften immer 
Rechenfchaft zu geben, fragte er fich dringend, was ihm da gefchehe 
und fand faft gleich einen Ausdruck, der ihn befriedigte, vor fich 
hinfagend: er fei auf die andere Seite der Natur geraten. Wie im 
Traum manchmal, [o machte ihm jett diefes Wort Freude, und er 
hielt es für beinah reltlos zutreffend. Überall und immer gleich- 
mäßiger erfüllt mit dem in [eltfam innigen Abftänden wieder: 
kehrenden Andrang, wurde ihm fein Körper unbel/chreiblich 
rührend und nur noch dazu brauchbar, rein und vorlichtig in ihm 
dazuftehen, genau wie ein Revenant,der, [chon anderswo wohnend, 
in diefes zärtlich Fortgelegtgewefene wehmütig eintritt, um noch 
einmal, wenn auch zerftreut, zu der einft [o unentbehrlich ge» 
nommenen Welt zu gehören. Langfam um [ich fehend, ohne [ich 
fonft in der Haltung zu verfchieben, erkannte er alles, erinnerte 
es, lächelte es gleichfam mit entfernter Zuneigung an, ließ es ge- 
währen, wie ein viel Früheres, daß einmal, in abgetanen Um- 
ftänden, an ihm beteiligt war. Einem Vogel [chaute er nach, ein 
Schatten befchäftigte ihn, ja der bloße Weg, wie er da [o hinging 
und fich verlor, erfüllte ihn mit einem nachdenklichen Einfehn, 
das ihm um [o reiner vorkam, als er fich davon unabhängig wußte. 
Wo [onft fein Aufenthalt war, hätte er nicht zu denken vermocht, 
aber daß er zu diefem allen hier nur zurückkehrte, in dielem 
Körper [tand, wie in der Tiefe eines verlaffenen Fenfters, hinüber: 
fehend: davon war er ein paar Sekunden lang fo überzeugt, daß 
die plötliche Erfcheinung eines Hausgenoflfen ihn auf das qual« 
volifte erfchüttert hätte, während er wirklich, in feiner Natur, dar- 
auf vorbereitet war, Polyxene oder Raimondine oder [onft einen 
Verftorbenen des Haufes aus der Wendung des Weges heraus» 
treten zu [ehn. Er begriff die Stille Überzähligkeit ihrer Geltaltung. 


wahren, durchaus ein Rat zur Pallivität. Er macht nicht 
produktiv. Produktiv im höchlten Sinne kann der ent- 
gegengelette Rat werden: Wundere dich über alles! 
Darum follte der Jugend diefes Wort eingeprägt und 
oft wiederholt werden. Aus dem Wundern ent/pringt 
die Ehrfurcht. Wundere dich, daß die Welt ift, wie lie 
dir vor Augen liegt, ja daß fie überhaupt da ift und 
daß du felbft da bift, fie wahrzunehmen und zu fühlen. 

undere dich über das geheimnisvolle Leben 

deines Körpers und deiner Seele, wundere 

dich über die Erlebniffe deiner Sinne und [o» 
dann auch darüber, daß du überhaupt die Fähigkeit halt, 
dich zu wundern. Vom Wundern gelanglt du zur Be: 
wunderung, und das ift die Pforte zu allem, was groß 
ift. In der Fähigkeit fich zu wundern liegen die Wurzeln 
des Glaubens und der Religion, der Philofophie und 
der Künfte; es liegt darin überhaupt der Urf[prung jedes 
[chöpferifchen Gedankens. Wo immer Großes gelchaffen 
worden ift, da haben [ich die Menfchen zuerlt über das 
Leben verwundert. Aus diefem Quell [tammt alle echte 
Originalität, alle [chöpferifche Naivität. Willft du reicher 
im Innern werden und glücklicher, [o verfuche zu emp: 
finden, als feieft du eben von einem anderen Planeten 
auf die Erde herabgefallen und fähelt nun zum erlten» 


re 


ar ee 
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ie Briefe an Franz Overbeck führen hinab in 

eine der großartiglten und zugleich grauen- 

vollften Landichaften der Seele: in die feurig 
froftige Einfamkeit der legten Lebensjahre Friedrich 
Nießlches. Die fünfzehn Jahre dieler äußerlten Ein- 
[amkeit wahrhaftig darzultellen, wird zu gefährlicher 
und falt Ichmerzhafter Aufgabe für die Phantalie. Seit 
etwa zwei Jahrzehnten ilt es Gewohnheit der deut- 
[chen Touriften geworden, wenn [ie durchs Engadin 
Itreifen, den gut gekielten Spazierweg nach Sils Maria 
zwilchen Mittagbrot und Abendbrot zu machen, um 
vorübergehend dort [eine Einfamkeit zu belchauen, 
Nießfches Einfamkeit, in der unter hochgewölbtem 
Sternenhimmel, das Äntlig zu den vergleticherten 
Bergen gewandt, taulende Meter über dem Meere, 
er feinen „Zarathultra“ und [eine „Umwertung aller 
Werte“ geträumt. Schauernd [ehen [ie die erhabene, 
überirdilch [chöne Landichaft als den wahren Schau- 
plaß titanilcher Kämpfe an und ahnen nicht, die 
Guten, wie [ehr lie durch diele Poetilierung und 
Heroilierung die unerhörte innere Tragik in Nieß- 
[ches Wanderjahren vermindern. Denn diefer Gott, 
trunken von Einlamkeit, der hier, völlig ableits vom 
wülten Lärm den Nachtgelang Zarathultras gleichlam 
aus den Sternen des hier ewig klaren Himmels in 
fich niederklang, ilt Nieß[che nie gewelen, das zeugen 
feine Briefe, [ondern ein viel Größerer, und [eine 
Einlamkeit eine viel gewaltigere, weil lie eine viel 
unpoetilchere und eben darum viel heroilchere war. 
Sie war Einfamkeit eines kranken, halbblinden, ner- 
völen, magenleidenden und aufgereizten Menfchen, 
der durch ein Jahrzehnt in einer ralenden Flucht vor 
fich felbft und der Welt durch hunderte Hotelzimmer, 
Chambres garnies, bürgerliche Penlionen, Dörfer 
und Städte hett, Jäger und Wild zugleich, immer 
am Werke zwilchen den Peinigungen der Nerven. 
Die le&te FEinlamkeit Niet/ches hat keine Zeugen 
mehr gehabt, keine Gel/präche und keine Begeg- 
nungen; nur Schreie, Äuflchreie zucken her aus 
dem Dunkel in die Ferne, und die/e Schreie feiner 
Hoffnung und Qual lind diele Briefe. Er/t find 
es nur kleine Spannungen des Gefühls, die lie 
entlocken, mählich und mählich wird es aber die 
ganze Atmol/phäre, die fremde, mortitille, fro/lt 
kalte Luft der Einlamkeit, die auf ihn drückt mie 
ein /chwermetallener Himmel, mird es die ganze 
Welt, die fich in Widerfinn und Qual verwandelt. 
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Schreitet man diele Briefe mit von Jahr zu Jahr, [o 
[pürt man, wie es immer dunkler und öder wurde 
um ihn, gleichlam in eine Höhle l[teigt man aus heller 
Welt hinab. Nirgends in den Briefen, von denen die 
vielleicht [chönlten, weil die intimften, die an Over: 
be, als lette veröffentlicht worden lind, ilt etwas 
von der halkyonilch, freien Ralt jener Landichaft zu 
finden, die der gute Bürger als leine Einfamkeit be- 
[chaut. Alle Ruhe ilt bei ihm nur epilodilch, alles 
Glück nur ephemer. Bald ilt er in Lugano, bald in 
Naumburg, in Algula, dann wieder in Bayreuth, in 
Luzern, in Steinabad, in Chillon, Sorrent, dann meint 
er wieder, die Bäder von Ragaz könnten ihm von 
[einem [chmerzhaften Selbit helfen, die heilkräftigen 
Waller von St. Moriß, die Quellen von Baden-Baden 
ihn begnaden, dann [ucht er wieder Interlaken auf 
und Genf, die Kuranltalt zu Wielen. 

inen Augenblick ilt es dann das Engadin, das 

er [ich entdeckt als Befreiung, als welensver= 

wandt, dann muß es wieder eine Südltadt [ein, 
Venedig oder Genua, Mentone oder Nizza, flüchtig 
ver[ucht er es mit Marienbad, bald [trebt er den Wäl: 
dern zu, bald dem reinen Himmel, bald meint er, 
daß nur kleine heitere Städte mit guter Kolt ihm Ruhe 
geben könnten. Zur Willenichaft wird ihm die Wan- 
derlchaft; er [tudiert geologilche und geographilche 
Werke, um irgend eine Zone, ein Klima zu finden, 
eine Menichheit, die ihm gemäß [ein könnte. Barce- 
lona ilt in [einen Plänen und [ogar die Hochebene 
von Mexiko, von der er Ruhe von [einen Nerven 
erhofft. Aber immer ilt die aufreizende Einlamkeit 
um ihn, ob er [ie will oder nicht, ob er [ie [ucht oder 
er flieht, immer [tößt fie ihn wieder fort in neue 
Einfamkeiten, und [chließlich auf in jene legten, wo 
[chon die gemeinen Grenzen des Welens, Raum und 
Sprache, unfühlbar [ind und alles gleich kalt und 
gleich Ichaurig wird, eine Polarlandfchaft froltiger 
Dämmerung, öde und menfchenfremd und voll eines 
geheimnisvollen Dunkels, über das endlich das rote 
Nordlicht des Wahnlinns [ich hebt. Wegwerfen muß 
man allo, ehe man von [einer Einlamkeit [pricht, die 
bequeme, gefällige, poetilche Vorltellung der Ein- 
fiedelei von Sils Maria, zerbrechen aber auch, ehe 
man des Wandernden Bild [ich vor den Blick Itellt, 
die legendäre Vorltellung feines Welens, das durch 
die geläufigen Bülten und Bilder ins Monumentale 
und Dämonilche gefteigert oder eigentlich gemindert 


9 Punkte 


IGINAL-ERZEUGNIS , GESETZLICH GESCHÜTZT 
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ER VOLKSVERBAND 
DER BÜCHERFREUN- 
DE HAT SEINEN SITZ 
IN BERLIN / ZWEIG- 
STELLEN BEFINDEN 
SICH IN STUTTGART 
MÜNCHEN : LEIPZIG 
KÖNIGSBERG - KÖLN 
Vor Jahresfrilt noch der Gedanke weniger, ilt [chon 
in den kurzen Monaten [einesBeltehens eine große 
Organilation geworden, die viele Taulende von 
Mitgliedern umfaßt. Sie alle haben [ich in dem 
leitenden Gedanken zulammengefunden, [ich den 
beiten Freund und Helfer auf dem Weg durch die 
vielerlei Nöte der Gegenwart erhalten zu wollen; 
das künltlerifch vollkommene, innerlich und äußer: 


lich harmonilch vollendete Buch, das Bindemittel 


zwilchen Jung und Alt, ja zwilchen ganze Volks- 
[chichten. Der Kampf gegen die Gefahr, daß auch 
das [chöne Buch zum falt unerreichbaren Luxus: 
artikel werde, ilt mit Erfolg aufgenommen und be- 
wielen worden, daß der Zulammenlicluß Vieler zu 
einem gemeinlamen Wollen auch heute noch Be= 
[onderes zu erreichen vermag. Die beiden erlten 
Bände „/au/f“ und „Simplizillimus“ liegen vor, 
der Anfang einer vielleitigen, gediegenen Samm- 
lung, die zu erlchwinglichen Preilen entftehen [oll, 
eine Stätte künltlerilcher Freude und Schönheit, 
eine freudig aufgenommene Bereicherung [chon 
vorhandener Büchereien. Über ganz Deutichland, 


- gelpeilt aus allen Quellen des Volkes, verbreitet 


fich der Volksverband der Bücherfreunde. Die Mit- 
gliedichaft ilt Ao/tenlos. Jährlich erl[cheinen vier 
Bände, jeder Band 300 bis 500 Seiten Itark. Der 
Grundpreis von M.9.50 für den Band, der eine 
aus den Zeitverhältnillen leider erzwungene Er: 
höhung gegenüber dem urlprünglich beablichtig- 
ten Preis bedeutet, [oll, wenn möglich feltgehalten 
werden; die Verbilligung gegenüber gleichguten 
Büchern im Laden, deren Preile wie diejenigen 
aller Erzeugniffe in Deutfichland dauernd [teigen, 


wird naturgemäß davon nicht berührt. Werke 


klaflifcher und moderner Autoren aus allen Ge- 
bieten von Kunft und Willenfchaft erfcheinen, da= 
neben auch diejenigen unlferer Zeitgenollen, die 
Wertvolles und für das Volk Förderndes zu lagen 
haben. Eine Reihe der Belten aus dem Schrifttum 
der Gegenwart hat ihre Mitarbeit zugelagt, und 
eine Itattliche Zahl junger Kräfte wartet mit be- 
deutenden Werken, daß das Volk lie durch feinen 
Volksverband der Bücherfreunde zu Worte kom- 
men läßt. Ein aus Mitgliedern des Volksverbandes 
gebildeter Beirat überwacht die in der Jahresreihe 
jeweils zurVerausgabung gelangenden vier Bände 
auf Grund einer belonderen Gelchäftsordnung, die 
er [ich felbft gegeben hat. Er erhält die Verbindung 
zwilchen den Mitgliedern und dem Verlage fort- 
während lebendig, auf daß im Gedankenaustaulch 
auch dieWünlche der Mitglieder um das Er[cheinen 
irgendwelcherWerke ihre Berüclichtigung finden. 


Die Werbelchrift mit Geleitworten von Minilter Hänilch und mit Beiträgen von M.Halbe, 
Hermann Sudermann, Friedrich Kayßler, Otto Flake, Albert Soergel, Dr. M.G. Conrad u.a., 
mit Holzftichen und Federzeichnungen von Edmund Schaefer und Frido Witte wird auf 
fchriftliche Beltellung koltenlos verlandt. Sämtliche Bücher find nur für Mitglieder beltimmt. 
Es find erfchienen: Das erlte Buch der Jahresreihe 1919/1920 Goethes „Fau/t“, beide Teile 
der Tragödie in einem Bande. Das zweite Buch der Jahresreihe 1919/1920 Grimmelshaulens 
„Simplizius Simplizillimus“, ein deutlicher Kulturroman bearbeitet und herausgegeben von 
Erwin Guido Kolbenheyer. Diefes Buch wurde als zweiter Band der Jahresreihe 1919/1920 
für den Volksverband der Bücherfreunde hergeltellt. Gedruckt wurde der Band von der 
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MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


Druckerei Poelchel & Trepte, Leipzig, in der alt[chwabacher Drucktype. Der Entwurf zum 
Einband, der vom Kunftmaler Willy Bellig [tammt, wurde in der Spamerfchen Buchdruckerei, 
Leipzig, in Offfetdruck hergeltellt. Das dritte Buch der Jahresreihe (erfcheint Ende April): 
„Lebendiger Stahl“, herausgegeben von Leonhard Adelt, Novellen von L. Adelt, Max Eyth, 
Norbert Jacques, Jürgen Jürgenfen, Rudyard Kipling, Henry George Wells. Das vierte Buch 
der Jahresreihe (ericheint Ende Mai) betitelt „/m För/aa/“, fechs Vorlefungen. Exzellenz 
Dr. Friedrich von Krüger, Wirklicher Staatsrat, Univerlität Roftock „Die Seele des Kindes“. 
Geheimer Hofrat Dr. Neubecker, ordentlicher Profeflor der Univerfität Heidelberg „Volk und 


Recht“. 


Profellor Dr. Oskar Schmidt, Stuttgart „Atmung und Ernährung in der belebten 


Natur“. Dr. Philipp Witkop, ordentlicher Profelfor der Univerlität Freiburg i. B. „Frauen 
neben deutichen Dichtern. Dr. Konrad Ziegler, ordentlicher Profelfor der Univerlität Breslau 
„Über das Lefen“. Dr. H. Brunn, Leipzig „Grenzen menfchlichen Denkens und Fühlens. , 


as Verbandsjahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni. 

Die Lieferungen beginnen im Oktober 1919 
und erfolgen im erlten Monat jeden Viertel- 
jahres. Mitglied des Volksverbandes der Bücher- 
freunde kann jederV erfügungsberechtigte werden. 
Mit der Beitrittserklärung und alsdann jeweils zu 
Beginn des neuen Verbandsjahres, allo am 1. Juli, 
entrichtet jedes Mitglied M. 6.-, welche auf jeden 
der vom Volksverband der Bücherfreunde inner- 
halb eines Verbandsjahres zur Verausgabung ge- 
langenden vier Bände bei Lieferung mit je M. 1.50 
in Änrechnung gebracht werden. Die durch den 
Volksverband der Bücherfreunde zur Veraus- 
gabung gelangenden Bücher kolten M.9.50 pro 
Band. Die Bände werden den Mitgliedern unter 
Nachnahme per Polt zugelandt. Der aufjeden Band 
nach Abzug von M. 1.50 verbleibende Reltbetrag 
wird durch Nachnahme bei Lieferung erhoben. 
Sollte die Marktlage für Papier, Druck und der: 
gleichen die Herltellung der Bände zu oben ge= 
nanntem Preife unmöglich machen, [o behält [ich 
derVerlag Teuerungszufchläge vor. In diefem Falle 
erhalten die Mitglieder 3 Monate vorher mit dem 
rechnerilchen Nachweis über die Notwendigkeit 
des Teuerungszufchlages von diefem Kenntnis. In 
folchen Fällen fteht dem Mitglied innerhalb dreißig 


Tagen das [ofortige Austrittsrecht aus dem Volks: 
verband der Bücherfreunde zu. Macht das Mitglied 
von dielem Rechte Gebraud, [o erlifcht die Ab: 
nahmeverpflichtung für im laufenden Buchjahr 
noch er[cheinende Bände und geleiftete noch nicht 
verrechnete Zahlungen werden zurückvergütet. 
Im übrigen kann der Austritt aus dem Verbande 
nur zum 1. Juli eines jeden Jahres nach vorange= 
gangener Kündigung erfolgen, die bis zum 1. April 
des betr. Jahres ausgelprochen werden muß. Das 
im Juni des betreffenden Jahres erfcheinende Buch 
ilt in diefem Falle noch zu liefern und abzunehmen. 
Die Mitglieder find für die Dauer ihrer Zugehörig- 
keit zum Volksverbande der Bücherfreunde zur 
Abnahme der erfcheinenden Bände verpflichtet. 
Die im laufenden Verbandsjahre bei Eintritt des 
Mitgliedes bereits er[chienenen Bände werden auf 
Wunfc nachgeliefert. Eine Nachlieferung von be- 
reits in früheren Verbandsjahren imVolksverband 
der Bücherfreunde er[chienenen Bänden kann auf 
Verlangen des neuen Mitgliedes zu dem für die 
Mitglieder gültigen Preife [tattfinden, [oweit folche 
Bände noch vorhanden find. Jedem Mitglied kann 
nur je 1 Exemplar der leitens des Volksverbandes 
der Bücherfreunde in der Jahresreihe zur Veraus= 
gabung gelangenden Bände zugefandt werden. 
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BROTSCHRIFTGRADE 
DER ERBAR-MEDIAEVAL KURSIV 


Falt jeder Beruf glaubt, ihm fei der Fluch /chmwerl/ter Mühlal der 
Arbeit zugefallen; denn die Plage un/res Schaffens ergründen mir 
ireilich zu jeder Stunde, bei dem fremden dagegen /ehen mir meilt 
nur die Frucht des Tagemwerks und den Feierabend. Am höchlten 
/teigt (folche gegenleitige Ungerechtigkeit bei grundoer/chiedenen 
Berufen; fie ilt hier geriß [o alt wie die Teilung der Arbeit [elber. 
Wer fich durch feiner Hände Arbeit nährt, der glaubf kaum, daß 
Geiltesarbeit den gleichen Schweiß kolten könne; er ahnt nicht, daß 
der Geiltesarbeiter inmendig fchrißt. Umgekehrt achtet der Mann 
des geiltigen Berufs die Mühen des Handarbeiters oft viel zu ge= 
ring. So ermäch/t dort Neid, hier Hoffart, überall aber ein höch/t 
ungerechtes Urteil über die Ehre fremder Arbeit. Es ilt falt lultig, 
dies gegenleitige Verkennen im einzelnen zu belau/chen. Der echte 
Bauer begreift nicht, daß mit Gedanken arbeiten ein fo /chwer und 
Jauer Ding fei und durcharbeitete Gedanken /chlagend ordnen und 
aus/prechen ein kunltoolles Werk. In dunkleren Zeiten hält er den 
Geiltesarbeiter für einen Hexenmeilter und in helleren für einen 
Tagedieb. Ihm deucht, der Pfarrer habe es doch belonders bequem, 
da er vornehmlich nur zu denken und zu reden habe. Reiche, faule 
Bauernjungen /tudieren nicht /elten „geiltlich“, weil es nach gang: 
barer Rede der Pfarrer am bel/ten hat, denn er hat nichts zu tun. 
Schreiben ilt dem Bauer [chon eine etwas „gearbeitetere“ Arbeit; 
denn er [elber [chüttelt die Buch/taben nicht fo leicht aus dem Ärmel 
mie die Gedanken und Worte. Darum mißt er auch die Mühlal 
geilfiger Arbeit oft genug nach dem Außenmwerk des Schreibens. Der 
Pfarrer, der eine gelchriebene Predigt ablielt, dünkt vielen Gemein= 
den fleißiger,als wenn er doppelt fo erbaulich „aus der Fault Ipricht.” 
Man /fieht, jener Mann hat doch am Samstag etwas getan. Der Än= 
malt, der in weit/puriger Advokaten/chrift Bogen auf Bogen türmt, 
lt folchem Bauernurteil fchon ein /trengerer Arbeiter als der Pfarrer 


ep Reklame ilt [o alt wie die Menichen /elblt; 
[feit uralten Zeiten ilt fie eine der gebräuchlich/iten 
Waffen gemelen, die im Kampfe ums Dalein zur 
Anmendung kamen. Selb/t die wilden Stämme, 
die auf dem Gipfel der Berge Feuer anzünden, 
um den Feind anzukündigen, machen aufihre Art 
Gebrauch von der Publizität. Die Städte des Alter: 
fums haben lie allerdings nur in geringem Maße 
in Än/pruch genommen. Das Leben war durchaus 
lokal; man kannte die Leute und die Neuigkeiten 
und /ah die Waren auf den öffentlichen Pläßen. 
Nachfrage und Angebot [cheinen bei den haupt: 
/ächlich Handel treibenden Völkern des Altertums, 
in Ägypten, ich nur auf die Ausftellung von Er- 
zeugnillen be/chränkt zu haben. Dagegen mar die 
Reklame in Rom Ichoner/taunlich erfindungsreich. 
Die Adookaten gingen niemals aus, ohne von 
ihren Sekretären begleitet zu lein, die umfang:= 
reiche Äkten/tücke trugen, um an eine große Praxis 
glauben zu machen, man fabrizierte Ipeziell für 
fie fallche Rollen, die die wirklichen, [ehr [eltenen 
Akten erletten. Belonders die Ärzte organilierten 


Mancher Fremde und wohl auch mancher Einheimilche 
mag lich bei Betrachtung des Gutenbergdenkmals auf 
dem Roßmarkt die Frage vorgelegt haben, ob man 
denn gerade hier in Frankfurt die Berechtigung hatte, 
der Buchdruckerkunlt ein folch mächtiges Denkmal zu 
errichten. Diele Frage hat um [o mehr Grund, als in 
geringer Entfernung von diefem Denkmal eine Tafel 
an einem Haus des großen Kornmarkts uns berichtet, 
daß die Buchdruckerkunlt er/t in dem Jahre 1530, allo 
nahezu drei Men/chenalter nach ihrer Erfindung, hier 
eine bleibende Stätte gefunden hat. Wie kam das? Es 
be/teht wohl heute kein ern/ter Zweifel mehr darüber, 
daß nur Gutenberg allein als der Erfinder der Buch 
druckerkun/t zu betrachten ilt und daß die mit ihm 
auf dem Denkmal vereinten Fult und Schöffer nur 
Verbe/lerer die/er Kun/f maren, wenn auch noch ein= 
zelne Punkte im Leben und in derTätigkeit Gutenbergs 
dunkel er/cheinen oder ver/chiedene Auffallungen zu= 
la/len. Johann Gutenberg, der Mainzer Patriziers- 
[ohn, de/fen Gelchlecht falt in beiltändigem Kampf mit 
dem Bürgertum lag, war der Erfinder einer Kunft, die 
mehr zur Hebung und Stärkung des Bürgertums bei- 
frug als je zuvor ein andres Ereignis. Außer der wirt: 
[chaftlichen Bedeutung, melche diele neue Kun/ft hatte 


mahrhafte Schaultücke: fie ließen verkünden, daß 
fie an dem und dem Tag im Theater eine gerville 
Anzahl von Operationen vornehmen würden; vor 
den mie in einer Tragödie fifenden Zulchauern 
gingen lie an ihre Arbeit. Flöten/piele übertönten 
die Schreie der Patienten, Bis ins graue Altertum 
reicht auch der Gebrauch der Aushängelchilder 
und Ladenzeichen. Im Mittelalter wurden, nament= 
lich in den deutlichen und franzölilchen Städten, 
den einzelnen Gemerben be/ondere Straßen ange= 
mielen. Metger, Bäcker, Schmiede, Kleiderhänd- 
ler, fie alle hatten ihre Straßen und (luartiere inne, 
vo lie in kleinen offenen Läden ihren Belchäfti- 
gungen nachgingen. Bei einem derartig /tarken 
Zulammendrängen mehrerer Vertreter ein und 
deslelben Gemerbes hatten die Innungsembleme 
ihren eigentlichen Zweck als Ladenzeichen nicht 
mehr, und /o /uchten fich nun diele einzelnen 
Handierker durch neue, ihnen eigne Zeichen von 
ihren Nachbarn zu unter/cheiden. Mit der Kunlt 
des Lelens maren damals nur menige vertraut. 
Deshalb rürde das Aushängen eines Schildes mit 
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Im Anfang des zwölften Jahrhunderts traten 
die Handmerker in Innungen oder in freien 
Zünften auf, und es beregte lich das Leben 
des Zunfthandrverkers in feltgeleßten Formen. 
Der Knabe unterrarf lich nach zurückgeleg: 
ten Schuliahren bei einem Meilter des zum 
Lebensberuferwählten Handmerks einer kur: 
zen Probezeit. Wenn diele zur Zufriedenheit 
beiderTeile ausfiel, lo erfolgte voordem Beginn 
der eigentlichen Lehrzeit die Aufnahme des 
Lehrlings in die Zunft. Diele Aufnahme, das 
logenannte Finlchreiben, eine Handlung, von 
tief littlicher Bedeutung, lebte noch lange Zeit 
in der Erinnerung des Lehrlings und hielt ihn 

anehen Verirrungen fern. Im Kreis der 
Melten Zunftmeilter, gelobte der an- 
gehende Lehrling in die Hände des Altmei: 
Iters, leinen erwählten Beruf mit Gottestfurcht 
und frommem Sinn zu beginnen und gegen 
feinen Lehrherrn Itets Treue, Fleiß und Auf 


merklamkeit zu bewahren, auf daß er dereinft 
ein nüßliches Glied leines Gemwerbes und der 
menichlichen Gelelllchaft werde. Nach been- 
digter Lehrzeit trat der Lehrling von neuem 
vor die Zunftlade und rpurde, falls leine litt- 
liche Führung während der Lehrzeit eine gute 
gerelen ıvar, vom Lehrburlchenverhältnis in 
feierlicher Weile losgelprochen. Er erhielt ein 
gerichtlich beglaubigtes Schreiben, den Lehr: 
brief, und trat nunmehr in den Gelellenitand, 
in die Reihe fremder und einheimilcher Brü= 
derüber. Jet begann für den jungen Gelellen 
die Ichöne Zeit des Wanderns. Fröhlich und 
mohlgemutdurchzog eraufSchulters Rappen 
die weite Welt, um neueArbeitsmethoden in 
/einem Gelchäft Rennen zu lernen, Welt- und 
Menlchenkenntnis aus eigner Anlchauung zu 
eriverben. Äber wo er auch vermeilte, in der 
Fremde befand er ich niemals; denn in jeder 
Stadt fand er einen feltgegliederten Verband 


Wenn mir heutzutage von Zünften oder Innungen Iprechen, lo denken wir uns 
darunter Genollen/chaften von Handmwerkern gleichen Gemerbes, die lediglich 
den Zweck haben, die Ausübung des Handrerks zu überwachen. Die Zünfte des 
Mittelalters hatten einen ganz andern Charakter. Sie waren viel engere Verbin- 
dungen als un/re heutigen Innungen. Wohl beltanden auch lie pvorzugsmeile aus 
Leuten derlelben Handmerke; aber der Schuf der gewerblichen T: äfigReit mar 
länglt nicht der einzige Zweck. Sie waren vielmehr Lebensgemeinlchaften, die 
„Lieb und Leid“ miteinander teilten. Alle richtigen Ereignille aus dem Leben der 
einzelnen Familien begleitete die Teilnahme der ganzen Zunft; fogar jedes ge: 
/torbene Kind wurde unter der Teilnahme aller Mitglieder zu Grabe getragen. 
Jede Zunft hatte ihren Heiligen, dellen Tag für alle Geno/len ein Felttag mar. 
Bei feierlichen Gelegenheiten, belonders bei Prozellionen, gingen die Zünfte in 
lich gelchlollen, und jeder einzelnen wurde ihr Zunftzeichen vorangetragen. Aber 
damit war ihre Bedeutung noch nicht erIchöpft. Die Stadtobrigkeit, der Rat, be- 
diente lich ihrer auch noch zu wichtigen Dingen. Da nun die Meilter deslelben 
Handmerks vielfach in einer Straße zulammenmohnten, lo waren die Zünfte für 
richtige Vorkommnille natürliche Unterabteilungen der Bürger/chaft. Wurde hier 
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AUSZEICHNUNGS-SCHRIFTEN 


ZUR ERBAR-MEDIAEVAL 


! Halbfette I. Garnitur 


Arndt, Ernft Mority. Meine Wanderungen mit dem Reichsfreiherrn 
vom Stein. Herausgeber R. Geerds. Für die Gefchichte der Freiheits» 
kriege find Arndts Briefe höchft bedeutfam, denn es gibt kaum ein 
Buch, das den Leler fo vollkommen in den Geift und die Simmung 
jener Zeit verlett, wie die „Wanderungen mit Freiherrn vom Stein“. 
Bismarcks Reden. Mit verbindender gefchichtlicher Darftellung, her- 
ausgegeben von Ph. Stein. 13 Bände. In der vorliegenden Ausgabe 
find die Reden Bismarcks ein Volksbuch im wahrften Sinne desWortes, 
an dem [ich noch nach Jahrhunderten unfere Nachkommen erbauen. 
Fallmerayer, J. Ph. Der heilige Berg Athos. Mit biographifcher Ein» 
leitung herausgegeben von M. Greinzer. Diefe hübfche Darfteiiung 
ift Falimerayers berühmten Fragmenten aus dem Orient entnommen. 
Haeckel, Morit. Natur und Menfch. Sechs Abfchnitte aus Haeckels 
Werken. Zwölfte Auflage. Vollftändig neue Bearbeitung. Heraus» 
gegeben und eingeleitet von M. W. Neumann. Mit Bild Haeckels, 
zahlreichen Iiluftrationen und mehrfarbigen Abbildungen im Text. 


?® Magere Kurliv 


® Halbfette Ill. Garnitur 


Jahn, Friedrich Ludwig. Das deutfche Volkstum. Herausgegeben und ® 
eingeleitet von Dr. Frit Brünner, Profelfor an der Univerlität Bonn. 
Köhler, Bernhardt. Allgemeine Trachtenkunde. Mit vielen Koftüm« 
bildern und farbigen Abbildungen, gezeichnet von Paula Kohlhaas. * 
In knapper gewandter Darfteltung ift eine Fülle von Material ver» 
arbeitet. Diefes Werkchen empfiehlt fich als ein leicht zugängliches 
und äußer/t praktifches Hilfsmittel kulturgefchichtlicher Belehrung. 
Lamprecht, Karl Augult. Porträt-Galerie aus Lamprechts Deutfcher ' 
Gelchichte. Mit einer Einleitung von Dr. Philipp Heimoldt. Von der 
Bedeutung Lamprechts gibt diefe Sammlung eine gute Vorftellung. 
Macaulay, Chr. M. Kritifche und hiftorifche Auffäte. Überfett von 
J. Moellenhofer. Macaulay war nicht nur ein bedeutender neuerer ? 
Gelchichtsfchreiber Englands, fondern auch ein Meilter des Stils. Als 
folchen bezeichnen ihn [eine biographifchen und hiftorifchen Eflays. 
Mathefius, Julius. Martin Luthers Leben in 17 Predigten. Herausge- 
geben und eingeleitet von Univerlitätsprofellor Dr. Erich Reichardt. 


Das deutfche Buch. Ein bedeutendes Ereignis, man kann wohl ruhig fagen: das Ereignis des letzten Jahres für alle, die 
Beruf oder Neigung an das Buch bindet, war die Ausltellung auf der 3. /nternationalen Melle zu Frankfurt am Main. 
Zufall gibt es ja nicht: doch mutet es [onderbar an, daß fie gerade hier [tattfinden mußte. In Frankfurt rang [ich einmal, 
[chon im Jahrhundert der Erfindung der Druckkunft die Büchermelfe zu einer internationalen Bedeutung empor (G. Mori 
und W.K. Zülch haben in ihrem „Frankfurter Urkundenbuch“ für die Frühzeit neuerdings unerwartet reiche Belege 
beigebracht). Dann übernahm Leipzig die Führung. Dort, am Abfchluffe der größten wirt[chaftlichen Blüte, die das Reich 
bisher [ah, gleichfam alles noch einmal zulammenfalfend, was die, in ihrer Rafchheit fich [chließlich überftürzende, Ent» 
wicklung der Welt», Kultur“ überhaupt erft ermöglichte, die „Bugra“: diefe unvergeßliche und gewaltige, die Aufnahme- 
fähigkeit des Einzelnen mit ihrer Fülle geradezu erdrückende Vergleichs[chau Eurafiens über ihr Bud, den Stand ihrer 
Druckkunft, ihrer Graphik, mit einer Überficht über das Werden und Wachlen diefer Zweige menichlicher Geiftestätig- 
keit, bis zu ihren Anfätßen hinab, in einer faft unglaublichen Vollftändigkeit. Und nun an dem Beginn einer neuen Epoche, 
des Wiederaufbauens und des Wiederauffteigens wird wieder in der alten Handelsmetropole mit ihrer (nach Welten 
orientiert) zentralen Lage der Mitwelt der erfte Überblick über das deutfche Buchgewerbe der Gegenwart geboten, der 
erlte, und wohl nicht der legte! Denn hier war Erfolg! Und es bleibt nur zu bedauern, daß die Räumlichkeiten dieler 
Ausftellung nicht länger zur Verfügung [tehen konnten. Der dichte Zug der Taufende und Zehntaufende, die Schönheit 


Die Orthographie in den Schulen Deutfchlands. In der Kürze [childert Wilmanns in feinem ausgezeichneten 
Buche die Entwicklung und das Wefen der deut[chen Rechtichreibung: „Die Schrift üft gleichlam das Gemand, 
in welchem die Sprache dem Auge lichtbar wird; Maß und Form des Gemandes werden nach dem Leibe 
beltimmt, aber mie der Leib mächlt und lich ändert, wird das ur[prüngliche Verhältnis geltört, es paßt hier 
nicht und da nicht, und bedarf der Änderung oder Erneuerung; am öftelten in den Jahren der Jugend, im 
Mannesalter hält es Ichon länger.“ Daß unlere Rechtichreibung die [türmilchen Jugendjahre weit hinter fich liegen 
hat und [ich heute eines ruhigern, gelegten Alters erfreut, bedarf keiner Erörterung. Allen aber, die mit der gegen= 
wärtigen Rechtichreibung noch unzufrieden find, wäre zu wünfchen, daß [ie [ich einmal eingehend in die Entwick= 
lungsgelchichte unferer Rechtfchreibung vertiefen könnten, um aus ihr zu erkennen, daß die vielgelchmähte, aber 
in ihren Grundpfeilern wohlbegründete deutiche Einheitsrechtfchreibung beller ilt als ihr Ruf und daß lie, wenn 
man lich die Rechtichreibungswirrnilfe des 16., 17. und 18. Jahrhunderts vor Augen führt, geradezu als ein Segen 
für das deutiche Volk gepriefen werden muß. Es [oll ja freilich nicht beftritten werden, daß unlerer Einheitsrecht= 
Ichreibung noch einzelne Mängel anhaften; diefe nach und nach zu befeitigen, muß die Aufgabe der Zukunft lein, 
und Arbeit und Wilfenfchaft mülfen dabei Hand in Hand gehen. Die Feltlegung einer einheitlichen Rechtichreibung 
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! Halbfette I. Garnitur *° Magere Kurliv ° Halbfette Il. Garnitur 


Das Normalfyftem. Als vor einigen Jahren der Kampf um die Einführung einer einheitlichen Schrift= ° 


linie ausgefochten wurde, ilt es als Ziel, „aufs innig/te zu wünfchen“ bezeichnet worden, daß nun bald 
„ein Syltem, eine Höhe, eine Linie“ in allen Buchdruckereien herr/chen möchte. Oberflächlich genommen, 
könnte es dem einzelnen Buchdrucker wohl gleichgültig lein, welche Höhe feine Schriften haben, wenn 
nur alle Schriften feiner Buchdruckerei von gleicher Höhe lind. In früheren Zeiten ilt den Buchdruckern 
die Schrifthöhe auch tatlächlich ziemlich gleichgültig gewelen; ja noch mehr, man wünfchte gar keine 


einheitliche Schrifthöhe. Chriftian Friedrich Geßner in Leipzig lagt in feinem Handbuche „Die [o nöthig ' 


als nützliche Buchdruckerkunlft und Schriftgießerey“ von 1740 über die Schrifthöhe: „Fine jede Buch= 


druckerey Ran lich nemlich eine belondere Höhe erkielen, wodurch man zu verhindern luchet, ° 


menn aus einer andern Buchdruckerey Schriften lollten entwendet werden, daß fie nicht leicht in 
einer wiederum, mo man zumal accurat leyn mill, gebrauchet werden können“. Wir dürfen wohl 
annehmen, daß Geßner mit dieler Anlicht nicht allein [tand, und anderleits [ehen wir in diefer Meinungs 
äußerung ein Beilpiel jener kleinlichen Ängltlichkeit, die dem deutlichen Gewerbe des 18. Jahrhunderts 
im allgemeinen eigentümlich gewelen ilt. Einen weiteren Blick bekundet ein Reglement für den Buch= 
handel und die Buchdruckereien in Paris, daß infolge eines Conleilbefchlulfes vom 28. Februar 1723 
erlallen wurde. Dieles Reglement, daß die Buchdrucker verpflichtet, nur mit [chönen Lettern auf gutes 
Papier zu drucken, enthält auch einige V orlchriften für die Schriftgießer. Die Schriftgießer [ollen Proben 
ihrer Schriften und fertige mm bei der Syndikatskammer hinterlegen, damit man nachprüfen kann, ob 


Die deutfche Philofophie. Die gegenwärtige Philofophie enthält zu einem großen Teile ' 


die Entwicklungsitadien des 19. Jahrhunderts noch als gegenwärtige Schichten in [ich. Das 


gilt an erlter Stelle von den Nachwirkungen älterer philofophilcher Sy/ferne. Wir wollen, ' 


von den ältelten Schichten beginnend, die gegenwärtige Philofophie nunmehr betrachten, 
um, von ihnen fortichreitend, bei den neuelten Verfuchen zu endigen. Eines geringen 
Anhangs und einer [teigend geringen Achtung auch bei der heute philolophierenden 
Jugend erfreut lich der naturaliltiiche Monismus, der auch gelchichtlich an die Zeit von 


Ludwig Büchners „Kraft und Stoff“ anknüpft. Gleichwohl muß diefes Syftem hier ' 


genannt werden, nicht um [einer inneren Bedeutung willen, [ondern weil es durch [eine 
kaum abzulchägende Verbreitung weniger in der deutichen Arbeiter[chaft als im kleinen 
Mittelltand eine große Wirkung auf das deutliche Geiltesleben gehabt hat. Ern/t Haeckels 


„Welträtlel“ waren bereits in den Jahren 1899 bis 1914 in mehr als 300000 Exemplaren ' 


verbreitet und in vierundzwanzig Sprachen überlett. Der deutfche Geilt war im Ausbau 
der naturaliltilchen Philofophie zu allen Zeiten wenig produktiv; während in Frankreich 
und England die naturaliltilche Philofophie mit [chärfftem Geilt und der Form nach in 
[trenger willenichaftlicher Methode von Männern vertreten wurde, die, meilt auf der 
Höhe der [ozialen Stufenleiter [tehend, fie in weltmännifcher Form und nicht unbedeuten- 
dem Stil vertraten, ift der deutliche Materialismus und Monismus meift überaus grob, 
borniert und unwillenichaftlich gewelen. Seine Vertreter waren [ehr oft kleinbürgerliche 
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10 Punkte 


12 Punkte 


Nr. 5843 6 Punkte Minimum 4kg. 10a &A 


Befcheidenheit fteht jedem fein, doch doppelt jenem, der Grund hätte [tolz zu lin GROSSER POSTEN DAMENBLUSEN ZU ERMÄSSIGTEN PREISEN 


Nr.5844 8 Punkte Minimum5kg 1890a36A 


Das Schicklal führt jeden Willigen und [chleppt den, der fich fträubt DIE SITTEN UND GEWOHNHEITEN DER MENSCHEN 


Nr.5845 9 Punkte Minimum6kg 15a #A 


Kritifche Schriften über Drama und Theater » Von Otto Brahm GEDICHTE UND SPRÜCHE VON WILHELM BUSCH 


. 


Nr.5846 10Punkte Minimum6kg 1%a #A 


Die beiten Kinder: und Hausmärchen der Brüder Grimm LEIPZIG WÄHREND DER VÖLKERSCHLACHT 


Nr, 5847 12Punkte Minimum6kg 8a4A 


Orthographilches Wörterbuch von Konrad Duden LEHR- UND WANDER]JAHRE IN CHILE 


Nr.5848 14Punkte Minimum /’kg Kaau4A 


Moderne Dichtungen und Jugendfchriten VERLAG VON EUGEN DIEDRICH 


Nr. 5849 16Punkte Minimum &ks KaXxıA 


Wie die Pflanze die Erde erobert hat GEDICHTE VON HANS ULI Ch 


Nr.58%9 % Punkte Minimum iükg a 16A 


Die Theorie der Naturkunde BISMARCK=-KALENDER 


Nr.5851 2% Punkte Minimum 12kg 34a 14A 


Großer Räumungsverkauf BEI JULIUS BARSCH 


Nr.5852 28 Punkte Minimum i4kg 3a 12A 


Altrömilche Kunft in TEMPELBAUTEN 


Nr.5855 36 Punkte Minimum 16kg Xa8A 


Der heilige Judas ELIAS RUNGE 


Nr.5854 48 Punkte Minimum 4kg x 


= ea GEDICHTE 


ERBAR-MEDIAEVAL DER SCHRIFT GES E 


Nr.5855 60 Punkte Minimum 8 kg 16a6Ä 


Park-Hotel GIESSEN 


Nr.5856 72 Punkte Minimum &ks 16a46AÄ 


Reklame DRUCK 


Nr.5857 84 Punkte Minimum 4ökg 10a4A 


eichen NORM 


Nr. 5403 9% Punkte Minimum 4ks 1IW0a4A 


ation BUND 


VERZEICHNIS DER MAGEREN G Ads 
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Nr.5785 234 Punkte Minimumckg 16ÄA 


QUITTUNG SCHECK RECHNUNG 


Nr. 5784 36 Pun 


DEUTSCHES THERT GER 


Nr.57865 48 Pun 


ALMANAC H 1925 


Nr.5786 72 Punkte Minimum 16ks 4A 


ERZEICHNIS DER LICHTEN VERSALIEN 
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Nr.55% 6 Punkte Minimum 4kg 18a A 


Das Alte Itürzt, es ändern lich die Zeiten, und neues Leben blüht aus den Ruinen EINE NEUE SCHILLER"-AUSGABE IN VÖLLIG NEUER BEARBEITUNG | 


Nr.5591 8 Punkte Minimum5skg 10a #A 


Deutiche Gelelllchaft zur Erfor[chung der Sprache und Altertümer BERICHT ÜBER DIE TÄTIGKEIT IM SOMMERHALBJAHR 


Nr.55%2 9Punkte Minimum5kg 19a #A 


Die neuelten Erfindungen auf dem Gebiet der Elektrotechnik TECHNIKUM FÜR MASCHINENBAU KARLSRUHE 


2. 


Nr.5595 10 Punkte Minimum5kg a 4A 


Akademie für Sozial und Handelstillenichaft Erlangen GRAPHISCHE VEREINIGUNG BRANDENBURG 


Nr.5594 12Punkte Minimum6kg 72a %XA 


Chirurgilche Klinik der Univerlität München ELEKTRISCHE KRAFT ALS HEILMITTEL 


Nr.5595 14 Punkte Minimum /kg ®aXxA 


Malerilche Anlichten vom Odenmwald SKIZZEN UND RÄDIERUNGEN | 


Nr.55% 16Punkte Minimum skg XaXxA 
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Nr.5597 % Punkt A j ) ) 5 


Kultur der alten Griechen GEDICHTE HOMERS 


Nr.5598 24 Punkte Minimum i2kg 4a 12 


Der fliegende Holländer RICHARD WAGNER 
Inlel-Verlag Leipzig PRACHTWERKE 


5600 36 


Reichsbanknote GELDIASCHE 


Vereinigung IEUTONIA 


UIGINAL-ERZEUGNIS GESETZLICH GESCHÜTZZ 


z a ij $ 
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Nr.55755 6Punkte Minimum 4kg 19a $A 


Zwei Blumen blühen für den weisen Finder, sie heißen Hoffnung und Genus PAUL WEGNERS SAMMLUNG NEUERER GEDICHTE UND SPRÜCHE 


Nr.5576 8Punkte Minimum5ks 1X%a DA 


Eine ilfuftrierte Gefchichte des Kunftgewerbes und der Malerei HERAUSGEGEBEN VON OTTO EBERLE BRAUNSCHWEIG 


Nr.5577 9Punkte Minimum5kg 18a A 


Landes-Ausitellung für freie und angewandte Kunft in Berlin DIE ENTSTEHUNG UND WANDLUNG DER BAUSTILE 


Nr.5578 10Punkte Minimum5kg %a24A 


Tannhäufer und der Sängerkrieg auf der Wartburg ERSTE AUFFÜHRUNG IN PARISER FASSUNG 


Nr.5579 12Punkte Minrimum6kg 2RauaA 


Gewinnung und Verwertung der Erdfchäte FÜHRER DURCH DAS RIESENGEBIRGE 


Nr.5580 14 Punkte Minimum 7kg &a 4A 


Rheinische Stahl- und Eisen-Industrie GOLDFUNDE IN KALIFORNIEN 


Nr.5581 16 Punkte Minimumsks 55a%X%A 


Deutliche Verlags-Änftalt Merkur BUCH- UND STEINDRUCKEREI 


BEWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MATN 


Malfchinenbau-Schule Kiel BERICHT DES REKTORS 


Nr.5585 24 Punkte Minimum 12kg 30a 12 A 


Räumungs-Ausverkauf KAUFHAUS HANSA 


Nr.5584 8 Punkte M 


Eifenacher Zeitung AUS DEM REICH 


5585 36 


Saison-Neuheit MODEHAUS 


Wörterbuch REKLAME 


BEINZAISERZEUGNIS » SESETZLICH GESCHUTZZ 
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a — 
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Nr.5587 & Punkte Minimum %ks 16aeA 


Festspiele UNDINE 


Ethaus MAI NZ 


We in FAU ST 


Nr. 5589a % Punkte Minimum 4ks 10a4Ä 
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Nr.6142 6Punkte Minimum 4kg 1i®a4sA 


Florentiner Bildhauer der Renaillance mit vielen (chönen Abbildungen AUSSTELLUNG VON MEISTERWERKEN ITALIENISCHER KUNST 


Nr. 6143 8 Punkte Minimum 5ks 19a 0A 


Der Spellart und feine Schönheiten in Worten und Bildern WINTERLANDSCHAFT IN DEN BAYRISCHEN ALPEN 


Nr.6144 9Punkte Minimum5ks 18a 356A 


Erste Internationale Einfuhrz:Messe zu Frankfurt a M. KUNST UND DEKORATION IM HAUS WERKBUND 


Nr.6145 10 Punkte Minimum5kg Dax@0A 


Hiftorifche Bauten und Anfichten von Rothenburg RADIERUNGEN VON GEORG PETERMANN 


Nr.6146 12Punkte Minimum6ks ®aıuıA 


Berliner Gelellfchaft für Automobilbau MOTORRADRENNEN AUF DER AVÄS 


Nr. 5661 4 Cicero 


Zierbuchftaben zur Erbar-Mediaeval liefern wir in den oben abgedruckten Buchftaben, 4 Cicero als Galvano auf Bleifuß, 
6 und 8 Cicero auf Holzfuß. 4 Cicero Stück M. 2.50, 1 Sat M.22.-, 6 Cicero M. 2.75, 1 Sat M. 24.-, 8 Cicero M.3.-, 1 Sat; M. 26.- 


Nr. 560 6 Cicero 


Eich NIS DER HALIBZETTEN KuURSzH 


n2 


ERBAR-MEDIAEVAL DER SCHRIFTGIESSER 


Nr. 5858 6 Punkte Minimum4kg 170a #A 


Die Kulturentwicklung des Menfchen von der Steinzeit bis zur Gegenwart HANDBUCH ZUR GESCHICHTE VERSCHIEDENER VÖLKERSTÄMME 


Nr.5859 8 Punkte Minimum5kg 19a »A 


Landesmufeum für nordifche Kunft und Altertümer Stockholm _WELTAUSSTELLUNG PARIS UND DAS KUNSTGEWERBE 


Nr.5860 9 Punkte Minimum5kgs 10a DA 


Entwickelungsgefchichte der Freien Reichsftadt Frankfurt HISTORISCHE KUNSTWERKE IM NEUEN MUSEUM 


Nr.5861 10Punkte Minimum5kg %aı4A 


Alte Sagen und Erzählungen aus dem Schwarzwald REISE-ERLEBNISSE AUS MEINER JUGENDZEIT 


Nr, 5862 12Punkte Minimum 6kg 2a4A 


Segelwettfahrten in der Helgoländer Bucht IM SCHNELLDAMPFER NACH ITALIEN 


Nr.5863 14Punkte Minimum 7kg KauaA 


| Verein für Kunfterziehung Stuttgart MITGLIEDER-VERSAMMLUNG 


Nr.5864 16Punkte Minimum kg SaDA 


Der Rheinfall bei Schaffhausen FAHRTEN DURCH DIE ALPEN 


VERZEICHNIS DER HALBFETTEN GARNITUR 


1 A a ee a a 
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Das Lied von der Glocke SCHILLERS GEDICHTE 


Nr.5866. 24 Punkte Minimum 12ks 3%a1l2A 


Kunft und Dekoration HAUS OFFENBACH 


Nr. 5867 38 Punkte \ 


Naturschönheiten TAUNUSBILDER 


Siegfrieds Tod OPERNHAUS 


Geschichte BREMENS 


BGINAL-ERZEUGNIS ;» GESETZLICH GESCHÜTZT 
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Nr.5870 60 Punkte Minimum Skg 16a46Ä 


Rathaus BINGEN 


Nr.5871 72 Punkte Minimum 36k3 16a6A 


Heimat KURSE 


Nr.5872 84 Punkte Minimum 40kg 10a4A 


Marke DIOSI 


MERZEICHNIS DER HALBFEIIEN GG AK BEZ 


FDWIG & MAYER IN FRANKFURT AM MAIN 


MozartsInftrumentalmufik FRANZ SCHUBERTS LEBEN 


Frankfurter Chronik HANDELSKAMMER 


Ehren-Diplome AUSSTELLUNG 


Gedenktafel ROMANTIK 


Nr.6166 48 Punkte Minimum i8kg 10a4A 


BEZEEIEHENIS DER LICHTEETTEN GARNITIEN 


a — 


VERZEICHNIS DER LICHTFETTEN GARNITL 


Nr.6167 & Punkte Minimum 1äkg MA 
Nr.6168 72 Punkte Minimum X%kg WA 
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LINEAR-ANTI 


Nr. 5224 6 Punkte Min.4kg 200a80A Nr. 5228 14 Punkte Min. 7 kg 72a30A 


Ordnung ilt das halbe Leben, heißt es, wenn man das Glück Kölner Monatsl[chrift für Dhotographie 


des Ordentlichen und die traurige Lage manches Unordent- 


lichen anlieht, [o dürfte man wohl [agen, daß nicht allein die N - x ; ii: 
eue literarische Gesellschaft in Berlin 
Nr. 5225 8 Punkte Min.5 kg 144a56 A Nr. 5229 16 Punkte Min. 8 ko 60424 A 


Ordnung ilt das halbe Leben, lagt man, wenn 1 Internationale Ausltellung für das 


man das Glück des Ordentlichen und auch die 


traurige Lage manches Unordentlichen anlieht graphilche CJewerbe In Leipzig 1914 


Nr. 5226 10 Punkte Min.6kg 120a48A Nr. 5230 20 Punkte Min.10 kg 40a16 A 


Ordnung ilt das halbe Leben, heißt es, Die wirklame Propaganda 


wenn man das Glück des Ördentlichen 


und die Lage des Unordentlichen, der erfordert eine klare Schrift 


Nr. 5227 12 Punkte Min. 7kg 100a40A Nr.5231 28 Punkte Min.14 kg 30a 12A 
Ordnung ilt das halbe Leben, lo 19 F k [ t M : 1 6 
heißt es, wenn man das Glück in > AMNKIUTT- al) 

Nr. 5232 36 Punkte Min.18 kg 24a 10A 


Handels-Hochschule Gießen 


Nr. 5233 48 Punkte Min.20 kg 20a8A 


Buchgewerbe-Museum 


Nr. 5234 72 Punkte Min.30 kg 16a6A 


Berliner Zeitung 


Nr. 5235 96 Punkte Min.34kg 10a4A 


Schaubühne 


schriftgießerei Ludwig & Mayer Frankfurt a.M. 
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Hofrat Profellor Dr. Cornelius Gurlitt, Jarno 
Jelien, Rudolf Klein, Dr. Eberhard Klollowski, 
Dr. Paul Landau, Profellor Max Liebermann, 
Adolt Loos, Dr. Hans Mackowsky, Eduard 
von Mayer, Profellor Dr. Richard Muther, 
Friedr. Derzynski, Rainer Maria Rilke, Hans 
Rolenhagen, Dr.. Emil Schaeffer, Profellor 
Dr. Hans W. Singer, Karl Scheffler, Franz 
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Sheodor Usedow und (Frau 


gratulieren herzlichlt 


En den 23. Oktober 1916 
abends halb 9 Uhr, werden unlere 
Mitglieder wiederum Gelegenheit 
haben, Herrn Robert Meienichein 
als Rezitator zu hören » 


R arten lind zum Preile von zwei Mark für unlere 
Mitglieder und zu drei Mark für Nichtmitglieder zu 


haben im Sekretariat der Gelelllchaft für älthetilche 
Kultur, Hochltraße 25. | 


ia 


NEUE BÜCHER 
AUS DEM INSELVERLAG 
ZU LEIDZIG 


AltiranzösischeNovellen. Ausgewähltvon 
Daul Ernst, Übertragen von Hans Helmut. Zwei 
illustrierte Bände. Mit zwei Titelholzschnitten des 
sechzehnten Jahrhunderts. Gebunden Mk. 8—. 


Wer freilich mit altfranzösischer Novellistik den Begriff des Obzönen un- 
trennbar verbindet, wird nicht auf seine Rechnung kommen, denn Paul Ernst 
wollte, ohne darum etwa prüde zu verfahren, nicht den Schmutz, sondern die 


Schönheit der Vergangenheit leuchten lassen. 


Die Erzählungen aus tausend und ein 
Nächten. Erste ungekürzte deutsche Ausgabe 
in zwölf Bänden, besorgt von Rudolf Hagemann. 


Einband von Kurt Brehm. Gebunden Mk. 84.—. 


Welche große Wunderwelt sich dem deutschen Leser hier zum erstenmal 
erschließt, mögen einige Sätze aus Hugo v. Hofmannsthals Einleitung sagen: 
Es sind Märchen über Märchen, und sie gehen bis ans Fratzenhafte; es sind 
Abenteuer und Schwänke, und sie gehen bis ins Groteske, ins Gemeine; es sind 
Wechselreden, geflochten aus Rätseln und Parabeln, aus Gleichnissen, bis ins 
Ermüdende, Aber in der Luft dieses Ganzen ist das Fratzenhafte nicht fratzen- 
haft, das Unzüchtige nicht gemein, das Breite nicht ermüdend, und das Ganze 
ist von unvergleichlicher Vollkommenbheit. 


Michael Lermontoifi: Ein Held unserer 
Zeit. Ein Roman. Deutsche Übertragung aus 
dem Russischen von Michael Feofanoff, Titel und 
Einband von Bruno Bender. Gebunden Mk, 4,50. 


In einer Zeit, wo fast jedem beliebigen Produkt der Jungrussen von den 
deutschen Lesern kritiklos Weihrauch gestreut wird, tut man gut, sich dieses 
klassischen Romans zu erinnern, der auf einer Höhe steht, die von wenigen 


nur je wieder erreicht worden ist. 


Heinrich Stillings Jugend. Eine wahr- 
haite Geschichte. Mit einem Nachwort von 
Franz Deibel. Titelvignette und Titelkupfer nach 
Chodowiecki., In DPappband gebunden Mk. 4—, 


Daß Goethe ihn redigiert und zum Druck gegeben hat, würde genügen, 
diesem ersten und schönsten Teil der Selbstbiographie Jung Stillings noch 
heute unsern innigsten Anteil zu sichern. Aber auch ohne die Beziehung zu 
dem Größten unserer Literatur dürfte das Buch zu den unvergänglichen und 
reizvollen Schöpfungen deutschen Schrifttums gezählt werden. „Dem Büchlein 
dein bin ich so hold, ist's doch so rein wie lauter Gold“, sang Graf Stolberg 
einst von Stillings vortrefflicher Jugendgeschichte, und noch genug von den 
besten seiner ließen sich als Kronzeugen für das vollkommene Werk aufrufen. 


Geschichte der Manon Leskaut sowie 
des Chevalier des Grieux. Übersetzt ins 
Deutsche von Julius Scheitler. Auf Büttenpapier 
gedruckt. In Leinen Mk. 8.—, in Leder Mk. 19%. —. 


Die tiefe Menschenkenntnis, mit welcher der Verfasser die komplizierten 
Charaktere schildert, läßt es seinem Seelenroman nicht ansehen, daß dieser 
schon zwei Jahrhunderte lang die Leser aller Nationen in seinen unwidersteh- 
lichen Bann gezogen hat. 


Die Novellen des Cervantes. Vollständige 
deutsche Ausgabe in zwei Bänden, besorgt von 
Robert Gehlsen. Titel und Einband von Konrad 
Kordes. In Leinen Mk. 10.—, in Leder Mk. 12.—. 


Zum Lobe dieses Werkes läßt sich Besseres nicht sagen, als was Goethe 
am 18. Dezember 1795 an Schiller schrieb: „An den Novellen des Cervantes 
habe ich einen wahren Schatz gefunden, sowohl der Unterhaltung als auch 
der Belehrung. Wie sehr freut man sich, wenn man das anerkannte Gute auch 
anerkennen kann, und wie sehr wird man auf seinem Wege gefördert, wenn 
man Arbeiten sieht, die nach eben den Grundsäizen gebildet sind, nach denen 
wir in unserm Kreise selbst verfahren.‘ Wie so manches anerkannte Gute aber 


werden diese berühmten Novellen in Deutschland leider noch wenig gelesen 


Gustav Flaubert: Drei Erzählungen. 
Ein schlichtes Herz. Herodias. Die Geschichte von 
Martinishof, Ins Deutsche übertragen von Ernst 


Hardt. Mit acht Vollbildern. Gebunden Mk. 6—. 


Die drei Meisternovellen verdienten es, in der vorzüglichen Umdichtung 
von Ernst Hardt in Deutschland bekannt zu werden. Flauberts „Herodias“, eine 
dieser auf realistischer Grundlage stehenden Erzählungen, hat Oscar Wilde 
die Anregung zu seiner „Salome“ gegeben und vielfach darauf eingewirkt. 


Rudoli Meinhold: Die Bernsteinhexe. 
Titel- und Einbandzeichnung von E.R. Weiß. Mit 
sechs Vollbildern. Auf Büttenpapier gedruckt. In 
Halbpergament Mk. 4,50, in Pergament Mk. 6.—. 


Wir sind nicht so reich an großen Romanen, als daß wir ein Werk wie die 
Bernsteinhexe, nachdem wir es einmal besessen, wieder verlieren konnten. 
Der sehr spannend geschriebene Roman, den Hebbel einst mit höchstem Lobe 
bedachte, wird wie ein neuer wirken und gewiß viele dankbare Leser finden. 
Im Gewande alter Chroniken, welches so echt ist, daß man bei Erscheinen des 
Buches nicht auf den Gedanken kam, es handle sich nur um eine Dichtung, 
schildert der Roman die harten Schicksale einer pommerschen Pfarrersfamilie 
und ihres heimgesuchten Heimatdorfes inmitten des Dreißigjährigen Krieges. 
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Die Reihe der Mitgliederabende in diesem 
Winter eröffnet Freitag, 4. Oktober, 8Uhr, im 
Kaulmännischen Verein die Veranstaltung: 


ERIAN 


dargestellt von Martha und Erna Stolze. 

iesselnden Bildern zeigen die ee 
die Entwicklung des Tanzes, wie diese sich 
ihnen aus dem Studium von Kunstwerken 
der Vergangenheit ergeben hat. Wird den 
Bestrebungen, die auf eine Reformierung 
der zu Geistlosigkeit und Schematismus 
entarteten Tanzkunst hinzielen, Teilnahme 
entgegengebracht, so dürfen die künstle- 
rischer Betätigung entsprungenen und von 
Anmut belebten Bilder, die die Tänzerinnen 
aui die Bühne stellen, Beachtung erzwingen 


GEBE SCHAFT 
BER ASTIHETISCHE KULTUS 
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GRUPPEI 
enthält je vier Ecken 1, 2, 3, 4 und je 8 Ecken 5 und = von den 
3 Punkt schraffierten und den 2 Punkt fetten Linien je 2 Mete 
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GRUPDE II 


enthält je vier Ecken 7, 8, 9, 10 und je acht Ecken 11 und 12, von 
den 6 Punkt schraffierten u. den 3 Punkt fetten Linien je 2 Meter 
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== GRUPPE III > 
enthä 4 Ecken = a 5 16 und je 8 Ecken und 18, 
von sh De ei. chraffie und den 6 Punkt fetten Eee n je 2 Meter 


Man verlange das 32seitige Heft „Neue Wege im Reklame- und Akzidenzdruck“ 


Nr.5029 Corps 6 Minimum 4kg 180 a60 A Nr.5030 Corps 8 Minimum 5kg 150a50A 
Telegramm-Adreffe: Budholz Frankfurtmain General-Agentur der Norddeut[hen 
Lager und Reparaturmerkftätte Bauftraße 23 Derjicherungs-Befellfchaft zu Stettin 


Nr.5031 Corps 10 Minimum 5 kg 100a30 A Nr.5032 Corps12 Minimum 6kg 76a24 A 
Mannesmann Röhrenmerk Penjion Dilla IDaldfried 
spandauer Tapetenfabriken Tladelfabrik Ernft Kratz 


r.5033 Corps 14 Minimum 7kg 60a%@0A 
Möbelfabrik Johannes feldkamp & Söhne 
r.5034 Corps 16 Minimum 8kg 56a2%0A 


Deutfcher Buchdrucker- Derein Kreis Ill 


IDapp en des Hauf es Ramyne 
Eifenmerk Amalia bießen 
Heilquellen Nauheim 
Reichsliniverfität 


TDienerlTlode 


SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 
FRANKFURT AM MAIN 


Fr 


Hamburg 2 NY? Steinroeg 11 


Heister& TDalden 


Bucdrucerei für Handel und Induftrie 
Drucfaden in allen fremden Sprachen 


Bank-Konto 
bei der Filiale 
der Deutjdhen 
Bank 


Telephone 
Amt 1 
TIr. 1828 
und 4892 


IR geftatten uns, Ihnen nachfolgend die Innen-Anfiditen unjerer 
ID Gefhäftsräume in neun Aufnahmen zu unterbreiten, um Ihnen 
ein Bild von dem Llmfange unferes Betriebes zu geben, Sie gleichzeitig 
bittend, uns bei Bedarf in Drukfadhen mit in Konkurrenz zu ziehen. 
Mit unferen vortrefflihen tehnifhen Einrihtungen ift es uns möglidı, 
Aufträge in jedem Ulmfange und in den größten Auflagen [chnelljtens 


zu liefern. Auf zmeckmäßige, eigenartige Ausftattung vermenden mir 


ganz befondere Sorgfalt. Es würde uns angenehm [ein, mit Ihrer werten 
Firma in Gefhäftsnerbindung zu treten, melde mir durd [orgfältigjte 
Erledigung Ihrer Aufträge dauernd gejtalten werden. Hohadıtungsvoll 


Heister & [Dalden, Hamburg 2 


- Kontor und Betrieb: Steinmeg Il 


I Ki a ai wi | En 0 m en 6 mn u 6 ann m 4 nn ee 
Derein für äfthetifhe Kultur H 
frankfurt am Main 


: Cintrittskarte : 


für die Dorlefung des Herrn : 


Liederkranz 8 Maskenball 
Sängerriege des 8 amITlontagden 
lurn/portverein @ 16. Februar 1912 
nöcdhjt am Main 8 Eintritt IIIR.150 


Gen 4 Jemmaii) @ aimen« (6 Jmuunuif @ dünn && Juni 2 aim (0 Demi m Allnet D Teeiili © Gimme 
0 mn 0 mm 0 u) © me 0 Ju 0 pm 9 yes 0 Amnd 6 Veen 8 Ainmenl 6 Pi © nme & >eiiß © di 


Burns © Hin 2 eu 


Zu © Gum € Pati © dime & mund © Eumex € ven: 8 Ginsu & Teil & inne 
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; Rhein-IMainifcher Derband | 
} für Dolks-Dorlefungen und 
f verwandte Beftrebungen ii 


ur‘ | Ei i: 
Schuhmadherei Emil Knoll: | kartel919 | 
Frankfurt am IMlain, Zeil 94 | | 


ernpfiehlt ihre vorzüglich : i: Nr. 
arbeitende IDerkftätte für ; H: 

feinere Maßarbeit unter 

barantie für gutes Paffen : Re 25 

und elegantesTragen. Alle : } Die Mitglieder haben zu 
Reparaturen prompt und | | den Deranftaltungen nur 
billig. Auf IDunfc mird ab- : } gegen Dorzeigung diejfer : 
geholt. Fernfpredher 10326 3 } Jahreskarte freien Eintritt : 


a IETTITITIIETTTITTITIETITITTTTN s...n.n....n.n.2.2.2,,00® 


Fa 


Derkftätten für Munition und Jagdausrüftung 


HLIGO BURGER & SOHII 


Inhaber Heinrich Molzahn- Frankfurt am ITlain 


den 


Emil Benders Druckerei 


Buc-und Steindruckerei- ‚Lithogeapilß: -Lichtdruc 


Ks 26. Poft{he&konto 356, Amt Frankfurt am Main 
Telegramm-Adreffe: Bücerbender Mainz. Telephonanfcluß 2258 


Herftellung von Druckfachen jeder Art für Handel und Induftrie 
jomie Privatbedarf. Großes Lager in Etiketten für alle Zmede 


den 


Kontorhaus TMichaelis-Nacden 


Adreffe für Telegramme Hoflieferant [einer Königlichen Hoheit des Großherzogs von Helfen und bei Rhein Gegründet im Jahre 1860 
Kontormichaelis Aachen Hohenzollern-Straße 29, Parterre und erjter Stork. Inhaber Bernhard Michaelis rg -An[cdiluß 920 


 Buchdruckerei-Papierhandlung + 


Herftellung und Lieferung von Drukjaden für Behörden, bejhäfte und Private 

Tlormalpapierlager. Lieferung Jämtlicher Bureaumaterialien. Alleinvertrieb von 

Schreibmafdhinen und deren Zubehörteilen [orie Dervielfältigungs-Apparaten. 
« 


Dorprobe 


\hrifigießerei 
Ludwig & Mayer 
in Frankfurt 
am Main 
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4,5,8 und 10 em hühe. Mir liefern 
auf Bunfc audı jede andere Drühe 
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Reklame-Dignetten 


allgemeine Dermendung . . n 3884-3890, 3893-3899, 3901-3903, 
; 3905, 3906, 3908-3915, 3920, 3925, 3932-3935, 
j 3944, 3948, 3953, 3954, 3956, 3958-3961, 3965, 
Nutomobilfabrikation 3967, 3969-3971, 3973, 3975-3978, 3981-385, 4019 
: und Automobilbekleidung . 3938, 3963 

: Bärkerei und Konditorei . . 3883 


Denen. 3957 

: Bierbrauereii ....... 3881, 3891, 3918, 3946, 3980 
: Buchdeuk ..2.2..... 4020-4024 

Zu. .....:;; 3964 

: Kaffee, Kakao ele...... 3923, 3924, 3926, 3928 


Karnevals-Drucfahen . . 3940-3942, 4027-4029 
Konfektion, Modemwaren. . 3915, 3959-3962, 3968, 3972, 3986, A018 
Küden, Aotels, Reflauranis 3927, 3955, 3966 


Luffhifahtt........ 3951 
Metzgereii......... 3921, 3922 
Mufikalien......... 3882, 3950 
Shuhmaren ........ 3900 
 Spediteure......... 3904 
Sport und Reie ...... 3892, 3907, 3919, 3937, 3939, 3945, 3947, 3949, 


3952, 3959, 3962, 3974, 3982, 3985 
Tabak, Zigarren, Zigaretten 3943, 3979, 3986, A018 


Uhrenhandel........ . 3916, 3917 
rn Ne 4025, 4026 
2 3936 
Meinhandel ........ 3929-3931 
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Zur gefälligen Beachtung! 


: Alle Größen ein und derselben Zeichnung haben die gleiche vierstellige Nummer, während die weiteren Stellen derNummer : 
: die ungefähre Größe in cm angeben. So führt z.B. Nr.3866 auf 4 cm Höhe die Nr.38664 und auf 12 cm Höhe die Nr.386612. : 
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 Iirania Derlagsgefellfchafl in Magdeburg 


- Druckerei hiermann Riemenfhied Ben 


- Duflan Riekes Bumhandlung Nafolger 
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ÜCorpe6 .d00 Anm Ho 20 004, Corps 18 A. Feb, Minimum le BEER EL inneren 
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| Kaihreiners Malzkaffeefabriken | 


Englaufende Zeitungsicriflen 


Lithographifhe Kunfanflalt 


Gebrauhte Möbel 


Damenmälhe und Kiffenbezüge i 


Photographifhe Apparate 
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- Weflermanns Monaishefle 


-  Generalerteefer-Gefuh 


 Abonnemenis Einladungen 


Tühtige Aequifiteure 


Modellfdhreiner 


heilbronn am Nerkar 


14%) 
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Io 120 a30A Gorp 
z 3 
BA EBNIER ALLE REEL EREERERERRERRRERRERRRRLRLRRLLELLLLLLTELLLEL LIT LLLT LI TUT TTT I 


Akzidenzfetzer 


> Druckfachen-Expedient 
Mafdinenmeiler 


| Damen Strümpfe 


| Damen NR | 
Unterkleider 
ee: 


Marenhaus IDeriheim 
‚Kaufhaus des Deflens 
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= Indiefer Rubrik hoflet die & 
Potitzeile 20 Pfennig 


Einfahhe und beflere 


getragene Damenkleider | prvie 
Blufen, Jacket zu kaufen bei 


Frau Rendel, ZTöngesgafle 28 


Fahrräder 
Selten günftige Gelegenheit! 
Ungefähr 90 Stück Weil- und 
Göricke Weitfalenräder, alle 


neue Modelle, mit Freilauf | 


verjehen, zu ftaunend billigen 
PBreifen abzugeben bei 


heinric Bender 


Bergitraße 22, Telephon 5892 | 


Durfimarengefhäfl 
nit feiner Rundfchaft ift billig 
zuverkaufen. Agenten gejucht. 
Offerten unter G 4836 an die 
Haupterpedition des Blattes. 


Eine fihere Exiflenz 
können fich Berfonen beiderlei 
Geichlechts durch unfere neue 
Strickmafchine leicht Schaffen. 
Anthes & Seit, Neue Zeil 32 


\thmiegermüller 


und jolche, die es werden wollen, lade 
ich zur Befichtigung meines Lagers 
ein, denn zur Berheiratung der Kinder 


find notrmendig 


Schöne Ausjtattungen. Sie erhalten 
bei mir fjomohl ganze Ausjtattungen, 
als auch einzelne Möbel zu den nad) 
itehenden Preijen: 

Rameltafchen-Divan . 


Mk. 50—250 


Spiegelfchränke. . - - 75—150 
KRleiderjchränke . . - - 18— 120 
MWafhichränke ..-- 17—130 
ER een 28—140 
ee 130350 
Decbetten - -:--:- m 10—45 
Mollmatragen ..:- 20—40 
Sprungrahmen ...- 16—35 
Stahldrahtrahmen .. „ 12—28 


Schlafzimmer, komplett „ 210—560 
Sn meinem Geichäft finden Sie aud) 


fonfl 


ige Gegenftände in reichiter Auswahl | 


ftets vorrätig. Gar viele geben für 
unnüge Gegenjtände viel Geld aus, 


hätten mir 


uns doch ein jehönes Stück Möbel 
gekauft. Nur weil die Männer wenig 
praktijchen Sinn haben und auch noch 


heine Frauen 


zu Rate ziehen, werfen Sie jchönes 
Geld weg. Darum kommen Sie zu 


Karl Müll 


Schreinerei und Möbellager 
Herbartitraße 24 


Englifhe Stoffe 


in grau und braun, noch einige 
Rupons für Anzüge fpottbillig 
abzugeben. Schleußenitraße 3 
an der Mörfelder Landftraße 


Frifeur-Toiletie 
dreiteilig, ein Fußfchemel, ein 
verstellbarer Rafierjeifel und 
ein Wandfchränkchen zu ver- 
kaufen. Bleichftraße 45, Laden 


Motorräder 


Ein Adlerrad, Mark 120, ein 
Phänomen, Mark 145 jomwie 
ein Lurus-Modell, fait neu, 
niedergebaut und mit einem 
Zeppelin-Benzinbehälter ver: 
fehen, Mark 450. Sämtliche 
in guter Funktion und Ord- 
nung, fofort abzugeben durd) 
Fahrradgeichäft Emil Jordan 
Kleiner Kornmarkt 


KRaffeegenuß ohne jede 


ift und bleibt der bejte Erjaß für Bohnenkaffee. Er 
erießt diefen vollitändig, denn er bietet den volliten 
nachteilige Nebenmirkung. 
Rathreiners Malzkaffee-Fabriken Heilbronn an. 


. Kathreiners 
- Malzkaffee 


Wegen Wegzug einer _Herr- 
Schaft werden folgende Sadyen 
gebraucht, jedoch gut erhalten, 


preiswert verkauft: Eleganter 


Divan mit IImbau 


| got Slastyftre, Mahagoni- 


ertikom mit Spiegeltüren, 
filberne Kaffee- und Tee] erpice 
und noch verfchtedene andere 
Gegenstände. Ludmigitraße 9 
Sonntag von 2—6 anzujehen 


Fir Meraniker 


 Megen Gefchäftsaufgabe find 


denken aber nachher, diefes bereuend, | 


folgende Mafchinen billig zu 


verkaufen: ein Elektromotor, 


Bergmann, ein Dynamo 100 
Bolt 7 Amp., Bergmann, zwei 
Prehbänke, Prefle, Stangen, 
Schleifmafchinen, Werkzeug, 
Schraubftock, Riemen, Trans- 
miffionen, 20 Meter fat neue 
Merkbänke,eine große Anzahl 
Regale, Gasleitung, Bureau- 
Einrichtung, Materialien ulm. 
Anzufehen Schleußenitraße 8 


Wir haben nod; eine Anzahl 
äußerft elegante zurückgejeßte 


Kindermagen 
äußert preiswert abzugeben. 
Leonhard Fuhrmeifter & Co. 
Rorbwaren-Induftrie, Burg- 
itraße 32, Ecke Blücheritraße 


Gebraudte Drehbänke 
Shapingmafrhinen 
finhelmafrhinen 
Bohrmafhinen 


inverfchiedenen Größen preis- 
wert abzugeben. A.Rofjenau, 
Püßomftr. 15, Frankfurta.M. 
Die Maschinen find fehr gut 


erhalten forie mit fämtlichen | 


Zubehörteilen verjehen 


Dfipreußilhe Stute 


fieben Jahre alt, geeignet für 
Arzt, gut auf den Beinen und 
fcheufrei, billig zu verkaufen. 
Dfferten unter W 46 befördert 
die Expedition diejes Blattes 


PRTTELELEEL EL TIE ENDE BEUUSESERSUREEBEEN PPETTTTTTTELLLLLLLLEL ELITE EIS E20 = .. 


PH 


& 


a Die Inferatenannahme wird 


= 12 Uhr mittags gefdiloflen 


Shreibtilc und Pull 
fowieverfchiedene Büromöbel 
billig abzugeben. Schreinerei 
Philipp Stapf, Weberitrae4 


Günflige Delegenheit 
Goldene Savonett-Ankeruhr 
mit Repetition, eine goldene 
Damen-Uhr mit Brillanten, 
mehrere goldene und filberne 
Herren- und Damen-Ühren, 
Ringe, goldene aSeeE- und 
Damen-Ketten, Operngläfer, 
Slgemälde, Nähmajchinen 2c. 
Alles fehr billig zu verkaufen 


Konrad Deifl 


Kronprinzenftraße 3, 2. Etage 
Dreirad mit Kaflen 


fehr gut erhalten, äußerft billig 
wegen Aufgabe des Geichäfts 
abzugeben. Rotlintitraße 44. 


I offeriere Möbel 


und komplette Ausftattungen 
fomwie einzelne Zeile in allen 
Preislagen. Karl Scyweißer, 
Niddaitraße 65, (näcyit Bahn- 
hofsplag und Taunusftraße) 
Bärkerei 
in günftiger Lage der Stadt ilt 
megzugshalber zu verkaufen 
oder zu vermieten gegen fichere 
Rautionsitellung. Zu erfragen 
Schloßjtraße 43 


Neue Motoren 
beites Fabrikat zu bedeutend 
herabgeleßten Preifen. Einige 
gebrauchte tadellofe Motoren 
bilfigft. Günftigfte Jahlungs- 
bedingungen. Ant. Steinbad) 
Eichersheimer Landitraße 23 


Eifernes bartenior 
drei Meter breit, und 24 Meter 
eiferne Staketen auf Stein- 
fockel, außerdem eine Anzahl 
Gasmandarme, Glasglocen 
und Röhren billig abzugeben 
Bockenheimer Landitraße 123 


Briefmarken 


ganze Sammlung, it billig zu 
verkaufen. Wielanditraße 24 


Lokomobile 
gebraucht, 9 Pferdkräfte ftark 
und fahrbar, äußerft billig zu 
verkaufen. Näheres im Büro 
Seemeg 68, Ecke Moltkeallee 
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: Dorjchläge für 
Injeraie 


Mir bringen auf den nachflehenden 
Seiten nerfhiedene Anzeigen aus 
Tageszeitungen, die in Format und 
Text unnerändert blieben, denen 
jedod dur Dermendung unferer 
Reklamefhrifi Bombe und unferer 
Reklame-Dignetien eine mefentlikh 
heffere Wirkung gegeben murde +- 


Ludımig & Mauer 


Shrifigiekerei 
in Frankfurt 
am Main 


+ hr 
Br ze 
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Kleine Anzeigen 


In diefer Rubrik koflet die 
Pstitzeile 20 Pfennig 


Finfahe und beflere 


getragene Damenkleider jomwie 
Blufen, Jacket zu kaufen bei 
Frau Rendel, Töngesgafle 28 


Fahrräder 
Selten günftige Gelegenheit! 
Ungefähr 90 Stück Weil- und 
Göricke Weitfalenräder, alle 
neue Modelle, mit Freilauf 


Englifhe Stoffe. 


in grau und braun, nod) einige 
Rupons für Anzüge pottbillig 


abzugeben. Schleußenitraße 31 


an der Mörfelder Landitrabe 


Frifeur-Toilette 


dreiteilig, ein Fußichemel, ein 


 veritellbarer Rafierjeilel und 


verjehen, zu ftaunend billigen | 


PBreifen abzugeben bei 


heinrih Bender 


Bergitraße 22, Telephon 5892 | 


TBurftmarengefhäfl 


mit feiner Kundichaft it billig 
zuverkaufen. Agenten gelucdht. 


Offerten unter G 4836 an die | 
Haupterpedition des Blattes. 


Eine fihere Exiflenz 
können Sich Berionen beiderlei | 
Geichlechts durch unfere neue | 
Strickmafchine leicht Schaffen. | 
Anthes & Seit, Neue 3eil 32 | 


Schmiegermütter 


und jolche, die es werden wollen, lade | 


ich zur Befihtigung meines Lagers 
ein, denn zur Berheiratung der Kinder 


find notwendig 


ihöne Ausjtattungen. Sie erhalten 


bei mir fomohl ganze Ausjtattungen, | 


als auch einzelne Möbel zu den nad)- 
itehenden Breijen: 


Rameltafhen-Divan . Mk. 50—250 


Spiegelihränke. . -- » 75—150 
Kleiderihränke...-. „m 18-120 
MWaihichränke .... „ 17-130 
Bertikomw . --- - - » „28-140 
TIERE 2 88 8 0 „ 130-350 
Dekbetten ... - - - 105 
MWollmatragen -.. . - 20-—40 
Sprungrahmen....- 16—35 
Stahldrahtrahmen .. „ 1228 


Schlafzimmer, komplett „ 210-560 
In meinem Gejchäft finden Sie aud 


fonfl 


ige Gegenftände im reichiter Auswahl 
ftets vorrätig. Gar viele geben für 
unnüße Gegenftände viel Geld aus, 
denken aber nachher, dieies bereuend, 


hätten mir 


uns doch ein ichönes Stük Möbel 
gekauft. Nur weil die Männer wenig 
praktiichen Sinn haben und auch noch 


keine Frauen 


zu Rate ziehen, werfen Sie jchönes 


Geld weg. Darum kommen Sie zu 


Karl Müll 


Schreinerei und Möbellager 
Herbartitraße 24 


filberne Raffee- und Teejervice 
und noch verfchiedene andere 


ein Wandichränkdyen zu ver= 


Motorräder 


' Ein Adlerrad, Mark 120, ein 
' Bhänomen, Mark 145 jomwie 


ein Lurus-Modell, fait neu, 


\ 


| 


niedergebaut und mit einem 


' Zeppelin-Benzinbehälter ver- 
fehen, Mark 450. Sämtlicje 


in guter Funktion und Ord- 
nung, fofort abzugeben durd) 


' Fahrradgeichäft Emil Jordan 
kaufen. Bleichitraße 45, Laden | 


Kleiner Rornmarkt 


iit und bleibt der beite Erjat für Bohnenkaffee. Er 
eriegt diejen volljtändig, denn er bietet den volliten 
Raffeegenuß ohne jede nadjteilige Nebenmirkung. 
Rathreiners Malzkaffee-Fabriken Heilbronn a.N. 


. Kathreiners 
- Malıkaffee 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


— ——— 


Wegen Wegzug einer Herr: 
jchaft werden folgende Sadjen 
gebraudht, jedoch gut erhalten, 


preisivert verkauft: Eleganter 


Divan mit Umbau 


aroße Glasiyitre, Mahagoni- | 


3ertikom mit Spiegeltüren, 


Gegenitände. Ludmigitraße 9 
Sonntag von 2—6 anzujehen 


Fir Meraniker 


Wegen Geihäftsaufgabe find 


folgende Mafchinen billig zu 
verkaufen: ein Elektromotor, 
Bergmann, ein Dynamo 100 
Bolt 7 Amp., Bergmann, zwei 


Drehbänke, Brefje, Stangen, | 
Schleifmajchinen, Werkzeug, 


Schraubitock, Riemen, Trans- 
miffionen, 20 Meter fajt neue 
Merkbänke,eine große Anzahl 
Regale, Gasleitung, Bureau- 
Einrichtung, Materialien ulm. 


 Anzufehen Schleußenitraße 8 


' Wir haben noch eine Anzahl 


äußerft elegante zurückgejeßte 


Kinderwagen 
äußerit preiswert abzugeben. 
Peonhard Fuhrmeifter & Co. 
KRorbwaren-Indujtrie, Burg- 
itrabe 32, Ecke Blücheritraße 


Gebraudite Drehbänke 
Shapingmafdinen 
finbelmafhinen 
Bohrmafhinen 


wert abzugeben. A. Rojenau, 
Püßomitr. 15, Frankfurt aM. 
Die Maichinen find jehr gut 


E 
a 
H 
. 
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Sihreibtifch uni Puli 


fowie verfchiedene Büromöbel 
billig abzugeben. Schreinerei 
Bhilipp Stapf, Weberitraße4 


Dünflige Delegenheit 
Goldene Savonett-Ankeruhr 
mit Repetition, eine goldene 
Damen-!Uhr mit Brillanten, 
mehrere goldene und filberne 
Herren- und Damen-Ühren, 
Ringe, goldene Dee und 
Damen-Ketten, Operngläler, 
Slgemälde, Nähmafchinen 2c. 


Alles jehr billig zu verkaufen 


Konrad beifl 


' Kronprinzenftraße 3, 2. Etage 


Dreirad mit Kaflen 


 fehr gut erhalten, äußerft billig 
' wegen Aufgabe des Geichäfts 


abzugeben. Rotlintitraße 4. 


Ih offeriere Möbel 


und komplette Ausitattungen 
fomwie einzelne Teile in allen 


' Breislagen. Karl Schmeißer, 
ı Niddaitraße65, (nädyit Bahn- 


hofsplag und Zaunusitraße) 


Bänerei 
in günftiger Lage der Stadt ilt 
megzugshalber zu verkaufen 


' oder zu vermieten gegen fichere 


Rautionsitellung. Zu erfragen 
Schloßitraße 43 


Neue Motoren 
beites Fabrikat zu bedeutend 
herabgejeßten Breifen. Einige 


' gebrauchte tadelloje Motoren 


bilfigft. Günftigite Jahlungs- 
bedingungen. Ant. Steinbad) 
Eichersheimer Landitraße 23 


Eifernes bartentor 


| drei Meter breit, und 24 Meter 
‚eiferne Staketen auf Stein- 
 fockel, außerdem eine Anzahl 
inverichiedenen Größen preis= 


erhalten forie mit jämtlichen | 


Zubehörteilen verjehen 


Dfipreußilce Stute 


fieben Jahre alt, geeignet für 
Arzt, gut auf den Beinen und 

 fcheufrei, billig zu verkaufen. | 
Offerten unter W46 befördert | 
die Erpedition diefes Blattes 


Gasmwandarme, Glasglocen 
und Röhren billig abzugeben 
Borkenheimer Landitraße 123 


Briefmarken 


ganze Sammlung, ift billig zu 


verkaufen. Wielanditraße 24 


Lokomobile 
gebraucht, 9 Bferdkräfte ftark 
und fahrbar, äußerft billig zu 
verkaufen. Näheres im Büro 
Seemweg 68, Ecke Moltkeallee 
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FRANKFURTAM MAIN 


SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 
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FRANKFURTAM MAIN 


SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 


Ein hodigenuß 
teineTaffe 
\lollmeriks 
\thokolade 


Der Tlame Stollmerck garantiert für Güte und Preismürdigkeit 
ÜBESSEBESSSSSEEESESSEEESSSEEEEEEEEE. 


SCHRIFTGIESSEREI 


FRANKFURTAM MAIN 
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Eine Million 


: Ponkala-Füllbleififle 
: befinden sich im Gebrauch 


Zu haben in allen besseren 
®  Schreibwaren-Handlungen 


Hnorrs Sos 
miürzt famos! 


Zu haben in allen Läden 
der Lebensmitielbrandıe 
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SCHRIFTGIESSEREI 


FRANKFURTAM MAIN 


Diebe | 
_ Nlernenflärkung | 


in Form des wirksamen 
Bestandteilsd.Lezithins, 
wie er die Grundlage des 
Sanatogens bildet. Die 


Tuberkulöse, Blutarme, 
Neurasthenikerundviele 


Doppelwirkung d. Sana- Js andere, die in ihrer Ge- 
togens als allgemeines GIG sundheit geschädigt sind 
Berlin SID 48 Bauer & Lie. 


v 
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5 
Seeligs 


koffeinfreier 


Korn-Kaffee 


wohlschmeckend, anregend, 
nährkräftig, äußerst billig. 
General-Vertreter für 
Frankfurt am Main 


hölz & Schmidt 


Hansahaus 


VAVAVAVAVAVAVAV 
AVAVAVAVAVAVAVAVA 


S 


wi 


K K 
VAVAVAVAVAVAVAV 


SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 
FRANKFURT AM MAIN 


Der Malzkaffee BAMF 
Ihmecki und bekommi 
uns dodı am beflen... 


Breslauer Aetien-Malzfabrik Breslau 


ist ohne Zweifel 
zum Scheuern 
unübertrefflich! 


per Stück 15 und 25 Pfennig 
Überall zu haben 


ORO scheuert verblüffend leicht alle 
Küchen-Utensilien, Emaille, Marmor, 
Badewannen, Fliesen, Blech und Holz 


SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 
FRANKFURTAM MAIN 


O00000000000000000000000000000 


EIGENES ERZEUGNIS 
GESETZL. GESCHÜTZT 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER FRANKFURT A.M. 
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SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 
FRANKFURT AM MAIN 
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| Radium 


tür Akzidenzen 
Kataloge und 
Keklamen 


In zwei Garnituren geschnitten, mit Initialen 
und Buchschmuck o Gesetzlich geschützte 
Original-Erzeugnisse 
unseres Hauses 


Schriitgießerei 
Ludwig & Mayer 
in Frankfurt 
am Main 


Eigenes Erzeugnis Markant Gesetzlich geschützt 


Nr.5404 12 Bunkte Minimum 6kg 120a 24 Nr.5406 24 Bunkte Minimum 10Okg 48a 144 
Bei den (rbeiten, denen hier einige Worte zum ' bester Schuhputz 
Geleite gegeben werden sollen, habe ich beinahe 

Nr.5405 16 Bunkte Minimum 7kq 90a 20 .4035 36 Bunkte Minimum 16 kg 28a 104 


Dies Buch ist kein Roman, wenn 85 m | I (d Ä 
auch die schönen erzählenden Reize MW 
Nr.4036 48 Bunkte Minimum 20 kg 20 


Roman von Franz Lindau | 


.4038 72 Bunkte Minimum 30 kqg 16a 6A 


Die elegante 


Nr.4039 96 Bunkte Minimum 30 kg 10a 4U 


4 (A RB: 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer Frankfurt am Main 


WUUESSHHUHHHHSEHHUSTUH HEHE H Hua aaaaasaa gesness: SUSUUusuuuuuuuuuuuuuznn 
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ı ‚ener ee RADIUM: Brade- "Verzeichnis! 


No. 3618. Corps 6. Min. 4 Ko. 168 a. 60 A. 


Die Sorge für eine ausreichende Ernährung und Kräftigung des Ar- 
beiters, für gesunde Wohnungen und Verringerung der Arbeitsgefahren 
ist für uns eine Pflicht und ein Gebot der Selbsterhaltung sowohl als 


No. 3620. Corps 9. Min. 5 Ko. 100 a. 36 A. 


Die Zinkgravure oder das Ätzen in Zink zur Her- 
stellung von Strichätzungen und Autotypien etc. 
Gesammelte Romane der französischen Litteratur 


No. 3622. Corps 12. Min. 6,5 Ko. 70a. MA. 


Städtisches Waisenhaus in Hamburg 
Erste Rheydter Kunstwolle-Fabriken 


No. 3619. Corps 8. Min.4,5 Ko. 12a. 50 A. 
Allgemeine Kunstgeschichte des Altertums und des 
Mittelalters bis zum Ende der romanischen Epoche 
KARLSRUHE :: ASCHAFFENBURG : DÜSSELDORF 


No. 3621. Corps 10. Min. 5 Ko. 80a. 30 A. 
Bericht über die Versammlung der deutschen 
Naturforscher und Ärzte zu Frankfurt a.M. 
MAGDEBURG :: EICHSTÄTT :: MEININGEN 


No. 3623. Corps 16. Min. 7 Ko. 56a. 20A. 
Graphische Fachausstellung 
Die Revolutionäre Ruklands 


Internationaler Verein zur rationellen Verwertung 
deutscher Erfindungen auf technischem Gebiete 


Skizzen aus der deutschen Vergangenheit 


No. 3626. Corps 28. Min. 12 Ko. 24a. 10A. 


Aachener Konsum-Genossenschaft 


No. 3627. Corps 36. Min. 14 Ko. 18a. 8A. 


Maschinenbau-Gesellschaft 


No. 3628. Corps 48. Min. 16 Ko. 16a. 6A. 


Luftschifie Ferniahrt 


SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 
IN FRANKFURT 
AM MAIN 


Pimerer Schnitt 


No. 359la. Corps 6. Min. 4Ko. 180 a. 7T2A. 


Bedeutung und Wesen des modernen Empirestils im graphischen Gewerbe 
Rundgang durch das städtische naturhistorische Museum zu Frankfurt a. M. 
BUCHBINDEREI-MASCHINEN :: BAYERISCHE FEUER-VERSICHERUNG 


No. 3592a. Corps 9. Min. 5Ko. 100 a. 40A. 


Moderne Akzidenz-, Reklame- und Buchschriften etc. 
Fortschritte auf dem Gebiete der Maschinenbautechnik 
DIE GRAPHISCHE REUUE ÖSTERREICH-UNGARNS 


No. 3594. Corps 12. Min. 6,5 Ko. 72a. 28A. 


Wochenblätter für Graphische Künste 
Neue literarische Gesellschaft in Berlin 


| Grade- Verzeichnis 


No. 3592. Corps 8. Min. 4,5 Ko. 132 a. 50 A. 
Die Ausstattung von Wand und Decke in neuerer Zeit 
Internationale Kochkunst-Ausstellung zu Frankfurt a. M. 
HAMBURGER TURNERVEREINIGUNG : HANSABUND 
No. 3593. Corps 10. Min. 5 Ko. 8a. 32 A. 


Besichtigung des Gutenbergmuseums in Mainz 
Photographische Gesellschaft Cöln-Bayenthal 
DAS NIEDERWALD-DENKMAL BEI BINGEN 


No. 3595. Corps 16. Min. 7 Ko. 68a. 26 A. 


Historisches Museum in Mainz 


. Geschichte der Stadt Frankfurt 


No. 3596. Corps 20. Min. 9 Ko. 50a. 20 A. 


Die Eisenbahnen und Kanäle des deutschen Reiches 
Alte holländische Städte und Häuser am Zuider-See 


Ausstellung amerikanischer Ruch-Einbände 


No. 3597. Corps 28. Min. 10 Ko. 3a. 12 A. 


Galvanische Anstalten in Deutschland 


No. 3598. Corps 36. Min. 12 Ko. 24a. I0A. 


ModerneKunstundDekoration 


No. 3598a. Corps 48. Min. 15 Ko. 18a. 8A. 


Die Ruchdruckerkunst 


SCHRIFTGIESSEREI 
LUDWIG & MAYER 
IN FRANKFURT 
AM MAIN 


Kalibers, die ganz in der Eigenart ihrer 
Meister aufgehen, „Produkte“ der Lehrer. 
Bei einem Maler, der etwas Besonderes 
leistet, fragt? man: wessen Schüler? 
um dann bei dem Namen eines be- 
rühmten Meisters jenes überlegene „Kein 
Wunder“ folgen zu lassen. Natürlich 
sind derartige Urteile in den meisten 
Fällen oberflächlich, und diese ‚Ver- 
allgemeinerung erklärt auch die Über- 
schätzung des Akademikertums und der 
Titel. — Ist ein ausgewachsener Maler 
kein Professor, so muß etwas in seiner 
Kunst nicht stimmen, jedenfalls aber ist 
es nicht fein, sich von ihm malen zu 
lassen; hat er nun auch gar die Akademie 
nicht besucht, so gehört er unzweifel- 
haft zur zweiten Klasse. Kein Wunder! 
Theorie von der Reinzucht. 

Theorien werden gewöhnlich aus einer 
Reihe von Tatsachen entwickelt. Bei 
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den Ausnahmen heißt es dann, sie 
bestätigen die Regel. Nun ist es sehr 
merkwürdig, wie gern die Natur den 
Theoretikern ein Schnippchen schlägt. 
Es gibt Persönlichkeiten, die ohne Spur 
einer Entwicklung in der Ähnenreihe 
plötzlich aus der Tiefe steigen, und die 
ohne Lehrer, ohne Akademie und ohne 
Universität ihren Weg gehen, arbeiten 
und nicht verzweifeln, bis sie eines 
Tages mit Werken oder Taten hervor- 
treten und sagen: Hier sind wir! zwar 
ohne eigentlichen Stammbaum, aber 
doch erste Klasse. — Wie kommt das? 
In früheren Zeiten hieß es ganz einfach: 
Besessene, undes war gleich, ob jemand 
vom heiligen Geist oder vom Teufel 
besessen schien. Besessen — darin 
scheint eine tiefe Weisheit zu liegen. 
Setzen wir für Geist oder Teufel eine 
starke Leidenschaft, welche die Natur 
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Auf dem Eise 


Der See ist zugefroren Was kümmert uns die Kälte, 
und hält schon seinen Mann. was kümmert uns der Schnee ? 
Die Bahn ist wie ein Spiegel Wir wollen Schlittschuh laufen 
und glänzt uns freundlich an. wohl auf dem blanken See. 


Das Weiter ist so heiter, Da sind wir ausgezogen 

die Sonne scheint so hell. zur Eisbahn alsobald 

Wer will mit uns ins Freie, und haben uns am Ufer 

wer ist mein Mitgesell? die Schlittschuh angeschnallt. 


Da ist nicht viel zu fragen; Da ist ein lustig Leben 
wer mit will, macht sich auf, im hellen Sonnenglanz! 
Wir gehn hinaus ins Freie, Wir drehen uns und schweben, 


hinaus zum Schlittenlauf,. als wärs ein Reigentanz. 


Luftkurort Biedenkopi 


IEDENKOPF, im lieblichen Lahntale, hängt, einem großen 
Schwalbenneste gleich, an dem steilen Abhang eines 
gleichmäßigen Bergkegels, des Schloßberges mit dem 
gut erhaltenen, neuerdings erst restaurierten Schlosse, 
welches von Ringmauern und Zinnen umgeben ist, die 
einen geräumigen Hof einschließen. Der Besuch eines 
nach Süden vorspringenden höheren runden Turmes 
[Bergfried], — welcher mit einer Treppe versehen, — 
bietet einen ausgedehnten, herrlichen Blick in das nach 
Süden offene Lahntal mit seinen mannigfachen ab- 
wechselnden Farbenbildern. — Es ist ein wohltuendes trauliches 
Gefühl, umringt von den unzähligen, verschieden geformten Bergen 
und Hügeln, sich der grünenden Täler und des stellenweise mit 
Pappeln bewachsenen, vielfach gewundenen Flußlaufes zu freuen 
und die würzige, reine Waldluft, die allerwärts frisch und un- 
verdorben auf uns einwirkt, zu genießen. 

Kaum haben wir die Stadt verlassen und eine der Lahnbrücken 
passiert, so stehen wir vor dem Eingang zu irgend einem Wald- 
wege, der uns, hier ebenen Weges, dort sanft ansteigend und 
hier wieder steil aufwärts führend, die Wahl schwer macht, wohin 
wir unsere Schritte lenken sollen; alle Gänge sind gleich kostbar, 
und jeder neu betretene Weg bietet seine eigenen Reize, Schönheiten 
und Interessen. Unzählige Bänke im Waldesdunkel und auf 
freien Ausguckpunkten, auf Gesellschaftsplätzen und in schattigen 
schützenden Mooshütten bieten Gelegenheit zu Rast und Ruhe. 
Und wie herrlich schmeckt, wenn man nach einem anregenden 
Spaziergange dort angekommen, das Frühstück unter schattigen, 
zartgrünen Birken und Buchen, unter kräftigen, rauschenden 
Eichen, oder unter duftenden Tannen und Fichten; wie labend 
und erfrischend wirkt dort in froher Gesellschaft ein kräftiger 


TUCH- UND SEIDENWARENHAUS GERRÜDER STEINERT 
DRESDEN-NEUSTADT 


Kleiderstofie 


Tailor-made-Stoffe, praktische Strassenkleider . . . Mk. 1.60 
Reinseidener UVoile, feinfarbiges Gewebe . . . . . „ 2.25 
Armure und Natie, elegant, geschmeidig. . . . . „ 3.60 
Asiatische Korahs, verschiedene Farben . . . . . „ 5.50 
Tülle Valencienne, eleganter farbiger Stoff . . . . „6.75 


Moirge Renaissance, weiße und gestreifte 


Seidenstofie 


Taffet-Mousseline, reiche Farbenauswahl . . . . . Mk. 3.25 
Satin-Merveilleux, geköperte Gewebe . . . 220» .3.60 
Satin-Eblouissant, gefärbte Satingewebe . . . . . „3.75 
Changeant-Stoffe, in neuen Nacrefarben . . . . . „ 5.25 
Japanische Stoffe, gemischte Foulard-Gewebe . . . „ 6.25 


Satin-Marqguisette für Sommertoiletten . 


Kostüme und Paletots 


Jackett-Kostüme, Kammgarn und Phantasiestoffe . . Mk. 26.— 


Prinzess-Kleider, entzückende elegante Neuheiten. . „ 4— 
Farbige Paletots in leichten und englischen Stoffen . „ 8— 
Schwarze Paletotis, glatt und gamiert . . . 2 22 u I2— 
Kostüm-Röcke in leichten und englischen Stoffen. . „ 5— 
Frühjahrs-Blusen in leichten Woll- und Seidenstoffen „ 7%— 
Winter-Paletots, glatt und garniert . . . 2 229 0.89— 


Winter-Jacketis, in starken Wollstoffen. . . 22 18 — 


Hötel Deutscher Reichsadler Köln a. Ah. 


Hohestraße 14-16, nächst dem Bahnhof 
Besitzer: Otto Günter 


Telegr.- Adresse: 

Reichsadler Köln 2 ER Re 8 1 SR 
ame denen ne ee Bene : 
| HOCHZEITSFEIER " SPEISEN-FOLBE | 

von Königin-Suppe 
| Fräulein Betty Grünbaum Forellen, blau 
: mit Herrn Hans Meyer i Schmorbraten mit Croquettes : | 
am 21. November Französische Poularden 4 

: Salat und Kompott 
BSP Eis nach Nesselrode | 
Butter und Käse 1 
i Nachtisch 


fer ee Te 
® 


N REN: Di Se RER 
SENDREISEN 2 nk | 


PIERHER cine 


| 
j 
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Eine neue wirkungs- 
volle Reklamejchrift 


Nr.5706 6 Punkte Min.4kg 160 a 40 A 


Gelundheit und langes Leben ift ein guter Neujahrswunid. 
Jeder kann fein Leben verlängern durch naturgemäße und 
vernünftige Cebensmweile. Keute in unfrer Ichnellebigen Zeit 


12345 Auf Tunfc ausführliche Trofpekte koftenlos 67890 


Nr.5707 8 Punkte Min.5 kg 120 a30A 


Wenn Sie Icon an Rheumatismus litten oder 
noch leiden, dann warnen wir Sie dringend, die 
Ichwere Krankheit noch von der leichten Seite 
12345 Gebrauchsanmweifung umftehend 67890 


Das einzige jede TMoche erlcheinende 
illuftrierte Blatt. In vorzüglicher Teile 
mird der Leler über alle nah und fern 
Lebte Nachrichten 15 Arbeits-Ordnung 


Min.5Skg 100a24A 


Meit unter dem bisherigen Freis 
verkaufen mir folange der Dorrat 
reicht alle Reltbeltände und Ionlt 
12345 Tafchen-Kalender 67890 


kg 80a 20A 


Nr.5710 4 Punkte Mir 


£&s gibt Ku zweiles Trodukt 
der Indultrie, das eine folch 
ieite Derbreitung innerhalb 


Rechnung 1360 Kursbericht 


Tkg 60a16A 


= MDerbe-K urfiv 


Bu a nn er Se a N EIS EITI TI TI TEE 


Uriginal-Erzeugnis 


< 
4 
4 
Gejeklich gejchüßt! 4 
4 
N 


Zum Mldluieng ren mir befanden) billig 
Kaufhaus des TDeltens, Fürlt Bismarckltraße 185 


Nr.5712 20 Punkte Min.YQkg 40a 10 


Außerordentliche General-Derlammlung 
am Donnerstag, den 12.November 1916 


30 a8ıA 


Magdeburger r illuftrierte Zeitung 
Deuticher Buchdrucker-Kalender 


Nr.5714 28 Punkte Min.12kg 24a 8A 


Am 13. Januar beginnt unfer 
großer Inventur-Ausverkauf 


kg 2 as6ıA 


TDeihnadhten im Felde 
65 Liebesgabentag 82 


Schriftgießerei Ludwwig & Mayer Frankfurt am Main 


58 
MONTAG 
8 DIENSTAG 
s MITTWOCH 


Ein großes Sortiment hochaparterFassons, meist Kopien Original- 
Pariser Modelle, wegen vorgerückter Saison zu äusserst vorteil- 
haften Preisen. Besonders empfehlen wir die folgenden Modelle 


N Modernste Glockenform, Fantasie- 925 
D. geilecht und eleganteNadelgarnitur 


>>> 
Pu 
>— 


Glockenform, Fantasiegeflecht mit A530 
u Seide, Sammet u. Agrafte garniert 


23 Neueste Form mit sehr elegantem 52 
„ Seidernshawl gamien, .....,.&* 
Letzte Neuheit, Matelottorm mitele- B°° 
» ganter schottischer Seidengarnitur 
Glockenform, Fantasiegeflecht mit 6b’ 
„ reicher Seiden- und Taftetgarnitur 
Modernste Form, Fantasiegeflecht 373 
„ mit Taftet- und Nadelgarnitur . . 


f; Letzte Neuheit, elegante Form, mit j085 
„ Elsässer Schleife, modern garniert 
Matrosenhüte mit verschiedenen Garnituren in allen Preislagen. 


Taffetband, ca. 18 cm breit, größte Farbenauswahl, Meter 45 Pfo. 
Libertyband, Seide, ca. 11 cm breit, in allen Farben, Meter 50 Po. 


Kaufhaus des Ustens 


G5.M.B.H. Unser Haupt-Katalog sowie Spezial-Preislisten RERLIN 
über Sport, Sportbekleidung, Lebensmittel 
sind soeben erschienen und erfolgt 
die Zusendung portofrei. 


Kleine Anzeigen 
IN" UN" N" 


Großer Dfen jehr billig zu verkaufen. 
Ju erfragen Sordanitraße 8, parterre. 


TDalchkelfel 


aus Gußeijen und Stahlblech, autogen 
geichweißt, blank, emailliert u. verzinkt, 
liefert zu billigen Tagespreijen prompt 


£ifenhandlung Karften 


Hirichgraben 19. Telefon Hanja 2473. 
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KNSHIIEIIIIIIIUIIIIIIJIIINN 
Il) All IN" 


1. 


Ein großer Bojten Brennholz, ein 
kompletter Flaichenzug u. anderes mehr 
zu verkaufen. Friedenftraße 13, part. 
Motore für Benzin, Benzol, Gas 

und Sauggas billig zu 
verkaufen oder zu vermieten. Erjagteile 
für alle Syiteme. Reparaturen billigit. 


Reinhard & Zeitler, Köln-Ehrenfeld. 
Guterh. Kinderwagen u. Nähmajchine 
billig zu verk. Hochitraße 78, parterre. 

Gebrauchte guterh. Regiftrierkajfe 
Jofort zu kaufen gej. Angebote unt. 
ND18 an die Eipedition d.Blattes. 


Üpfelweinfäfler (auch 5. Einmachen 
geeignet) von 20 Liter an nebjt Wein- 
pumpe mit 12 Meter Schlauch zu verk. 
Friedberger Landitrage 163, Fricke. 


Zeitungen 


jedes Quantum, Pfund 4 Bfg., kauft 
Dietrich, Bismarcltraße 130. 


Brillant-Ohrringe und Ring zu verk. 
Näheres Großer Hirichgraben 8, 1.St. 


Kupfer und Meffing 


für Heereszmwecke zu höchiten Breijen 
zu kaufen gelucht. Angebote erbeten an 
Albert Weißgerber, Alter Markt 7. 


Zum TDeihnachtsfeft 


empfehlen wir alle Gefchenk-Artikel: 


Unterhaltungs/piele 

für Knaben und Mädchen 
Dampfmafcdinen 

Baukaften, Modellierbogen 
Schaukelpferde und Bleifoldaten 
Märchen- und Bilderbücher 
Fuppen, Fuppenrvagen und 


Kaufhaus 
Schmieder 


Betrachten Sie unlere Spielmaren- 


Relterei-Einrichtung, Preife u. Mühle, 
mögl.kleines Format, zu kaufen gefucht. 
Offerten unter S DO 284 an die Erped. 


Kartoffeln 


(prima Wetterauer) liefert zentner= und 
maggonweile jofort und jpäter für den 
Winterbedarf. Beitellungen erbeten an 


Gü inther Am Weitendplag 147. 


Telefon Hanja 12890, 


Billig und gut werden Nähmajchinen 
aller Syjteme repariert. Bojtkarte gen. 
MW.Bohnert, Neue Mainzerjtraße 148, 


Aushängekaften 


aus Eijen oder Holz, zu kaufen gefucht. 
Genaue Mabangabe u. Breis. Offerten 
unter OD W 12836 an die Erpedition. 


Gold. Wettenarmband verloren. Gegen 
Belohnung abzug. Blücheritraße 28, p. 


Schwarzer Zmwergdackel 


entlaufen. Bergeritraße 249, 3. Stock. 


Bäder und Trinkkuren das ganze Jahr! 


FOTTETTEEWW WWW WE 


Ausftellung im erlten Stock 


alle anderen Sachen 


Eijenkajtenmwagen (für leichte Sachen) 
bill. zu verkaufen. Humboldtitraße 46. 
Anzujeh. von 3 bis 5 Uhr nachmittags. 


Damenhüte 


werden umgeformt und wie neu her- 


gerichtet, bei den jegigen unerjichmwingtl. 
Preijen eine ganz bedeutende Erjparnis. 


Stammhalter karnasens30 


Kailerltraße 129-30. 


Gebr. Damen= und Herrenräder billig. 
Fahrradhandlung Krüger, Markt 58. 


Badeofen, gebraucht, aber jehr qut 
erhalten, billig zu verkaufen, außerdem 
Tijche, Stühle und verjchiedene andere 
Gegenjtände. Heinejtraße 28, 3. Stock. 


Geficherte Lebensftellung. 


In Bad Wildungen, gegenüber dem 
Kurpark (nahe Fürjtlichem Badehaus 
u. Quellen) belegenes und gutgehendes 
Benfionshaus, einichl. reichhaltigen 
Inventar, zehn volljtändig möblierten 
Pogierzimmern, großem Speifezimmer, 
Brivatraum, Balkon, Veranda, Garten 
uw. wegen Krankheit billig zu verk. 


Rudolf Eickenberg, Wiesbaden 136. 


Mar 
250 __ mit 10 Prozent Nachlap. 
.e Mut. AW17a.d. Erp. 


Soden i.T. Neues Landhaus für zwei 
Familien, mit jchönem Garten zu verk. 
Offerten unter 8 S an die Erped. erb. 


Jucht ein jüngerer Beamter 
gegen Iellion auf ein Sahr 


Geld 


verleiht in jeder Höhe zu nur kulanten 
Bedingungen und Itrengiter Diskretion 
Paul Waldemar, Grüneburgmeg 6. 


Eichener Rolljalufiepult, Briefwaage 
u. Schreibtiich. Blücheritr. 69, 2, Stock. 


EEE. AR. Ar Bere Renine, Benh nähe 
Megen Aufgabe des Gejchäfts einige 


elegante Damen-Blufen 


billig zu verkaufen. KWoftüme, Röcke u. 
Jacketts. Gute Verarbeitung, tadellojer 
Sit. Damenschneiderei Koch, Ruhritr. 


Krankheiten des Herzens und 
der inneren Organe, ferner 

Rheumatismus, Gicht, Fettlucht, 
Nerven- u. Rückenmarkleiden. 


Bad Kreuznach heilt === 


Ausführliche Trofpekte koftenlos durch die Kurverwaltung 


TDerbe-Kurfiv 
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TDeck’s Einkoch-Apparate 
find die beften! 


Theater 1916 Chronik 
Gerolsteiner Blatt 


Heimat Anhalt 


nen mern nennen a En ei a JE u 


Schriftgießerei Ludrvig & Mayer Frankfurt am Main 


T 
& £ 


S * 
Arillokrat 
Orade- Derzeichnis 


Em. Hochwohlgeboren haffen zu unferem größten Bedauern feif längerer Deif nicht Sie Chre, unfere legten 


Nr.5043 8 Punkte Min. 4kg 120a 32 A 
Seltatten uns hierdurch ergebenlt, Ihnen den Eingang der leßfen Serblt- Neuheiten 


Nr. 5044 10 Punkte Min.5kg 110a 28 A 


In den nächlten Sagen wird fich unfer Werfrefer Herr Offo Runge 


Nr.5045 12 Punkte Min.6kg 100a 24 A 


Sür die vielen Beweile herzlicher Seilnahme bei dem Tode 
| Nr. 5046 14 Punkte Min.Tkg 80a 16 A 
Oeheimer Suftizrat Heinrich Klinger und Gemahlin 
Nr. 5047 16 Punkte Min.8kg 70a14A . 
HAusftellung von Radierungen erller Künfkler 
Nr. 5048 20 Punkte Min. 10kg 50a 12 A | 


amburger Kunffgewerbe- Nufeum 
) Q & 


Hlückauf zur Iahresivende! 


Nr. 5051 36 Punkte Min.14kg 24a6A 


Nebte lodenenheiten 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer / Irankfurt a. IM. 


a a Te Ze nn Te Te nn Te 
“ = E - - } rm (B HEHE j} EEE { IEMEEEEE  {  AMMMEEEEE (ij MM ji AMMEEEMEMEMEE jN MM ji AMMMMEMENE ji Gm: U) 


m ee 
Kaus Neuerburg 


Kalber Kahn 2 a Güldenring . 5 Ff. 
ana. Die deutfche Zigarette ===: 


Crustfreil 


Morgen früh um 8 Uhr beginnt unfer 


Räumungs-Ausverkauf 


in Damen-Mänteln 
Schwere Covercoat-Mäntel Lange Aftrachan-Mäntel 


in prachtvoller Ausführung, elegante lang. aus wertvollen Stoffen, die den Eindruck 
Sportiassons mit Gürtel- u. rg 39, ud von koltbarem Pelzwerk machen, Gürtel- 58 2 
selten schöne Ware . . von M. 33.50 bis und Glockenschoß-Fasson von M. 33.50 bis 


Maulmwurffarb. Flüfchmäntel Kochelegante Delourmäntel 


auf prima Duchesse gefüttert, hochmoderne 45 Marineblau, grün u. schwarz, in eleganten 
Fassons, regul. Verkaufswert M. 120.-, jetzt anf Gürtelfassons, regul. Verkaufswert M. 23.- 


Elegante TDintermäntel Koftbare Modellmäntel 


Gürtelfassons in blau, braun und grün, vor- 13 er weit unter Preis, in den ‚neuesten Mode- 


teilhaftes Angebot, früher M. 19.50. . jetzt farben und Macharten 


Tollene Gummi-Mäntel Schwarze Flaufchmäntel 


nur in Sportfarben, tadellose Ware von nur 28 in vielen Ausführungen, teilweise auch mit 41 > 
bester Beschaffenheit, sonst M. 39.75, jetzt = sehr gut passender Halbseide gefüttert St. . 


Derkauf nur gegen bar. Alle Ausverkaufsmaren find mit Blauftift extra ausgezeidhnet. 


“ 
Kaufhaus AI lorl G.m.b. FH. 


Iern/preh-Anlhluß: Sanla 18452, 


9, Draht-Adrelfe: Frab Frankfurfmain 


vank A 14 eleuchtungs- 
Srankt % 9 
ÖSelellfchaft 


Den 19 


Sriedrich Dteinhaußen 


Nee 


Desaenltoffe 
Dammfe und Delvets 
DBiunlexflöffe 
ARohfneffel und WDelour 
DBoiles 


——ru 
rin Nusfbetile ng: 


Natserstr aße @) 


Deh. Aegierungsrat Dchauermann und Srau 
geben fich die Öhre 


auf Donnerstag, den 20. November diefes Jahres, abends halb 8 Ahr 
zum Polterabend anläßlich Ser Hochzeit ihrer Tochter Charlotte Smilie 
mif Herrn Direktor Ernft Rügamer hierdurch ganz ergebenlt einzuladen 


Mendelsfohnftraße 75 U R,w.g. 


Günther Wegner Sena Sdorlt 


STUD. JUR. 


Iheodor Schleliger 


Derlobte 
erzlichlten Dank 
für Sie anläßlich unleres Dilbernen 
Shejubiläums erwielenen Nufmerk- Seattlhrit a: Ger 


lamkeiten und Glückwünfche 
Oktober [920 


Sdermann Dlürmer und Srau 


6 Punkte 
Minimum 2 Kilo 


Iherrenahend des Karnevalvereins Straßburg 
Einladumg zum Feltelfen im Hürgerfaal 
Aramatilche Öefellfchaft Kohengein 
a 


4/6 Punkte 
Minimum 1 Kilo 
5/6 Punkte 


Minimum 1 Kilo 


6 Punkte 
Minimum 1 Kilo 


8 Punkte 
Minimum 1,5 Kilo 


10/8 Punkte 
Minimum 1,75Ko. 


12/10 Punkte 
Minimum 2 Kilo 


Ludwig & Maver, Frankfurt am Main 


 Schriftgießerei 


Kartenfchrift „Meta“ 


Alle Völker erkennen die weltgefchichtliche Bedeutung der Erfindung der Buchdruckerkunft 
Beutfch-Amerikanifche Bandelsgefellfchaft Bamburg Telegramm-Adreffe Amerika Gefellichaft 


Nr.4047 Corps 2 Minimum i4äkg #2a10 A 


Nr.4048 Corps 35 Minimum 15kg 32a8ıA 


Nr.4049 Corps 42 Minimumißkg MWa6A 


DIE WENIGSTEN THEATERBESUCHER HABEN EINE AHNUNG VON DER 
UNGEHEUREN MÜHE UND ARBEIT, WELCHE ERFORDERLICH SIND, UM 


WIR WERDEN UNSEREN GEEHRTEN KUNDEN NUR GUTE UND 
PREISWERTE CIGARREN OFFERIEREN,. HOCHACHTUNGSVOLL 


REKLAME IST DIE SEELE EINES GESCHÄFTES, DAS 
DIE BESTEN GLÜCKWÜNSCHE ZUM NEUEN JAHRE 


BODENSEE-DAMPFSCHIFFAHRT MITTEILUNG 
DIE RÄUBER VON FRIEDRICH SCHILLER 
WELTALL SPIRITISMUS KUNST 


Nr. 3990 


per Kilo Mk. 9,50 


Nr. 3794. _ 


per Kilo Mk. 14.— 


Nr. 3795 
per Kilo Mk. 13,— 


Nr. 3796 
per Kilo Mk. 9.50 
Nr. 3797 
per Kilo Mk. 8,60 
Nr. 3798 
per Kilo Mk. 7,40 
Nr. 3799 
per Kilo Mk. 7.20 


Auf den folgenden Seiten befinden fich einige Anwendungen 
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sur Karienfkrifi „Axrısitarroı 
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Er wer 


6 Cicero 
Alle 25 Buchstaben Die Initlalen werden 
sind in den gezelgten als Galvano auf Blei- 
4 Größen (4, 6, 8 und fuß geliefert. Sonder- 
10 Cicero) vorrätig. größen nach Wunsch 
8 Cicero 


10 Cicero 


es 


Snudwig& Mayerı$Jrankfurti a di. 


hotel Europäilcher Yof 


Ilemu 


Bafellurhn- Suppe 
Steinbutt in Butter nach Mornau 
Schinken in Burgunder 


Conftantin Komppenau 
Herrenfchneider, vormals Max Bauer 
Rarlsruhe 


»- 2 


yes mache ich Ihnen die erg. Mit- 
teilung, daß ich das feither von Berrn 
Bauer geführte Gelchäft mit heutigem age 
übernommen habe. 

Burch mehrjährige Tätigkeit als erfter Zu- 
fehmeider bei Herrn Bauer bin ich in der Yage, 


Gansleber in Alpie nach Yucullus 


t 

un Ian elegante und tadellos fiende Arbeit zu liefern, 
Salat und Compot ebenfo werde ich bemüht fein, nur vorzügliche 

3 i Stoffe auf YTager zu halten. 
Higuren-Eis Indem ich Sie bitte, Ihre gefchätten Auf- 
E: elfe er träge für mich refernieren zu wollen, empfehle 

ich mich mit aller Bochachtung 
Tee 


Umftantin Temppenau 


Zum 100jährigen Jubiläum 
des Heipziger Kiederkranges 


Rarlsruhe, 1. Iuli 1303 


Gebrüder Thüringer 


Runfthandlung 
Charlottenburg 


Telegrammadreffe: Thüringer Charlottenburg 
Poftfcheck-Ronto: Charlottenburg No. 413 
Telephon 317. 


Zie Offiziere des Ihufarenregiments 


X + a7 = 
Kaifer Franz Iofef 
geben [ich die Ehre, Euer BHochwohlgeboren zu der am nächften Dienstag 
den 27. Iamuar, abends 8 Ühr, inı Rafına des Regiments [tattfindenden 
Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Raifers geziemend 
einzuladen. Die beiliegende Anmeldung wollen Sie gefl. bis [päteftens 
zum Montag den 19. Januar an das Rafinao zurückfenden. 


Marie Huber 


Hades 


Hedwig Reinhard 


Stuttgart 


beehrt fich hierdurch, das Eintreffen 
einer reichhaltigen Kollektion aparter 
# rühjahrs- Neuheiten anzuzeigen 
und um Ihren gefchätten Befuch er- 
gehenft zu bitten. Einen größeren 
Hoften uorjähriger Mädchenhüte, die 
ich zu ganz billigen reifen abgebe, 
S 


= 
Bertram Graf von Verchenfeld 


Hauptmann und Batteriechef im Brandenburgifchen 
Feldartillerie-Regiment Berzog Wilhelm 


um mein Üager zu räumen, empfehle 


ebenfalls Ihrer geneigten Beachtung 


Stuttgart en 
Bahnhof ftraße 38 erfter Klaffe 
erfter Stuck 
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HERRENUHREN 
DAMENUHREN 
UHRKETTEN 
EHERINGE 
ZWICKER 
BRILLEN 


VERTRETER DER FIRMA GEBRÜDER SCHÄFFER 
BUREAUMÖBELFABRIK 


REPARATUREN WERDEN NUR 
GEGEN BARZAHLUNG 


DRESDEN ABGEGEBEN. 
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FRANKFURT A.M. 


AUSWEIS I —_ 


FÜR DIE MIT- 
WIRKENDEN 
BEIM ERSTEN 
SOMMERFEST 
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ER unstschriff 6, /fe 


für A arten, Zirbulare und Akzidenzen 
Geschnitten in einer mageren und halbfetten Garnitur 


Geschützte Öriginalerzeugnisse unseres Hauses 


Schriftgießerei Ludwig 1% Mayer 
In Irankfurt am Main 
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6000000 000000000 000000000 000000000 000000000 000000000000000000000000000 000000000 000000000 000000000000000000 
No. 3571. Corps 10. Min. 4 Ko. 120 a, 24 A. 

Seit alten Zeiten hat die freie Reichsstadt Aamburg 

durch die Kaiserwahlen und Aaiserkrönungen, durch 

die einst berühmten Messen und sonst denkwürdigen 


Begebenheiten in allen [ändern das größte Ansehen 


No. 3572. Corps 12. Min. 5 Ko. 112 a, 24 A. 
Wer von Goethe spricht, der weist damit auf 
das geistige Reich hin, wo ewiger Jrühling 
waltet, wo unverwelkliche Blumen blühen, wo 
aus geheimnisvoller Walddämmerung Öuellen 


000000000000000000000 
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No. 3573. Corps 14. Min. 6 Ko. 112 a, 24 A. 


Dieses reiche Menschenleben entsprang auf /ränkischem Boden im Lekege von 
bürgerlich reichsstädtischen Anschauungen und Verhältnissen. Denn obwohl Goethes 
mülterlicher Sroßvater die einflufreiche SZellung des Jrankfurter Sadtschultheiben 


0000000 000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000006000 000000000000000000000000000 


No. 3574. Corps 16. Min. 8 Ko. 96 a, 16 A. 


Ber einem Blick auf. Soethes Leben muß man es als einen Glicksumstand 
bezeichnen, daß ihm die Vorsehung solche Gltern gab. & aspar Soethe war zwar 


ein nüchterner und etwas sirenger, aber durchaus ehrenfester und würdıger 


0000000 000000000000000000 000000000000000000 000000000 000000000000000000 


0000000 000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 000000000 000000000000000000000000000 


No. 3575. Corps 20. Min. 10 Ko. 66 a, 12 A. 


Nein Landschaftsname hat in Deutschland einen so goldigen 
und guten Alang als das Rheingau; man bezeichnet damit 
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00000000000000000000000000000000 


No. 3576. Corps 24. Min. 11 Ko. 48 a, 12 A. 


Die deutschen Iypographischen Sesellschaften 7909 
N. öbelausstaffung in der Xi unslrichtung des Gmpire 
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No. 3576a. Corps 28. Min. 12 Ko. 40 a, 10 A. 


Auszüge aus dem Hausschatz des Wissens 
A: unslausstellung Louisenhof, Darmstadt 
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9: unstschriff Olfe | Nageror Schnitt 


0600000 000000090 000000000 000000000. 000000000000000000 000000000 000009000.000000000 000000000. 00E000P0000R000H00 


0000000000000 


No. 3481. Corps 10. Min. 4 Ko. 120 a, 24 A, No. 3482. Corps 12. Min. 5 Ko. 112 a, 24 A. 


Die aparle 2 eichnung unserer Ölfe verleiht den 
damit hergestellten Drucksachen das einer [einen 


Vorliegendes Musterblatt dient zur Vorführung unserer 
neuen Zirkularschrift Glfe. Diese hochelegante Schrift 
eignet sich vorzüglich zur Herstellung feinster Druck- Lithographie eigentimliche Gepräge, dabei erfüllt 
arbeiten jeder Art für Srivat- und Geschäfts-Bedarf sie im höchsten Maße die Jorderungen, welche 
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00000000000000000000 


No. 3487. Corps 28. Min. 12 Ko. 40 a, 10 A. 


Nenzeitliche Verlobungs- und Jrauungskarten 
Seo Franke Reisebilder aus dem Stebengebirge 
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No. 3483. Corps 14. Min. 6 Ko. 112 a, 24 A. No. 3484. Corps 16. Min: 8 Ko. % a, 16 A. 


Schrifd als Br, zu gewinnen, denn 
die Anschaffung dieser arnikir wird 


sıch immer als eine dankbare erweisen. 


0000000000000000000000000000000000000000000000 


Jorderungen, die bezüg lsehruh ger Wirkung | 
an eine qufe Lirkularschrift gestel. [werden 
MÜSSEN. Wir hoffen, auch Se für diese 
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No. 3488. Corps 36. Min. 15 Ko. 24 a, 8 A. 


Aunst und Aandel der Amerikaner 
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No. 3485. Corps 20. Min. 10 Ko. 66 a, 12 A. 3 No. 3486. Corps 24. Min. 11 Ko. 48 a, 12 A. 3 
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No. 3489. Corps 48. Min. 18 Ko. 20 a, 6 A. 
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Seidenkaus N. Gottlieb 


Frank Furt am Main 
Koßmarkt /O. an der Aauptwache 


or u 


Lelephon 2863 


d er den uns gültıgs! erteilten Auftrag beehren wir uns Ihnen untenstehend mit 
Rechnung zu dienen, für deren Detrag ED BREI N Se UNS gefälligst 
zu erkennen beleben. Auf dıe wunschgemäje 6, rledigung Ihres Auflrages haben wır 
dıe ‚größte Sorgfalt verwendet und zweifeln daher nicht, a zufriedengestellt zu haben. 
Wir bitten höflichst um baldige Örneuerung u... geschätzten Auflräge, deren 
sorgfältıgster und prompfester Aus ührung Sie sich stets versichert halten dürfen. 


Hochachtungsvoll und ergebenst 


Seidenkaus N. Gottlieb 


| Gr üllungsort für Lieferung und Zahlung 1st Bei Wechseln auf. Nebenplätze übernehmen 
Frankfurt aM Die Sreise verstehen sich rein netlo '®) 23 Ü wir keinerlei Gewähr für rechtzeitigen Umtausch 


Aerr und Frau August Reinhardt 


beehren Y ch 


zu der am Donnerstag, den 17. B = /909 statt ck No chzeitsfeier 

ihrer Tochter Franziska mit Herrn 2X Heinrich Jheodor Barth 

Jreundhch st einzuladen und um Antwort ganz eı dr ‚benst zu bitten. Pie 

kı rch liche Trauung fü ndet vormittags II Ahr in der) Veiß, fr auenkırche statt 
Ompfang: Seldbergstraß De 4/ 

Festmahl nachmittags 4 Ahr im Frankfurter Hof 


Menu 


Festmah % Carte blanche Schildkrötensuppe 


Mamm & Co. Reims 


zu der Ve ern rählung S- Feier von Winkeler Steinchen Rheinsalm 
Setinlein Sanziske Keinh ardt ® % 

Er gg en PIE EP Setrüffelter chinken 
mit Aerrn Nr Ühbeodor Barth a, > 


. FE 
Chatetu Latour in Jeig gebacken 


am Donnerstag den 1900 Sochheimer 


Pi; MNovember 
/909 


mit Jungen Gemüsen 


R ömuscher Gansch 


Gltwiller Sonnenberg Au /nIMNer 


Burgef Junge Gans 
grün Glikett Salat und NompoHt 
GLS, Baumkuchen 
Hotel Irankfarter 977 of Nachtisch 
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p, hier vorgeführte ek ar- und Kartenschriff wurde Aus 
reizvollen Sehreibformen entwickel# und gibt sie in idealisierter 
tal 7 wieder. Soh che Sohriften erfreu en sich stets der höchsten 
Gunst des großen ER Een, und wohl keine EI RR 
kann auf eine moderne Gl schrüft ı verzichten. @ ir haben 
beim Schnitt der P Mainper e “darauf  Küoßsicht genommen, 
daß im laufenden 7, die denkbar größte ee den He: 
schauer zum Laser einladet daß aber auf ‚der anderen Deite 
durch eırtlge verzierte G Turfkstaben die Möglichkeit gegeben 


ER SABE 
ist. einzelne “ orfgruppen in interessanter (Weise zu beleben. 


RE IM RES TE 07: 
E udwtg ET: layer: FSrankfurt am Br 


Me at nn ini iE | Su un a ERRTEE n  P t  ı la n ain 


jo Te) 


Aannoverscher £ eichenblockverlag 


Johannes Sohlöboke 
Aannover. Braunschweiger Straße /O 


Sehreib- und Zeichen- Cltensilien 
£ eichenblöcke D. R $ 


P£ eichenständer 


Ir med 2 ange 
prakt. Arzt 


Sprechstunden von 8 bis JO 
und von 4 bis 6 Chr 


Sonntags von 8 bis 9 Chr 
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Wine 


Alodewarenkaus I, Ä anges 
Hüte, Öpitzen, Bänder, Sammt 
Jülle und Seidenwaren 


N. annheim 
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a ee DE Sad Zu 0 a in 


Gellertstraße 45 


Mi Eu BE En 7 hi, © 


Margarete Wendland 
Robes et Confeetion 


Braunschweig 


Mannheim, Datum des Joststempels. 


Geehrte Dame! 


urch Gegenwärtiges ‚gestalle ich mir 


Gw. Hochwohlgeboren die ergebene 
Anzeige zu machen, daß die Neuheiten in 
Original Sariser Autmodellen soeben ein- 
gelroffen und in meinen prächtig dekorierten 
st chaufenstern ausgestellt sind Darunter 
befinden sıch eine reichhaltige Anzahl ganz 
enlzückende Master, sodaß Sie versichert 
sem dürfen, JShnen Zusagendes dabei zu 
/inden. Zu einem baldigen Besuche lade 
ich hiermit ergebenst ein. Hochachtungsvoll 
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TELEPHON 1676 AMT 1 


TELEGSRAMM-ADRESSE: 
SCHRIFTGISEREI LUDWIG 


Je 
Srankfant a Main, varaa des Poststempels. 


An unsere verehrliche Kundschaft! 


Über den Zweck und Wert einer Schreibmaschinensechrift ist 
sich heute wohl jeder Fachmann klar; eine solche Schrift ist ein 
Bedürfnis für jede Buchäruckerei, das beweist uns der großie Er- 
folg, den wir mit unseren seit Jahren schon gelieferten Schreib- 
mascehinenschriften No. 2512 und 3480 haben. 

Vorliegendes Zirkular ist aus unserer neuen Schreibmascehinen- 


mäßigkeiten unä den Mangel an Schärfe der wirklichen Schreib- 
maschinenschrift zeigt und die damit beabsichtigte Täuschung 
vollkommen macht. 

Einige weitere Schreibmaschinenscehriften mit und ohne Farb- 
bandwirkung führen wir auf den folgenden Seiten vor, ebenso eine 
Kursiv. 

Die Schreibmasehinenschriften „Kanzlei” werden besonders da 
am Platze sein, wo es gilt, diesen in vielen Kanzleien einge- 
führten Typus wiederzugeben. 

Mindestgewichte sowie die in solchem Satze enthaltenen a und A 
sind den einzelnen Überschriften beigedrucekt. 

Unsere Schreibmaschinenschriften sind auf systematische Dicke 
gegossen und wenn nicht anders gewünscht, liefern wir jeweils ein 
kleines Quantum Ausschluß in gleicher Dicke mit. 

Wir hoffen gerne mit Ihren angenehmen Aufträgen beehrt zu 
werden und empfehlen uns Ihnen 


hochachtungsvo 


Umstehend Muster unserer 
Schreibmaschinenschriften! 
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Schreibmaschinen-Schriften 


Corps 10 No.2512 Minimum 10 Kilo 160 a 32 A 

Wirksame Reklame zu machen, wird immer mehr die Auf- 
gabe eines jeden Geschäftes. Beim Empfang von Preislisten 
ist erfahrungsgemäß selten sofortiger Bedarf in einer 
offerierten Ware vorhanden. Gelingt es aber, die Empfänger 
zum Aufbewahren der Offerten, Preislisten oder Kataloge 
zu bewegen, so wird der beabsichtigte Zweck, Aufträge da- 
rauf zu erhalten, fast stets erreicht, da sich über kurz 
oder lang Bedarf in den angebotenen Artikeln einstellt. 
Wie muß nun ein Katalog, Muster- oder Preisbuch aussehen, 
um des Aufhebens gewürdigt zu werden? Der Einband muß 
sich vor allem in geschmackvollem und auf den Text bezüg- 
lichen Gewande dem Empfänger präsentieren, wodurch er dem 


Corps 12 „Imitation“ No.3480 Minimum 10 Kilo 140 a 28 A 

Die aehtunggebietende Stellung, welehe sich deutsehe 
Industrie weit über ihr Heimatgebiet erworben, der ganz 
bedeutende Aufsehwung, der erfreulicherweise in dem ganzen 
deutschen Kunstgewerbe zu verzeichnen ist, hat es auch den 
graphischen Künsten nahegelegt, alles aufzubieten, um in 
diesem löblichen Wettkampfe zu Ehren bestehen zu Können. 
So haben sich im Lauf der letzten Jahre in allen größeren 
Städten Deutschlands Vereinigungen gebildet, die sich das 
löbliehe Ziel gesteckt haben, durch gegenseitige Belehrung 
ihrer Mitglieder zur Hebung unseres schönen Gewerbes bei- 
zutragen. Auch der Schriftgießereien muß man Erwähnung 
tun, die in anerkennenswertem Streben, der „Modernen" in 
weitgehendem Maße Reehnung zu tragen, Schriften und Zier- 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer, Frankfurt am Main 
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Schreibmaschinen-Schriiten 


Corps 10 „Farbband-Kursiv“ No. 5154 Minimum 11 Kilo 160 a32 A 

Wirksame Reklame zu machen, wird immer mehr die Aufgabe 
eines jeden Geschäftes. Bei Empfang von Preislisten ist 
erfahrungsgemäß selten sofort Bedarf in einer offerierten 
Ware vorhanden. Gelingt es aber, die Empfänger zum Auf- 
bewahren der Offerten, Preislisten oder Kataloge zu be- 
wegen, so wird der beabsichtigte Zweck, Aufträge darauf zu 
erhalten, fast stets erreicht, da sich über kurz oder lang 
Bedarf in den angebotenen Artikeln einstellt. Wie muß nun 
ein Katalog, Muster- oder Preisbuch aussehen, um des Auf- 
hebens gewürdigt zu werden? Der Einband muß sich vor allem 
in geschmackvollem und auf den Text bezüglichen Gewande 
dem Empfänger präsentieren, wodurch er dem Schicksal so 


Corps 10 „Farbband“ No.5155 Minimum 11 Kilo 160 a32 A 

Die achtunggebietende Stellung, welche sich deutsche 
Industrie weit über ihr Heimatgebiet erworben, der ganz 
bedeutende Aufschwung, der erfreulicherweise in dem ganzen 
deutschen Kunstgewerbe zu verzeichnen ist, hat es auch den 
sraphischen Künsten nahegelest, alles aufzubieten, um in 
diesem löblichen Wettkampfe zu Ehren bestehen zu können. 
So haben sich im Lauf der letzten Jahre in allen erößeren 
Städten Deutschlands Vereinigungen gebildet, die sich das 
löbliche Ziel gesteckt haben, durch gegenseitige Belehrung 
ihrer Mitglieder zur Hebung unseres schönen Gewerbes bei- 
zutragen. Auch der Schriftgießereien muß man Erwähnung 
tun, die in anerkennenswertem Streben, der „Modernen” in 
weitgehendem Maße Rechnung zu tragen, Schriften und Zier- 


Zu diesen beiden Schriften liefern wir auf Wunsch auch die Buchstaben d, h,n, o, t, u in nachstehender Form mit 
ehneotna dAne®tıu 


Schriitgießerei Ludwig & Mayer, Frankfurt am Main 


Schreibmaschinenschriften „Kanzlei“ 


Corps I2 No.4016 „Kanzlei-Type“ Minimum 14 Kilo 140 a 28 A 


Wirksame Reklame zu machen, wird immer mehr die 
Aufgabe eines jeden Geschäftes. Beim Empfang von 
Preislisten ist erfahrungsgemäß selten sofortiger 
Bedarf in einer offerierten Ware vorhanden. Gelingt 
es aber, die Empfänger zum Aufbewahren der Offerten, 
Preislisten oder Kataloge zu bewegen, so wird der 
beabsichtigte Zweck, Aufträge darauf zu erhalten, 
fast stets erreicht, da sich über kurz oder lang 
Bedarf in den angebotenen: Artikeln einstellt. Wie 
muß nun ein Katalog, Muster- oder Preisbuch aus- 
sehen, um des Aufhebens gewürdigt zu werden? Der 


Corps 12 No. 4017 „Kanzlei-Type mit Farbbandwirkung“ Minimum 14 Kilo 140 a 28 A 

Die achtunggebietende Stellung, welche sich die 
deutsche Industrie weit über ihr Heimatgebiet hinaus 
erworben, der ganz bedeutende Aufschwung, der er- 
freulicherweise fast in unserem gesamten deutschen 
Kunstgewerbe zu verzeichnen ist, hat es auch den 
graphischen Künsten nahegelegt, alles aufzubieten, 
um in diesem löblichen Wettkampfe zu Ehren bestehen 
zu können. So haben sich im Lauf der letzten Jahre 
in allen größeren Städten Deutschlands Vereinigungen 
gebildet, die sich das löbliche Ziel gesteckt haben, 
durch gegenseitige Belehrung ihrer Mitglieder zur 
Hebung unseres schönen Gewerbes beizutragen. Auch 


Schriftgießerei Ludwig & Mayer, Frankfurt am Main 
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Schreibmaschinen-Schrift 


Nr.5788 10 Punkte Minimum I0 kg 160a 32A 
kompress 


Wirksame Reklame zu machen wird immer mehr die Aufgabe eines 
Jeden Geschäfts. Bei Empfang von Preislisten ist erfahrungsgemäss 
selten sofort Bedarf in einer offerierten Ware vorhanden. Gelingt 
es aber, die Empfänger zum Aufbewahren der Offerten, Preislisten 
oder Kataloge zu bewegen, so wird der beabsichtigte Zweck, Auf- 
träge darauf zu erhalten, fast stets erreicht, da sich über kurz 
oder lang Bedarf in den angebotenen Artikeln einstellt. Wie muss 
nun ein Katalog, Muster- oder Preisbuch aussehen, um des Aufhebens 
gewürdigt zu werden? Der Einband muss sich vor allem in geschmack- 
vollem und auf den Text bezüglichen Gewande dem Empfänger präsen- 
tieren, wodurch er dem Schicksal, so ungeachtet beiseite gelegt 
zu werden, sicherlich entgeht. Auch auf die innere Ausstattung 
wolle man achten. Gute leserliche Schriften sind unentbehrlich. 
Und nur zu oft begegnet man Drucksachen mit äusserst geschmackvoll 
ausgeführten Umschlägen, während bei den Innenseiten manches ohne 
grössere Mühe hätte verbessert werden können. Dass der Empfänger 
hieran Anstoss nehmen kann, braucht nicht näher erörtert zu werden 


Nr.5788 10 Punkte Minimum 10kg 160a 32A 
durchschossen 


Die achtunggebietende Stellung, welche sich deutsche Industrie 
weit über ihr Heimatgebiet erworben, der ganz bedeutende Aufschwung, 
der erfreulicherweise in dem ganzen deutschen Kunstgewerbe zu 
verzeichnen ist, hat es auch den graphischen Künstlern nahegelegt, 
alles aufzubieten, um in diesem löblichen Wettkampfe zu Ehren 
bestehen zu können. So haben sich im Lauf der letzten Jahre in 
allen grösseren Städten Deutschlands Vereinigungen gebildet, die 
sich das Ziel gesteckt haben, durch gegenseitige Belehrung ihrer 
Mitglieder zur Hebung unseres schönen Gewerbes beizutragen. Auch 
der Schriftgiessereien muss man Erwähnung tun, die in anerkennens- 
wertem Streben, der „Modernen’ in weitgehendem Masse Rechnung zu 


tragen, Schriften und Ziermaterial geschaffen haben, mit denen in 


Schriitgießerei Ludwig & Mayer, Frankfurt am Main 


Nr. 639 10 Punkte Ach. 10 a 32 A 


Die nachfolgenden kleinen Abhandlungen sollen keines- 
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Nr. 63594 10 Punkte Minimum 10kg 1&a 32a 
durchschossen 


Ausland-Reklame ist ein unentbehrliches Hilfsmittel 
für den deutschen Unternehmer, der um die Wiedergewinnung 
des ehemaligen Absatzgebietes seiner Waren kämpft oder 
neue Geschäftsverbindungen anknüpfen will. Alle Arten der 
Reklamemöglichkeiten auf diesem Gebiete, Plakat,- Kino, 
Kicht- une Straßenbahnreklame, zu verhandeln, würde über 
den Rahmen des vorliegenden Handbuches hinausgehen, da- 
gegen würden Sonderabhandlungen hierüber sicherlich einem 
sroßen Bedürfnis entsprechen. Das Nächstliegende fur 9e9° 
deutschen Auslandsinteressenten ist eine Anzeigenaufgabe 


in ausländischen Tageszeitungen oder Fachzeitschriften. 


Bekannt ist die Empfindlichkeit und Prüderie des deutsche 


DRT.J, GESETZLICH GESCHÜTZT 


ORIGINAL-ERZEUGNIS 5 SH e { b S e It ft 
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SUSITUE TRETEN BNEIERIEDRIESCEEFEHIFER) 
Ein Sortiment, zirkal Zur Herausgabe dieser Einfassung wurden wir durch |nr. 20-41 je 4 Stück 
vier Kilo, enthält von s - Nr. 42-44 je 8 Stück 
Nr. #4 je Astück| die großen Erfolge unserer Einfassung „Buchdrucker- |nr. 46-37 je 12 Stück 
Nr. 5-6 je 8 Stück F ; . . Nr. 48-53 je 8 Stück 
Nr. 7-8 je asiück| Freude“ und diesteteNachfrage nach einer kleineren | nr. 52-55 je 12 Stück 
Nr. 9 8 Stück . . . Nr. 56-59 je 4 Stück 
Nr.10 t2Sstückl Serie In derselben Zeichnung veranlaßt. Indem wir |nr.so-s1 je 8 Stück 
Nr. 11 4 Stück . . vn . Nr. 62-63 je 4 Stück 
BE N: 12-4 je 8 stück) Jetzt diesen Wünschen nachkommen, hoffen wir, daß Ins msi MM 
Nr. 15-17 je 12 Stück Nr. 66 4 Stück 


unsere Einfassung „Schnellschuß‘“ sich derselben 


Nr. 18 42 Stück Nr. 67-69 je 8 Stück 
Nr. 19 30 Stück . . . . . . Nr. 70-72 je 12 Stück 
Nr. 20-23 je 24 Stück Beliebtheit wie ihre Vorgängerin Nr. 82-84 je 4 Stück 
Nr. 24 12 Stück u Nr. 85 8 Stück 
Nr. 25-29 je 4 Stück erfreuen moge Nr. 86-87 je 4 Stück 
Nr. 30 8 Stück Nr. 96 8 Stück 


| Nr. 31-33 je 4 Stück 
Nr. 34-39 je 8 Stück 


Ludwig & Mayer, Frankfurt am Main 


U UST 
U 


len ee en ee 


Nr. 101-5 je 8 Stück 


Nr. 98-99 je 12 Stück 


SF  —— VT— —— n 


gerne ‚S | ee J2 | 


ERNST MERMANN 


ei SPEZIALHAUS FÜR FEINE 
MM, B jr Ni | 


BEN-GARDEROBE 


| HAMM BERGSTR. 1 5 
eu 
MI =] 
8 


Ein Ratgeber für 
jedenReisenden 


a En FE en | Ten ee | Tree Summerneseen | Denemereesee | nase run: | semseee ne | mens 
————-)] 
En Sn nn | Sn 
=——_————_————g 


| | 
———JIS. 


ee 


[ Sebraucheanweisung 


OCKER: Ri 


ee Bingen Barren 


| | 
das Beste für die Wäsche | 


| 
| 
| 
/ 
| 
| 
| 


52 1 
DEERIV | || BENNO DRESGER::BERN | 
| ) SPEZIAL-GESCHÄFT IN TAPETEN FEINSTER ART, 
\Ö LINOLEUM, LINCRUSTA, SOWIE LEDERTAPETEN 
1] T 
Band IL_ 
Der Mord Pr 2 
ım Winter 


Irene. 


KAFFEE Zwei 


E&DLE] | 


en 


Rio-Zigarren 
10 Pfennig 


| | ist der beste Ersatz für Bohnen- 
1910 m kaffee,dennerbietetden vollsten 
Druck und Verlag: N I) Kaffeegenuß. Überall zu haben. 

II 


M. Heister, Leipzi I 
| eıster ie 5 = = 7 


—— 
ber] [m 


Neuheit! 
Einfassung 

M' Schnellschuß 
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Wir erlauben uns Sie in Kenntnis zu setzen, 
daß in den nächsten Tagen unser Vertreter 


Herr WILHELM STRICKER 


sich die Ehre geben wird, Sie zu besuchen. 


LUDWIG & MAYER, FRANKFURT-M 
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EIGENES ERZEUGNIS / GESCHÜTZT 


GR U PP E A Ein Satz, enthaltend alle Stücke in der beigedruckten 


Anzahl, wiegt etwa 0,7 kg KILOPREIS M. 20.— 

6824 A 20 5821 M 10 A 20 6822 M 10 5823 M 10 A 20 

5917 S 1 yo 5825 M vo S2y 5916 Si 65824 M yo S 230 

——— ZT — u — 
5814 5; 6815 a 5813 3 


G BUPPFE B Ein Satz, enthaltend alle Stücke in der beigedruckten KILOPREIS M. 15.— 
Anzahl, wiegt etwa 1,5 kg 
je 1 Galvano der F Nummern wird dem Satz zu beigesetzten Preisen zugeteilt 


A2% 56816 M 3 A» 6818M 5; 
TE | a re a an ae | u U 
5820 A1% 5816 A 1 10 5820 A240 
A 
10 5817 M ; 5919515 S2s 
5918S15 6819 M 5; S2s 


5812 Fı M.1.50 6811 fı M.1.50 


u 


5810 Fı M.1.50 
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Kar 
re 


En ARD, Od 1 nn a AD 


AUFRECHT | 
LINIEN-SCHMUCK 


EIGENES ERZEUGNIS 7 GESCHÜTZT 


GG BU BBF e Ein Satz, enthaltend alle Stücke in der beigedruckten KILOBPREIS M.15.— 
Anzahl, wiegt etwa 2 kg 
hierzu ein Galvano 15841 F zum beilgesetzten Preis 


N Ir 
u h Su A a 


5841 4 5925 a4 5838 4 5925b4 5839 4 


ER R 5915 20 010 era FF 


5840b 4 5842 b4 


GG RE BP E D Die Mindestsätze enthalten die den Stücken bei- KILDOPREIS M. 35. 


gedruckte Anzahl 


een 


«II ON 
B= 
| 
Sue 
9 07/7, 


5923 M ıs E ıs 
Sab etwa 0,4 kg Sab etwa 0,2 kg 
E 36 5922 M 3s 5921 M ss Ess 
Saß etwa 0,2 kg Saß etwa 0,2 kq 


Fıs 5834 M1 5 } 5833 Ms 
Sab etwa 0,5 kq Sab etwa 0,5 kg 
5832 M ıs 
Sa etwa 0,6 kq Sab etwa 0,5 kq 
a er 
419 > 58 
S 20 5837 M 10 S 20 5835 M 40 5836 M 40 So 
Saß etwa 0,4 kg Sab etwa 0,3 kq Sab etwa 0,4 kq 
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- AUFRECHT n 
LINIEN-SCHMUCK 


EIGENES ERZEUGNIS + GESCHÜTZT 


RU: RE re 


58267 M.1.50 58307 M.1.50 58297 M.1.50 


FOR (FRREDARS 


58277 M.1.50 > IE << 568287 M.1.50 


58027 M.2.- 


—— 


58067 M.2,50 


a 


58077 M.2.- 


— 


58037 M.2.50 


58097 M.2.50 


58087 M.2,50 
—aDI——— 
58057 M.2.- 
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5. Heft 


GOETHE 


Sämtlide 
Merke 


in vier Hauptbänden und 
einer Folge Ergänzungs- 


bände. Mit Abbildungen 


und vielen Borträts 
Die vorliegenden vier Bände 
bilden den Grundjtock einer 
Gejamtausgabe der Werke 
Goethes. Sie enthalten alle 
die Iyrijchen, epifchen und 
dramatifchen Schriften, die 
um ihres inneren Wertes 


willen zum Gemeingut der 
Gebildeten gerechnet werden 
müffen. Textlich beruht die 
Ausgabe auf Ergebnijje der 
jet beendigten Forjcehung 


Wa = ann Mn nn 


Mitteilungen des Deutjchen CT er erregen engeren Erjcheinen jeden Mlonat, jährlich 12 Hefte 
Schriftleitung: Htudiencat Georg Weidner 


DelLigs 


Gefhmakvolle 
moderne Ausftattung 
Rlarer Druk 


in Sämtlide 


SCHILLER 


Merke 


in vier Hauptbänden und 

zwei Ergänzungsbänden. 

Mit Porträts, Fakfimiles 

und Abbildungen 

Die im Rahmen der Helios- 
Rlaffiker erfchienene neuejte 
SHchiller-Ausgabe, die durch 
den verdienten Germanüten 
Privatdozent Dr. B.Atlerker 
bearbeitet worden ijt, bringt 
das Gejamtichaffen des be- 
liebtenDichters der deutfchen 
Nation in einer vorzüglichen 
Tezrtrevijion. Die erjten vier 


Bände follen den bekannten 


„Bolks-Sciller“ darbieten. 
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Seezunge nad Joinpville 


Junges Gemüjfe 


Gansleber in Afpic 


Daun 
SPEISEN 
FOLGE 
Geflügelfuppe 
| 


Mafthuhn 


Römijcher Salat 


Eis 


Bas, (P 


zu jeder Jahreszeit - Samenaärtnerei 


Lieferung von aefhmadpollen 
DBlumen-Arrangements für alle Zwmede 


AA nn Den 
PR: Rothe 


E Hamburg KRarlsplah nr 


% 


yßoRDy 
x U, 


“a” % 6 


Walzer 
Rheinländer 
Bofton 
Diawatbha 
Geodoren-MWalzer 
Rhbeinländer 


Tmwojtep 


©Srofe Auswahl in Topf- 
flanzen und Schnittblumen 


und eigene Treibhäufer 


KReramit fkulpturen 


BERNHARD F SCHAFFER. 
El Se EEE ER ERS EEE Te 


Sranffurta.M. 


X X 
nenn nnd 
G. MERTON:;:BONN 
SONDER 
MODE ERZEUGNISSI 
1921 
PARFUMS R 
Y‘ 
MAIBLUMI 
ISOLDA EXTRA 
FIDBE>S 
ORCHIDEI 
® & 
% R 


EEE EEE TEE EEE ET gi} 


a Pe Te. EEE 


Em. Hochmwohlgeboren gestafte 


EL LE EEE SER Te Le ET TEE ET ET NEL FETTE EEE x = 


ich mir den Fingang d der lesten 


Ammann m nme ame 


MODEFE- NEUHBITEN 


hierdurch ergebenst anzuzeigen 


2 


Olga Steinhauer Kaiserstraße 8 


A en een. 


BLECHE 


x 


SCHMUCK ZUR KRONEN-MEDIAVAL 


NACH ZEICHNUNG VON MARCEL W. RICHTER. 


3 Punkte Nr. 56% 
ger 


3 Punkte Nr. 5694 
ErrrEEETEEEEEETN 
e a c 


3 Punkte : Nr. 5696 
un aan 
a € 


6 Punkte Nr. 5628 


a 


6. Punkte Nr. 5650 
® @BS OSISIOSO OEISIOKO 
b a € 

6 Punkte Nr. 


5652 
[8 C 


6 Punkte Nr. 5655 
'b a ce 
6 Punkte Nr. 5655 
IIIIIIIIT III DOYII 00 
b d a € 


12 Punkte Nr. 5657 a 


SOLOLOFOKOLORF 


12 Punkte Nr. 5658 


12 Punkte Nr. 5640 
CacaEcn cn cn 


12 Punkte Nr. 5641 


DR RORDIRIRD 


12 Punkte Nr. 5649 


© Yo VOyaYyoYd 


12 Punkte Nr. 5645 


@® 89909990 


192 Punkte Nr. 5644 
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56hha 5659a 5644b 
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Nr. 5695 3 Punkie 

c ab 

Nr. 5625 3 Punkie 
XEKXIEIDEIIESIEEIKEIISEEIEEENIIN EI DEREODEEEN DEREN 
c d R 

Nr. 5697 5 Punkte 

| | . 
c a 


Nr. 5699 6 Punkte 


a 


Nr. 5651 6 Punkte 
KROKOHKOHKOMO MNOHOHKOHO MO 
C ä b 


6 Punkte 


Nr. 5652b 
KOKOKOKOKO KOKOKOKO %® © 
© c 


Nr. 5654 6 Punkte 
a 58 
6 Punkte 


Nr. 5656 
VOVWOVOVOVO VOWOWOVO WO 2 
c ä 


Nr. 5657b 12 Punkte 


KOKOKOKOKSOSO 


Nr. 5659a 12 Punkte 


Nr. 5657c 12 Punkte 
SOOOOOOOOOOOCO 


Nr. 5659b 12 Punkte 


Nr. 5645 94 Punkte 
b a 
Nr. 5646 94 Punkte 


94 Punkte 


Te 


94 Punkte 


Nr. 5648 
CITCI 
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SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER. 
FRANKFURT AM MAIN 


H ÄBAHLSEN- KAKESR 


erarEmsang — 


NZANANZANZ pres, | 


4 Gioths‘ | er st Seld | 4 vetrauts- K 
Seife | nmeilung 


- = Bei der Handwäscherei 
B / wird die Wäsche zwei- V 
Li Ld | a = mal gekocht. Nach dem 
c b ® = L a 
® B Pr} ersten Kochen wird sie rn 


501a 
Bi 
- = in klarem Wasser aus- 
E “ 
: u gewaschen und die be- 
5012 a e “ - a = sonders schmut zigen 
= ® 


7 : : 
1 = 
= = 
N B 5 . ® Stellen am besten unter 
= = ß. EN - = Verwen dung derBürste 
N 3 : A NM : : — mit Gioths Seife ein- - 
h a & Be = : - B geseift. Sodann wird in ig 
= = ® . 
= = @ 
123 = 
& IT N A —SI - . Wäsche nochmals eine 
: . Stunde gekoc 
N . = ült,gebl = 


NIE ZN FE ZN SZ 
RS“ 
x 
vv 


8 Kilo nthält je su 
ma age 


um, 
r de r Nummer rn. 
s pe 


gr 
= artie ehe E enutzen. 
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\ Berlin. 
\\ 1 : Schriftgießerei Ludwig & ve) ee 


| in Frankfurt am Main | 


LAUALALALALALALATALALALALALATAATAZ 


4 A KL UBSEsseL 


2 eorg Riedermeyer 
Paulsplatz 8 


TORDDDORN 


NFAINFINFINAINAINFNM 


N Rudolf Geibel 4 


N A| Ausstattung moderner 7 Ai 
7, Zimmer-Einrichtungen Ip 


N Frankfurt aM. % 


NP] 


NASSEN # 
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V JULIUS GIESSEN N bad een, 
KUNSTHANDLUNG 


» Mannheim +: 
Schauenburger Straße 146 - 


W PERMANENTE KUNSTAUSSTELLUNG 
Fernsprecher Amt II, 2648 


SPEZIALITÄT: BILDER-EINRAHMUNG W 


ri HAMBURG di 


GOETHESTRASSE 29 :: TELEPHON 3686 


7 u ur Nr N [FIN 
Au] A| Ar | An. | An | Aa | 4 
EBASLANTANSEANTTARTEARILENN 


Dom 12. bis 19. Mai 1910 
im Oberlidt-\aale des 
Kunfigemerbe-Mufeum 


Einlaßkarte zur Ausftellung 
des Mündner Kunfinereins 


ierdurch gestatte ich 
mir Ihnen mitzuteilen, 


daßich mitderÜbernahme 
der Porzellan-Malerei von 
Emil Schott das Geschäft 
vollständig reorganisiert 
habe. In der Form eines 


r 
\ 
4 
KeramischenKunstsalons | 4 
A 
14 
\ 
4 
\ 


Ld 


soll das Geschäft weiter 
betrieben werden. Die be- 
kannte Porzellan-Malerei 
habe ich vergrößert und 
befasse mich neben der 
Anfertigung von Kopien 
noch mit der Herstellung 
feinerWappen,Service und 
Miniaturen. Besichtigung 
ohne Kaufzwang gestattet. 


BAR AR A AAN 


VISPINFINPINPINPINE 


Ausgeflellt find Bilder Erich Hubermaier 
des amıtzehnten Jahrhunderis Mannheim 
in- und ausländifcher z “ 
Meifler 7 “ ” 
Preis 50 Pfo. Katalog 20 Pfo. FERFPEPPPPFPPEPPPLTTELTLLLTLTTLLLTTLTOOOELLLLLLLTTLLLLLLLLCLLCH 


Nm | An. | An | An | A 
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Iaenkleider zu; main an ren 25,— | Elegante jhwarze Kleider kassı. oa 20.- 
Peinenjahenkleider A "Si 12.- | Spitien-Blnfen ins siacnticte muter Mark 12.” 
3ephirkleider 1,1 San "tion ir 20.- | Weihe Halbleinenpaletots germier Sierr 10.- 

Elegante Muffelinehleider yr“ Sı 20.- | Tuh-Rimonds Sc..." Mer 20.- 


Par Braunthal, Spezialhaus für Inmenkleidung 


Zeil 54, neben der Hauptpojt 
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NACH ZEICHNUNGEN 


VON 


BFXPCELW. RICHTER. 


SEHIRBEFIDIESSEREI LUD WIU 8 MAYEN, 
FRANKFURT AM MAIN 
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